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Vorwort. 


Zur Herausgabe dieſes Werkchens wurde ich ver⸗ 
anlaßt durch die Ueberzeugung, daß ein erſprießliches, 
den Geiſt und die Sinne ſchärfendes Studium der 
Botanik nur auf ſelbſtändiger Beobachtung beruhen 
kann, welche zudem auf dieſem Gebiete wegen der Zu⸗ 
gänglichkeit der Objekte bedeutend erleichtert wird. 

Daher hat die vorliegende Flora hauptſächlich den 
Zweck, den angehenden Botanikern von Neuſtadt, ins⸗ 
beſondere den Schülern des Gymnaſiums die möglichſt 
ſelbſtändige Beſtimmung der Pflanzen, welche in der 
Umgebung von Neuſtadt vorkommen, zu ermöglichen 
und dem Unterricht in der ſpeziellen Botanik als 
Grundlage zu dienen, nebenbei aber auch einen kleinen 
Beitrag zur Kenntnis der Flora von Weſtpreußen zu 
liefern. 

Das während meines fünfjährigen Aufenthalts in 
Neuſtadt beſonders in den beiden letzten Jahren durch⸗ 
forſchte Gebiet iſt verhältnismäßig klein; es umfaßt das 
Rhedathal mit den angrenzenden Bergabhäugen etwa 
von Bohlſchau und Worle bis Rheda und Rhamel, 
hat alſo eine Länge von ungefähr 2 Meilen bei einer 
durchſchnittlichen Breite von höchſtens einer halben 
Meile. 

Aufgenommen wurden außer den wirklich oder in 
Folge zufälliger Ausſaat ſcheinbar wild wachſenden und 
den auf offenem Felde im großen kultivierten Pflanzen 
auch noch die an öffentlichen Wegen und Hecken an⸗ 
gepflanzten und eingebürgerten, ſowie die aus Gärten 
verwilderten Gewächſe; hiernach ſind alſo alle eigent⸗ 
lichen Gartenzierpflanzen, ſowie alle nur in Gärten 
kultivierten Nutzgewächſe ausgeſchloſſen. 


Meine Angaben ſtützen fid) großenteils auf meine 
eigenen Beobachtungen, z. T. auch auf glaubwürdige 
Angaben anderer, beſonders meines verehrten Kollegen, 
des Herrn Oberlehrers Barthel. Außerdem haben 
mir bei ber Abfaſſung der Flora zur Vergleichung por: 
gelegen Garcke's Flora von Nord- und Mitteldeutſch— 
land, Klinggräff's Flora der Provinz Preußen, und 
z. T. Schlechtendal's Flora von Deufſchland und 
Leunis' Synopſis II. Teil; weſentlichen Nutzen ge⸗ 
währte mir auch die lebhafte Erinnerung an die Ein⸗ 
richtung von Karſch's Flora von Weſtfalen (das Werk 
ſelbſt war mir nicht zur Hand). 


Meine Verſetzung von Neuſtadt nach Culm, wo— 
durch ohnehin meinen Beobachtungen leider noch vor 
ihrem Abſchluß ein Ziel geſetzt wurde, bewog mich 
die Herausgabe der Flora zu beſchleunigen, weshalb 
ich hoffen darf, daß zu Tage tretende Mängel und 
Unvollkommenheiten eine nachſichtsvolle Kritik finden 
werden. 

Obgleich ich aus dem eben angeführten Grunde 
weit entfernt bin, die Durchforſchung des Neuſtädter 
Gebietes für abgeſchloſſen zu betrachten, ſo glaube ich 
doch, daß die Anzahl der aufgeführten Species (727 
auf einem Flächenraum von etwa 1 Quadrat-⸗Meile) keine 
erhebliche Vermehrung erfahren wird, jo daß wenig⸗ 
ſtens der Anfänger nicht auf eine fühlbare Lücke ſtoßen 
wird. 

Da das Buch hauptſächlich für Schüler beſtimmt 
iſt, ſo iſt darnach auch die Einrichtung bemeſſen. 

Die eigentliche Flora iſt in die zweite Abteilung 
verwieſen und dieſer als vorbereitender Teil eine erſte 
Abteilung vorausgeſchickt, in welcher der Anfänger 
alles finden ſoll, was ihm zum Verſtändnis und zum 
richtigen Gebrauch der Flora von nöten iſt. Demgemäß 
enthält die erſte Abteilung außer einem Verzeichnis der 
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abgekürzten Autorennamen *) und der übrigen Abkür⸗ 
zungen zunächſt eine erläuternde Ueberſicht derjenigen 
botaniſchen Bezeichnungen, welche weder durch ſich 
ſelbſt verſtändlich ſind, noch anderweitig ihre Erklärung 
finden; denn um ein Pflanze richtig beſtimmen zu 
können, ijt die Kenntnis der Pflanzenteile und der 
botauiſchen Kunſtausdrücke unerläßlich. 

Zur Beſtimmung der Pflanzen folgt eine Ueber⸗ 
ſicht der im angegebenen Gebiete vorkommenden Pflanzen⸗ 
Gattungen bezw. Familien auf Grund des für Anfänger 
beſonders brauchbaren und überdies hiſtoriſch wichti⸗ 
gen Linn é'ſchen Syſtems. Dabei bin ich, wie ich 
glaube nicht zum Schaden der Schüler, mehr, als dies 
gewöhnlich geſchieht, von der urſprünglichen Faſſung 
dieſes Syſtems abgewichen. Um nämlich die Ueber⸗ 
ſichtlichkeit zu erhöhen, die Mängel des künſtlichen 
Syſtems thunlichſt zu verringern und den Anfänger 
von vorn herein auf die natürlichen Verwandtſchaften 
unter den Pflanzen hinzuweiſen, ſind, wo das Syſtem 
ſelbſt es geſtattete oder eine Vereinigung mehrerer 
Ordnungen reſp. Klaſſen (3 T. unter Einführung neuer 
Unterabteilungen) es ermöglichte, ſtatt verwandter Gat⸗ 
tungen die betr. Familien aufgeführt, und iſt in dieſem 
Falle (aber um Wiederholungen zu vermeiden, auch 
nur in dieſem Falle) die Beſchreibung der Gat— 
tungen der 2. Abteilung vorbehalten. 

Da den Schluß der erſten Abteilung eine Ueber— 
ſicht des zu Grunde gelegten natürlichen Syſtems bildet, 
*) Jede pflanze erbält ſeit Linné (1707-41778) einen 
aus zwei Teilen — Gattungsnamen (nomen genericum) 
und Artnamen Cu. specificum) — beſtehenden Namen, mt: 
chem man, um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, noch den Namen 
feines Urhebers hinzufügt. So beißt das veberßlümchen 
nach Linne Anemone Hepatica, nach Gilibert Hepatica 
triloba; es wird daher benannt: A. Hepatica L. (= Linne) 
oder H. triloba Gil. (= Gilibert). Im mündlichen Verkehr 
bleibt dieſer Zuſatz gewöhnlich fort. 
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fo glaube ich beſonders in dieſer Abteilung einen Leit⸗ 
faden für den Unterricht hergeſtellt zu haben. 

Noch auf andere Weiſe habe ich dem Standpunkte 
des Anfängers Rechnung zu tragen geſucht. 

Alle diejenigen Gattungen einer Familie oder Arten 
einer Gattung, welche ſei es wegen ihres ſpärlicheren 
Vorkommens oder wegen ihrer Kleinheit gegen die 
übrigen in der Natur zurücktreten, treten auch im 
Drucke zurück und können daher zunächſt übergangen 
werden. 

Zur Unterſcheidung der Pflanzen ſind ferner nicht zu 
viele und thunlichſt ſolche Merkmale herangezogen, 
welche ſich ohne Loupe erkennen laſſen; daher ſind recht 
augenfällige, wenn auch weniger weſentliche (3. B. die 
Farbe der Blüten) beſonders hervorgehoben. Dagegen 
habe ich eine Angabe über die Größe der einzelnen 
Pflanzenarten im allgemeinen für überflüſſig gehalten 
und nur hin und wieder, wo die Größenverhältniſſe 
auffallend ſind und mit als unterſcheidende Merkmale 
dienen können, eine bezügliche Bemerkung beigefügt. 

Endlich habe ich, was überdies durch die geringe 
Artenzahl fid) rechtfertigt, durch Verſchmelzung ver— 
wandter, gegenwärtig getrennter Gattungen oder Fami⸗ 
lien die Zahl derſelben möglichſt vermindert. 

Durch die Einrichtung des Buches ſowie durch 
Abkürzung der am häufigſten vorkommenden Wörter 
iſt zugleich der Umfang des Buches und der dadurch 
bedingte Preis auf ein Minimum gebracht. 

Zum Schluß über den Gebrauch der Flora eine 
kurze Bemerkung für den Anfänger. Für die zu be⸗ 
ſtimmende Pflanze ſucht man zuerſt in der 1. Abt. 
auf S. 13 oder 14 die betr. Linné'ſche Klaſſe und 
auf S. 15—32 die Familie bezw. Gattung auf, daun 
hat man in der 2. Abteilung die Gattung und Art 
bezw. bloß die Art nachzuſchlagen. Die Bedeutung 


der vorkommenden Zahlen iſt gehörigen Orts (vgl. 
Anm. auf S. 15 der 1. Abt. und S. 3 und 4 der 
2. Abt.) angegeben. 

Indem ich denjenigen, welche mich bei der Korrektur 
unterſtützt haben, insbeſondere dem Kollegen Herrn 
Dr. Bockwoldt, auch an dieſer Stelle meinen ſchul— 
digen Dank ausſpreche, übergebe ich das Werkchen der 
Oeffentlichkeit. Möge es der ſchönen Gottesnatur recht 
viele neue Freunde zuführen! 


Culm a. d. W., 31. Juli 1880. 


Der Verfaſſer. 


VI 
Berichtigungen und Zuſätze, 


vor dem Gebrauche des Buches einzutragen. 


I. Abteilung. 


Seite 8, Zeile 8 v. o. lies zuletzt meiſt ſt. meiſt. 
5, enn „ SE 
3 v. u ſchwertförmig. 
9 v. o. weißen. 
11 v. u. 2häuſig. 
II. Abteilung. 
Zeile 14 v. u. zu Ac. varieg. ergänze giftig. 
lies Klatſchroſe. 
. „ 6. fam. 
gefranſt. 
Storch⸗ 
angepflanzt. 
Groffnlariuceen. 
Gentianeen. 
Convolvulus, 
Bltnquirle Datt Bltn. 
walzlich. 
. 0. Epipactis. 
12, 10 und 7 v. u. lies bezüglich 
9, 280, 277 ſtatt 277, 278, 279, 276. 
284. 
109 ve de 9t und 4. am Aufange b. letzten Z. 
122, Zeile 15 v. u. lies glatt ſtatt kahl. 
126, s » Wacholder. 
133, . u. „ Biſamkraut. 
136, - 9. „ Hypericum. 
136, - 09. „ Hypochoeris. 
136, .o. „ Impatiens. 


Erſte Abteilung. 


qc . 


Erklärungen. Das Simnéffe Pyſtem. 


Aeberſicht des nalürlichen Syſfems. 


Srhlärung der Abkürzungen. 


And. Anderson. 
All. Allioni. 


Balb. Balbis. 

Bast. Bastard. 

Bell. Bellardi. 

Bernh. Bernhardi. 
Bgh. Boenninghausen. 
Bor. Boreau. 

Brot. Brotero. 


Clv. Clairville. 
Gt. Curtis. 
Gtz. Crantz. 
Cyr. Cyrillo. 


DC. De Candolle. 
Desr. Desrousseaux. 
Desv. Desvaux. 


Ehrh. Ehrhart. 
EM. Ernst Meyer. 


Fzl. Fenzl. 
Fr. Fries. 


G. Gaertner. 
Gaud. Gaudin. 
Gil. Gilibert. 


G. M. Gay u. Monnard. 


Gm. Gmelin. 
Good. Goodenough. 
Grk. Garcke. 


Hds. Hudson. 
Hm. Hoffmann. 
Hn. Hayne. 

Hp. Hoppe. 
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Jacq. Jacquin. 
Juss. À. L. de Jussieu. 


K. Koch. 
nsch. Karsch. 


L. Linne. 

Less. Lessing. 
Lghtf. Lightfoot. 
L'H. L'Heritier. 
Lk. Link. 

Lmk. Lamarck. 


MB. Marschall v. Rieberstein 
Meh. Moench. 

Mill. Miller. 

M. K. Mertens u. Koch. 
Murr. Murray. 


PB. Palisot de Beauvois. 
Pm. Petermaun. 

P. M. E. Patze, Meyer, Elkan 
Poll. Pollich. 

Pr. Presl. 

Ps. Persoon. 


RBr. Rob. Brown. 

Rchb. Reichenbach. 

Rich. Richard. 

Roz. Rozier. 

Rth. Roth. 

Rtz. Retzius. 

R. Sch. Roemer u. Schultes. 


Sbth. Sibthorp. 
Schk. Schkuhr. 
Schult. Schultes. 
Schm. Schmidt. 


Scholl. Scholler. 
Schrb. Schreber. 
Schrd. Schrader. 


Schrk. Schrank, 
Schz. Schulz. 
Scop. Scopoli. 
SIsb. Salisbury. 
Sm. Smith. 

Sp. Spenner. 
Spr. Sprengel. 
Stev. Steven. 
Sutt. Sutton. 
Sw. Swartz. 


V. Vahl. 
Vill. Villars. 


W. Willdenow. 

Web. Weber. 

W. G. Wimmer u. Grabowski. 
Wib. Wibel. 

With. Withering. 

W. K. Waldstein u. Kitaibel. 
WIE. Wolfen. 

Wir. Wimmer. 

W. N. Weihe und Nees. 
Wnbg. Wahlenberg. 


Wrth. Wallroth. 
Th. Thuillier. 
Tr. Trinius. 


Bl. — Blatt ober Blätter; bl. (am Ende eines Wortes) 
blatt, blätter oder blätterig; z. B. Deckbl. — Deckblatt, 
deckbl. — deckblätterig, Abl. — äblätterig. 

Blkr. Blumenkrone. 

Bli. = Blüte, Bltn. = Blüten; Blth. — Blütenhülle. 


bzw. = beziehungsweiſe. 
f. (am Ende eines Wortes) S förmig; z. B. eif. — eiförmig. 
am. Familie. 

H. oder (am Ende oder in der Mitte) h. — Hülle (hülle); 

Aich B. FH D eg uev Hbl. = Hüllblätter. 
Körbchen; . — Körbchenhülle; Kb CC 
Körhchenhüllblätter. Te Me HEIC 

Sd. ober (am Ende) fh. Kelch, kelch. 

Kr. (fr.) = Krone (fron). 

€. Seite; S. ober f. ſiehe; f. d. — ſiehe dies (Dielen, 
dieſe); f. o. — ſiehe oben; f. u. — ſiehe unten (unter); 
f. v. — fiehe vorhin. 

fea. — fogenannt. 

Sibb. == Staubbeutel; Stbf. = Staubfaden (fäden); Stbgf. 

fd. (an Moe, in der M * 

(am Ende oder in der itte) — ſtand; * 

Blütenſtand. ) Rand en 

fg. — ſtändig; gegenſtdg. — gegenſtändig. 

u. — und, u. f. w. = und fo weiter, u. a. — und andere 
(anderswo), u. a. O. — und andere Orte. 

w. v. = wie voriger (e, 2 oder — wie vorhin. 

J. B. = zum Beiſpiel; z. T. — zum Teil. 


5 
Botaniſche Kunſtausdrücke. 


Aehre — eine Bltnjtv. mit ſitzenden Bltn. an ge⸗ 
meinſchaftlicher Achſe (Spindel). 

Außenkelch — ein zweiter, den eigentlichen Kch. oder 
Hkch. umgebender Sd. (f. d.). 

eee — an der Spitze mehr oder weniger 
herzf. 

Ausläuſer — ein der Erde anliegender oder unter 
der Erde hinkriechender Nebenſtengel. 


Balg, Balgfrucht — eine einfächerige, an einer 
Seite aufſpringende, mehrſamige Frucht. 

Beere — eine ſaftige, meiſt mehrſamige Frucht mit 
zäher Oberhaut. 

begrannt — mit einer Granne (j. d.) verſehen. 

Blattſcheide — der untere, den Stengel ſcheideuf. 
oder röhrenf umgebende Teil des Blſtiels (oder 
wo dieſer fehlt des Bl.), ſehr oft fehlend. 

Blattſpreite, Blattfläche, Platte — der obere 
meiſt flache und verbreiterte Teil des Bl., gewöhn— 
lich kurz Blatt genannt. 

Blütenhülle — fie üt vollſtdog., wenn fie aus Kch. 
und Blkr. beſteht; einfach, wenn entweder der 
Sd). oder die Blkr fehlt. 

Blütenſtand — die Geſamtheit der nach einem be 
ſtimmten Geſetze oder Verzweigungsſyſtem anges 
ordneten Bltn., ſelten aus einer Blüte beſtehend. 

Blütenſtandhülle — die den Bltnftd. am Grunde 
quirff. umgebenden Bl. (nach dem Namen des 
Bltuſtds Doldenhülle, Körbchenhülle oder kurz Hülle 
genannt). 

Blumenkrone — der innere meiſt lebhaft gefärbte 
Teil der Bltuhülle. 

buchtig — mit breiten, am Grunde abgerundeten 
Ausſchnitten. 
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Deckblatt — ein meift einzelnes am Grunde eines 
Bltuſtielchens oder eines Bltuſtds ſtehendes, oft 
von den andern Stengelbl. verſchiedenes Blatt 
oder Blättchen; ähnlich Deckſchuppe. 

Dolde — ein Bllnſtd., gebildet aus mehreren von 
einem Punkte ausgehenden Stielen (Strahlen), 
deren jeder entweder eine einzelne Blte. — eine 
fache Dolde —, oder eine kleine Dolde (Döldchen) 
oder Köpfchen trägt — zuſammengeſetzte (voll- 
kommene) Dolde. 

drehrund — im Querſchnitt kreisrund. 

Drüſe — ein kleines kugelf., geſtieltes oder ſitzeudes 
Organ mit meiſt klebrig⸗öligem Inhalt. 

Drüſenh aar — eine geſtielte Drüſe oder ein ge- 
knopftes Haar. 


Ebenſtrauß — ein durch Verlängerung der unteren 
Aeſte oben flacher oder ſchwach gewölbter Bliuſtd. 

eiförmig — an beiden Enden abgerundet und unter 
der Mitte am breiteſten, aber höchſtens 2—3 mal 
ſo lang als breit; verkehrt-eif. — desgl., aber 
oberhalb der Mitte am breiteſten. 

einſeitswendig — die einzelnen Teile nach einer 
Seite gerichtet oder geneigt. 

elliptiſch — an beiden Enden ſpitz und in der Mitte 
am breiteſten, aber höchſtens 2—3 mal fo lang 
als breit. 


Fiederſpaltig, fiederteilig — ſeitlich in am Grunde 
verbundene Lappen (Fieder) geteilt, deren Mittel: 
nerven einander ziemlich parallel ſind; doppelt— 
fiederſp. — die Fieder ſind ſelbſt wieder fieder— 
ſpaltig. (vgl. gefiedert und handf. geteilt). 

fingerförmig — f. handf. 

Flügel — blattartige oder häutige Aufſätze oder Lei⸗ 
ſten an den Kanten der Pflanzenteile (auch die 2 
ſeitlichen Krbl. einer Schmetterlingsblt.). 
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Frucht — der gereifte Fruchtknoten; Fruchtknoten 
ſ. Stempel. 

Fruchtboden — der Pflanzenteil, auf welchem die 
Fruchtknoten eingefügt ſind. 

fußförmig⸗ö5zählig — Stielchen der Seitenblättchen 
am Grunde verwachſen. 

Gebuchtet — ſ. buchtig. 

gefiedert — längs der Mittelrippe ſeitliche, von ein⸗ 
ander getrennte Blättchen tragend; paarig-gefie⸗ 
dert — die Mittelrippe endigt mit einer Spitze 
oder Wickelranke; unpaarig⸗gef. — die Mittel⸗ 
rippe endigt mit einem Blättchen; doppelt⸗gef. — 
die Fieder ſind ſelbſt wieder gefiedert. 

gefingert — am Endpunkte des Blattſtiels von ein⸗ 
ander getrennte Blättchen tragend; nach der Zahl 
der Blättchen: Zzählig, 5zählig u. ſ. w.; doppelt⸗ 
Zzählig — Zzählig mit ſelbſt wieder Zzähligen 
Blättchen. 

geflügelt — mit einem Flügel (f. d.) verſehen. 

gegenftünbig— zu 2 einander gerade gegenüber ſtehend. 

gekerbt — am Rande mit gerundeten Zähnen verſehen. 

gekielt (Gegenſatz: abgerundet) — f. Kiel. 

geſägt — am Rande ſägenf.; boppeltgef. — mit 
ſelbſt wieder geſägten Sägezähnen verſehen. 

geſchnäbelt — mit einem Schnabel (f. d.) verſehen. 

geſpornt — mit einem Sporn (f. d.) verſehen. 

gezähnt — mit zugeſpitzten (ſ. d.) Zähnen verſehen. 

Gliederhülſe, Gliederſchote — eine quer in Glie- 
der zerfallende Hülſe, bzw. Schote (f. d.). 

Granne — eine borſtenf. Verlängerung des Rücken⸗ 
nervs der Blüten- u. Deckbl. beſonders der Gräſer. 

Griffel — f. Stempel. 


Handförmig⸗geteilt,gelappt — mit am Grunde rer, 
bundenen Lappen oder Zipfeln, deren Hauptnerven 
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von einem Punkte ausgehen, nach der Zahl ber 
Lappen: Zlappig, Hlappig u. f. w. (vgl. gefingert 
und fiederſpaltig). e 
herzförmig — am Grunde herzf. eingeſchnitten; ver⸗ 
kehrt⸗herzf. — an der Spitze herzf. eingeſchnitten. 

Hülle — Bltnftoh. oder Doldenh.; Hüllchen — 
Döldchenhülle; Hüllkelch —- Kbchh. 

Hülſe — eine einfächerige meiſt an zwei Seiten auf- 
ſpringende, mehrſamige Frucht. 

Kätzchen — ein ährenf., deckbl., ſamt der Spindel 
abfallender Bltuſtd. 

Kapſel — jede trockene, aufſpringende, meiſt mehr⸗ 

ſamige Frucht. 

keilförmig — mit geradlinig nach der untern Spitze 
verlaufenden Seitenrändern. 

Keimblätter — die oft fleiſchigen, ſchon in dem 
Samen enthaltenen erſten Bl., welche von den 
ſpäteren oft ſehr verſchieden ſind. 

Kelch — der äußere, meiſt unſchöne, grüne oder grün- 
lich-gelbe Teil der Bliuh. 

Kiel — eine mehr oder weniger ſcharfe Mittelkante 
(auch die beiden unteren verwachſenen Krbl. einer 
Schmetterlingsbite). i 

Knolle — ein unterirdiſcher, rundlicher, fleiſchiger, 
knospentragender Stengelteil. 

Körbchen oder Köpfchen — ein Blluſtd., welcher 
auf flachem, gewölbtem oder kegelf. Bltuboden 
zahlreiche meiſt von einer gemeinſchaftlichen Hülle 
umgebene Blütchen trägt. 

Kolben — ein ährenf. Bliuftd mit dicker, fleiſchiger 
Spindel. 


Lanzettlich — nach beiden Seiten verſchmälert und 
mehrmal länger als breit. 

leierförmig-fiederſpaltig oder gefiedert — mit 
großem End- und kleinen Seitenlappen. 


eg 
linealiſch — ſchmal, mit parallelen oder faſt paralle⸗ 
len Seitenrändern. 
Maskirt — zweilippig (f. d.) mit geſchloſſenem 
| Schlund der Blkr. boss hi 
milchend — an Schnitt⸗ ober Bruchflächen eine mil: 
chige Flüſſigkeit ausſondernd. 

Mittelband — ſ. Staubgefäß. 

Nagel — der meiſt kurze, aber bisweilen verlängerte 
Stiel der Blkrbl. y 

Narbe — ſ. Stengel. 

Nebenblätter — zwei am Grunde des Blattſtiels 

: befindliche von den eigentl. Bl. verſchiedene Blättchen. 

Nuß — eine einſamige Schließfrucht (ſ. d.) mit mehr 
oder weniger harter Fruchtſchale. 

Oberlippe. — j. zweilippig. 

oberſtändig (die Blr) — oberhalb des Fruchtknotens 
eingefügt (dann iſt alſo der Fruchtknoten unter⸗ 
Des? en (die Blr.) — unterhalb des 
Fruchtknotens eingefügt (dann iſt alſo der Frucht⸗ 
knoten oberſtändig). 8 gë: ueni 

oval — wie eif. (ſ. d.), aber in der Mitte am breiteften. 


Spaarig -geftebert — 1. gefiedert. 
Perigon — eine einfache Bltnh., bald kelchartig, 
bald blkronartig. 
pfeilförmig — mit ſchief-abwärts gerichteten Oehr⸗ 
chen an der Baſis (vgl. ſpießf. ). 
Platte — ſ. Blattſpreite. 


Quirlſtändig — zu 3 oder mehr in gleicher Höhe 
um den Stengel herumſtehend; die zu einem ſolchen 
Kreiſe gehörigen Bl. oder Bltn. bilden einen Quirl. 


Nachenförmig — zweilippig (f. d.) mit oj 
Schlunde der Blfr, pig (f. d.) mit offenem 
1.8, 
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Riſpe — der meift vielfach verzweigte Bliſwtd. beſon⸗ 
ders der Gräſer, deſſen Aeſte einfacher und kleiner 
als der darüber befindliche Teil des Bliuſtds find, 


Schaft — ein unmittelbar aus dem Wurzelkopf oder 
Wurzelſtock entſpringender, blattloſer, blütentragender 
Stengel. 

Scheide — f. Blattſcheide. 

Scheinfrucht — ſcheinbare Frucht; Scheinquirl — 
ſcheinbarer Quirl; u. ſ. w. 

ſchildförmig — rundlich, mit im Mittelpunkt (nicht 
am Rande) angeheftetem Stiel. 

RII — eine trockene, nicht aufſpringende 
rucht. 6 f 
Schnabel — eine ſchnabelförmig verlängerte Spitze 

oder ein ſchnabelartiger Fortſatz. 

Schote — eine meijt 2fächerige, mit 2 Klappen auf⸗ 
ſpringende und mehrſamige Frucht. 

ſchrotſägeförmig — Seitenzipfel den Zähnen einer 
großen Säge ähnlich. 

ſitzend — ohne Stiel (Gegenſatz: geftielt). 

ſpatelförmig — rundlich- oder verfehrt-eif., nach dem 
Grunde zugeſpitzt(ſ. d.)⸗verſchmälert. 

ſpießförmig — mit horizontal abſtehenden Oehrchen 
an der Baſis (vgl. pfeilf.). 

Spindel — ſ. Aehre; auch die Mittelrippe der 
Wedel (f. d.). 

Spirre — der meiſt vielfach verzweigte SSítnjtb. der 
Binſen und ähnl., deſſen Aeſte in derſelben Weiſe 
wie der ganze folgende Teil des Bltnſtds ver⸗ 
zweigt, aber ſtärker entwickelt ſind. 

Spore — ein einfaches Keimkorn, aus welchem ſich 
das junge Pflänzchen erſt entwickelt, während 
der Same ſchon ein junges aus Würzelchen und 
Keimblättern beſtehendes Pflänzchen enthält. 

Sporn — eine fadenf., oder ſackf. Erweiterung oder 
Vertiefung am Grunde eines Mr. oder Kchblattes. 
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ſtachelſpitzig — in ein kleines, gerades, ſtachelartiges 
Spitzchen auslaufend oder plötzlich übergehend. 

Staubgefäße oder Staubblätter — die fabeuf., mit 
einem gefärbten Knöpfchen verſehenen Bltnteile; der 
fadenf. Teil heißt Staubfaden, er fehlt bis⸗ 
weilen; der knopff., zweifächerige, den Bltnftaub 
enthaltende Teil heißt Staubbeutel (Anthere); 
der zwiſchen den beiden Fächern befindliche Teil 
des Staubfadens heißt Mittelband; 1, 2 u. 
| w.⸗männig — mit 1, 2 u. f. w. Ctbof. — 

Steinfrucht, Steinbeere — eine fleifchig-faftiae 
meiſt einſamige Frucht mit dünner Oberhaut (aber 
mit harter Samenſchale). 

Stempel oder Fruchtblätter — die die Mitte der Blt. 
einnehmenden Bltnteile, beſtehend aus einem unteren 
verdickten Teile — Fruchtknoten —, einem 
mittleren fadenf. — Griffel — und einem oberen 
meiſt warzigen oder fedrigen, oft knopff. — Narbe; 
der Griffel kann fehlen, dann ſitzt die Narbe auf 
dem Fruchtknoten. y 

Sternhaar — ein ſternf. verzweigtes und ausgebrei⸗ 
tetes Haar. 

ſtielrund — ohne Kanten und Furchen. 


Teilfrucht — eine trockene in 2 oder mehr Frücht⸗ 
chen zerfallende Schließfrucht. 

Traube — ein Bltſtd., welcher an gemeinfchaftlicher 
Achſe geſtielte Bltu. trägt. 

trichterförmig — röhrenförmig mit verbreitertem 
oberem Saume. 

Trugdolde — ein doldenähnlich verzweigter und ab» 
geflachter Bltſtd. 

Unpaarig — ſ. gefiedert. 

Unterbrochen gefiedert oder fiederſpaltig — mit ab⸗ 
wechſelnd größeren und ſehr kleinen Fiedern. 

Unterlippe — ſ. zweilippig. 

unterſtändig — ſ. oberſtdg. 


Verſchmälert in den Stiel — allmählich in den 
Stiel übergehend. 


Wechſelſtändig — einzeln, weder gegenſtdg. no 
quirlſtdg. (ſ. d.). e ht 

edel — die Blätter der Farnkräuter. 

wurzelnd — niederliegend und an den Gelenken 
Wurzeln treibend. 

Wurzelſtock — ein unterirdiſcher, mehr oder weniger 
langgeſtreckter Stengel, Blätter und Blütenſtengel 
treibend. 

zottig — mit langen weichen Haaren beſetzt. 

zugeſpitzt — die nach der Spitze hinlaufenden Seiten- 
ränder find einwärts (nach dem Mittelnerv zu) 
gekrümmt. 

zweiknotig — aus 2 faſt kugeligen Hälften zuſam⸗ 
mengeſetzt. 

zweilippig — die meiſt verwachſenbl. und röhrenf. 
Blkr. beſteht aus einem oberen oft gewölbten Teil 
— Oberlippe — und einem davon weſentlich ver⸗ 
ſchiedenen unteren — Unterlippe. 

Zwiebel — ein unterirdiſches, von fleiſchigen Blättern 
umhülltes, im Umriſſe faſt kugeliges Stengelgebilde. 


S chlüſſe l 
zu den Klaſſen des Linnb'ſchen Pyſtems. 


J. Blütenpflanzen (Phanerogamae). Staubgefäße 
und Stempel vorhanden. 
A. Mit Zwitterblüten; Bltn. ſämtlich zwei, 
geſchlechtig, d. h. mit Stbgf. und Stempeln. 
a) Stbgf. frei, d. h. weder unter einander noch mit 
dem Stempel verwachfen. 
Ein Stbgf. in jeder Bl. 1. Kl. Monandria. 
Zwei Stbgf. II. Kl. Diandria. 
3. Drei Stbgf. III. Kl. Triandrin. 
Vier Stbaf. 
c) Stgf. gleichlang; Bliu. meiſt regelmäßig. 
IV. Kl. T'etrandria. 
B) Stbgf. 2mächtig, d. h. 2 längere und 2 kürzere; 
Bltu. meiſt zweilippig. XIV. Kl. Didynamia. 
5. Fünf Ctbaf. V. Kl. Pentandria. 
» Sechs Stbgf. 
a) Stbgf. gleichlang oder 3 längere und 3 kürzere. 
VI. Kl. Hexandria. 
B) Stbgf. Amächtig, d. h. 4 längere und 2 kürzere. 
XV. Kl. Tetradynamia. 
„Sieben Stbgf. VII. Kl. Heptandria. 
Acht Stbgf. VIII. Kl. Octandria. 
9. Neun Stbgf. IX. Kl. Enneandria. 
Zehn Stbaf. X. Kl. Decandria. 
. 11—19 Stb 2 M XI. Kl. Dodecandria, 
| A Biblioteka E 


14 


12. 20 ober mehr Stbgf. 
o) Stbgf. dem Kelche (oberhalb des Fruchtbodens 
od. neben bem.) eingefügt. XII. Kl. Jeosandria, 
B) dem Fruchtboden — des Fruchtknotens) 
eingefügt. . 8t. Polyandria. 
b) Stbgf. unter einander, = nicht mit dem Stem⸗ 
pet verwachſen. 
a) Stbfäden verwachſen. 
1. In ein Bündel (einbrüderig) X VI. Kl. Monadelphia. 
2. In zwei Bündel (zweibr.). XVII. Kl. Diadelphia. 
3. In 3 oder mehr Bündel (vielbrüderig). 
XVIII. KI. Polyadelphia. 
B) Stbbeutel in eine € Griffel umgebende Röhre 
verwachſen; Bltn. meift DS klein in meift reichblü 
tigen Körbchen. XIX. Kl. Syngenesia. 
€) Stbgf. dem Stempel angewachſen. 
XX. Kl. Gynandria. 


B. Bln. dikliniſch (eingefchlechtig), d. h. entweder 
männlich (bloß mit Stbgf.) oder weiblich (bloß mit 
Stempeln). 

1. Einhäuſig, d. h. männl. und weibl. Blüten auf 

derſelben Pflanze. XXI. Kl. Monoecia. 

2. Zweihäuſig, b. h. männl. und weibl. Blüten auf 

verſchiedenen Pflanzen. XXII. Kl. Dioecia. 

6. Bltn. vielehig, d. h. teils zwitterig, teils bi 
kliniſch. XXIII. KI. Polygamia. 


II. Blütenloſe Pflanzen (Cryptogamae). Staubge- 
fäße und Stempel fehlen. XXIV. Kl. Cryptogamia. 


Schlüſſel 


zu den Gattungen, bzw. Familien auf Grund 
des Linné'ſchen Syſtems.“ 


I. Klaſſe. Monandıria, 
Zwitterblüten mit einem freien Staubgefäß. 
1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 
Hippuris. Waſſerpflanze. ech. undeutlich, Blkr. 


fehlt; Bl. quirlſtdg. — 43.) 
Älchemilla (arvensis). Kleines ORAT. ch. 


Sſpaltig, Bikr. fehlt; Bl. wechſelſtdg. — 
Orchideae. Bitr. 2lippig, f. XX. 
2. Ordnung. Digynia, Zwei Griffel. 


Callitriche. Waſſerpflanze; ſtatt der Blind. 2 kleine 
Deckbl.; Bl. gegenſtdg., die oberen meiſt rofettigegehäuft und 
auf dem Waſſer ſchwimmend. — 43. 


II. Klaſſe. Diandria, 
Zwitterblüten mit 2 freien Staubgefäßen. 


3. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 
A. Bäume oder Sträucher. 
Fraxinus. Kch. u. Blfr. fehlt; Frucht eine Kapſel; 
Bl. gegenſtdg., gefiedert. — 71 


*) Die den Gattungen oder Familien am Schluſſe beige⸗ 
fügten arabiſchen Zahlen geben die Seite der 2. Abteilung an, 
wo das Weitere nachzuſehen ift; die römiſchen Ziffern dagegen 
verweiſen auf, die Linné'ſche Klaſſe, und eine etwa darauf folz 
gende arabiſche Ziffer auf die betreffende Ordnung. 
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Syringa. Kch. 4zähnig, 98ífr. trichterf. mit Afvaltigem, 
flachen Saume; 2 l. einfach (herzf.); fonit w. v. — TI. 
Ligustrum. Saum der Blkr. vertieft; Frucht eine 
Beere; Bl. einfach (lanzettlich); ſonſt w. v. — 71. 
B. Kräuter. 
a) Blth. vollſtändia; Blr. 2bl., oberſtdg. 
Circaea. Kch. Llappig; Bl. gegenſtdg; Frucht 
hackenborſtig. (Fam. Onagrariae ) — 42. 
b) Gun, vollſtdg.; Blkr. verwachſenbl, unterſidg. 
Veronica. Kch. 4teilig, Blkr. ungleich⸗Alappig, 
der obere Lappen größer; Kapſelfrucht (Fam. Perso- 
natae.) — 78. : 
Lyeopus. 8d. Dyibnig, Dit. Afpaltig; 4 Frücht⸗ 
chen im Grunde des Kchs (Fam. Labiatae) — 83. 
Pinguicula. Sd. öſpaltig, Bikr. 2lippig, geſpornt; 
Kapſelfrucht; Bl. grundſtdg. — 87. 
c) Blth. unvollſtdg. 
Lemna. Stengel aus kleinen, blattartigen Gliedern be: 


ſtehend, in oder auf dem Waſſer; Blin. am Rande der Sten⸗ 
gelglieder. — 101. 
2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel. 


Anthoxanthum, ein Gras, u. z. T. einige andere 
Gräſer. S. III, 2. 


III. Klaſſe. Triandria, 
Zwitterblüten mit 3 freien Staubgefäßen. 
1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 

a) Sitt, klein, öſpaltig, oberftändig. 

Valeriana. Kch. ein eingerollter Rand, zur 
Fruchtzeit eine Federkrone bildend. (Stengelbl. gefiedert 
oder fiederſpaltig.) — 53. 

Valerianella. Kıh. ein gezähnter Rand; Stengel gabel: 
ſpaltig. (Stengelbl. ungeteilt.) — 53. 

b) Blth. (Perigen) groß, blkrartig, öteilig, oberſtdg. 
Bl. fchwertförmig. : 

Jris. Zipfel des Perigons abwechſelnd zurückge⸗ 

bogen; Narben blumenblattartig. — 104. 
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c) Sim. ſpelzenartig; Bl. zrasartig. 

Cyperaceae (Halbgräſer). Bltn. 2geſchlechtig 
oder ein⸗(ſelten zwei-) häuſig, in Aehren; jedes Blütchen 
von einer ſpelzenartigen Deckſchuppe geſtützt; Blth. 
fehlend oder aus Borſten oder Fäden, oder einem den 
Fruchtknoten umgebenden Schlauch beſtehend Blſcheiden 
geſchloſſen (oder fehlend). — 108. 

Nardus, ein Gras. S. III, 2. 

2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel. 

Gramineae (Gräfer), Bltn. klein, ſpelzenartig, 
meiſt 2pefchlechtig, in kleinen 2zeiligen Aehrchen, welche 
eine Riſpe oder Aehre bilden; jedes Blütchen beſteht 
aus einem Fruchtknoten, den Stbgf. u. 2 ſehr kleinen 
Schüppchen und iſt von einer oberen an beiden Rän— 
dern eingefalteten und einer unteren oft begrannten 
Spelze umſchloſſen; die (beiden) unterſten Spelzen eines 
Aehrchens find meiſt ohne Blt. und heißen dann Zeg, 
ſpelzen ober Klappen; Blattſcheiden meiſt vorn geſpal⸗ 
ten und oberwärts am Grunde der Platte mit dem 
ſog. Blatthäutchen gekrönt. — 115. 

3. Ordnung. Trigynia. Drei Griffel. 

Einige Arten aus der Fam. Alsineae. S. X. 2-5, 


IV. Klaſſe. Tetrandria. 
Zwitterblüten mit 4 freien, gleichlangen Stbgf. 
1. Ordnung. Monogy nia. Ein Griffel. 

A. Holzyflanzen; Blr. getrenntbl., unterſtdg. 
Evonymus. Stbgf. 4—5, mit den Krbl. abwech⸗ 
ſelnd (zwiſchen den Krbl.); Kapſel. — 25. e 
Rhamnus. Stbgf. 4—5, den Krbl. gegenſidg. 
(vor den Krbl.); Steinbeere. — 25. N 
B. Krautartige P flanzen. 
a) Stengelbl. quirlſidg; Blr. verwachſenbl. 
Stellatae. Ho. undeutlich oder gezähnt; Blkr. 
oberſtdg.; Schließfrucht rundlich, 2knotig. — 52. 
I. 3. 


b) Stengelbl. gegenftbo.; ſonſt w. a). 
Seabiosa. Bltn. in Köpfchen; Kch. des einzelnen 
Blütchens doppelt, der innere mit borſtenf. Zähnen; 


Blkr. oberſtog; Schließfrucht. — 53. 

Gentiana. Blin. * in Köpfchen; Ach. 4zipfelig; 
3B(fr. unterſtog; Griffel 1, Narben 2; Kapſel. — 72. 

1 $$. 5zähnig; Bltn. klein, lita, S. Labiatae 
XIV, 


Ü Bl. ſämtlich arunditdg.,; ſonſt w. a). 
Plantago. im, klein, in eif. bis linealiſch-wal⸗ 
zenf. Aehren; Bir. unterſtdg.; Kapſel. — 89. 
d) Stengelbl. wed (eljtbg.; Blih. unvollſidg., unterſtdg. 
Majanthemum. Kch. fehlt; Blr. Ateilig; Stengel 
mit nur 2 Bl. (Fam. Liliaceae). — 106. 
Alchemilla. 33(fr. fehlt; Kch. Sjpaltig. (Fam 
Rosaceae.) — 38. 


2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel. 

Cuscuta. in ange, Blin. in fugelf. 
Knäueln; Bl. fehlen. — 

Gentiana. Bl. d in Bos IV, t. 

4. Ordnung. Tetragynia. Vier Griffel. 

Potamogeton. Waſſerpflanze. Narben 4, ohne 
Griffel; Stbb. an einem ſchuppenf., bithblattartigen 
Mittelbande ſitzend; Bltu. in Aehren; Bl. ungeteilt. 100. 

Radiola. Kleines Landpflänzchen. Kch. und ifr. Abt: 
Kapſelfrucht; Bl. eif — 21. 

Sagina. Kch. Ab, Blkr. — 9 je ^ Ata Bl. linea⸗ 
liſch, ſonſt w. v. (Fam. ' Alsineae). — 


V. Klaſſe. Pentandria. 
Zwitterblüten mit fünf freien Staubgefäßen. 
1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 


J. Beth. vollſtd g.; Bakr. verwachſenbl., unterſtdg. 


A. Fruchtknoten 4, mit gemeinſchaftlichem, in der Mitte 
ſtehendem Griffel; Früchtchen nußartig. 


Asperifoliae, Meiſt rauhhaarig. — 73. 


19. 


B. Fruchtknoten 1; Frucht eine Kapſel oder Beere. 

a) Kapſel 1fächerig, ohne Scheidewand *). 
Primulaceae. Samenträger 1, mittefftba **). 87. 
Menyanthes. Samenträger 2, Bai, ed: 

Blkr. innen bürtig; Bl. 3zählig. — 
b) Kapſel oder Beere durch (os Scheidewaͤnde 
2—5fächerig. 
1) Blätter genenftdg. 
Erythraea. Blf. trichterf, rot; Stbb. nach dem 
Verblühen ſchraubenf. — 72. 
Bé Bl. wechfelitdg.; Blkrſaum ganzrandig. 
Convolvulus. Bler. trichterf. 'glockig, weiß oder 
roſa; Stengel (liegend oder) windend. — 72. 
3) Blkr. 5(appig eder 5teilig; ſonſt w. 2). 
Hyoseyamus. Blr. trichterf. (ſchmutzig⸗ gelb mit 
dunkeln Adern); apfel mit einem Deckel auffpring. — 76. 
Solanum. Blkr. radf. mit ſpitzen (flachen oder 
zurückgeſchlagenen) Zipfeln; Beerenfrucht. — 75. 
daas E Blkr. radf. (blau); Narben 3; 
Kapſel. — 
W e Blkr radf., e (gelb); 
Stbaf. dichtwollig. (Fam. Personatae.) — 77 
II. Beth. vollſtdg.; Bakr. verwachſenbl., Po 
Campanulaceae. Bif, regelmäßig; Frucht eine 
Kapſel; Bl. wechſelſtdg. — 67. 
Lonicera. Blk. unregelmäßig; Frucht eine Beere; Bl. 
gegenſtdg. — 51. 
III. Beth. voltfidg.; Blfr. getrenntbl., oberſtdg. 
Ribes. Aufrecht; Krbl. klein, nebſt den Stbgf. 
e Kch. eingefügt; Beere. — 44. 


*) Meift ſchon an einem Querſchnitt durch den Frucht: 
knoten zu erkennen. 
**) Die Samen gruppieren fi auf dem Querſchnitt um 
den Mittelpunkt. 
ah H Die Samen gruppieren Dé auf dem Querſchnitt um 
2 am Rande befindliche Punkte. 
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Hedera. Kriechend oder rankend; bei uns nicht 
blühend. — 50. 
IV. Blkr. getrbl., unterſtdg. oder Blth. unvollſtdg. 
A. Bltn. nicht geſpornt; Sträucher. 
Evonymus und Rhamnus. S. IV, 1. 


B. Blin. nicht geſpornt; Kräuter. 
Erodium. Bitn. vellſtdg.; 5 Stbf. mit, 5 ohne Stbb. 
Bl. gefiedert. S. Geraniaceae XVI. I. 
Herniaria. Bltn. ſehr klein; Stbf. w. v.; Bl. klein, 
ein fach, ſcheidenlos — 43. 
Polyzonum. Ohne Nebenſtbf.; FI. einfach, am Grunde 
ſcheidig. S. VIII. 1—3 
Parnassia. Stengelblatt 1, bert, S. V, 3—6. 
C. Blin. geſpornt; Kräuter. 
Impatiens. Bltn. gelb; hinteres Kchblatt groß, 
blkrartig, geſpornt; Kapſel elaſtiſch aufſpringend. — 25. 
Viola. Bltn. meiſt lila bis blau; unteres Krblatt 
geſpornt; Kchbl. mit kurzen Anhängſeln; die beiden 


unteren Stbgf. mit in den Sporn reichenden Anhäng⸗ 
ſeln. — 14. 


2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel. 
a) Blr. öblätterig, oberſtdg. 

Umbelliferae. Blitn. in Köpfchen, einfachen oder 
meiſt zuſammengeſetzten Dolden; Kch. meiſt undeutlich; 
Krbl. an der Spitze meiſt einwärts gebogen; Griffel 
an der Baſis in eine Scheibe (Stempelpolſter) erwei⸗ 
tert; Teilfrucht nach der Teilung aus 2 an der Spitze 
einer 2ſpaltigen Achſe hängenden Früchtchen beſteh. — 45. 

b) Blth. verwachſenbl., unterſtdg. 
Ulmus. Baum; Blth. einfach, 4 —5zähnig, glockig; 
aus geflügelt. — 95. 
henopodium. Kraut; Blkr. fehlt, Perigon 
5teilig. — 90. 
Cuscuta. Kraut; Blr. verwachſenbl. S. IV, 2. 
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3.— 6. Orb. Tri—Polygynia. 3— viele Griffel. 
A. Holzpflanzen. Blr. verwachſenbl., oberſtdg 

Viburnum. Bltn. in Trugdolden; Beere Iſamig; 
Bl. 3—bfappig, gegenſtdg. — 51. 

Sambucus. Beere mehrſamig; Bl. gefiedertz ſonſt 
w. v. — 51. 

B. Kräuter; Gite 566, unterſtdg. 
a) Stengelbl. mehrere. 

Linum. Stbf. am Grunde in einen Ring ver⸗ 
wachſen; Griffel 5; Kapſel 10 fächerig. — 20. 

Arten der Fam. Alsineae. Stbf. frei; Griffel 3 — 5; 
Kapſel einfächerig. S. X, 2— 5. 

b) S tengelblatt einzeln, oder Stengel blattlos. 

Parnassia. Stengelbl. 1; vor den Krbl. 5 kleine 
drüſig⸗gewimperte Nebenkrbl.; Narben 4, ohne Griffel. 
Kapſel einfächerig. — 15. 

Drosera Bl. ſämtlich grundſtdg., zahlreiche Drü⸗ 
fen tragend; Griffel 3—6; Kapſel einfächerig. — 15. 

Armeria. Bl. grundſtdg., grasartig; Blin. in einem 
endſtdgen Kopfe; Kapſel nicht aufſpringend. — 89. 


VI. Klaſſe. Ilex and ia. 
Zwitterblüten mit 6 gleichen oder 3 längeren 
und 3 kürzeren freien Staubgefäßen. 


1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 
A. Blkr. gefpornt. 
Fumariaceae. S. XVII, 2. 
B. Blth. nicht geſpornt. 
a) Kch. derwachſenbl, glockig; Blr. febr klein, ſchein— 
bar fehlend. 
Peplis. Kleines Pflänzchen; Kch. 12zäbnigz Bl. gegen⸗ 
fltg. — 43. 
b) Blth. einfach. 
Liliaceae. Perigon blkrartig, 6zähnig, bteilig 
ober 6blätterig, Blinteile bisweilen 4 oder 8zählig; 
Frucht eine Kapſel oder Beere. — 104. 
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Juncaceae. Perigon ſpelzenartig, meift braun, 
6blätterig; Griffel 1, Narben 3; Bl. gras⸗ oder binſen⸗ 
artig; Bliuſtd. eine Spirre. 106. 

Acorus. Blthbl. 6, ſchuppenartig; Narbe 1, Griffel 
fehlt; Bl. ſchwertf.; Bltſtd. ein ſcheinbar ſeitenſtdger 
Kolben. — 102. 

Polygonum. Perigon Steifíg. S. VIII, 1—3. 

c) Blthülle fehlt. 

Calla. St. ein Kolben, von einem innen weißem 

Blatte umhüllt; Bl bert, S. XXI. 


2.— 5. Orb, Di — Polygynia. 2— viele Griffel. 


a) Blth. einfach. 

Polygonum. Perigen öteilig. S. VIII. 1—3 

Rumex. Perigon 6bl., kelchartig, die 3 inneren 
Zipfel größer und oft mt einem ſchwieligen Höcker 
verſehen; Griffel (Narben) 3, federig; Schließfrucht 
nußartig, 3fantig; Bl. am Grunde ſcheidenf. — 91. 

Triglochin. Perigon 6bl., kelchartig; Fruchtknoten 
a1 Kal Narben 3 oder 6, figend, baͤrtig; Bl. binſen⸗ 
artig — ; 


Scheuchzeria. Fiuchtknoten 3, Narben 3, nicht bärtig; 
ſonſt w. v. — 100. 


b) Bith. vollſtdg.; f. und Blr. 3bl. 


Alisma. Fruchtknoten 3—6 —viele, quirlſtdg., jeder mit 
einem Griffel; Bl. grundſteg., groß — 100. 


VII, Klaſſe. Hleptandria. 
Zwitterblüten mit ſieben freien Ctaubgefügem 
1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 

Trientalis. Kraut; So, 7(6 -9)⸗ſpaltig; Bir. 
radf., 7(6 —9)⸗teilig (Fam. Primulaceae). — 88. 

Aesculus. Baum; Kch. glockig, 5zähig; Bllr. 
unregelmäßig, 4—5bl.; Kapſel kugelig, ſtachelig. — 23. 
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VIII. Klaſſe. Octandria, 
Zwitterblüten mit acht freien Staubgefäßen. 
1.— 3. Ord. Mono—'Trigynia. 1—3 Griffel. 
A. Holzpflanzen. 

„Acer. Baum; Bln. vielehig; Kch. Dteilig; Blkr. 
DL: Teilfrucht 2flügelig. — 22. 

Daphne. Strauch; Kch. fehlt; Blkr. röhrig mit 

Aſpaltigem Saume, abfällig; Beerenfrucht. — 94. 
B. Kräuter oder kleine Sträuchlein. 

a) Blib. vollſidg.; Blr. getrenntbl.; Griffel 1. 
Onagrariae. Kch. Ateilig; Blkr. 4 bl., oberſtdg. 40. 
Monotropa. Bler. unterſtdg. S. Fam. Ericineae „A 
Polygasa. Blin. unregelmäßig; € tbaf. 2brüder, S. XVII, 3. 

b) 3Bífr. verwachſenbl.; ſonſt w. a). 

Calluna, Erica und Vaccinium S. Fam 
Ericineae X, 1. Wës 

c) Blih. einfach; Griffel meiſt 2—3. 

Polygonum. Perigon 4—öteilig, an der Spitze 
oder faſt ganz blkrartig, Zipfel gleich; Griffel 2—3 
oder 1 mit 2—3 Narben; Schließfrucht nußartig, 
2— kantig; Bl. am Grunde ſcheidenf. — 92. 

: Chrysosplenium. Kch. Afpaltig, gelb; Blkr. 
fehlt; Griffel 2; Bl. nieren halbkreisf. — 45. 

Sclerauthus. Bl. linealiſch. S. X, 2. 

d) Blth. ſehlt. 

Calla. S. XXI. 

4. Ordnung. Tetragynia. Vier Griffel. 
Paris. Eine einzige endſtge Blte, mit 4 breiteren 
äußeren und 4 ſchmälern inneren Blthzipfeln; Stbb. 
in ber Mitte des Stbgf. (Fam. Liliaeeae). — 106. 
Adoxa. Situ, zu 2 ein endſtgs, würfelf. Köpfchen 
bildend; ER in allen Teilen 4zählig, Seitenbitn. 


— 


özählig. — 51. 
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Myriophyllum. Waſſerpflanze; Bl. blattwinkelſida. 
oder in Aehren; Krbl. ſehr klein, hinfällig; Bl. tief fieder⸗ 
ſpaltig. — 42. 

Potamogeton. 8 Stbbfächer, aber nur 4 Stbgefäße; 
daher f IV, 4. à 


X. Klaſſe. Decandria, 
Zwitterblüten mit zehn freien Staubgefäßen. 


1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 

az) lin. deutlich, vollſidg. 

Erieineae. 331fr. regelmäßig, verwachſenbl. oder 
getrenntbl.; Stbgf. 8 oder 10, Stbb. meiſt mit 2 An⸗ 
hängſeln (2hörnig); Fruchtknoten 1; Frucht eine Beere, 
Steinbeere oder Kapſel; Bl. einfach, ungeteilt — 68. 

Geraniaceae. Blkr. regelm., öbl.; Bl. gefiedert oder 
handf. geteilt. S. XVI. 

Papilionaceae. Blr. unregelm (ſchmelterlingef); Bl. 
meiſt 3zählig oder gefiedert. S. XVI und XVII. 

b) Bltu. ſehr klein; Blkr. ſehr klein oder fehlend. 

Herniaria. Bl. einfach, ungeteilt. S. V, I. 

2. — 5. Orb. Di—Pentagynia. 2—5 Griffel. 
a) Stengelbl. gegenſtog (oder quirlig-büſchelig). 

Silenaeeae, Kch. verwachſenbl, 5zähnig; Krbl. 5, 
mit langem Nagel; Stbgf. 10, Griffel 2—5; Kapſel 
einfächerig; Bl. gegenjtbg. — 16. 

Alsineae. Kch. (4—)DbL; Krbl. (4 —)5, unge⸗ 
teilt oder geteilt (und dann bisweilen ſcheinbar 10), 
mit kurzem Nagel; Stbgf. 3, 4, 5 oder 10, Griffel 
3—5; Kapſel einfächerig; Bl. gegenſtdg. oder quirlig⸗ 
büſchelig. — 18. 

Seleranthus. Kch. 5zähnig, grün mit weißem 
Rande; Blkr. fehlt; Stbgf. 8 — 10, Griffel 2. — 43. 

Adoxa. Stengel wit nur 2 gegenſtdg. Bl. S. VIII. 4. 

b) Bl. wechſelſtdog. oder grundſidg 
1) Griffel 2. 

Saxifraga. Kch. 5zähnig; Bikr. 5bl.; Kapſel 2ſchnäbelig, 

2fächerig. — 45. 
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2) Griffel 5. $ 

Sedum. Kch. öteilig, [Krbl. 5; Fruchtknoten 5; 
Bl. fleiſchig, einfach. — 44. 

Oxalis. Bit. einzeln; Kch. öteilig; Krbl. 5, Stbgf. 
am Grunde verwachſen; Fruchtknoten 1 mit 5 Griffeln; 
Bl. Zzählig. — 25. 

XI. Klaſſe. Dodecandria. 
Zwitterblüten mit 11—19 freien Staubgefäßen. 
|. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 

Lythrum. Kch. röhrig, 12zähnig mit abwechſelnd 
aufrechten und abſtehenden Zähnen; Krbl. 6 rot; Kap⸗ 
je 2fächrig; Bl. meiſt gegenſtog oder quirlig. — 43. 

Euphorbia. Stark milchend. S. XXI. 

2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel! 

Agrimonia. Kch. verkehrt⸗kegelf. mit haligen 
Stachelborſten und Dfpaltigem Saume; Krbl. 5, gelb; 
Stbgf. 12 18; (Fam. Rosaceae). — 39. 

3. Ordnung. Trigynia. Drei Narben. 

Euphorbia. Stark milchend. S. XXI. 

XII. Klaſſe. Jcosandria. 
Zwitterblüten mit 20 und mehr freien, dem 
Kelchſchlunde eingefügten Staubgefäßen. 

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 

Prunus. Holzpflanze; Kch. özähnig, unterſtdg.; 
Blkr. 5bl.; Steinfrucht; Bl. ungeteilt — 33. 

Crataegus. Bl. gelappt. S. Fam. Pomariae XII, 2. 


2. Ordnung. Di—Pentagynia. 2—5 Griffel. 


Pomariae. Holzpflanzen; Kchſaum  5zähnig, 
oberſtog., bleibend und die Frucht krönend; Sub. 5; 
Fruchtknoten 1, mit dem Kch. zu einer fleiſchigen Schein⸗ 
frucht verwachſend; Bl. mit Nebenbl. — 39. 


Spiraea. Krautartig; Fruchtknoten 5 oder mehr, aufrecht 
oder gewunden. S. Fam. Rosaceae XII, 3. ˖ 
v4 
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3. Ordnung. Polygynia. Mehr als 5 Griffel. 

Rosaceae. Rd. (4) öſpaltig, oft doppelt (8—10⸗ 
ſpaltig); Krbl. (4) 5, ſelten fehlend; Stbgf. meiſt zahl 
reich, dem Kch. eingefügt; Fruchtknoten meiſt viele, 
jeder mit einem Griffel, ſelten nur 1 Fruchtknoten; 
Bl. meiſt zuſammengeſetzt, mit Nebenbl. — 33. 


XIII. Klaſſe. Polyandria. 
Zwitterblüten mit 20 und mehr freien, dem 
Fruchtboden eingefügten Staubgefäßen. 

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 

A. Blkr. unregelmäßig, geſpornt. 

Delphinium. Blr. Man: S. Fam Ra nun- 
eulaceae XIII, 2. 3. 

B. Blr. regelmäßig, nicht geſoornt 

Actaea. Kch. und Blkr. Abl. weißlich, abfällig 
€. Ranuneulaceae XIII, 2, 3. 

Papaveraceae. Rd. 28. abfällig; Blkr. 4bl., 
gelb oder rot; Kapſel kugelig oder länglich mit ſtrahli⸗ 
ger Narbe, oder ſchotenf.; Bl. fiederſpaltig oder faſt 
gefiedert. — 8. . 

Tilia. Baum; Blinſtd. mit einem herablaufenden, 
bleichen Deckblatt; Kch. und Gite pt. Frucht nuß⸗ 
artig. — 21. 

2. u. 3. Orb. Di—Pentagynia und Polygynia. 
Zwei- viele Griffel. 

Ranunculaceae. Blth. unterſtdg., vollſtdg. oder 
unvollſtdg., regelmäßig oder unregelmäßig, getrenntbl.; 
Stbgf. zahlreich, dem Fruchtboden eingefügt; Frucht⸗ 
knoten meiſt 5— viele, felten 1— 3, jeder mit einem 
Griffel oder einer Narbe; Frucht eine Schließfrucht 
oder Balgfrucht, ſelten beerenartig. Bl. grundſtdg. 
oder wechſelſtdog. — 3. 


Hypericum. Fruchtknoten 1, mit 3 Griffeln; Bl. egens 
fa, S. XVIII. RER 
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XIV. Klaſſe. Didynamia. 
Zwitterblüten mit 4 freien, 2 mächtigen Stbgf. 


1. Ordnung. Gymnospermia. Nacktſamige. 
Labiatae. Kch. verwachſenbl., röhrig ober glockig, 
regelmäßig oder Alippig; Blkr verwachſenbl., meiſt 
rachenf, ſelten regelmäßig⸗4;ipfelig; Stbgf. 4, (meiſt) 
zweimächtig, oder 2; Griffel 1; Früchtchen 4, nuß⸗ 
artig; Bl. gegenſtog; Blin oft ſcheinbar quirlſtdg. — 81. 
2. Ordnung. Angiospermia. Bedecktſamige. 
Personatae, Kch. verwachſenbl. oft tief geteilt; 
Blkr. verwachſenbl., ungleich 4 —Hlappig oder 2(ippig 
(oft maskirt); Sat, 2, 5, oder 4 zweimächtige; Frucht 
eine 1—2füchrige Kapſel; Bl. gegen» oder wechſlſtog. 76. 
XV. Klaſſe. Tetradynamia. 
Zwitterblüten mit 6 freieu, 4 mächtigen Stbgf. 
1. u. 2. Ordnung. Siliculosa und Siliquosa. 
Mit Schötchen und mit Schoten. 
Cruciferae. Kch. 4bl.; Krbl. 4, in ein Kreuz 
geſtellt; Stbgf. 6, mächtig, ſelten nur 4. Fruchtknoten 
1 mit 1 Griffel; Frucht eine Schote oder ein Schötchen. 9. 
XVI. Klaſſe. Monadelphia. 
Zwitterblüten mit einbrüdrigen Staubgefäßen. 
1. Ordnung. Pentandria. Fünf Staubgefäße. 
Lysimachia. Ditt gelb, steilig; Griffel 1 S. Fam. 
eap xr Bltr. blau oder weiß, öbl.; Griffel 5. S. V, 5. 


Erodium. Br. ret, 5bl. S. Fam. Geraniaceae 
XXI, 2 


2. Ordnung. Decandria. Zehn Staubgefäße. 


Geraniaceae. £d. und Blkr. regelmäßig, 5bL; 
Stbf. 10, alle oder zur Hälfte mit Stbb., Fruchtknoten 
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5, quiríftbg. um eine mit den Griffeln zu einem Schna⸗ 
bel verwachſene Mittelſäule, bei der Reife ſich mit auf⸗ 
gerollten Griffeln ablöſend. — 23. 
Oxalis. Fruchtknoten 1; Griffel 5, getrennt. S. X. 5. 
e Blkr. unregelmäßig, ſchmetterling df. 


S 
5. Ordnung. Polyandria. Viele Staubgefäße. 

Malva. Kch. doppelt, der äußere 3bl., der innere 
Sfpaltig; Stbf. zahlreich, in eine Röhre verwachſen; 
Früchtchen zahlreich, um ein Mittelſäulchen quirlſtdg. 21. 


XVII. Klaſſe. Diadelphia, 
Zwitterblüten mit zweibrüderigen Staubgefäßen. 


2. Ordnung. Hexandria. Sechs Staubgefäße.“ 


Fumariaceae. Kch. 2bl. oder fehlend; Krbl. 4, 
das obere geſpornt; Bl. zuſammengeſetzt. — 8. 


3. Ordnung. Octandria. Acht Staubgefäße. 


Polygala. Kchbl. 5, die 2 inneren groß, blkrartig; 
Stbgf. 8, in ein oben 2ſpaltiges Bündel verwachſen; 
Bl. ungeteilt. — 16. 


4. Ordnung. Decandria. Zehn Staubgefäße. 
Papilionaceae. $t. 5zähnig; Blkr. unregel⸗ 


mäßig, ſchmetterlingsförmig, nämlich aus 2 unte- 
ren, wenigſtens an der Spitze verwachſenen Krbl. — 
dem Schiffchen oder Kiel —, 2 ſeitlichen — den 
Flügeln — und 1 oberen Krbl. — der Fahne — 
beſtehend; Stbgf. 10, entweder Ibrüderig, d. h. alle 
in eine ungeſpaltene Röhre verwachſen, oder 2brüderig, 
d. h. 9 in eine oben aufgeſchlitzte Röhre verwachſen 
nnd der 10. dem Schlitz frei aufliegend; Frucht eine 
nae — (meiſt) 3zählig oder gefiedert, mit Neben⸗ 
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XVIII. Klaſſe. Polyadelphia. 
Zwitterblüten mit vielbrüderigen Staubgefäßen. 
1. Ord. Polyandria. Staubgefäße zahlreich. 

Hypericum. Kch. 5teilig; Krbl. 5; gelb; Stbgf. 
in 3 Bündel verwachſen; Fruchtknoten 1 mit 3 Griffeln; 
Bl. gegenjtbg. — 22. 


XIX. Klaſſe. Syngenesia. 
Zwitterblüten mit meiſt 5 Stbgfäßen, deren 
Stbbeutel verwachſen ſind, auf gemeinſchaft⸗ 

lichem Bltuboden. 

a) Die einzelnen Blütchen auf dem Blinboden fient: 

Compositae. Bltn. in Körbchen oder Köpfchen, 
von einer gemeinſchaftlichen Hülle (Körbchenhülle, Haupt⸗ 
kelch) umgeben; die einzelnen Blt. haben meiſt einen ober⸗ 
ſtdgen haarf. oder ſchuppenf. Kelch (Haarkrönchen, 
Haarkelch, Federkelch) und eine oberſtdg. röhrenf. oder 
zungenf. Blkr.; Stbf. meiſt frei, Staubbeutel in eine 
den Griffel frei umgebende Röhre verwachſen; Frucht 
eine Schließfrucht (Achäne). — 54. 

b) Die einzelnen Blütchen deutlich geſtielt. 

Jasione. S. Fam. Campanulaceae V. 1. 


XX. Klaſſe. G ynandria. 

Zwitterblüten, deren Staubgefäße dem Stempel 

N angewachſen ſind. 
1. und 2. Ordnung. Monandria und Diandria, 

Ein⸗ und zweimännige. 

Orchideae. Perigon blkrartig, ſelten grünlich, 
2(ippig, mit DL Oberlippe und 1b. Unterlippe; 
Bltuſtielchen oder der ganze Fruchtknoten während der 
Bltezeit ſchraubenf. gedreht; ein in der Mitte der Bl. 
ſtehendes Säulchen trägt an der vorderen Seite die 
Narbe (ein drüſiges Grübchen), an der Spitze den 
2fächerigen Stbb. — 102. 


80 
XXI. u. XXII. filaffe. Monoecia unb 
Dioecia, 


Blüten dikliniſch, eine ober zweihäuſig. 
A Holzpflanzen. 
a) Nadelhölzer; Vl. linealiſch. 

Coniferae. Ein- oder zweihäuſig; männl. "ftm. 
in kugel⸗ oder eif Kätzchen, weibl. meiſt in Zapfen mit 
verholz. Schuppen, ſelten eine Scheinbeere bildend. 126. 

b) Laubbhölzer. 

Amentaceae. Einhäuſig; männl. Bltn. in 
Kätzchen, weibl. einzeln, gehäuft, oder ebenfalls in 
Kätzchen; Frucht nußartig. — 96. 

Salieineae. Zweihäuſig; männl. und weibl. 
Bltn. in gleichartigen Kätzchen; Frucht eine Kapfel, 
Samen ſchopfig. — 97. 3 

Viscum. Schmarotzerpflanze. Zweihäuſig; Bltn. 
nicht in Kätzchen; Blr. Ateilig oder 4bl.; Stbgf. 4; 
Frucht eine Beere; Aeſte gabelſpaltig; Bl. gegenſtdg., 
immergrün. — 51. 

B. Kräuter. 
a) Stark milchend. 

Euphorbia. In einer gemeinſchaftlichen glockenf., 
kelchartigen Blth. mit 9—10 Zipfeln, von denen 4-5 
in eine flache, drüſige Scheibe enbigen, befindet ſich ein 
geſtielter Znarbiger nickender Fruchtknoten (die weibliche 
Blt.), umgeben von 10—20 Stbgf. (deren jedes eine 
männl. Blt. darſtellt); Stengel an der Spitze doldig. 94. 


b) Nicht milchend; Blkr. fehlt (oder undeutlich). 
1) Stbgf. 1; Bltn. einzeln, blattwinkelſtdg. 


itriche. S. I. 2. 
a eM E bus in walzenf. eder kugelf. Setfen, 
einhäuſig. , 6 
Calla. Kolben walzig, von einer innen weißen 
Bltſcheide umhüllt; Fruchtknot. (weibl. Blin) von 604 — 8) 
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Stbgf. (männliche Bltn.) umgeben; Frucht beeren⸗ 
artig. — 102. 

Typha. Kolben walzig, in der Mitte unterbrochen, 
obere Hälfte männlich mit Zmännigen Bltn., untere 
weiblich; Frucht trocken. — 101. 

Sparganium. Kolben mehrere, fugelf., bie oberen 
männlich, bie unteren weiblich; fonft m v. — 102. 

3) Stbgf. deutlich 3 in jeder Blte; Blin. nicht in Kolben. 

Carex. Grasartig; Blin. l(felten 2)-häuſig, in 
Aehren mit dachziegeligen Deckſchuppen; Stbb. gelb, 
Narben 2—3. (Jam Cyperaceae.) — 109, 

Empetrum. Heidenartig; Blin. 2haͤuſig, blattwinkelſtdg.; 
Eu. rot, Narbe 6— öſtrahlig; Steinfrucht. — 94. 

4) Citbaf. 4. j 

Urtica. 1—2häuſig; männl. om. 4teilig; weibl. 
2teilig; Narbe pinſelf.; Schließfrucht; Bl. gegenſtdg., 
Pflanze mit Brennhaaren. — 95. 

5) Ctbgf. 5. 

Humulus. 2häufig; männl. Bltn. mit Oteiliger 
Bith., in Riſpen, weibl. in tannenzapfenf. Aehren mit 
2 ZER: Bl. gegenftbg. — 95. 

sannabis. Blm. taub „ ve i 
Bl. d är, eut m Wi To sconti, 

riplex. Einhäuſig; männl. . bl. ibl. 2teili 
mit 2 Narben; e Gw SC EE 
6) Stbgf. 6 oder mehr. 

Mereurjalis. Zhäufig; Blth. Zteilig; Stbgf. 
9—12; Narben 2; Bl. gegenſtog mit Nebenbl. — 95. 
"^ is dea (3. T. 2häuſig). Sibgf. 6; Bl. wechſelſidg. 


Myriophyllum. (1häuſig eder zwitterblütig). Cıb . 8; 
Bl. quiriſtdg. S. VII, 4. 90 of. 8; 


c) Sitt, deutlich; fonfl w. b). 

Hydrocharis. Waſſerpflanze; 2häuſig; Kch. 
teilig; Blkr. 36L.: männl. Bit. mit 9 fruchtbaren und 
3 unfruchtb. Stbf.; weibl. mit 6 Griffeln (und 3—6 
unfruchtb. Staubf.). — 100. 
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Lychnis (alba und rubra). Landpflanze; DI. 
D6(; Stbgf. 10. S. Fam. Silenaceae X, 2—5. 


r (dioica), Bikr. verwachſenbl.; Stbgf. 3. 
Ul, 1 


XXIII. KIiſſe. Polygamia. 
Blüten vielehig. 
Die hierher gehörigen Pflanzen find (bauptſächlich nach 
den Zwitterblüten) in die vorbergehenden Klaſſen verteilt. 


XXIV. Klaſſe. Cryptogamia. 
Blütenloſe Pflanzen. 
a) Sporenbehälter blattwinkelſtdg. oder in endſidgen 
Aehren oder Riſren. 

Lycopodium. Stengel reich beblättert; meiſt 
moosartig; Sporenbehälter blattwinkelſtdg. ober in 1—5 
enpftogen dachziegelig⸗ſchuppigen Aehren. — 128. 

Equisetum. Stengel einfach oder quirläſtig, ge⸗ 
gliedert, an den Gelenken mit Scheiden; Aehre einzeln, 
endſtdg., aus ſchildf. Fruchtträgern gebildet, ohne Deck⸗ 
ſchuppen. — 127 

Ophioglossum. Stengel einſach, mit einem großen 
einfachen Blatte; Aehre einzeln, endſtdg., mit 2reihig⸗ver⸗ 
wachſenen Sporenbehältern. — 128. 

Botrychium. Stengel einfach, mit einem gefiederten 
oder fiederſpaltigen Blattez Sperenbepälter getrennt, in end⸗ 
ſidger Traube oder Riſpe. — 128. 

b) Sporenbehälter auf der Unterfeite det Wedel. 

Polypodiaceae. Fruchthäufchen rundlich, läng⸗ 
lich oder linealich, mit oder ohne häutiges Schleier⸗ 
chen; Wedel fiederſpaltig oder gefiedert. — 20. 


Aeberſicht 
des nalürlichen“) Yflanzenſyſtems. 


J. Kreis. Phanerogamen. 


Blütentreibende, ſamenerzeugende, gefäßfüh— 
rende“) Pflanzen. 

J. Klaſſe. Dikotyliſche Angioſpermen. 

(Dikotyledonen.) 

Geſäßbündel kreisförmig geordnet; Samen in einem 
Fruchtknoten eingeſchloſſen (angioſperm, bedecktſamig), 
mit 2 gegenſtdgen Keimblättern (Kotyledonen); Bltn- 
teile meiſt (4)5zählig (D, 10, 20. . .); Bl. meiſt un⸗ 
regelmäßig netzadrig. 

1. Anter&(. Thalamiflore Eleutheropetaſen. 

Blkr. getrenntbl. (eleutheropetal), nebſt den Stbgf. 

dem Fruchtboden eingefügt (thalamiflor), unter- 

ſtdg. (1.19. Fam.) 1 

9. Anterklaſſe. Calyciſlore Eleutheropetalen. 

Blkr. getrenntbl., nebſt den Stbgf. dem Kelche 

eingefügt (ealyeiflor), unterſtdg. oder oberſtdg. 

(90.—-30. Fam.) e 

3. Anterklaffe. Cafyciflore fjamopeta fen. Bltr. 

verwachſenbl. (gamopetal), meiſt am Grunde 

die Staubgefäße tragend, dem Kelche eingefügt, 
oberſtdg. (37.—43. Fam.) 

A. Unterklaffe. Corolliſſore Hamopetalen. 

Bllkr. verwachſenbl., unterftog. ; Stbgf. der Bllr. 

eingefügt (eorolliflor). (44.55. Fam.) 

*) Bisweilen zeigt eine Gattung Abweichungen von beu 
angegebenen Klaſſenmerkmalen, wird aber tretzdem der betref⸗ 
fenden Klaſſe zugezählt wegen ihrer übrigen Merkmale (3. B. 
Gattungen der Fam. Ericineae, I. Kl., 3. Unterkl.) 

„) Die Pflanzen find aus Zellen aufgebaut; wenn eine 
Zellenreibe durch Auflöfung der inneren Zellenwände zu einer 
Rohre wird, fo heißt dieſe ein Gefäß. , 

"T 
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5. Anterklaffe. Monochſamydeen. 93ítu. meift 

klein und unſcheinbar; Bltnhülle einfach, (bab. 

Monochlamydeen). (56.— 64. Fam.) 

II. Klaſſe. Monokotyliſche Angioſpermen. 
(Monokotyledonen.) 

Gefäßbündel zerſtreut; Samen angiofperm, mit 
1 Keimblatt; 93(tnteife meiſt Zzählig (3, 6, 9. . .); Bl. 
paralleladerig. (65. —77. Fam.) 

III. Klaſſe. Gymnoſpermen. 

Samen nicht von einem Fruchtknoten eingeſchloſſen, 
nackt (gymnoſperm), meiſt mit mehreren quirlſtdgen 
Keimblättern. (78. Fam.) 


H. Kreis. Kryptogamen. 
Blütenloſe, ſporenerzeugende Pflanzen. 
IV. Kl. Gefäßführende Stammkryptogamen. 
(Gefäßkiyptogamen.) 

Kryptogamen mit Gefäßen, in Stamm, Wurzel 
und Blätter gegliedert. (79.— 82. Fam.) 

V. Klaſſe. Gefäßloſe Stammkryptogamen.“) 
Ohne Gefäße; ſonſt w. v. Hierhin gehören die Mooſe. 
VI. Klaſſe. Thallophyten. Lagerpflanzen. 

Pflanzenkörper ein Thallus (Lager), d. h. wirkliche 
Gliederung in Stamm, Wurzel und Blätter findet 
nicht ſtatt; Gefäße fehlen. Hierhin gehören die Pilze 
(nebſt den Flechten) und die Algen. 

*) Die beiden letzten Klaſſen ſind der Vollſtändigkeit wegen 
hinzugefügt; die hierhin gehörigen Pflanzen finden in dieſem 
Buche keine Berückſichtigung. 


„ 


Zweite Abteilung. 


Die 
Pflanzen-Familien, Gaktungen und Arten 


nach dem nakürlichen Syſtem geordnek. 


— — — 


L Kreis. Phanerogamen. 


I. Klaſſe. Dikotyliſche Angioſpermen. 


L Unterklaffe. Thaſamiſſore Eleutheropetalen. 


1. fam. Ranunculaceen. gahnenfußartige. 


Gattungen.) 
a) Blkr. regelmäßig und ohne Sporn; Kelch fehlt. 
Caltha (Sumpf: ober Waſſerpflanze). Bl. wechſelſtdg., 
einfach; Stbgf. kürzer als die (gelbe) Blkr.; Balgfrüchtchen 
5 —10.— 4 
Thalictrum. Bl. wechſelſtdg., zuſammengeſetztz 
Stbgf. länger als die Dit Schließfrüchtchen zahlreich. — 1. 
Anemone. Stengel einfach, nur unterhalb der Blt. 
oder in der Mitte mit einem Zbl. oder ſcheidenförmigen 
Quirl (Bliſtdh.); eigentl. Bl. grundſtändig oder (anfangs) 
fehlend; Schließfrüchtchen zahlreich. — 2. 
b) Kelch 3—5bl; ſonſt wie a). 
1) Blkr. blau. 
Anemone (Hepatica). Scheinbarer Kch. 3 bl. — 2. 
2) Blkr. weiß oder gelb. 
Ranunculus. Krbl. 5—mehr, am Grunde mit einem 
kleinen, freien ober von einem Schüppchen bedeckten Honig⸗ 
grübchen; Schließfrüchtchen zahlreich. — 3. 


*) Die den Gattungen am Schluſſe beigefügten Zahlen 
S die Nummer der Gattung an, wo die Arten nachzuſchla⸗ 
gen ſind. 
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Actaea. Kch⸗- u. Krbl. 4; Griffel und Fruchtknoten 1; 

Frucht beerenartig. — 8. 
€) Bltn. regelmäßig und geſpornt ober unregelmäßlg; Kchbl. 
blkrartig; Balgfrüchtchen. 

Aquilejia. Dita. regelmäßig; Krbl. 5, trichterf, jedes 
geſpornt. — 5. 

Delphinium. Blin. unregelmäßig; Kchbl. 5, das 
obere geſporntz Krbl. 4, die oberen mit einem im Kchſporn 
ſitzenden Anhängſel; Griffel und Fruchtknoten 1—3. —6. 

Aconitum. Blitn. unregelm.; Kchbl. 5, das obere 
helmförmig; Kibl. 8, die 2 oberen kapuzenf, auf langem 
c ie Ich kim Helm umſchloſſen; Griffel und Frucht⸗ 
noten 3—5. — 7. 


1. Thalictrum. Wieſenraute. 

1. Th. aquilegitolium L., akeleiblättrige W. 
Blätter 2—3 fach gefiebert; Blin. lila; Fruchtknoten 
eſtielt, bei der Reife 3⸗kantig⸗geflügelt. 6. 7.) — 
n der Rheda und am Cedronbache häufig. [1] 

2 Th. flavum L., gelbe W. Blin. gelb; Fruchtknoten 
ſitzend, bei der Reife längsfurchig. 7. 8. — N x 


bei Rheda. 
2. Anemone. Windröschen. 
a) Hepatica. Blütenſtandhülle dicht unter der Blüte, 
kelchartig. 

1. A. Hepatiea L., (Hepatica triloba Gil.), 
Leberblümchen. Blätter dreilappig; Blüten blau 
(oder blauviolett, ſelten weißlich), meiſt 6⸗blättrig. 3—5. 
— Wälder, gemein. 3 

b) Pulsatilla. Bliſtdhülle von der Blüte entfernt, am 
Grunde verwachſen, ſcheidenförmig, vielteilig. 

2. A. vernalis L., Pulsatilla vernalis Mill.), 
Frühlingsküchenſchelle. Bl. (3 zählig oder meiſt) gefie⸗ 
dert; Bltn. anfangs glockig, innen weiß, außen violett 
und gelbzottig, meiſt 6 blättrig. 4. 5. — Fichten⸗ 
wälder, Heiden, zerſtreut. [4] 


) D. h. blüht im 6. und 7. Monat (Juni und Juli). 
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€) Anemone. Bliſtdhülle von der Blüte entfernt, blatt⸗ 
artig, aus 3 quirlſtdg geſtielten Bl. beſtehend. 

3. A. nemorosa L., weißes W. Bltn. einzeln, 
weiß, außen oft violett angehaucht, kahl, meiſt 6 blätt⸗ 
rig. 4. 5. — Wieſen, Wälder, gemein. 5 

4. A. ranunculoides L., gelbes W., Bltn. zu 
zwei (wenigſtens mit einem Anſatz zu einer 2. Bit.), 
gelb, außen weichhaarig, meiſt Db. 4. 5. — Laub⸗ 
wälder, Wieſen, häufig. [6] 


3. Ranunculus, Hahnenfuß. 


I. Batrachium. Krbl. weiß, Honiggrübchen ohne Schüppchen. 
1. R. aquatilis L. (Batr. aquatile EM.), Waſſer⸗H 
Obere Blätter ſchwimmend, nierenförmig, gelappt, uns 
tergetauchte Bl. borſtenf. vielſpaltig mit haarſpitzigen, nach 
allen Seiten (auch nach oben und unten) abſtehenden 
Zipfeln, welche außerhalb des Waſſers pinſelf. zuſammen⸗ 
fallen. 6—8. — Teich bei der Glashütte, Torfgräb. zerſtreut. [7] 
2. R. divaricatus Schrk. (B. divaricatum Wir.) ſpreizbl. 
H. Bl. ſämmtlich untergetaucht, borſtenf. vielfpaltig mit 
faſt abgeſtutzten in eine kreisförmige Scheibe flach ausge— 
breiteten Zipfeln, welche auch außerhalb des Waſſers ihre 
Lage behalten. 7—9. — Stehende und fließende (Rheda) 
Gewäſſer, haͤuſig. [8] 
II. Ranunculus. Krbl. 3615; Honiggrübchen mit Schüppchen. 
A. Kch. 3 bl.; Krbl. gegen 8, lanzettlich. 

3. R. Ficaria L., Feigwurzel. Wurzel vielknollig. 
Bl. rundlich⸗herzf. 4. 5. — Feuchte Wieſen, ſumpfige 
Waldſtellen, gemein. 9 

B. Kch. und Gite meiſt 5bl.; Wurzel faſerig. 
a) Blätter alle ungeteilt. 

4. R. Flammula L., brennender H. Stengel bogig 
aufſteigend oder liegend und wurzelnd; Bl. elliptiſch bis 
ſchmal lanzettlich; Blkr. klein, 15 em breit. 6 —10. 
— Feuchte Wieſen, Gräben, gemein. [10] 

5. R. Lingua L., großer H. Stengel ſteif aufrecht; Blkr. 
groß, über 25 em breit. 7. 8. — Bei Rheda. [11] 
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b) Wenigſtens die oberen Bl. tief geteilt oder zuſgeſetzt. 

1) Bltnſtiele nicht gefurcht. 

6. R. auricomus L., goldgelber H. Grundſtdg. 
Bl. mehrere, 3—mehrlappig, langgeſtielt, mittlere und 
obere tief fingerförmig geteilt, ſitzend, mit linealiſchen, 
überall gleich breiten, ganzrandigen Zipfeln; Krbl. 
bisweilen alle oder z. T. fehlend. 4. 5. — Feuchte 
oder ſumpfige Wieſen, häufig. 12 

7. R. cassubicus L., kaſſubiſcher H. Grundſtdges 
Blatt einzeln oder zu 2(—3), nierenförmig-kreis⸗ 
rund, meiſt ungeteilt, gekerbt; Zipfel der mittleren 
und oberen Bl. länglich-lanzettlich, etwa von ber 
Mitte an klein geferbt; ſonſt w. v. 4. 5. — Cedron⸗ 
wieſe. [13] 

8. R. acer I., ſcharfer H. Stengel unten an- 
gedrückt behaart; mittlere Stengelbl. den unterſten 
ähnlich, alle (die oberſten oft kurz⸗) geſtielt, Stiele 
weichhaarig. 5— 9. — Wieſen, Wälder gemein. 14 

9. R. lanuginosus L., wolliger H. Stengel und 
Blattſtiele von abſtehenden, gelblichen Haaren 
rauh; ſonſt m. v. 5— 7. — Schattige und feuchte 
Waldſtellen, häufig. 15 

2) Bltnftiele gefurcht. 

10. R. repens L., kriechender H. Stengel mit 
kriechenden Ausläußern; untere Bl. 3⸗zählig oder 
doppelt⸗3⸗zählig; Kch. horizontal abſtehend. 5—8. — 
Aecker, Gräben, feuchte Waldſtellen, gemein. [16] 

11, R. bulbosus L,, knolliger H. Stengel ohne 
Ausläufer, am Grunde knollig verdickt; Kchbl. um⸗ 
geknickt zurückgeſchlagen, dem Bltnftielchen ange⸗ 
drückt. 5—8. — Raine, Wege, Triften, häufig. 17 

12. R. sceleratus L., giftiger H. Blätter 3 — D, 
lappig, die oberen meiſt 3 ſpaltig, etwas glänzend; 
Kchbl. (ſpäter) zurückgeſchlagen; Fruchtköpfchen läng⸗ 
lich, fingerhutf.; Blr. klein, blaß gelb. 6 — 10. — 
Feuchte Ufer, häufig. Sehr giftig. [18] 
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4. Caltha. Dotterblume, Butterblume. 


C. palustris L., Sumpf-B. Bl. rundlich Ber, 
ober nierenf., fein gekerbt, die grundſtdg. oft Wi a 
Bltn. groß, goldgelb. 4— 6. — Naſſe Wieſen, Gräben, 
gemein. 19 

€, Aquilejia. Mfelei. 


A. vulgaris L., gemeine A. Bl. dop ähli 
. g E Bl. boppeftz3 zählig. Blin. 
blauviolett. 6—8. — Anhöhe bei der Glashütte. au [20] 


6. Delphinium, Nitterfporn. 


D. eonsolida L., Feld⸗R. Bl. mehrteilig mi 
con b. . yrteilig mit 
ſchmallinealiſchen Zipfeln; Traube armblütig; age 
verwachſenbl., nebſt ben Kchbl. blau; Kapſel 1, kahl. 
6—9. — Aecker, häufig. [21] 


7. Aconitum, Sturmhut, Venus⸗ 
wagen, Täubchen im Wagen. 


A. variegatum L., bunter St. Zwei ku 
3 d . LAE rze Knollen; 
längere Früchtchen parallel; 93(tn. bn be 8. 0. hi 
Wieſengebüſch jenfeità ber Cementfabrik. [22] 


S. Actaea. Chriſtophskraut. 


A. spicata L., ähriges Chr. Bl. 3zähli 
t | 25 Chr. Bl. Zzählig doppelt⸗gefiedert 
Sie eingeſchnitten gefágt; Bltn. in eif Gate KE 
: fällig, SE re VE eine gläuzend ſchwarze Beere. 
6. — attige Laubwäld i i 
Schloßberd). a er, nicht fetten eee 


2. Sam. Uymphakaceen. Seerofenartige. 


9, Nuphar, Teichroſe, Mummel, 

vi Nixblume. 

J. luteum Sm., gelbe M. Bl. eiförmig, auf ! 
herzf. eingeſchnitten, ſehr groß, ſchwimmend. Bltn. r 


groß, gelb. 6—8. — Teich links v itz; 
Ku: d don Pentkowitz: 24 
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3. fam. Yapaveraceen. Mohnartigt. 


Gattungen. 

Papa ver. Blr. cot; Narbe ftrahlig; Kapſel d oder 
länglich, unter ber Narbe mit Löchern auffpringend. — 10. 

Chelidonium. Blkr. gelb; Narbe einfach; Kapfel 
ſchotenförmig, liuealiſch, 2klappig. — 11. 

10. Papaver. Mohn. 
a) Kapſel ſteifhaarig, keulenförmigz. 

1. P. Argemone L., Sandmohn. Stengel und 
Bltnſtiele angedrückt ſteifhaarig; Stbf. oberwärts 
verbreitert; Blr. rot. 5—7.— Aecker, gemein. 25 

b) Kapſel kahl, verkehrt⸗eiförmig. 

2. P. dubium L., mittlerer M. Stengel ober⸗ 
wärts nebft den Bltnftielen anged rückt⸗, unten ab- 
ſtehend behaart; Stbf. pfriemlich; Bike. rot. 
5—7. — Aecker, häufig. 26 

3, P. Rhoeas I., Klaſchroſe. Stengel überall 
nebft den Bl. und Bltnſtielen abſtehend behaart; 
ſonſt w. v. 5—8. — Aecker häufig. 27 

11. Chelidonium, Schellfraut. 


Ch. majus L., großes Sch. Gelb milchend; Bltn. 
doldig; Blkr. gelb. 5 10. — Zäune häufig. [28] 


4. fam. Jumariacten. Erdrauchartige. 


Gattungen. 
Fumari a. Wurzel einfach; Schöthen kugelig, nuß⸗ 
artig, einſamig. — 13. 1 
Corydalis. Wurzelſtock knollig; Schötchen zuſam⸗ 
mengedrückt, aufſpringend, mehrſamig. — 12. 


12. Cory dalis. Knollenwurz. 


`. intermedia P. M. E., mittlere K. Knolle nicht hohl; 
Stengel unterhalb des unterſten Blattes mit rinniger Schuppe; 
Bl. doppelt⸗Zzählig; Traube arm(1 3) blütig; Bler. rötlich. 
4—5. — Landreiternia; am Fuße des Garnierberges. [29] 
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I3. Fumaria. Erdrauch. 
F. officinalis L., officineller E. Bl. vielfach zer⸗ 
teilt mit lanzettlichen Zipfeln. Blkr. purpurrot mit 
ſchwärzlicher Spitze. 5—10. — Aecker, gemein. [30] 


5. Nam. Cruciferen. Kreuzblütler. 
Gattungen. 
A. Siliculosae. Schölchenfrüchtige. Schoten fürs 
zer oder höchſtens etwa 3 mal fo lang als breit. 
a) Blkr. gelb. 
Neslea. Schötchen kugelf., nuß artig. — 25. 
b) Blkr. weiß, ſelten gelblich weiß. 
1. Schörchen von der Seite her zuſammengedrückt, mit 
ſchmaler Scheidewand (dieſe beu kleinſten Durchm. parallel). 
Teesdalea. Schötchen klein, rundlich, am Rande etwas 
geflügelt; Bl. grundſtdg., roſettig. — 27. 
Capsella. Schötchen klein, verkehrt-herzf.⸗Zeckig, unge⸗ 
flügelt; Bl. grundſtdg. oder auch ſtengelſtog. — 26. 
Thiaspi. Schötchen groß, faſt kreisrund, am Rande 
breit geflügeltz Stengel beblättert. — 28. 

2. Schörchen im Querſchnitt rund oder vom Rücken her 
zuſammengedrückt, mit breiter Scheidewand (dieſe dem größten 
Querdurchmeſſer parallel). 

1) Krbl. ungeteilt. 
Camelina. Blr. gelblichweiß, Schöichen birnf. — 29. 
Cochlearia. Blkr. weiß; Schötchen kugelig oder ellipt. 30. 
2) Krbl. 2jpaltig. r 
Berteroa. Schötc en elliptiſch, wenig zufammenged:ückt; 
Stengel beblättert. — 32. 
Erophila. Schötchen elliptiſch, ſtark zuſammengedrückt; 
Stengel blattlos. — 31. 
B. Siliquosae. Schotenfrüchtige. Schoten viet: 
mal länger als breit. 
a) Blkr. gelb. 
1. Bl. ſämmtlich ungeteilt, am Grunde nicht herzförmig. 
Erysimum. Bitn. klein; Schoten linealiſch, 4 kantig. 21. 

2. Wenigſtens die unteren Bl. geſiedert ober ſiederſpaltig, 
die oberen am Grunde nicht herzförmig. 

.. Nasturtium. im. klein; Schoten linealiſch oder läng⸗ 
lich; Blätter ſämmtlich tief fiederſpaltig ober gefiedert mit 
ſchmalem Endzipfel. — 14. 

II. 2. 
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Barbaraea. $8[tn. klein; Schoten linealiſch; untere Bl. 
leierf, fiederſpaltig mit großem, rundlichem Endlappen. — 15. 
Sisymbrium. Bitn. kleinz Schoten linegliſch; Bl. 2- 3: 
fach gefiedert EN ſchrotſägef, fiederfpaltig mit — Jecdigz[picff. 
ett Co — 20. 
inapis. "Bs groß KLF gelb; Kch. wagerecht abe 
ſtehend; Schoten geſchnäbell. — 
Raphanus. Bltn. groß. Dein Kchbl. aufrecht ans 
gedrückt, Gliederſchote (geſchnäbelt). — 24 
3. Obere Bl einfach mit 1 Grunde ſtengelum⸗ 
faſſend oder halbſtengelumfaſſend. 
Brassica. Bim. groß; Schoten linealiſch, geſchnäbelt. 22. 
b) Blr. nicht gelb (höchſtens gelblich weiß). 
1. Stengelbl. gefiebert; grundſtg. Bl. gefiedert. 
t pri lii Wurzel faſerig; Stn. weiß oder lila, meift 
groß. — 
SEN Wurzelſtock fleifhig gezähntz Bltn. rofa, 
groß. — 19 
2. Stengelbl. ungeteilt oder fehlend, grundſtdg. Bl. höch⸗ 
ſtens flederſpaltig. 
Turritis. Obere Bl. am Grunde tief ig 
BOS: Bl. ſchrotſägef.; Blt. klein, gelblich weiß. — 
Arabis. Obere Bl. nicht bert: 8 Bl. feder, 
ſpaltig; Bltn. ziemlich groß, weiß. — 
Sisymbrium. Blätter femi ungeteilt. — 20. 


14. INasturtium, Brunnenkreſſe. 


1. N. silvestre RBr., Wald-Br. Bl. tief fieder⸗ 
ſpaltig oder gefiedert; Krbl. gelb, länger als ber Kch.; 
Schoten ſchmal linealiſch, etwa ſo lang als ihre 
Stielchen. 6—10. — Gräben, Aecker, häufig. [31 

2. N. palustre DC., Sumpf-Br. Bl. tief fieder⸗ 
ſpaltig, untere leierförmig; Blr. gelb, etwa ſolang als 
der Kch.; Schoten ziemlich kurz, gedunſen, etwa ſo 
lang als ihre Stielchen. 6.- 10. — Gräben, Ma 
nicht felten. 

15. Barbaraea. 5 


B. vulgaris RBr. gemeine W. Untere Bl. 
leierf., Seitenlappen 2— Apaarig; obere Bl. ungeteilt, 
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muet, gezähnt; Krbl. gelb, doppelt fo lang als 
der Kch; Schoten aufrecht abſtehend. 5. 6. — An 
Flüſſen und Bächen, nicht ſelten. [33] 


16, Turritis. Turmkraut. 

T. glabra L., fahles T. Untere Bl. ſchrotſägef., 
von Zgabeligen Haaren rauh; obere tief herzförmig 
ſtengelumfaſſend, SC bläulich⸗grün; Blfr. gelblich weiß; 
E ſehr lang, dem Stengel aufrecht angedrückt. 

— Hügel, Wälder, zerſtreut. [34] 


17. Arabis. Gänſekreſſe. 

A. arenosa Scop., Sand-G. Grundſtdg. 
Bl. geſtielt, roſettig, leierförmig fiederſpaltig, Seiten⸗ 
läppchen 6— paarig; Blkr. weiß. 5— 7. — Sandhügel, 
Sandäcker, Moorboden, häufig. 35 


18. Cardamine. Schaumkraut. 
a) Blin. groß, Krbl. 3 mal ſo lang als der Kch. 

1. C. pratensis I., Wieſen-Sch., Wieſenkreſſe. 
Stengel rund; Blättchen der oberen Bl. linealiſch, ganz⸗ 
randig; Krbl. meiſt [ifa; Stbb. gelb. 5. 6. — Wie⸗ 
ſen, gemein. 36 

2. C. amara L., bitteres Sch., Bitterkreſſe. Stengel 
gefurcht; Blättchen ſämmtlich eckig gezähnt; Krbl. weiß; 
Stbb. purpurn; 5. 6. — Quellige Waldplätze, ge⸗ 
mein. [91] 

b) Bltu. klein, Krbl. doppelt fo lung als der Kch. 

3. C. silvatica Lk., Wald⸗Sch. Grundſidg. DI. vofettig; 
Blättchen rundlich, geſchweift oder gezähntz Blkr. weiß. 5. 6. 
— Feuchte Waldpläge, Quellen, zerſtreut. [38] 

19. Dentaria. Zahnwurz. 

D. bulbifera L., zwiebeltragende Z. Untere Bl. 
gefiedert mit 2—3paarigen lanzettlichen, ungleich ge 
kerbt⸗geſägten Blättchen, obere Bl. einfach; Blkr. roſa; 
Frucht nicht reifend. Bl. in den Winkeln Zwiebel tragend. 
5. — Schattige Laubwälder, ſelten (Schloßberg, Scho ⸗ 
nung hinter der Glashütte). [39] 
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20.Sisymbrium. Haufe, Raukenſenf. 
a) Blkr. gelb 

1. S. Sophia L., feinbl. R. Bl. 2 —3fadb ne 
fiedert mit linealiſchen Zipfeln; Schoten überall gleich 
dick, ſtielrund, abſtehend. 6—10. — Schutt, wüſte 
Plätze, Zäune, gemein. [40] 

2. S. officinale Scop., officineller R. Bl. 
ſchrotſägef.-fiederſpaltig, mit großem, ſpießf. End⸗ 
lappen; Schoten pfriemlich, ſtumpfkantig, dem Stengel 
angedrückt. 6 —10. — Wege, Schutt, gemein. [41] 

b) Blkr. weiß. 

3. S. Thalianum G. M., ſchmalwandiger R. Bl. fam: 
zettlich, die grundſtdg. roſettig, mit 2—3gabeligen Haaren 
beſetzt, gezähneltz Schötchen abſtehend, ſchmalwandig, fo lang 
oder länger als das dünne Stielchen. 5. 6. — Sandige 
Aecker und Brachfelder, gemein. [42] 

4 S. Alliaria Scop. Knoblauchs-R. Untere Bl. 
nierenförmig, grob gefchweiftsgeferbt, obere herz-eif., ge⸗ 
zähnt; Schoten ſchwach 4fantig, abſtebend, viel länger als 
das kurze dicke Stielchen. 6. 7. — Bei der Cementfabrik, 
ſelten. [43]. 

21 Erysimum. Schotendotter. 

E. cheiranthoides L., lackartiger Sch. Bl. 
lanzettlich, mit Zſpaltigen Haaren beſetzt. 6—10. — 
Aecker, Flußufer, gemein. [44] 

22. Brassien. Kohl. 

1. B. Rapa L., Rübe. Untere Bl. leierförmig, 
grün, von zerſtreuten Haaren rauh, obere mit herzf. 
Grunde ſtengelumfaſſend, blaugrün, kahl; die ge— 
öffneten Blin. die noch geſchloſſenen Knoſpen überra⸗ 
gend; Blkr. gelb 5 — 10. — Aecker, nicht ſelten. 45 

2. B. Napus L.. Raps. Bl. alle bläulich⸗grün und 
kahl; die geöffneten Blin die Knosſpen nicht überragendz 
ſenſt w. v. 5. 6. — Gebaut. [46] 

23. Sinapis. Genf. 

1. S. arvensis L., Acker-S., Ackerhederich. Bl. 

eiförmig, ungleich gezähnt, untere faſt leierf.; Kch. 


13 
horizontal abſtehend (Unterſchied von Raphanus Ra- 
phanistrum); Schoten mit Akantig-2ſchneidigem Schna⸗ 
bel; Blkr gelb. 6— 10. — Aecker, gemein. Unkraut. [47] 

2. S. alba L., weißer S. Blätter gefiedert (oder 
leierf.); Schote mit flachem, breitem Schnabel, dicht 
ſteifhaarig; ſonſt w. v. 6—10. — Schutt, zerſtreut. [48] 

24. Raphanus. Hederich. 

R. Raphanistrum L., gemeiner H. Bl. leierf. 
oder die oberſten lanzettlich; Kch. aufrecht; Blkr. blaß⸗ 
gelb. 6—10. — Aecker, gemeines Unkraut (vergl. 
Sinapis arv). 49 

25. Neslen. Kugeldotter. 

N. panieulata Desv., rifpiger K. Obere Bl. 
mit tief pfeilf. Grunde ſitzend; Blkr. gelb; Schötchen 
kugelig. 6—9 — Aecker, unter der Saat, häufig. [50] 


26. Capsella. Hirtentäſchel. 
N C. Bursa pastoris Mch., gemeines H. Bl. ſehr pr: 
dnberlió, die grundſtdg, roſettig, meiſt ſchrotſäge- oder leier— 
förmig⸗fiederſpaltig; Blkr. weiß. 7-10. — Aecker, Wege, 
Schutt, gemein. [51] 


27. Teesdalea. Sandfreffe. 

T. nudicaulis RBr., faffftengelige S Bl. grundſtdg., 
roſettig, leierf.-fiederſpaltig. Krbl. weiß, meiſt ungleich, die 
nach außen gerichteten länger. 5. 6. — Sandacker, Sandhügel, 
ſehr häufig. [52] 

28, Thlaspi, Pfennigkraut. 

Th. arvense L., Acker-Pf. Stengelbl. länglich, 


meiſt buchtig gezähnt, mit pfeilf. Grunde ſitzend; Schöt⸗ 


chen faſt kreisrund, tief ausgerandet; Blkr. weiß. 5 — 10. 
— Aecker, Schutt, gemein. [53] 
29. Camelina, Leindotter. 

C. sativa Otz.. gebauter L. Mittlere Stengelbl. 
mit pfeilf. Grunde ſitzend, lanzettlich, ganzraudig oder 
gezähnelt; Blr. gelblich⸗weiß. 5 — 7. Aecker, häufig. 54 
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30. Cochlearia Löffelk raut. 


C. Armoracia L., Meerrettich. Untere Bl. groß, lang- 
lich, gekerbt, mittlere kammartig fiederſpaltig, obere kanzeitlich 
bis linealiſch; Blkr. weiß. 6. 7. — Zäune, Wege, Gartens 
ränder in Dörfern. [55] 

31. Erophila, Hungerblume. 

E. verna EM., Frühlings-H. Bl alle grundſtd, roſettig, 
lanzettlich; Schötchen elliptiſch bis lanzetteich 2—3mal fe lang 
als breit; Krbl. zweiſpaltig, weiß. 4— 6. — Sandboden, ges 
mein. [56] 

32. Berteroa. Steinkraut. 

B. incana DC., graues St. Stengel, Bl. und 
Schötchen von Sternhaaren grau; Bl. lanzettlich; Krbl. 
2ſpaltig, weiß; Schötchen elliptiſch. 6—10. — Raine, 
Wege, ſtellenweiſe. [57] 


2. Sam. Diolaceen. Peilchenartige. 


33. Viola Veilchen. 
a) Bl. und einblumige Bltnftiele grundſtändig. 

1. V. palustris L., Sumpf-V. Ohne Ausläufer; 
Bl. nierenförmig, ſtumpf, kahl; Blkr. blaßlila, ge- 
ruchlos. 4—6, — Feuchte und ſumpfige Wieſen, 
Sümpfe, gemein. 58 

2. V. odorata L., wehlriechendes V., echtes V. Mit 
kriechenden Ausläufernz Bl. im Umriſſe breit-eif. mit herzf. 
Grunde, feinbehaart; Bakr. dunkelviolett, wohlriechend. 
4—5. — Im und am Park, angebl. auch am Eiſenhammer. [59] 

V. mirabilis L., Blkr. lila, wohlriechend, f. u. 

p) Mit beblättertem Stenzel, ohne kriechende Ausläuſer. 
1.) Narbe in ein Schnäbelchen herabgebogen; Nebenbl. 
klein, die unteren gefranzt, die oberen oft ganzrandig. 

3 V. mirabilis L, Wunder V. Anfangs ſtengellos, 
Bl. und Dim, grundſtändig (wie V. palustris), ſpäter gez 
ſtengeltz Stengel nebſt den Blattſtielen einreihig br 
baart: Bl. nierenherzf, kurz zugeſpitzt, fein behaart; die 
erſten Blenſtiele grundſtdg., Str. groß, lila, wohlriechend, 
aber meiſt unfruchtbar; die ſpäteren ſtengelſtdg., Bler. klein, 
oder fehlend, fruchtbar. 5. — Gebronifal, Waldſaum jenfeits 
der Cementfabrik. [60] 
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4. V. arenaria DC. (2), Sand v. € 
Bl. und Blinſtielchen dicht d kurz R 
der vollkommenen Blin. meiſt blaßlila oder weiß. 5. 6. — 
An einer trockenen Stelle der Cedronwieſe (in der Nähe V. 
mirabilis), in Nadelwäldernz felten. [61] 

5. V. silvestris Lmk., Waldv. Grundſtdg. Bl. 
vorhanden; Bl. meiſt herzf., zugeſpitzt; Bakr. violett 
oder blauviolett (auch weiß); Sporn gleichfarbig oder 
heller. 4—6. — Wälder, Hügel, gemein. [62] 
„ 6. V. eanina I., Hundsv. Grundſtdg. Bl. fehlen; 
Bl. meiſt eiförmig, ſtumpflich, mit abgeſtutztem oder 
ſchwach bert, Grunde; Blkr. meiſt blau; Sporn gelb- 
lich. 5. 6. — Sandboden, Triften, gemein. [63] 
ſederspali krugförmig; Nebenbl. groß, blattartig, leierf. 
T. V. tricolor L., dreifarbiges V., Stiefmütter⸗ 
chen. Blkr. gelb oder violett oder dreifarbig (violett, 
weiß, gelb); Bl. herzeiförmig, die oberen eif. oder 
länglich. 4— 10. — Aecker, gemein. 64 


7. fam. Droferaceen. Sonnentanartige. 
34. Drosera. Sonnentau. 


D. rotundifolia L., rundbl. S. Blätter kreis— 
rund, langgeſtieltz Blkr. klein, weiß. 7. 8. — Moore, 
torfige Wieſen, ſehr häufig. 65 

. D. longifolia L., langbl. S. Bl. linealiſch⸗ 
keilförmig, vielmal länger als breiter; ſonſt w. v. 
7. 8. — Moor bei Biala. [66] 

35. Parnassia. Herzblatt. 

P. palustris L., Sumpf-H. Bl. herzförmig, die 
grundſtdgen lang geſtielt, das ſtengelſtdg. ſitzend, ſten⸗ 
gelumfaſſend; Blkr. groß, weiß, längsſtreifig. 7—9. — 
Naſſe Wieſen, ſehr häufig. [61] 


8. fam. Polygalacten. Krenzbinmenartige. 


36. Polygala, Kreuzblume. 

1. P. vulgaris L., gemeine 8. Bl. ſchmal lan⸗ 
zettlich; Deckblättchen die Knoſpen nicht überragend, 
kürzer als die Bltuſtielchen; Blkr. blau, roſa, ſelten 
weiß. 5—7. — Graſige Waldplätze, häufig. [68] 

2. P. comosa Schk., ſchopfförmige K. d 

ättchen die K en ſchopfartig überragend; Blkr. 
ättchen die Knoſpen ſchopfartig iibi ( 
"n ih weiß. 9— 7. Wälder, Z vijten ſeltner als v. [69] 


9. fam. Silenoceen. Welkenorlige. 
Gattungen, 
a) Griffel 2. i 
d td zlich? Blkrbl blafirot, ganze 
Sapona:ia. Kch. walzlichz Blkröl, blaßrol di 
randig, Eu Schlunde mit einem Nebenkrönchen; Bl. breit 


etlich. — 38 f : 
Meru fd. walzlich; Krbl. rot, gezähnt, ohne 


Nebenkrönchenz Bl. linealiſch oder ſchmal lanzettlich. — 37. 
b) Griffel 3. , 
ii ne. Sd. walzlich oder bauchigz Krbl. (weiß) "ei 
gerander oder 2[paftig, mit oder ohne Nebenkrönchen. — 39. 
c) Griffel 5. à; 1 e 
Lychnis. Kch. walzlich oder bauchig, 5zähnig SO 
kurzen Zipfelnz Krbl. (weiß oder rot) mit Nebenkrönchen. zb: 1 
Agrostemm a. Kch. öſpaltig mit langen die m 
überragenden Zipfeln; Krbl. (rot) ohne Webenkrönchen. — Al. 
37. Dianthus. Nelke. 
1. D. Carthusianorum L., Karthäuſer⸗N. 
Stengel kahl; Bltn. meiſt büſchelig-kopfförmig zuſam⸗ 
mengedrängt, ſelten . 6 dam — a) cd 
i Gi ördli N ufig. l 
digen Höhen, nördlich der Rheda, häufig A 
s 1. deltoides I., deltablumige N. Stengel 
weichhaarig, Blin. an Stengel und Zweigen end⸗ 
ſtändig, einzeln, ſelten zu 2; Blkr. dunkelrot, mit dunk⸗ 


Lë N ? H DIN a H 
lerem Ringe und weißen Punkten 6— 10. — Wald 


ränder, Grasplätze, Triften, nicht feltem. 71 
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3$. Saponaria. Seifenkraut. 

S. officinalis L., officinelles S. Wurzelſtock 
kriechend; Kelch glatt; Krbl. hellfleiſchfarbig. 7 - 9. — 
Zäune, ſtellenweiſe (Schmechau). 72 

39. Silene. Taubenkropf. 


e 


1. S. inflata Sm., aufgeblaſener T. Stengel 
Ia bt: Kch. aufgeblaſen, netzadrig, kahl; Krbl. weiß, 
ohne Nebenkrönchen. 7 — 9. Triften, Hügel, häufig. 73 

2. S. nutans L., nickender T. Stengel weich⸗ 
haarig, oben drüſig⸗kleberig; Kch. röhrig, [Onervig; 
Sim. überhängend, nach dem Verblühen aufrecht; Krbl. 
weiß. 6. 7. — Hügel, Waldränder, gemein. [14] 

40, Lychnis. Lichtnelke. 
a) Krbl. ungeteilt 

1. L., Viscaria L., Pechnelke. Stengel kahl, 
unter den oberen Gelenken klebrig; Krbl. rot. 6—8. — 
Bergabhänge, häufig. 75 

b) Krbl. äſpaltig zerſchlitzt. 

2. L. Flos eueuli L., Kuckucks-L., Kuckucks⸗ 
blume. Stengel fein behaart; Krbl. hellrot. 6—8. — 
Wieſen, gemein. 76 

c) Krbl. 2fpaltig, im. häufig. 

3. L. alba Mill, weiße L. Stengel unten zottig, 
obere Bl. nebſt den Bltnjtielen und Kelchen kurz drü— 
jenbaarig; Blr. weiß, wohlriechend. 6 10. — 
Wald- und Ackerränder, häufig. [77 

4. L. rubra P. M. E., rote L. Ganze Pflanze zottig, 
drüſenlos behaart; Blr. purpurrot, ſelten weiß. 
5—8. — Feuchte Gebüſche, Flußufer, häufig. 78 

41, Agrostemma. Sabe. 
A. Githago I., Kornrade. Stengel behaart; 


obere Bl. linealiſch lanzettlich; Krbl. purpurrot, ge⸗ 


ſtreift. 6—8. — Unter Getreide, gemein. [79] 
H. 3. 


10. fam. Alfineen. Mierenartige. 


Gattungen. 
a) Krbl. 2fpaítig oder 2teilig. 

Stellaria. Griffel 3; Krbl. bis über die Mitte 2ſpal⸗ 
tig oder bis faſt auf den Grund 2teilig (dann ſcheinbar 10 
Krbl.). — AT. 

Malachium. Griffel 5; ſonſt w. v. — 48. 

Cerastium. Griffel 5; Krbl, nicht oder kaum bis zur 
Mitte ausgerandet. — 49. 

b) Krbl. ungeteilt. 
J. Griffel 3. 

Holostenm. Krbl. gezähnt; Bl. eiförmig, ſtumpflich; 
(Stengel oberwärts drüſig⸗klebrig). — 46. 

Arenaria. Krbl. ungezähnt, kürzer als die Kchbl.; Bl. 
cif. ſpitz; Stengel nicht kleberig. — 45. 

Spergulavia. Bl. linealiſch fadenförmig, mit häutigen 
Nebenbl. — A3. 

2. Griffel 4—5. 

Spergula. Blinteile 5; Bl. linealiſch mit häutigen 
Nebenbl. — 43. 

Sagina. Bltuteile 4—5; häutige Nebenbl. fehlen; Blr. 
fehlt bisweilen; ſonſt w. v. — 42. 


A 


4:2, Sagina. Maſtkraut. 


1. S. procumbens L., liegendes M. Kchbl., Stbgf. 
und Griffel 4; Bltiuſtielchen nach dem Verblühen hakenf. 
zurückgekrümmt; Bakr weiß, klein, kürzer als der Kch., oder 
fehlend. 5— 10. — Grasplätze, Triften, gemein. EI: 

2. S. nodosa Fzl., knotiges M. Wlattwinkel mit 
Blätterbüſchelnz Kch- u. Krbl. und Griffel 5, Stbgf. 10. 
Blinſtielchen ſtets aufrecht; Blkr. länger als der Kch., weiß. 
6--8. — Sumpfige, torfige Wieſen, häufig. [81] 


43. Spergula. Spergel, Spark. 


1. S. arvensis U., Feld⸗Sp. Blätter linealiſch, quirlf. 
gebüſchelt, un terſeits mit einer Längsfurche; Bikr, 
weiß. 6— 10. — Aecker gemein. 82 

2. S. Morisonii Bor, Moriſons Sp. Blätter unters 
ſeits ohne Furche; ſonſt w. v. 1-6. — Sandplätze, Na⸗ 
delwälder, nicht ſelten. 83] 
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44. Spergularia. Schuppenmiere, 
. Sp. rubra Pr, rote Sch. Bl. linealiſch⸗fadenf., ſtachel⸗ 
ſpitzig, beiderſeits flach; Blkr. roſenrot. 6—10. — Sandwege, 
Trifien, nicht ſelten. [84] 


45, Arenaria, Sandmiere. 

I. A. trinervia L., Inervige S. Bl. geſtielt, 2—5 
nervig; Krbl. weiß, kürzer als die Znervigen Kchbl. 5. 6, — 
Feuchte Gebüſche, Hecken, häufig. [35] 

2. A. serpyllifolia L., quendelbl. S. Bi. ſitzend 
einnervig; ſonſt w. v. 6—8. — Aecker, Triften, gemein. [86] 


Les, Holosteum, Spurre. 

H. umbellatum L., doldenblütige Sp. Bl. bläulichgrünz 
Stengel oben drüſig-klebrig, Blinſtiele in Dolden, nach dem 
Verblühen zurückgeſchlagen; Blkr. weiß eder rötlich ange— 
haucht. 4. 5. — Aecker, Wege, Grashügel, gemein. [87] 


47. Stellaria. Sternmiere. 
a) Stengel rund; untere Bl. geſtielt. 

1. St. nemorum L., Hain-St. Stengel obere 
wärts zottig, nicht klebrig; Bl. herzf. zugeſpitzt; Krbl. 
weiß (wie bei allen folgenden), doppelt ſo lang als 
der Kch. (Vgl. Malachium aquatieum). 5 - 7. — 
Feuchte Laubwälder und Gebüſche, häufig. [88] 

2. St. media Cyr., Vogelmiere. Stengel ein- 
zeilig behaart; Bl. eif., Krbl. fo lang ober fiir 
zer als der Kch. Stbgf. 3-5 10. 3-10. — Aecker, 
Gärten, wüſte Plätze, gemein. 89 

b) Stengel 4kantig; Bl. alle ſitzend. 

3. St. Holostea L., große St. Bl. grasartig, 
am Rande und auf dem Kiele rauh; Deckbl. krautig, 
grün; Blkr. doppelt fo lang als der Kelch. 4—6. 
— Wälder, Hecken, gemein. 90 

4. St. glauca With., blaugrüne St. Bl. Man, 
grün oder grasgrün, glatt und kahl; Deckbl. trocken— 
häutig, ungewimpert; Blkr. etwas länger als ber 
Kch. 6 — 8. — Feuchte Wieſen, Gräben, nicht ſelteu. [91] 
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5. St. graminea I., grasbl. St. Bl. am Grunde 
etwas gewimpert; Deckbl. trockenhäutig, gewimpert; 
Krbl. fo lang als der Sd. 6— 9. — Wieſen, Gras⸗ 
plätze, gemein. [92] 

6. St. uliginosaMurr., Sumpf⸗St. Bl. lanzettlich, am 
Grunde etwas gewimpertz Deckbl. trockenhäutig ungewimpertz 
Krbl. kürzer als der Kch. 6. 7. — Gräben, feuchte Wieſen, 
nicht ſelten. [93] 


48. Malachium, Weichmiere. 

M. aquaticum Fr. Waſſer⸗W. Stengel oben 
drüſig⸗kleberig, Griffel 5 (Unterſchied von Stel- 
laria nemorum); Krbl. weiß, länger als der Kch; Bl. 
herzeif., ſitzend, die unterſten geſtielt. 6—10. — Schat⸗ 
tige und feuchte Orte, häufig. [94] 


49, Oerastium. Hornmiere. 
a) Krbl. kürzer oder fo lang als der Kch., weiß. 

1. C. semidecandrum L. 5männige H. Stengel 
meiſt drüſig⸗klebria, nicht wurzeld; Blätter etwa doppelt 
fo lang als breit. 4—6. — Sandboden, Wege, gemein. [95] 

2. C. triviale Lk., gemeine H Stengel mitt drüs 
ſenlos behaart, die feitenftdgen am Grunde wurzelnd; Bl. 
3—4 mal ſo lang als breit. 5— 10. — Felder, Triften, 
an Wegen, gemein. [96] 


b) Krbl. doppelt fo lang als der Kch., weiß. 

3. C. arvense L Acker⸗H. Stengel drüſig oder 
drüſenlos weichhaarig, am Grunde wurzelnd; Bl. Tomat 
lanzettlich, Krbl. nicht bis zur Mitte geſpalten (vgl. 
Stellaria) 5. 6. — Aecker, an Wegen, ſtellenweiſe 
(Schmechau). 971 


11. fam. Linaceen. Leinartige. 


50 Linum Lein. 


1. L. usitatissimum L., gebräuchlicher L., Flachs. 
Bl. wechſelſtdg.; Blkr. groß, blau, ſelten weiß. 
6—8. — Gebaut und verwildert. [98] 


2. L. cathartieum I, Purgir⸗è DL gegenſtd g.; Blkr. 
klein, weiß, 6—8. — Wieſen, Grasplätze, häufig. [99] 
51. Radiola, Zwerg-Lein. 

R. linoides Gm.. gemeiner 3. Sehr kleines Pflänz⸗ 
chen. Stengel dünn, gabelſpaltig-vieläſtig; Bl. gegenſtdg; 
Bln. klein, dicht gedrängt, weiß. 7. 8. — Feuchte Sand⸗ 
plätzez am Teiche links von Pentkowitz [100] 


12 fam. Malvareen. Melvenartige. 
52. Malva. Käſepappel. 


J. M. Alcea L, fpisbl K. Stengel fteif aufrecht, 
von Sternhaaren graugrün; Bl. tief gelappt, 
obere fingerteilig; Bikr. roſenrot mit feinen dunkleren 
Längsſtreifen. 6 —9. — Bohlſchau. [101] 

2. M. silvestris L., ſtumpfbl. K. Stengel lie⸗ 
gend oder aufrecht; rauhhaarig; Bl. rundlich, die 
unteren ſtumpf⸗, die oberen ſpitzgelappt; Krbl. verkehrt⸗ 
herzf., 3 —Amal fo lang als der Kelch, hellpurpurn 
mit dunkleren Streifen. 6 —9. — Schutt, Zäune, ge⸗ 
mein. 102 

3. M. vulgaris Fr., rundbl. K. Bl. rundlich, 
ſtumpfgelappt; Krbl etwa doppelt ſo lang als der Kch., 
tief ausgerandet, lila oder faſt weiß; ſonſt w. v. 
5—9. — W. v., gemein. 103] 


13. fam. Tilioceen. Lindenartige. 
53. Tilia. Linde. 

1. T. grandifolia Ehrh., großbl. L., Som⸗ 
mer Q. Bl. beiverfeits grün, unterfeits kurzhaarig; Blkr. 
gelblich-weiß. 6. 7. — Angepflanzt, aber ſpärlich 104 

2. T. parvifolia Ehrh., kleinbl. L., Winter-“. 
Bl. unterſeits bläulich grün und kahl, nur in den 
Aderwinkeln roſtbraun-bärtig; ſonſt w. v. 7. 8. — 
Wälder, zerſtreut; häufig angepflanzt. [105] 


22 


14. fam. Hypericacten. Harthenartige. 


54. Hypericum. Hartheu. 
a) Stengel ſteif auftecht. 

1. H. perforatum L., zweikautiges H. Stengel 
?fantig; Kchbl. ſpitz, drüſenlos, doppelt ſo lang 
als der Fruchtknoten; Bl. dicht durchſcheinend pont. 
titt; Blkr. gelb, wie bei den folgenden. 7—9. — 
Gebüſche, Raine, gemein. 106 

2. H. quadrangulum L., Akantiges H. Stengel 
4kantig, ungeflügelt; Kchbl. ſtumpf, drüſenlos, 
etwa ſo lang als der Fruchtknoten; Bl. zerſtreut durch⸗ 
ſcheinend punktirt. 7—9. — Feuchte Gebüſche, Wald⸗ 
triften, nicht ſelten. [107] 

3. H. tetrapterum Fr., 4flügeliges H. Stengel 
4kantig⸗geflügelt; Kchbl. zugeſpitzt; Bl. dicht punk⸗ 
tir; ſonſt w. v. 7—9. — Feuchte Wieſen, Gräben, 
häufig. [108] 

4. H. montanum L., Berg⸗H. Stengel Tiet 
rund; Kchbl. ſpitz, drüſig-geſägt ober ⸗gewimpert; 
obere Bl. durchſcheinend punktirt. 6—8 — Bergwälder, 
nicht ſelten. [109] 

b) Stengel niederliegend. 

5. H. humifusum L., niederliegendes H. Stengel faden: 
fétmíg, rundlich⸗ꝛtantig; Kchbl. ſtumpf, kurz⸗ſtachelſpitzig, mit 
oder ehne Drüſen. 6—10. — Heiden, Triften, ſelten. [110] 


15. fam. Aceracten. Ahornartige. 


55. Acer, Ahorn. 

1. A. Pseudoplatanus L., ſtumpfbl. A. Bl. 
handf. Dfappig, mit zugeſpitzten Lappen, unterſeits 
bläulich grün; Trauben hängend; Stbgf. länger als 
die grüne Blr. Flügel der Frucht etwas abſtehend oder 
zuſammenneigend. 5. 6. — Angepflanzt. [111] 


23 


2. A. platanoides L., ſpitzbl. A. Lappen ber 
Bl. 3—5zähnig mit fein zugeſpitzten Zähnen; 
Ebenſtrauß aufrecht; Stbgf. ſo lang als die gelbgrüne 
Blkr.; Flügel der Frucht ausgeſpreizt. 4. D. — Wälder, 
zerſtreut; häufig angepflanzt. [119] 


16. Fam. Sippocaftaneen. Roßkafanienartige. 
56. Aesculus, Roßfkaſtanie. 

A. Hippocastanum L., gemeine R. Bl. meift 
7zählig; Blättchen verfehrt-ei-feilf., gezähnelt, kurz zu⸗ 
geſpitzt; Blkr. weiß mit roten oder gelben Flecken. 
5. 6. — Angepflanzt. [113] 


17. Sam. Geraziaceen. Storchſchnabelartige. 


Gattungen, 

Geranium. Blinſtiele (1—)2 blütig; alle 10 Stbf. mit 

Sibb. Früchtchen an ſpiralig aufwärts gebogenem 
ranger. — 91. 

Erodium. Bltnftiefe 5(3— 8) blütig; 5 Stbf. ohne 
Stbb. Fruchtträger ſchrauben f. gedreht. — 58. 

O7. Geranium, Stroch- (Kranich:) 
Schnabel. 

A. Blkr. groß, 2 em und darüber (nun bei G. pyrenaicum 
kleiner); mehrjährige Pflanzen. 

a) Bltnjtiele fait immer Iblütig. 

I. G. sanguineum L., blutroter St. Stengel und 
Bliuſtielchen wagerecht abſtehend behaart, drüſen— 
los. Bl. tief Tteilig mit mehrſpaltigen Zipfeln; Krbl. 
berfefrt-eif., ausgerandet, blutrot. 6—9. — Sonnige 
Hügel, lichte Wälder, zerſtreut. [114] 

b) Blinſtiele 261ütig; Blätter meift 7ſpultig. 

2. G. pratense L., Wieſen-St. Stengel oberwärts 
nebſt den Bltuſtielen und Kelchen drüſig fajt zottig 
behaart; Krbl. breit berfefrt-eif., unterwärts am Rande 
bärtig gewimpert, blau. Stbf. aus kreisförmigem 
Grunde pfriemlich. 7—9. — Wieſen, ſelten; an der 
ſog. Struſchke. [115] 
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3. G. silvaticum L., Wald⸗St. Krbl. violett; Stbk. 
lanzettlich, allmählich verſchmälertz ſonſt w. v. 6. 7. — Seltenz 
Wald jenfeite der Cementfabrik, aber in den letzten Jahren 
nicht wieder gefunden. s [116] 

4. G. palustre L. Sumpf-St. Stengel ober 
wärts nebjt ben Blütenſtielen mit rückwärts gerich⸗ 
teten Haaren beſetzt, drüſenlos; Krbl. verkehrt eif. 
purpurrot. 6—8. — Gräben, Flußufer, ſtellenweiſe; 
bei der Schneidemühle, Bohlſchau. [117] 

5. G. pyrenaicum L., pyrenäiſcher St. Stengel 
weichhaarig, Blinſtielchen drüſig weichhaarig; Krbl. 
verkehrt-herzf. violett kleiner als bei v. 6—10. — Gras⸗ 
anlagen des Gymnaſiums. [118] 

B. 3Bífr. klein, oder kleiner als 2 cm. Einjähr. Pflanzen. 

a) Bl. 5—9teifig ; xb. eingeſchnitten und daher (Ting: 
lich⸗)verkehrt herzförmig. 

6. G. pusillum L., kleiner St. Stengel kurz⸗drüſe n⸗ 
haarig; Sitt, febr klein, lila oder bläulich-rot. 6—10. — 
Schutt, wüſte Plätze, gemein. [119] 

7. G. dissectum L. ſchlitzbl. St. Stengel kurzhaarig 
Fruchtknoten und Schnäbel abſtehend⸗drüſenhaarigz 


Br. purpur rot. 6—9. — Nicht häufig (Kiesgrube bei 
I 


Ottiliensruhe). [120] 
8. G. columbinum L.. Tauben:St. Stengel kurz: 
haarig; Schnäbel mit vorwärts gerichteten Haaren befebt, 
drüſenlos. Krbl. reſenrot mit dunkleren Adern. 6—9. — 
Grasplätze, ſelten. [121] 
9. G molle I.., weicher St. Stenzel mit kurzen weichen 


und dazwiſchenſtehenden längern Haaren beſetzt, drüſenlos; 


Blekr. purpurzot. 6— 10. — Grasplätze, nicht häufig. 122 
b) Bl. 3—5zählig; Blättchen geſtielt, Zſpaltig, fieder⸗ 
ſpallig eingeſchnittenz Krbl. nicht eingeſchnitten, verkehrt eif. 
10. G. Robertianum L., Ruprecptsfraut. Sten⸗ 
gel abſtehend behaart; Krbl. roſenrot mit weißlichen 
Adern, größer als bei den 4 vorigen. Riecht umaı- 
genehm. 5—10. — Schattige, feuchte Wälder und 
Gebüſche, gemein. [123] 
58. Erodium. Reiherſchnabel. 
E. eieutarium LH. ſchierlingsbl. R. Blätter 
gefiedert, Blättchen figend, tief fiederſpaltig; Blkr. 
purpurrot. 4 — 10. Aecker, Triften, nicht ſelten. [124] 
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18. fam. Balfamineen. Balfaminien. 
59. Jmpatiens. Springfraut. 

J. noli tangere L., gemeines Spr. („Rühr 
mich nicht an“). Bl. ei, grob gezähnt; Blin. hängend 
mit gekrümmtem Sporn, citrongelb, innen rot punktirt. 
6—8. Feuchte Wälder und Gebüſche, nicht ſelten. [125] 

19. fam. Oralideen. Seuerkieeartige. 
60, Oxalis. Sauerklee. 

: O. Acetosella L., gemeiner S. (Haſenklee). 
Wurzelſtock kriechend, gezähnt; Blätter grundſtdg., drei⸗ 
zählig mit verkehrtherzf. Blättchen; Bllnſtiele 
in der Mitte mit 2 Deckblättchen, einblütig. Blkr. weiß 
mit dunkleren Adern. 4—6. — Wälder, gemein. [126] 


2. Unterklaffe. Ca(gcif(ore Eleutheropetalen. 


20. fam. Rhamnacten. Faulbaumartige. 
O1. Evonymus. Pfaffenkäppchen. 

E. europaea I., europäiſches Pf. Aeltere Aeſte 
Akantig, glatt; Bl. elliptiſch⸗lanzettlich, klein⸗geſägt; 
Blkr. hellgrün; Kapſel meiſt Alappig, reif roſenrot; 
Samen mit ſafrangelbem Mantel. 6. 7. — Gebüſche, 
häufig. : [121] 

62. Rhamnus, Faulbaum. 


1. Rh. cathartica L., dorniger F., Kreuzdorn. 
Zweige meiſt gegenſtdg., dornig; Bl. eif., fein geſägt; 
Blkr. grün; Beeren ſchwarz (oft mit einer grünlichen 
kreuzf. Zeichnung). 5. 6. — Gebüſche, nicht felten. [128] 

2. Rh. Frangula L., echter F. Zweige wechſelſtdg., 
dornenlos; Bl. elliptiſch, ganzrandig; Dit. grün⸗ 
lich⸗weiß; Beeren zuerſt rot, dann ganz ſchwarz. 5. 6. 
— Wälder, Gebüſche, häufig. 129 
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21. fam. Papilionaceen. Schmetterlingsblätler. 


Gattungen. 
a) Stbf. einbrüderig (in eine ungeſpaltene Röhre vere 


wachſen). 
Sarothamnus. Griffel kreisf. eingerollt; Blr. groß, 
gelb; Bl. einfach oder 3zählig; Hülſe länger als der Kelch. 63. 
Lupinus. Blin. groß, quirlſtdg., gelb, oder blau; 
Bl. gefingert⸗vielzählig; Hülſen länger als der Ah. — 64. 
Ononis. Bike. groß, rofenrot; Bl. 3zählig; Hülſen 
etwa ſo lang als der Kch. — 65. 
Anthyllis. Bim gelb, in Köpfchen; Bl. unpaaríg 
gefiedert; Hülſen vom bauchigen Sd. umſchloſſen. — 66. 


b) Stbf. zweit rüderig (9 Stbf. eine oben geſpaltene 
Röhre bildend, der 10. dem Spalt frei aufliegend). 
1) Bl. zzählig, (durch große Nebenbl. bisweilen ſcheinbar 
3zählig). 

Lotus. Blin. deutlich geſtielt, in doldenf., 5—12⸗ 
blütigen Köpfchen; Schiffchen geſchnäbelt; Nebenbl. von 
der Größe und Geſtalt der Seitenblättchen; Hülſen linea— 
tif. — 70. 

Trifolium. Bln klein ſitzend oder kurz geſtielt, in 
reichblütigen Köpfchen; Bler. verwelkend, bleibend. Sibgf. 
mit der Bakr. verwachſen; Hülſen eif. — 69. 

Medicago. Blin. kurz geſtielt oder ſitzend in reiche 
blütigen Köpfchen oder kurzen Trauben; Blr. abfallend; Frucht⸗ 
knoten aufwärts gebogen; Hülſen fichelförmig ober 
ſchneckenförmig. — 67. 

Melilotus. Blin. geſtielt, in langen ſchmalen Trau— 
ben; Fruchtknoten gerade; Hülſen eif. — 68. 


2) Bl. unpaarig gefiedert. 


Astragalus, Blin. blaßgelb oder bläulichrot, in 
Trauben; Hülſen durch die einwärts gebogene Bauchnaht 
halb⸗2⸗fächerig. — 71. 

Coronilla. Blin. ziemlich groß, weiß und rofa, in 
8.— 20 blütigen Dolden; Schiffchen geſchnäbelt; Glieder 
hülſe. — 72. 

Ornithopus. Blm. klein, weißlich oder rofa in 2— Be 
blütigen Dolden; Schiffchen ungeſchnäbelt; Gliederhülſe 
(einer Vogelzehe ähnlich). — 73. 


3) Bl. paarig geſiedert; Seitenbl. 2— viel- (ſelten I=) paarig. 


Vieia. Stbfröhre ſchief abgeſtutzt (freier Teil der oberen 
verwachſenen Stbf. länger als der der unteren). Griffel fadenf., 
unterhalb der Spie behaart. — TA. . 

Lathyrus. Stbfröhre gerade abgeſtutzt (freier Teil aller 
verwachſenen Stbf. gleichlang) Griffel an der Spitze flach, 


außen (vorne) kabl. — 76. 
e Pieum. A ſeitlich zuſammengedrücktz; Nebenbl. 


ſehr groß, am Grunde halbherzf.z ſonſt w. v. — 75. 
63. Sarothamnus. Beſenſtrauch. 

S. scoparius K., gemeiner B. Stengel und 
Aeſte ſcharfkantig; Bakr. groß, gelb; Hülſen flach, am 
den Nähten gewimpert. 6—8. — Wälder, Heiden, 
ſtellenweiſe. 130 
64. Lupinus. Lupine, Wolfsbohne. 

1. L. luteus L., gelbe L. Blättchen länglich, 
oberwärts abſtehend behaart; Bltn. gelb. 6—8. — 
Gebaut und einzeln verwildert. g [131] 

2. L. angustifolius L., blaue 9. Blättchen 
linealiſch, angedrückt⸗weichhaarig; Dim, blau. 6—8. — 
Gebaut und unter v. [132] 

65 Ononis. Hauhechel. 

O. spinosa L., vornige H. Stengel einſeitig zottig« 
und ringsum drüſig⸗behaart, dornig; Blkr. roſenrot. 
6—9. — Hügel, Triften, häufig. [133] 

66, Anthyllis. Wundeklee. 

A. vulneraria L., gemeiner W. Unterſte Bl. 
oft einfach, obere gefiedert; Bitnköpfchen von fingerig⸗ 
geteilten Deckbl. geſtützt; Blkr. gelb. 6—9. — Um 
Bohlſchau. [134 

67, Medicago. Schneckenklee. 

1. M. sativa L., gebauter Sch., Luzerne. Dim. 
blau oder violett, geſtielt, in Trauben; Hülſen 
durch 2—3 Windungen ſchneckenf., in der Mitte offen. 
6—10. — Gebaut und verwildert. [135] 
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2. M. falcata L., ſichelfrüchtiger Sch., Sichelklee. 
Bitn. gelb, geſtielt, in kurzen Trauben; Hilfen ſichelf.; 
Blättchen ſtachelſpitzig. 6—10. — Triften, Raine, 
Wege, häufig. 136 

3. M. lupulina L., Hopfen⸗Sch.; Hopfenklee. 
Bltn. ſehr klein, gelb, faſt ſitzend, dicht gedrängt ein 
kleines, am Grunde ſchiefes Köpfchen bildend (vergl. 
Trifolium minus); Hülſen nierenf.; Blättchen ohne 
Stachelſpitze. 5— 10. Wieſen, Triften, gemein. [137] 
GS. Melilotus, Steinklee, Honigklee. 
. 1. M. officinalis Desr., officineller St. Blkr. 
gelb; Flügel länger als der Kiel, ſo lang als die 
Fahne; Hülſen querfaltig⸗gerunzelt. 7—10. — Aecker, 
zerſtreut. [138] 

2. M. albus Desr., weißer St. Blkr. weiß; 
Flügel ſo lang als der Kiel, kürzer als die Fahne; 
Hülſen netzig⸗gerunzelt. 7— 10. — Ackerränder, Wege, 
ſelten (Schmechau). [139] 

69. Trifolium. Klee. 
a) Bir. purpurn bis weiß, aber nicht gelb. 

1) Köpfchen mit figenden Blütchen. 

1. T. pratense L., Wieſen⸗K., Rotklee. Nebenbl. 
eif., plötzlich in eine Granne übergehend; Köpfchen meiſt 
zu 2, rundlich ober eif., am Grunde meiſt von den 
oberſten Bl. umhüllt; Kch. 10 nervig, behaart; Blr. 
purpurn. 6— 10. — Wieſen, gemein, gebaut. [140] 

2. T. alpestre L., Wald⸗K. Nebenbl. pfriemlich; 
Kch. 20 nervig; ſonſt w. v. 6—8. — Trockene Wäl- 
der, häufig. 141 

3. T. medium L., mittlerer K. Nebenbl. fane 
zettlich; Köpfchen einzeln, am Grunde meiſt ohne Hülle 
(von den oberſten Bl. entfernt); Sd. 10nervig, 
außen kahl mit meiſt bewimperten Zähnen; Bllr. 
purpurn. 78. — Trockene Wälder und Wieſen, 
häufig. [142] 
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4. T. arvense L., Acker⸗K. Nehenbl. eif., zuge⸗ 
ſpitzt; Köpfchen ei-walzenf., ohne Hülle, durch bie 
langen, die Blkr. überragenden zottigen Kchzähne ſelbſt 
ganz zottig; Blr. klein, weißlich oder fleiſchfarbig. 
7— 10. — Sandäcker, Hügel, gemein. [143] 

2) Köpfchen mit geſtielten Blütchen, ohne Hülle. 

5. T. repens L., kriechender K., Weißklee. Sten- 
gel niederliegend und wurzelnd, nur die Köpf⸗ 
chenſtiele aufrecht; Blkr. weiß oder rötlich. 5.10. — 
Wieſen, Triften, gemein, gebaut. 144 

6. T. hybridum L., unechter K. Stengel auf- 
ſteigend, hohl; Blkr. weiß, dann roja, daher Köpf⸗ 
chen oben weiß, unten roſenrot. 6—10. — Feuchte 
Wieſen, nicht ſelten. [145] 

b) Blkr. gelb. 

7. T. agrarium L., Gold-K. Die 3 Blättchen 
alle ſitzend oder mit gleichlangen Stielchen; Köpf⸗ 
den reich⸗(über 20) blütig; Blr. goldgeld; Fahne 
löffelf., deutlich gefurcht. 6—8. — An der alten 
Ziegelei. 146] 

8. T. procumbens L., liegender K. Das mitt⸗ 
lere Blättchen länger geſtielt als die ſeitlichen; Blkr. 
hellgelb; ſonſt w. v. 6— 10. Triften, häufig. 147 

9. T. minus Sm., kleiner K. Köpfchen 10 20: 
blütig, regelmäßig (vgl. Medicago lupulina); Fahne 
ſeitlich zuſammengefaltet, kaum merklich gefurcht. 
6—10. — Wieſen, Triften, gemein. [148] 

GO Lotus. Hornklee. 

1. L. eorniculatus L., gemeiner H. Stengel 
nicht hohl; Köpfchen meiſt 5blütig; Kchzähne vor 
dem Aufblühen zuſammenneigend; Blkr. gelb. 6 —10. 
— Heiden, Wieſen, Triften, häufig. [149] 

2. L. uliginosus Schk., Sumpf⸗H. Stengel 
meiſt hohl; Köpfchen 10 12b[ütig; Kchzähne vor 
dem Aufblühen zurückgebogen; ſonſt w. v. 6—8. — 
Feuchte Plätze, Wieſen, häufig. [150] 
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71. Astragalus. Bärenſchote. 


1. A. glyeyphyllus L., füßbl. B. Stengel faft 
kahl; Blättchen eif., ziemlich groß; Blfr. gelblich⸗ 
weiß. 6—8. — Wälder, Abhänge, häufig. 151 

2. A. arenarius L., Sand⸗B. Stengel von 
angedrückten Haaren grau; Blättchen linealiſch; 
Blkr. bläulich⸗rot. 6—8. Sandige Plätze, Nadel⸗ 
wälder, nicht ſelten. [152] 

72. Coronilla. Kronwicke. 

C. varia L., bunte K. Nebenbl. lanzettlich; Bltn. 
in Dolden, weiß und rofa. 6- 8. — Hügel, Raine, 
nicht ſelten. [153] 


73. Ornithopus, Klauenſchote. 

1. O. perpusillus L, kleine K. Kchröhre Zmal fo 
lang als die zeckigen Kchzähne; Blfr. febr klein, Schiffchen 
gelblich, Flügel weißlich, Fahne rotaderig. 6—8. — Sandige 
Triften und Hügel, häufig. [154] 

2. O. sativus Brot, gebaute K., Serradella. Kchröhre 
etwa [o lang als die pfriemlichen Kchzähne; Blkr. größer, 
undeutlich geadert. 6—8. — Gebaut und verwildert. [155] 


74, Vicia. Wicke. 

J. Vicia. Griffel vorn unter der Spitze bärtig (mit 
einem Haarbüſchel). 

a) Blintrauben reichblütig, langgeſtielt; Bl. mit 
Wickelranke. 

1. V. Cracca L., Vogel⸗W. Stengel liegend 
ober emporrankend, angedrückt⸗weichhaarig; Neben⸗ 
bl. halbſpießf., ganzrandig, die oberſten linealiſch; 
Platte der Fahne ſo lang als ihr Nagel (d. h. der 
aufwärts gebogene Teil jo lang als ber untere); Bllr. 
violett-blau. 6—10. — Aecker, Triften, Gebüſche, 
gemein. (Vgl. V. cassubica). 156 

2. V. villosa Rth., zottige W. Stengel abſtehend⸗ 
zettig⸗behaart; Platte der Fahne halb fo lang als ihr Nagel; 
Blkr. violett, Flügel weißlich; ſonſt w. v. 6—8. — 
Unter der Saat, unbeftändig. 11571 
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b) Blin. einzeln oder in kurzgeſtielten, a 2—6): 
blütigen "vto, m men ) 


1) Bl. 4—8paatíg, mit zeteilter Wickelranke endigend. 

3. V. sepium L., Zaun-®. Blättchen eif.; Kch⸗ 
zähne ungleich, die 2 oberen zuſammenneigend, 
viel kürzer als die Kchröhre; Bltn. zu 2—6, ſchmutzig⸗ 
violett. 5 — Zäune, Gebüſche, Wieſen, gemein [158] 
4. V sativa L., €aat-98. Blättchen der untern 
Bl. verkehrt⸗eif.; Kchzähne gleich, etwa fo lang 
als die Kchröhre; Blin. einzeln oder zu 2; Fahne 
bläulich, Flügel purpurn; reife Hülſe aufrecht, be⸗ 
haart. 6—8. — Gebaut und unter der Saat. [159] 
5. V.angustifolia All, ſchmalbl. W. Blättchen 
meiſt linealiſch; Blin. purpurrot; reife Hülſen ab- 
ſtehend, kahl; ſonſt w. v. 6—8. Aecker, Triften, 
häufig. 160 
2) Bl. 2—3paaríg, mit einem einfachen Spitzchen enbigenb. 
„6. V. lathyroides L., platterbſenartige W. Kleines 
Iflänzchen. Dim, einzeln, klein, violett. 5—7. — Kurzbe⸗ 
graéte Hügel und Waldplätze, zerſtreut. [161] 
7. V. Faba L.. Caubefne. Kräftige Pflanze. Bitn. 

zu 2—4, groß, weiß und ſchwarz. 6—8. Gebaut. [162] 
II. Ervum. Griffel u itze ri i ä ß i 
behaart; Bl. mit Witelrante. en 
a) Blin. groß, in langgeſtielten, reich b lütigen Trauben. 
8. V. silvatica L., (Ervum silvatieun Pm.), 
Wald⸗W. Stengel kahl; Nebenbl. halbmondf., borftenf.- 
gezähnt; Blkr. weißlich, Fahne geadert. 6—8. — 

Wälder, Hügel, nicht felten. 163 
; 9. V. cassubica I.., (E. cass. Pm.), faſſubiſche 
W. Stengel weichhaarig, aufrecht; Nebenbl. halb⸗ 
pfeilf., ganzrandig; Blkr. violett-rot. 6. 7. Wälder, 

Hügel, häufig. (Vgl. V. Cracca). 164 
M e Blin. klein, einzeln oder in arm(2—6)6 (ütigen 
10. V. hirsuta K. (E. hirs. L.), rauhſchotige W. 
Bl. meijt Öpaarig; Blkr. oe Ze 
behaart, 2ſamig. 6—9. — Aecker, Raine, häufig. | 165] 


il. V. tetrasperma  Meh. (E. tetrasp. L.), 
4 ſamige W. Bl. 3—Apaarig; Blkr. blaß⸗violett; 
Hülſen kahl, meiſt Afamig. 6 — 9. — Aecker, Gebüſche, 
ſeltner. 166 


75. Pisum. Erbſe. 


P. sativum I.., Saat⸗E. Nebenbl. ſehr groß; 
Blättchen 2— paarig, eif., Blkr. weiß, oder bei der 
Zuckererbſe mit violetter Fahne und roten Flügeln. 
5—7. — Gebaut und unter der Saat. [161] 


76. L.athyrus. Platterbſe. 
a) Bl. mit geteilter Wickelranke endigend. 

1. L. pratensis L., Wieſen-P. Stengel weich⸗ 
haarig, ungeflügelt; Bl. einpaarig; Nebenbl. ziemlich 
breit, pfeiff.; Blkr. gelb. 6—10. — Wieſen, Gebüſche, 
gemein. [168] 

2. L. silvester L., Wald-P. Stengel (fajt) kahl, 
breit geflügelt; Bl. einpaarig; Nebenbl. linealiſch, 
halbpfeilf.; Blkr. roſenrot. (—9. — Abhänge, Hügel, 
zerſtreut (Am Wege nach dem Schügenhaufe). 169] 

b) Bl. mit einfacher Spitze endigend. 

3. L. vernus Bernh., Frühlings⸗P. Stengel 
flügellos; Blättchen 2—4 paarig, eif., lang zugeſpitzt, 
unterſeits glänzend; Blkr. purpurrot, ſpäter blau. 
4—6. — Schattige Laubwälder, häufig. [110] 

4. L. niger Bernh., ſchwarzwerdende P Blätt⸗ 
chen meiſt 6paarig, eif., ſtumpf, unterſeits blau- 
grün, glanzlos; ſonſt m. v. 6. 7. — Wälder, nicht 
ſelten. [171] 

5. L. montanus Bernh., Berg-P. Wurzelſtock 
an den Gelenken knollenf.; Stengel geflügelt; 
Blättchen 2—3pagrig, lanzettlich, ſpitz, unterſeits 
blaugrün, glanzlos; ſonſt w. v. 4—06(—8). — 
Wälder, Heiden, gemein. [172] 
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22. fam. Amygdalaceen. Mandelartige, Steinobſt. 


77. Prunus, Pflaume u. Kirſche. 
a) Frucht bläulich bereift (Pflaume). 

1. P. spinosa I., Schlehe, Schwarzdorn. Zweige 
dornig; Bl. elliptiſch, geſägt, am Stiel ohne Drüſen; 
Blkr. weiß. 5. — Gebüſche, nicht häufig. 173 

p) Frucht unbereift (Kirſche). 

2. P. avium L., Vogel-K., ſüße K. Dornenlos; 
Bl. unterſeits weichhaarig, Blattſtiel oben mit 2 
Drüſen; 9Bitu. weiß, büſchelig. 5. Gebüſche, ſelten. 174] 

3. P. Padus L., Trauben⸗K., Faul⸗K. Bl. unter⸗ 
ſeits kahl oder in den Aderwinkeln behaart; 
Dim in Trauben; ſonſt w. v. 5. — Wälder, Ge⸗ 
büſche, ſtellenweiſe. 175 


23. Fam. Roſaceen. Roſenartige. 
Gattungen. 

A. Kch. einfach, 5fpaltig oder öteilig. 

a) Krbl. weiß oder rofa; Stbgf. zahlreich, Griffel 
und Fruchtknoten 5—viele. 

Spiraea. Stachellos; Bltn. klein, weiß; Früchtchen 
kapſelartig. — 78. 

Rubus. (Meiſt) ſtachelig; Blin. groß; Früchtchen auf 
einem kegelf. Fruchtboden ſitzend, bei der Reife ſaftig und zu 
einer zuſammengeſetzten Beere (Brombeere) verwachſen. — 80. 

Rosa. Stachelig; Bltn. febr groß; Früchtchen hart, 
von der kugel- oder eif. zu einer fleifchigen Scheinfrucht aus⸗ 
wachſenden Kchröhre (Dagebutte) umſchloſſen. — 86. 

b) Krbl. gelb; Stbgf. gegen 15; Griffel 2. 
„Agrimonia. d. mit ſtacheligen Hakenborſten beſetzt; 
Früchtchen mit der verhärteten Kchröhre zu einer klettenartigen 
Scheinfrucht verwachſen. — 85. 

B. Kch. doppelt, 102 oder 8⸗ſpaltig, mit 5 (4) inneren 
und ebenſovielen mit denſelben abwechſelnden äußeren Zipfeln. 
a) Blkr. vorhanden, Grat und Griffel zahlreich. 

Fragaria. Krbl. weiß, abgerundet; Fruchtboden zu 
einer fleiſchigen Scheinbeere (Erdbeere) ausw: chſend, * 
welcher die Früchtchen ſitzen; Bl. 3⸗zählig. — 81. 

II. 5 
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Comarum. 93tu. dunkelrot; Fruchtboden fpáter ſchwam⸗ 
mig; Bl. 5—7zählig⸗gefiedert. — 82. 

Potentilla. Krol. gelb (ſelten weiß), geſchweift⸗aus⸗ 
gerandet; Fruchtboden trocken; Bl. gefiedert oder 3—5—7 
(—9)zählig-gefingert. — 83. 

Geum. Krbl. gelb oder außen gerötet; Früchtchen 
durch den bleibenden Griffel begrannt; Bl. groß, die unteren 
leierf.⸗gefiedert. — 79. 

b) Blkr. fehlt; Stbgf. 4 (2, 1), Griffel 1. 

Alchemilla. Kch. Sípaítig, gelbgrün. — 84. 


73. Spiraea. Spierſtaude. 

Sp. Ulmaria L., gemeine Sp. Bl. unterbrochen⸗ 
gefiedert, endſtdges Blättchen 3—5ſpaltig, alle geſägt; 
Blkr. weiß. 6—8. — Feuchte Wieſen, Gebüſche, 
häufig. 176] 


79, Geum, Nelkenwurz, 
Benediktenkraut. 

1. G. urbanum L., gemeiner N. Bltn. aufrecht; 
Krbl. ohne Nagel, gelb; Kchzipfel zur Fruchtzeit zu⸗ 
rückgeſchlagen. 6—8. — Feuchte Gebüſche, gemein. 177 

2. G. rivale L., Bach⸗N. Bltn. anfangs nickend; 
Krbl. in einen Nagel verſchmälert, innen gelb, außen 
gerötet; Kch. ſtets aufrecht; Fruchtköpfchen im Kch. 
geftielt. 5 — 7. — Wieſen, gemein. 178] 


SO. Rubus, Himbeere u. Brombeere. 

L Himbeere. Untere Bl. gefiedert, die oberen Dreis 
zählig; Früchte rot. 

1. R. Idaeus L, Himbeere. Schößling“) aufrecht, 
bereift, ſtachellos oder mit ſchwachen Stacheln ſparſam 
bis dicht beſetzt; unterſeits ſilberweiß-filzig. 5— V. 

Hügel, Gebüſche, Wälder, häufig. [179] 

*) b. h. der friſche, diesjährige, blütenloſe Stengel, wel: 
cher für die Beſtimmung der Arten wichtig iſt. Im folgenden 
ſind nur die Bl. des Schößlings (und des Stengels, nicht 
die des Blinzweiges) berückſichtigt. 


Il. Brombeere. Bl. 3 —5(—7)zählig; Fruͤchte ſchwarz, 
ſelten rot. 

A. Stengel ſtachelig, Früchte ſchwarz— 

a) Schößling unbehaart, unbereift, ohne ge⸗ 
ſtielte (aber oft mit ſitzenden) Drüſen, aufrecht oder über⸗ 
hängend; Stacheln meiſt gleichgeſtaltet; Früchte unbereift. 

2. R. fastigiatus, ebenſträußige B. Bl. 9-— 
handförmig⸗H⸗zählig (oder durch Teilung des Endblätt⸗ 
chens 7zählig), kahl oder behaart, unterſeits nicht 
filzig, aber zuweilen an einzelnen Stellen ſammet⸗ 
haarig; Riſpe traubenf. oder unten zuſammengeſetzt, 
an der Spitze ebenſträußig; Blkr. weiß oder rötlich. 
6—8. — Hierzu gehören folgende Arten: 

€. R. suberectus And. Schößling aufrecht, mit ſchwa⸗ 
chen, ziemlich geraden Stacheln beſetztz Bl. ziemlich 
eben, Endblättchen groß; Bakr. weiß. — Hügel, Wälder, 

zerſtreut. 180] 

. R. affinis W. N. Stacheln ſtark, etwas gebogen; 

Bler weiß oder rötlich; ſonſt w. v. — Schattige und 

feuchte Waldplätze, häufig. [181] 

R. plicatus W. N. Schößling bogenf. überhängend, 

mit ſehr ſtarken, ſichelf. Stacheln dicht beſebt; 

Blättchen gefaltet, an den Zäbnen oft braun; Bifr. 

weiß oder rötlich. — Waldränder, ſonnige Plätze, häu⸗ 

fig. ) 3 [182] 

3. R. thyrsoideus Wr., ſtraußartige B. Bl. 
meiſt 5zählig, unterſeits grau- oder weißfilzig; 
Riſpe fait filzig⸗zottig, ſtraußartig (d. i. lang, ſchmal 
und ſteif); Bakr. roſa. 7. 8. — Sandige Hügel, zer⸗ 
ſtreut. 183 

p) Schößling behaart, unbereift, mit oder ohne 
geſtielte Drüſen, bogenf. niederliegend oder ganz niedergeſtreckt, 
fonft wie a). 

4. R. Sprengelii W. N., Sprengels B. Schöß⸗ 
ling (faft) drüſenlos, mit zahlreichen, ziemlich ſtarken, 
hakenf. Stacheln beſetzt; Bl. meiſt 3zählig oder auch 
fußf.⸗(4—)5zählig, oberſeits dunlelgrün, unterſeits 
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blaſſer, beiderſeits behaart; Riſpe zottig, klein⸗ſtachelig, 
mit abſtehenden oder ſparrigen Aeſten, an der Spitze 
faſt ebenſträußig; Krbl. kraus, roſenrot. 7—10. — 
Wälder, Gebüſche, häufig. 184 

5. R. Radula W. N., raſpelartige B. Schößling 
mitkräftigen, geraden aber rückwärts geneigten Stacheln, 
dazwiſchen durch kleine Stachelborſten oder Höcker 
raſpelartig rauh, oſt mit geſtielten Drüſen beſetzt; Bl. 
3⸗ oder meiſt fußf.⸗(4 - )5zählig; Blättchen lederartig, 
unterſeits graufilzig; Riſpe ſtraußartig, filzig⸗zottig, 
mit zahlreich geſtielten Drüſen und langen, 
geraden Stacheln beſetzt; Krbl. klein, weißlich oder 
rötlich. 6—8. — Hügel nördlich von Schmechau. [185] 

c) Schößling behaart oder unbehaart, bereiftz Stacheln 
ungleichartig; Früchte bereift oder unbereift; ſonſt w. b). 

6. R. glandulosus Bell., reichdrüſige B. Schöß⸗ 
ling zerſtreut behaart, mit zahlreichen größeren und 
kleineren, geraden oder gebogenen Stacheln, kleinen 
Stachelnadeln und geſtielten roten Drüſen dicht 
beſetzt; Bl. nur Zzählig (ſehr ſelten das eine oder 
andere 4—5zählig), behaart, oben dunkelgrün, unten 
heller; Blättchen groß, alle 3 von faſt gleicher Größe; 
Riſpe behaart, ſtachelig, drüſenborſtig, mit ſparrig 
abſtehenden mittleren und oberen Aeſten, Krbl. 
ſchmal, weiß; Früchte unbereift. 7. 8. — Wälder, 
Hügel, häufig. [186] 

7. R. nemorosus Hn. Hain⸗B. Schößling am 
Grunde dicht mit kleinen kegelf., oberwärts meiſt 
weniger dicht mit größeren, oft ſichelf. Stacheln 
beſetzt, aber nur ſparſam oder kaum drüſenbor— 
ſtig; Bl. 3« und fußf.⸗5⸗zählig, eben oder runzelig, 
unterſeits weichhaarig oder filzig; Riſpenäſte aufrecht 
abſtehend, ſtachelig, mit oder ohne Drüſen; Krbl. 
rundlich⸗eif., weiß. Frucht unbereift. 6—8. — Wäl⸗ 
der, Hügel, Gebüſche, häufig. [187] 
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8. R. caesius I., Kratzbeere, Ader-B. Schößling 
bis zur Spitze ſtielrund, weißlich bereift, meiſt un⸗ 
behaart, drüſig oder drüſenlos, dicht kurzſtachelig; 
Bl. 3zählig, Seitenblättchen ſitzend; Blkr. weiß; 
Kchzipfel nach dem Verblühen aufrecht zuſammenſchlie⸗ 
ßend; Früchte blaubereift. 6—9. — Aecker, Gebüſche, 
häufig. 188 

B. Schößliag ſtachellos oder durch ſpärliche kleine 
Stacheln und Höcker rauhz Früchte rot. 

9. R. saxatilis L., Felſen-B. Schößling niedergeſtreckt, 
ausläufetar-ig, oft mit ſchnurf. Aeſten; Bl. 3zähligz Riſpe 
arm (3 —6)blütig; Blr. klein, weiß. 5—7. — Wälder, 
ſtellenweiſe. [189] 

Sl. Fragaria. Erdbeere. 

F. vesea L., gemeine E. Haare des Schaftes und 
der Blattſtiele wagerecht abſtehend, an den ſeiten— 
ſtändigen oder an allen Blütenſtielen aufrecht oder an⸗ 
gedrückt; Bükr. weiß; Fruchtkch. abſtehend. 5—7. — 
Wälder, Gebüſche, Hügel, gemein. [190] 

S2. Comarum. Blutauge, 

C. palustre I., Sumpf-B. Bl. gefiedert ober bie 
oberen 3gübfig; Blättchen ſcharf geſägt, oberjeit8 dun— 
kelgrün, unterſeits bläulich-grün; Krbl. dunkelrot, viel 
kürzer als die innen rotbraunen Kchbl. 6— 7. — 
Sümpfe, Moore, häufig. [191] 

S3. Potentilla. Gänſerich, 
Fingerkraut. 
a) Krbl. kürzer als der Sd, gelb. 

1. P. norwegica L., norwegiſcher G. Bl. z3zählig oder 
die unterſten 2paarig gefiedert, beiderſeits grün. 7—M. — 
Wieſen, felten; in der Nähe der Glashütte. [302] 

b) Krbl. länger als der Kch., gelb. 
1) Bl. unterbrochen gefiedert. ; 

2. P. anserina L., gemeiner G., Gänſe-Finger— 
kraut. Stengel kriechend; Bl. oberſeits grün oder feiden- 
haarig, unterſeits ſeidenhaarig weiß, Blättchen 
ſcharf geſägt. D — 10. — Triften, Wege, gemein. [193] 
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2) Bl. 3—5—7(—9)zählig⸗gefingert. 

3. P. argentea I., ſilberbl. G. Stengel auf- 
recht, filzig; Bl. 5zählig, oberſeits grün oder filzig, 
unterſeits ſilberweiß-filzig. 6—10. — Raine, 
Hügel, häufig. 194 

4. P. reptans L., kriechender G. Stengel ange 
drückt behaart, ausläuferartig kriechend, ſpäter an 
den Gelenken wurzelnd; Bl. lang geftielt, 5(—7)- 
zählig, mit einigen 3zähligen dazwiſchen, 
Bltuteile 5zählig (Krbl. 5). 6—8. — Triften, 
Grasplätze; bei der Cementfabrik. [195] 

5. P. procumbens Sbth., niedergeſtreckter G. 
Bl. geftielt, 3zählig, höchſtens die unterſten HZzählig; 
Nebenbl. ganzrandig oder gezähnt; Bltuteile meiſt 
4zählig (Krbl. meiſt 4); ſonſt w. v. 8—10. — 
Wälder, Triften, häufig. 196] 

6. P. Tormentilla Schrk., Blutwurz-G. Sten- 
gel liegend oder aufſtrebend, nie wurzelnd; Bl. ſitzend 
ober kurzgeſtielt, 3Zzählig oder die unteren Zzählig; 
Nebenbl. 3—mehrſpaltig; Blinteile faſt immer 
4zählig (Krbl. 4). 6—8. — Wälder, Wieſen, Triften, 
gemein. [197] 

7. P. opaca L, glanzloſer G. Stengel wie bei v., 
aber nebſt den Blattſtielen von wagerecht abſte— 
henden Haaren faſt zottig, oft rot angelaufen; Bl. 
geſtielt, 5-7 gzählig, die oberſten klein, Bteilig 
oder einfach; Bltnteile 5zählig (Krbl. 5). 4—6.— 
Triften, Grasabhänge, ſehr häufig. [198] 


SA. Alchemilla. Sinau. 


l. A. vulgaris L, gemeiner S., Frauenmantel. 
Untere Bl. nieren-kreisf. mit 7—9 ſtumpfen, geſäg⸗ 
ten Lappen; Blin. gelbgrün, 4münnig. 5— 10. — 
Raine, Wieſen, häufig. : [199] 

2. A. arvensis Scop., Feld-S. Bl. 3teifig mit ein⸗ 
geſchnitten-gezähnten Zipfeln, am Grunde keilf., Blu. 
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10-2) männig, gelbgrün. 6—10. — Ein auf Aeckern meiſt 
gemeines, aber unſcheinbares flänzchen. [200] 


S5. Agrimonia. Odermennig. 


A. Eupatoria L., gemeiner O. Bl. unter⸗ 
brochen gefiedert; Fruchtkch. längsfurchig, Krbl. 
eif., gelb. 6—9. — Gebüſche, Hügel, häufig. [201] 


S6. Rosa. Noſe. 

1. R. eanina L., Hunds-R. Stacheln ſichelf., 
ziemlich gleich; Blättchen meiſt kahl, geſägt, obere 
Sägezähne einwärts gebogen, beiderſeits grün, drü— 
ſenlos; Blkr. roſa oder weiß. 6. 7. — Gebüſche, 
häufig. [202] 

2. R. rubiginosa L., Weinroſe. Stacheln ſichelf., 
ungleich; Blättchen drüſig geſägt mit etwas abſtehenden 
Sägezähnen, unterſeits drüſig, (zerrieben) nach 
Wein oder Aepfeln duftend; Blkr. purpurrot. 6. 7. — 
Walbdplätze, ſelten (Stadtwald). [203] 

3, R. tomentosa Sm, filzige R. Stacheln faft 
gerade, ungleich; Blättchen faft doppelt geſägt, beider— 
ſeits graugrün, fein behaart; Blkr. roſenrot. 6. 7. 
— Wälder, ſtellenweiſe (Garnierberg). 204 

4. R. cinnamomea L., Zimmetroſe. Stacheln gerade, 
ungleich; Blättchen geſägt, oberſeits grün, unterſeits 
aſchgrau oder blaugrün, weichhaarig; Blkr. roſenrot. 
5—7. — In Zäunen verwildert. [205] 


24. fam. Pomarien. Apfelartige, Kernobfartige. 
Gattungen. 


Pirus. Die wilde Pflanze dornig; Bl. rundlich oder eif., 
ungeteilt; Blin. in armblütigen Dolden; Apfel- oder 3Birnz 
frucht mit pergamenthäutigen Samenſächern. — 88. 

Sorbus. Dornenlos; Bl. gefiedert, Blin. in reichblü⸗ 
tigen Ebenſträußen; Scheinfrucht klein, beerenartig, rot, mit 
dünnhäutigen Samenfächern. — 89. 

Crataegus. Dornig; Bl. gelappt bis fiederfpaltig; 
Bltn. doldig; Scheinbeere rot, mit ſteinartigen Früchten. — 87. 


S7. Cratnegus, Weißdorn, 
Mehlbeere. 


1. C. oxyacantha L., gemeiner W. Bl. ver⸗ 
kehrt⸗eif, meiſt nicht bis zur Mitte jeder Blatt⸗ 
hälfte eingeſchnitten ⸗gelappt, ungleich geſägt; 
Bitnftiele ſtets kahl; Griffel meiſt 2(1—23); Blkr. weiß. 
5. 6. — Gebüſche, Bachufer, häufig. 206 

2. C. monogyna Jacg., eingriffeliger W. Bl. 
meiſt über die Mitte jeder Blatthälfte lappig 
geteilt oder fiederſpaltig; Bltuſtiele oft behaart; Griffel 
meiſt 1(—2); ſonſt w. v. — Gebüſche, ſelten (aber 
häufig zu Hecken und in Gärten angeflanzt). [207] 


SS. Pirus. Birn- und Apfelbaum. 


1. P. communis L., Birnbaum. Bl. eif. oder 
faſt kreisrund, klein und ſcharf geſägt, etwa ſo 
lang als ihre Stielchen; Griffel getrennt; Blkr. 
weiß. 5. — Wälder und Gebüſche, häufig. 208 

9. P. Malus L., Apfelbaum. Bl. eif., meiſt 
ſtumpf⸗geſägt, wenigſtens doppelt ſo lang als ihre 
Stielchen; Griffel unterwärts verwachſenz Blkr. röt⸗ 
lich weiß. 5. — Wälder und Gebüſche, ſeltener. [209] 


89. Sorbus. Vogelbeere, Ebereſche, 
5 Quitſche. 
S. aucuparia L., gemeine V. Bl. unpaarig⸗ 
gefiedert mit geſägten Blättchen; Blkr. weiß, Griffel 
meiſt 3—5. 6. — Wälder, Wege, häufig. 210 


25. fam. Onagratien. Uachtkerzenartige. 
Gattungen. 
a) Stbgf. 8, Kch. Ateilig, Bakr. 4bl.; Kapſel linealiſch 
oder länglich, 4fächerig, vielſawig— 
Epilobium. Blkr. purpurn, rofa oder weißlichz Kap⸗ 
ſel linealiſch, Akantig; Samen ſeidenhaarig. — 90. 
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Oenothera. Blkr. gelb; Kapſel länglich, ſtieltund; 
Samen kahl. — 91. gebb pret. länglich, i 


b) Stbgf. 2, Kch. 2(appia, Blr. 2bl.; Frucht rundliche 
verkehrt⸗eif., 1—2fächerig, 1—2ſamig. 

Gircaea. Bikr. rötlich oder weiß; Frucht mit wider: 
hakigen Borſten beſetzt. — 92. 

90. Epilobium. Schotenweiderich, 
Weidenröschen. 
a) Bl. wechſelſtdg.; Stbf. abwärts geneigt. 

1. E. angustifolium L., ſchmalbl. Sch. Stengel 
ſtielrund; Bl. lang⸗lanzettlich, (faſt) ganzrandig; Krbl. 
benagelt, purpurrot. G-A — Freie Waldſtellen, 
Flußufer, häufig. [211] 

b) Untere (u. mittlere) Bl. gegenftbg.; Stbf. aufrecht. 
1) Stengel ſtielrund. 

2. E. hirsutum I., rauhhaariger Sch. Stengel 
mit abſtehenden längeren, drüſenloſen und kür⸗ 
Aeren, drüſentragenden Haaren beſetzt; Bl. läng⸗ 
lich⸗lanzettlich, ſcharf gezähnt, mit halbſtengelum⸗ 
faſſendem und etwas herablaufendem Grunde ſitzend; 
Blkr. groß, purpurrot. 6—10. — Gräben, Ufer, 
häufig. 212 

3. E, parviflorum Rtz., kleinblütiger Sch. 
Stengel mit abſtehenden drüſenloſen Haaren be— 
ſetzt; Bl. lanzettlich, gezähnelt, mit abgerundetem 
Grunde ſitzend; Sfr. klein, hellviolett. 6-10. 
— Gräben, Ufer, häufig. [213] 

4. E. palustre L., Sumpf⸗Sch. Stengel kurz⸗ 
oder etwas angedrückt-behaart; Bl. lanzettlich, 
mit allmählich verſchmälertem Grunde ſitzend; 
Blkr. klein, fleiſchfarbig. 7 10. — Wieſen, Gräben, 
nicht ſelten. [214 

5. E. montanum L., Berg-Sch. Stengel kurz⸗ 
angedrückt-behaart; Bl. eilangettf., ungleich-gezähnt, 
am Grunde abgerundet, kurz geſtielt; Blekr. klein, 
roſa oder weißlich. 6—9. — Wälder, häufig [215] 

. 6. 
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2) Stengel durch die leiſtenartig herablaufenden Blattſtiele 
2—4kantig. 

6. E. roseum Rtz., roſenfarbiger Sch. Stengel 
oft rot angelaufen, ſehr äſtig, kurz⸗angedrückt⸗behaart; 
Bl. lanzettlich, nach beiden Seiten ſpitz zulaufend, 
deutlich geſtielt, gezähnelt⸗geſägt; Blkr. blaß roſenrot. 
1—9. — Gräben, Ufer, häufig. 216 


91. Oenothera, Nachtkerze. 


O. biennis L., zweijährige N. Stengel behaart; 
Bl. (ei⸗)lanzeltf., ganzrandig oder entfernt gezähnelt; 
Blkr. groß, gelb. 6—8. — Bergabhänge, Sandfelder, 
nicht ſelten. [217] 


92, Circaea. Hexenkraut. 


1. C. lutetiana L., gemeines H. Bl. am Grunde 
nicht oder kaum herzf., gezähnelt; Blinſtielchen ohne 
Deckbl.; Krbl. etwa ſo lang als die Kchlappen, tief 
herzf. eingeſchnitten, rötlich oder weiß. 7. 8. — Feuchte 
Schluchten, quellige Waldplätze, nicht ſelten. [218] 

2. C. alpina L.. Alpen⸗H. Bl. herzf., gezähnt. Blin.⸗ 
ſtielchen mit borſtenf. Deckbl.; Krbl. verfehrisherzf., kürzer als 
die Kchlappen; ſonſt w. v., aber kleiner. 6-9. — Quellige 
und feuchte Plätze, bef. unter Ertengebüſch, nicht ſelten. [219] 


26. fam. Halorrhagideen. Meerbeerenartigt. 


93. Myriophyllum, Tauſendblatt. 


1. M. verticillatum I.., quirlblütiges T. Bl. tief 
ſiederſpaltig; Bltn. klein, blattwinkelſtdg., Deckbl. ſämtlich 
kammf.⸗fiederſpaltig. 7—9. — Stehende Gewäſſer, ſtellen— 
weiſe. [220] 

2. M. spicatum I.., ähriges T. Blin. in Aehren, 
Deckbl. ganzrandig, nur die unteren eingeſchnitten; ſonſt w. v 
7—9. — Stehende und fließende Gewäſſerz in der Rheda. 
häufig, [221] 
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27. fam. Hippurideen. Tannwedelartige. 
94, Hippuris, Tannwedel. 
H. vulgaris L., gemeiner T. Bl. linealiſch; Bltn. 
klein, blattwinkelſtdg., quirlig. 6—8. — Stehende Ge⸗ 
wäſſer, Gräben, ſtellenweiſe. [222] 


28. fam. Callitricheen. Maſſerſternartige. 


95. Callitriche. Waſſerſtern. 

G. verna L., Frühlings: W. Obere Bl. zu einer ſchwim— 
menden Roſette gehäuft, umgekehrt eif. oder ſpatelf.; Bltn. 
mit 2 kleinen, gegenſtdgen Deckbl. 5—9. — Gräben, Pfützen, 
häufig. [223] 


29. dam. Lythrarien. Weiderichartige. 
96. Peplis. Bachburgel. 


P. Portula I.., gemeine B. Stengel liegend, rot ange⸗ 
laufen; Bl gegenſtdg, veikehrt⸗eif,, Rib. 12zähnig, glockig, 
rötlich geſtreift; Blkr. ſehr klein, rötlich. 7—9. — Teichränder, 
feuchte Triften, ſtellenweiſe. 12241 

O7, Lythrum. Weiderich. 


L. salicaria L., gemeiner W. Bl. lanzettlich, 
mit herzf. Grunde, wenigſtens die unteren gegenſtdg. 
oder quirlſtdg.; Kchzähne abwechſelnd länger; Bler. 
purpurrot. 7— 10. — Wieſengräben, Ufer, gemein. [225] 


30. fam. Sclerasthaceen. Knauelartige. 


OS. Herniaria, Tauſendkorn. 

H. glabra L., kahles T. Stengel liegend; Bl. klein, 
länglich, kahl; Bln, in blattwinkelſtdgen Kuäuelchen; Bike. 
ſehr klein, gelbgrün. 6—10 — Wege, Brachfelder, gem. [226] 

99, Scleranthus, Kuauel. 

1. S. annuus L., einjähriger K. Bl. ſchmal⸗linealiſch; 
Kehzipfel eif, ſpitzlich, mit febr ſchmalem, weißlichem 
Rande. 5—10. — Sandiger Boden, gemein. 227 

2. S. perennis L., ausdauernder K. Kchzipfel länglich, 
ſtumpf, mit breitem, weißem Randez ſonſt w. v. 5—10. 
— Sandiger Boden, Nadelwälder, häufig. [228] 


31. Fam. Craſſulacten. Didiblátterige. 
100, Sedum, Fetthenne. 


1. S. maximum Sutt., große F. Wurzel fnollig; 
Bl. groß, flach, eif., ſitzend; Blkr. grünlich⸗gelb. 
8. 9 — Wälder, Hügel, Raine, häufig. 229 

2. S. aere L., ſcharfe F., Mauerpfeffer. Wurzel 
dünn mit kriechenden Stämmchen; Bl. klein, tij., fait 
ſtielrund, ſitzend; Blkr. gelb. 6- 8. — Sandige 
Plätze, Mauern, häufig. 230 


32. Jam. Oroſſulariaceen. Stachelbeerartigt. 


101. Ribes. Stachel u. Johannisbeere. 


a) Stachelbeere. Dornig; Blinſtiele 1—3blütig. 
1. R. Grossularia L., Stachelbeere. Bl. 3—5(apypíg, 
Lappen eingeſchnitten; $46. glockig; Dim. grünlich-gelb; 
Beeren kahl oder behaart. 4 5. — Gebüſche, ſelten. [231] 


b) Johannisbeere (oder Traube). Dornenlos; Bltn. 
in Trauben. 

2. R. alpinum L., Alpen⸗J. Bl. 3 —Hlappig, unter- 
ſeits kahl; Blinteauben aufrecht; Deckbl. länger 
als die Bltnftielchen; Bltn. grünlich; Beeren rot. 
4. 5. — Feuchte Wälder, Flußufer, nicht ſelten. 232] 

3. R. rubr um L., rote J. Bl. faſt Dfappig, beider⸗ 
ſeits weichhaarig; Trauben hängend; Deckbl. eif., 
kürzer als die Bliuſtielchen; ſonſt w. v. (bei der kul⸗ 
tivierten Pflanze die Beeren auch weiß). 4. 5. — 
W. v., häufig. 233 

4. R. nigrum L., ſchwarze J. Bl. faſt Dfappig, 
unterſeits drüſig⸗ punktirt; Trauben hängend; 
Deckbl. pfriemlich, kürzer als die Bltnſtielchen; Blin. 
D" innen rötlich; Beeren ee nebſt den 

l. eigentümlich riechend. 4. 5. — Feuchte Wälder, 
Flußufer, nicht ſelten. [234] 
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33. fam. Sarifrageen. Steinbredartige. 
102. Saxifraga. Steinbrech. 


S. granulata L., knöllchentragender St. Wurzel- 
ſtock mit Knöllchen beſetzt; untere Bl. Léa „ lappig 
gekerbt; Blkr. weiß oder gelblich. «weiß. 5. 6. — Gras⸗ 
hügel, Triften, Wieſen, häufig. 235 


103. Chrysosplenium. Milzkraut. 


Ch. alternifolium L, wechſelbl. M. Bl. wech⸗ 
ſelſtdg., nieren⸗kreisf., gekerbt; Kch. und Deckbl. gold⸗ 
gelb. P hon: Feuchte Plätze, gemein. 236 


34. Sam. Umbelliferen. Doldenpffanzen. 
Gattungen. 


A. Bl einfach: weder gefiedert (oder fiederſpaltig) nech 
Hydrocotyle. Bltn. in Köpfihen; Bl. ungeteilt; 
Früchte gerippt. — 104. 
Sanicula. Völdchen fopff.; grundſtdg. Bl. handf.egeteilt; 
Früchte hakenborſtig. — 105. 
B. Bl. zuſammengeſetzt: gefiedert (fiederſpoltig) oder 
Se Delden zuſammengeſetzt, aus Doldenſtrahlen und 
Döldchen beſtehend. 
a) Doldenhülle u. Döldchenhülle fehlen (ſelten 1—3 bl.) 
1) Krbl. weiß oder rötlich, onkehrt⸗ berzf., mit einwärts 
gekogenem Läppchen; Frucht von der Seite her zuſammen⸗ 
gedrückt. 
Aegopodium. Frucht länglich; Bl. 3zählig, die 
unteren deppelt-3zählig. — 107. 
Carum. Frucht länglich; Bl. 2— 3fach⸗ gefiedert, mit 
linealiſchen Zipfeln. — 108. 
Pimpinella. Frucht eif.; Bl. einfach ge fiedert.— 109. 
2) Krbl. gelb, eingerollt; Frucht vom Rücken her zus 
ſammengedrückt. 
Pastinaca. Frucht linfenf. zuſammengedrückt; Bl. eins 
fach⸗geſie bert. — 116 
Anethum. Bl. 2—3fach⸗gefiedert, mit fabenf. Zipfeln. 115. 


b) Hülle fehlt (oder 1—3bl.), Hüllchen 3 —vielbl. 
1) Frucht 2—3mal fo lang als breit, von der Seite her 
zuſammengedrückt oder im Querſchnitt kreisrund. 
Anthriscus. Frucht rippenlos, nur an der Spitze 
mit einem kurzen gerippten Schnabel. — 121. 
Chaerop hylium. Frucht ſtumpf-gerippt, ſchnabellos 


2) Frucht nicht oder wenig länger als breit, geripptz ſonſt w. 1). 

Gicuta. Sumpf- und Waſſerpflanze. Kchrand 5zähnig; 

Frucht kugelig, zuſammengedrückt, mit flachen Rippenz Hülle 
chen regelmäßig. — 106. 

Aethusa. Landpflanze. Kchrand unmerklich; Frucht 
kugelig, im Querſchnitt kreisrund, mit ſtarken Rippen; Hüll⸗ 
chen (2—)3bl., einſeitswendig, länger als das Döld— 
den. — 111. 

Conium. Hfllchen einſeitswendig, kürzer als das 
Döldchen, ſ. unter c). 

3) Feucht oval, vom Rücken her zuſammengedrückt. 

Selinum. Rippen der Frucht flügelig hervorragend, 
die randſtdgen doppelt ſo breit als die rückenſtdgenz Krbl mit 
einwärts gebogenem Spitzchen, durch eine eingedrückte 
Falte verkehrt⸗herzf.; Bl. 2—23fad gefirdert, kahl. — 112. 

Angelica. Krbl. ohne eingedrückte Falte; ſonſt 
w. v. — 113. 

Heracleum. Krbl. verkehrt-herzf., Frucht linſenf. 
uſammengedrückt, auf dem Rücken flügellos; Bl. einz 
EE ag ober fiederfpaltig, rauhhaarig. — 117. 


€) Hülle und Hüllchen 4(3)—vietbt, 


I) Frucht ſtachelig oder boritig. 
Daucus. Hüllbl. lang, fiederſpaltig oder zteilig; 
reife Dolde vogelneſtartig vertieft. — 119. 
Torilis. Hüllbl. ungeteilt; reife Dolde nicht vers 
tieft. — 120. 
2) Frucht kahl, im Querſchnitt rund oder von der Seite 
her zuſammengedrückt. 
Berula. Waſſerpflanze. Kebrand özähnig; Frucht eif., mit 
fadenf. Rippenz Bl. einfachsgefietert. — 110. 
Conium. Landpflanze. Kchrand undeutlich; Frucht mit 
hervortretenden, wellig gekerbten Rippen; Bl. 2—3: 
fach⸗gefiedert. — 123. 
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3) Frucht kahl, vom Rücken her zuſammengedrückt. 
Peucedanum. Frucht finfenf., auf dem Rücken flügel: 
los; Bl. Z3fach⸗geſiedert. — 114. 
Heracleum. Bl. einfach gefiedert oder ſiederſpaltig, ſonſt 
w. v., f. unter b). . 
Laserpitium. Frucht 8-flügelig. — 118. 
104. Hy drocotyle. Waſſernabel. 


H. vulgaris L., gemeiner W. Stengel kriechend und 
wurzelndz Bl. ſchildf., kreisrund, gekerbtz Dolden fopff., 3—5⸗ 
blütig; Blkr. febr klein, weiß oder rötlich. 7. 8. — Moore, 
Torfboden, häufig. [237] 

105. Sanicula, Klettendolde. 

H. europaea I., europäiſche K. Stengel aufrecht, 
blattlos oder mit 1—2 kleinen Bl.; grundſtg. Bl. 
handf.⸗Flappig; Dolden wenig⸗ſtrahlig, Döldchen kopff. ; 
Früchte hakenborſtig (klettenartig) 5. 6. — Schattige, 
feuchte Waloſtellen, häufig. [238] 


106. Cicuta, Waſſerſchierling. 

C. virosa L., giftiger W. Wurzelſtock kurz und 
dick, hohl, durch Querwände in Fächer geteilt; 
Bl. 2 Zfach⸗gefiedert, Blättchen lanzettlich, ſcharf 
geſägt; Blkr. weiß. 7 8. — Flüſſe, Gräben, Sümpfe, 
nicht ſelten. Sehr giftig. 239 
107, Aegopodium, Gerſch, Geißfuß. 

A. Podagraria I., gemeiner G. Bl. doppelt⸗ 
Zzählig oder 3zählig, Blättchen länglich-eif., ungleich 
gezähnt; Blkr. weiß. 6—8. — Wälder, Zäune, ge 
mein. 1240 

108. Carum. Kümmel. 

C. Carvi I., gemeiner K. Bl. doppelt gefiedert, 
Blättchen fiederſpaltig, die unterſten Paare von je 2 
einander gegenüberſtehenden Fiedern um ben gemein- 
ſchaftlichen Blſtiel in ein Kreuz geſtellt; Bltr. weiß 
oder rötlich. 6—10. — Wieſen, Triften, häufig. 
Durch den Geruch kenntlich. 1241 


109. Pimpinella. Steinpeterfilie. 

P. saxifraga L., gemeine St. Stengel ober 
wärts faſt blattlos; (untere) Bl. gefiedert, Blättchen 
ſitzend, eif., geſägt, gelappt oder zerſchlitzt; Blkr weiß. 
1—9. — Hügel, Triften, häufig. 242 


HO. Berula. Berle. 
B. angustifolia K., ſchmalbl. B. Bl. einfach- 
gefiedert, Blättchen eif. oder länglich, ungleich geſägt; 
Blkr. weiß. 7. 8. — Bäche, Gräben, gemein. [243] 


111, Aethusn. Gleiße. 


A. Oynapium L, Garten-G., Hundspeterſilie. 
Bl. glänzend, 2—zgefiedert, Blättchen fiederſpaltig; 
Hüllchen 3bl., einſeitswendig, herabgeſchlagen, 
länger als das Döldchen; Blkr. weiß. 6— 10. — Aecker, 
Gärten, Schutt, häufig. Giftig. [244] 

112. Selinum. ` Gite, 

S. earvifolium I., kümmelbl. S. Stengel faſt 
geflügelt⸗ſcharfkantig; untere Bl. Zfach-gefiedert mit 
fiederſpaltigen oder eingeſchnittenen Blättchen, Zipfel 
ſtachelſpitzig; Blkr. weiß. 7— 10. — Wieſen, Gebüſche, 
häufig. 245 

113, Angelica. Engelwurz. 


A. silvestris L., Wald-E. Bl. 2—3fach-gefie- 
dert, Blättchen eif., ſcharf geſägt; Blkr. weiß. 
7. 8. — Bäche, Wieſen, Gebüſche, häufig. 246] 


114. Peucedanum, Haarſtrang. 


1. P. Orcoselinum Mch., BergeH., Grundheil. 
Stengel fein gerillt; Bl. Zfach-gefiedert, Blättchen 
eif., eingeſchnitten⸗-gezähnt. Veräſtelungen des Blatt⸗ 
ſtiels an den Gelenken umgeknickt; Blkr. weiß. 7. 8. 
— Hügel, Bergwälder, häufig. 247 


2. P. palustre Meh., Sumpf⸗H. Oelſenich. Sten- 
gel gefurcht; Bl. Zfach-gefiedert, Blättchen fieder⸗ 
ſpaltig mit linealiſchen, zugeſpitzten Zipfeln; Hülle und 
Hüllchen am Rande häutig; Blkr. weiß. 7. 8. — 
Sumpfige Wieſen und Gebüſche, häufig. 248] 

115. Amethum, Dill. 

A. graveolens L., gemeiner D. Bl. 2—3fach⸗gefiedert 
mit fadenf. Zip'eln. Blſcheiden weiß berandet; Blkr gelb. 
7. 8. — Selten verwildert. 249 

116. Pastinaca. Paſtinak. 

P. sativa I., gemeiner P. Bl. einfach-gefiedert, Blätt⸗ 
chen länglich, ſtumpf, gekerbt-geſägt; 3Blfr. gelb. 7. 8. — 
Worle. [250] 

117. Heracleum. Bärenflau, 

II. Sphondylium I., gemeine B. Stengel fteif- 
haarig; Bl. rauhhaarig, gefiedert oder fiederſpaltig mit 
gelappten oder geteilten Fiedern; Krbl. meiſt weiß oder 
grünlich, die äußern oft ſtrahlend. 6—10, — Wieſen, 
Gebüſche, gemein. [251] 

113. Laserpitium. Laſerkraut. 

I. L. latifolium L., breitbl. L. Bläulich⸗grünz Stengel 
fein gerillt, kahl; Bl. Zzählig-doppelt⸗gefiedert; Blättchen 
Cf, am Grunde herzf. oder ſchief⸗herzf., geſaͤgt; Bakr. weiß. 
7. 8. — Wald jenſeits der Cementfabrik (bis jetzt noch nicht 
mit Blin. oder Früchten angetroffen). [252 

2. I. pruteuicum L., vpreußiſches L. Stengel kantig⸗ 
gefurcht, un ten ſteifhaarig; Bl. doppelt⸗geſiedert, Blätt⸗ 
chen fiederſpaltig mit lanzettlichen Zipfelnz Blr. weiß. 7. 
8. — 9 [253] 

119. Daucus, Möhre, Mohrrübe. 
. . Carota L., gemeine M., Carote. Stengel 
ſteifhaarig; Bl. 2— Sfach-gefiedert, mit fiederſpaltigen 
Blättchen und haarſpitzigen Zipfeln; Dolde zur Frucht⸗ 
zeit neſtartig vertieft; Blkr. weiß. 7— 10. — Wieſen, 
Raine, Hügel häufig. [254] 


) Nach v. Klinggräff's Flora (Nachtrag) aufgenommen. 
f OS 
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120. Torilis. Klettenkerbel. 

T. Anthriscus Gm., gemeiner K. Stengel und 
Aeſte von abwärts angedrückten Haaren rauh; 
Bl. doppelt⸗gefiedert, Blättchen eingeſchnitten⸗ geſägt; 
Bakr. weiß oder rötlich. 7—10. — Wüſte ons 
Zäune, Gebüſche, gemein. 55 

121. Anthris cus. Kerbel. 

A. silvestris Hflm., Wald-K. Stengel unter, 
wärts meiſt rauhhaarig, oberwärts kahl; Bl. 2—3⸗ 
fach⸗gefiedert, Blättchen fiederſpaltig mit lanzettlichen, 
ſpitzen Zipfeln. Blkr. weiß. 5—7. — Wälder, 
Zäune, Ufer, gemein. 256 


122. Chaerophyllum. Kälberkropf. 

Ch. temulum L., betäubender K. Stengel am 
Grunde ſteifhaarig, oberwärts kurzhaarig; Bl. pope 
pelt gefiedert, Blättchen lappig⸗fiederſpaltig mit ſtum⸗ 
pfen, kurz⸗ſtachelſpitzigen Zipfeln; Hüllchen 9 gewim⸗ 
pert; Blkr. weiß. 6—8. — Hecken, Gebüſch, wüſte 
Orte, gemein. Verdächtig. 257 


123. Conium. Schierling. 

C. maculatum L., gefleckter Sch. Stengel kahl, 
am Grunde rot gefleckt; untere Bl. Zfach gefiedert, mit 
ſtielrunden, hohlen Blattſtielen; Blättchen fiederſpaltig; 
Hüllchen 3—4blättrig, einſeits⸗wendig, kürzer als 
das Döldchen; Krbl. weiß. 7—10. — Wüſte Plätze, 
Zäune, in Dörfern häufig. Giftig. 258] 


35. fam. Aralioceen. Aralienartige. 
124. Hedera. Epheu. 
H. Helix L., gemeiner E. Stengel kriechend oder 
kletternd; Bl. lederartig, kahl, Dlappig. Bei uns nicht 
blühend. — Wälder, häufig. 259 


ASLIOTEE 
36. Fam. Loranthaceen. Rienen e 
125. Viscum. nitet. - 
V. album L., weiße Miſtel. Stengel gabelſpallig, 
febr äſtig, einen kugelf. Strauch bildend; Bl. gegen: 
ſtdg., lanzettlich- fpatelig, lederartig; Blfr. gelb; Beeren 


weiß. 4. 5. — Auf Bäumen (beſ. Pappeln) mr 
rotzend, häufig. 260 


3. Unterklaffe. Caſyciſſore gamopetalen. 


37. Fam. Eaprifoliaceen. Geißblattartige. 
126. Adoxa. Biſamkraut. 

A. Moschatellina L., gemeines B. Wurzelſtock 
fleiſchig⸗ſchuppig; grundſtdg. Bl. langgeſtielt, faſt dop⸗ 
pelt- Zzählig; Stengelbl. 2, Golf: Bltin. zu 5, 
grün; Frucht krautig⸗ſaftig. 4. 5. — Schattige, Ba 
Plätze, beſ. unter Erlen, NM 61] 

"iih Sambucus. E 

S. nigra L., ſchwarzer H., Flieder. Bl. unpaa⸗ 
tig: N Blättchen eif., geſägt, zugeſpitzt; Blr. 
weiß; Beeren ſchwarz. 6. 7. — Wälder, ſtellen⸗ 
weiſe. [262] 

128. Viburnum. Schlinge. 

V. Opulus L., gemeine Sch., Schneeball. Bl. 
3 —blappig; Randbltn. ſtrahlend, geſchlechtslos; Blkr. 
weiß; Beeren rot. 5. 6. — Wälder, Gebüſche, häufig. 
(In Gärten mit kugelf. Trugdolden und lauter ge— 
ſchlechtsloſen 3Bítn.) — 263 

129. Lonicera. Geißblatt. 


Xylostenm L., wildes G. Bl. rundlich⸗elliptiſch, 
be Bltnſtiele zottig, 2blütig; Blr. gelblich; Beeren 
rot. 5. 6. — Gebüſche, ſelten. [264] 
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38. fam. Stellaten. Sterublätterige. 
Gattungen. 
Sherardia. Kchſaum 4—6zähnig; Gite, trichterf., 
rötlich. — 130. 
Asperula. Kchſaum undeutlich; Site, trichterf., weiß. 
(Stengel meiſt einfach). — 131. 
Galium.$98tfr. radf. (Stengel äſtig); fonft w. v. — 132. 
130, Sherardia. Ackerröte. 


S. arvensis L., gemeine A. Bl. meiſt zu 6, lanzettlich, 
oberſeits und Jam Rande rauh; Bltn. lin Köpfchen, rötlich— 
lila; Früchte ſchärflich behaart. 6—10. — Grasplätze (Gym⸗ 
naſium). | [365] 

131. Asperula, Meiſter. 

A. odorata L., Waldmeiſter. Bl. lanzettlich, tue 
tere meiſt zu 6, obere zu 8; Blkr. weiß; Früchte haken⸗ 
borſtig. 5. 6. — Schattige Laubwälder, gemein. [266] 

132. G alium. Labkraut. 
a) Stengel durch abwärtsgekrümmte Stacheln rauh; 
Bl. Inervig. 

1. G. Aparine L., klebriges L. Stengel ſehr rauh, 
oft kletternd; Bl. zu 6—8, am Rande und am Kiele rauh, 
ſtachelſpitzig; fv. weißlich oder grünlich-weiß, 
klein, kleiner als die entwickelten, meiſt hakenborſtigen 
Früchte. 6 — 10. — Aecker, Zäune, Gebüſche, gem. 267 

2. G. uliginosum L., Moraſt-L. Blekr. weiß, 
größer als die entwickelten, feinkörnigen Früchte; ſonſt 
w. v. — Sumpfige Wieſen, Gräben, nicht ſelten. 268] 

3. G. palustre L., Sumpf⸗L. Bl. meiſt zu 4, 
ohne Stachelſpitze; Blr. weiß; Früchte kahl und 
glatt. 5 — 8. — Gräben, Sümpfe, gemein. [269] 

b) Stengel ſtachellos, kahl oder weichhaarig. 

4. G. boreale L., nordiſches L. Stengel ſteif 
aufrecht; Bl. zu 4, 3(— 5) nervig, ohne Stachelſpitze, 
am Rande rauh; Blkr. weiß; Frucht kahl oder ſteif⸗ 
haarig. 6— 9. — Hügel, Waldplätze, nicht Itten, [270] 


5. G. Mollugo L., gemeines L. Aufrecht oder 
liegend; Bl. meijt zu 8, nervig, ſtachelſpitzig; 
Frucht kahl, runzelig; ſonſt w. v. 6—10. — Wieſen, 
Raine, Wälder, gemein. 271 


39. Fam. Ualerianetn. Baldrianartige. 
133. Valeriana. Baldrian. 

1. V. officinalis L., echter B. Bl. gefiedert, 
Blättchen meiſt gezähnt; Blr. fleiſchrot oder weiß. 6—8. 
— Ufer, Wieſen, Bergabhänge, häufig. [272] 

2. V. dioiea IL. Heiner B. Unterſte Bl. elliptiſch 
(die der ſtengelloſen Blätterbüſchel langgeſtielt), mitt⸗ 
lere leierf.fiederſpaltig; Blin. auf ber einen Pflanze 
größer, auf der andern kleiner, fleiſchfarbig oder weiß. 
5—7. — Sumpfige Wieſen, häufig. 273] 


134. Valerianella. Rapünzchen. 
1. V. olitoria Meh., gemeines R. Kchrand undeutlich; 
Früchte rundlich eif, zuſammengedrückt, beiderſeits flach; 
Bier. bläulich⸗weiß. 5 —8. — Aecker, Grasplätze, zerſtreut. [274] 
2. V. dentata Poll, gezähntes R Kchrand ſchief, mit 
einem größeren hinteren Zahn; Früchte ei-kegelf., Kchrand 
halb fo breit als die Frucht; ſonſt w. v. 6—8 — Accker, 
häufig. „ [275] 
3. V. rimosa Bast., gefurchtes R., Früchte f a ſt kugelig, 
vorne längsfurchig; Kchrand s fo breit als die Fruchtz 
ſonſt w. v. 6—8. — Aecker, zerſtreut. [276] 
40. Sam. Dipfaceen. Kardenartige. 
135. Scabiosa. Scabioſe. 
f. S. arvensis I., Acker-S. Mittlere Bl. fie 
derſpaltig mit großem Endzipfel; Blinboden weich⸗ 
haarig, ohne Deckbl.; Blkr. rötlich oder bläulich⸗ 
violett mit Aſpaltigem Saume; Randbltnu. ſtrahlend. 
6-10. — Aecker, Waldränder, häufig. ba 277 1 
2. S. suceisa L., abgebiſſene S., Teufelsabbiß. 
Wurzelſtock abgebiſſen; mittlere Bl. lanzettlich; 
Blinboden deckbl.; är, blau, Aſpaltig, nicht ſtrahlend. 
8—10. — Wieſen, Triften, häufig. [218] 
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41. fam. Compoſiten. Körbchenblütler. 
Gattungen, 
J. Blätchen fämtlich röhrenförmig. 
„A. Diſtelartig; Bl. (oft auch der Stengel) dornig 
gezähnt. 

Garduus, Hüllkch. dachziegelig, mit linealiſchen, ei 
ſpitzen oder in einen Dorn endigenden E pale M igi 
deb — 154. i 

nopordon. Blinboden tief wabenf. ; 0 
Ranbgrauzfilzig); ſonſt w. v. — 155. 1. Gert Plane 
Garlina. AeußerezKbchhbl. blattartig, auch ſeitlich dornig 


gezähnt, die inneren trodenpäutig, glänzend, gefärbt und 
ſtrahlend; Bltnboden deckbl. — 157. glänzend, gef 


B. Nicht diſtelartig. 


a) Einzelne Blütchen deutli T it szäbni⸗ 
gem Kch. Ke chen deutlich geſtielt, mit 5zähni 


Jasione. Blr. blau. S. 42, Fam. Campanulaceen. 


b) Einzelne Blütchen ſitzend, mit Haarkrönchen. 

1) Hüllkch. vielreihig, dachziegelig. 

Lappa. Köpfchen groß; Kbchhbl. an der Spitze wider: 
hakig, Bliuboden deckbl. ét? ori 
Gentanrea. Köpfchen groß; Kbchhbl mit gefranſtem, 
braunhäutigem Rande, oder mit einer braunen Schuppe 
e Blinboden deckbl. — 158. 
zu patorium. Köpfchen klein, armblütig; Blt 
. — 136. $ 1 
irigeron. Blin. ſchmutzig weiß oder lila, Bl. einf 
ſ. unter It, a), 2). P : ` oe 

Gnap halium. Köpfchen klein; Kbchhbl. trockenhäutig, 
gefärbt (weiß, purpurn, gelb, braun); Pflanze mehr oder 
weniger filzig (Bl. einfach). — 147. 

, Filago. Kbchhol. höchſtens am Rande trockenhäutig, 
«id e Pflanze grau- oder weiß-filzigz fenft w. 

Wës 40. 

2) Kbchhbl einreihig, gleichlang, höchſtens am Grunde mit 
einem Außenkch umgeben. 

, Petasites, Köpfchen in endſtdger Traube; Bllnſchaft 
e E Schuppen beſetzt, früher erſchei⸗ 
nend als die großen Bl.; Blr, (weißlich oder) flei big; 
Blinboden ohne Deckbl. — 1570 "S e AMT 

Senecio (vulgaris). it. gelb, LH a), 1). 
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c) Haarkrönchen fehlt, ſonſt w. b). 

Artemisia. Köpfchen ſehr klein, kaum erbſengroßz 
Kbchhbl. dachziegelig; Blinboden ohne Deckbl. — 148. 

Tanacetum. Köpfchen anſehnlich; Blinſcheibe deut: 
lich, goldgelb; ſenſt w. v. — 152. 

Bidens. Köpfchen anſehnlich; Blinboden mit Deckbl., 
Hecht 2). 

Centaurea, Bltn. rot, oder blau, f. oben b), 1). 

II. Blütchen des Mittelfeldes (Scheibenblütchen) 

röhrenförmig, Randblütchen zungenförmig, meiſt 
ſtrahlen d. 


a) Mit Haarkrönchen; Blinboden ohne Deckbl. 


1) Strahl gelb. 
Inula. $6661. vielreihig; Stbb. geſchwänzt; Stengel 
beblättert, wollig, 1I—mehrköpfig. — 143. 
Solidago. Kbchhbl. vielreihig, dachziegelig; Stbb. 
ungeſchwänzt; Stengel beblättert, riſpig-vielköpfig. — 142. 
Senecio. Kbchhbl. einreihig, mit oder ohne Außenkch.; 
Strahl bisweilen fehlend; Stengel mehrköpfig, beblättert. — 153. 
Tussilago. Kochhbl. einreihig, mit ſchwachem Außen: 
kch.; Schaft einköpfig, mit blattartigen Schuppen beſetzt, 
früher erſcheinend als die großen Bl. — 138. 
2) Strahl oder Randblin. lila oder weißlich. 
Erigeron. Köchhbl. dachziegelig; Blinboden ohne Deckbl.; 
Randbltn. zwar zungenf., aber nur etwa fo lang als die 
Scheibenbltn., daher nicht ſtrahlend. — 141. 
Aster. 9tob(tu. langezungf.,ſtrahlendz ſonſt w. v. — 139. 


b) Ohne Haarkrönchen. 
1) Blinboden ohne Deckbl. 

Bellis. Kbchhbl. 2 reihig, gleichlang; Strahl weiß (oder 
rötlich); Schaft blattlos. — 140. 

Chrysanthemum. Köbchhbl. vielreihig, dachziegelig; 
Strahl weiß oder gelb; Stengel beblättert; Blinboden 
ohne Deckbl. (Unerſchied von Anthemis). — 151. 

2) 3B(tnboben mit Deckbl. 

Anthemis. Köchhbl. dachziegelig; Bltnboden mit 
Deckbl. (Unterſchied von Chrysanthemum); Strahlbltn. zahl: 
reich, mit langem Saume, weiß. — 150. 

Achillea. Strahlbltn. 5— 10, mit rundlichem Saume, 
weiß oder roſa; ſonſt w. v. — 149. 


Bidens. Köchhbl. 2veifía, die äußeren groß, blattartig, 
abſtehend; Strahl gelb oder fehlend; Achänen ſtatt des 
Haarkrönchens 2—4 ſtarre Borſten tragend. — 144. 

Helianthus. $6. febr groß, Kbchhüllbl dachziegelig; 
Strahl gelb; Achänen ohne Kchborſten. — 145. 


III. Blütchen ſämtlich zungenförmig. 

A. Bltn. blau; Bliuboden ohne Deckbl. 

Cichorium. Hällkch. doppelt, der äußere 5bl, abſtehend, 
der innere 8bl.z Achänen ohne Haarkrönchen, aber mit kronenf. 
Kchſaum. — 161. 

p. Blin. gelb; Bltuboden mit Deckbl. *) 

Hypochoeris. Hüllkch. dachziegelig; Haarkch. aus gez 
fiederten Haaren gebildet. — 165. 

C. Bltn. gelb; Blinboden ohne Deckbl. 

az) Mit Haarkrönchen. 
1) Haare des Federkchs gefiedert. 

Tragopo gon. püllkch. einreibig, aus 8(—12) langen 
Blätichen gebildet; Achänen geſchnäbelt (Stengel beblättert, 
Bl. grasähnlich). — 163. 

Leontodomx. Hüllkch. dachziegelig; Fiederchen des Feder— 
m. "d (Bl. grundftdg., buchtig gezähnt oder fiederſpaltig). 


er ra. Hüllkch. dachziegelig; Fiederchen des ër: 

derkchs in einander gewebt. (Bl. lanzettlich). — 164. 
2) Haare des Federkchs einfach. 

Taraxacum. Schaft blattlos, einköpfig glänzend; 
Köpfchen reichblütig; Hüllkch. doppelt, der äußere meiſt zurück- 
geſchlagen; Achänen geſchnäbelt. — 166. 

Lactuca Stengel beblättert, vielköpfig; Köpfchen 
rat a: Hüllkch. doppelt (der äußere kurz), oder dach— 
ziegelig; Achänen zuſammengedrückt, geſchnäbelt. — 167. 

Sonchus. Köpfchen reichblütig; Hüllkch. dachziegelig; 
Achänen ſchnabellos; Bl. dornig gezähnt, diſtelartig; fonft 
w. v. — 168. 

Grepis. Stengel beblättert; Bl. nicht diſtelartig: Köpfe 
chen reichblütig; Hüllkch. einreihig, am Grunde miteinem 
Nußenkch.; Achänen ziemlich ſtielrund. — 109. 

Hieracium. Hüllkch ebe d fonft w. v. (aber 
Stengel bisweilen blattlos). — 17 


) Die Debt. löſen ſich hier beim Heraucziehen der Blüt⸗ 
chen mit ab, weshalb ſie leicht überſehen werden können. 
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b) Ohne Haarkrönchen. ; 
Arnoseris. Schaft äſtig, blattlos; Hülkch. vielbl., 
nach dem Verblühen kugelig Au ſammenneigend, mit kurzen. 
Außenkch. — 160. 
Lampsana. Stengel beblättert; Hüllkch. 8—12bl., 
ſtets aufrecht, mit kurzem Außenkch. — 159. 
136. Eupatorium. Waſſerhanf. 
E. cannabinum L., gemeiner W. Bl. geftielt, 
3—5teilig, mit lanzettlichen, zeſägten Zipfeln; Köpf⸗ 
chen in 0 Con Blin. rötlich. 8. 9. — An 
Gräben, Bächen, häufig. [279] 
137. Petasites. Peſtwurz. 
P. officinalis Mch., officinelle P. Bl. nach bem ſchup⸗ 
pig⸗blätterigen Blinſchaft erſcheinend, ſehr groß, peto gezähnt, 


unterſeits wollig⸗grau: Blin. hellpurpurfarbig. 4 . 9. — Fluß⸗ 
ufer, feuchte Gebüſche, zerſtreut. - [280] 


138. Tussilago. Huflattich. 
T. Farfara L., gemeiner H Bl. nach dem ſchup⸗ 
pig⸗blätterigen Bltnſchaft erſcheinend, groß, eckig⸗herzf., 
gezähnt, unterſeits weichhaarig, Blin. gelb. 3—5. — 


Abhänge, Waldränder, häufig. 281 


139. Aster. Aſter. 


A. salicifolius Scholl. (2), weidenbl. N. Stengel faſt 
kahl, Bl. lanz., kahl; Strahl lila. 8— 10. — Verwild. [282] 
14.0. Bellis, Maßſliebchen. 

B. perennis L., ausdauerndes M., Tauſend⸗ 
ſchönchen. Schaft einköpfig; Bl. grundſtdg., verkehrt⸗ 
ei⸗ſpatelf., gekerbt; Strahlbltn. weiß, oft (beſonders 
unterſ.) rötlich. 3—11. — Wieſen, Triften, häufig. [283 
N Erigeron. Greiskraut, Dürrwurz. 

E. acer L., ſcharfe D. Stengel traubig verzweigt mit 
nur 12 et Aeſten; Bltn. fleiſchfarbig. 6—10. — 
Sandige Plätze, Wege, häufig. 284] 

2, E. canadensis S., canadiſche D. Stengel riſpig 
verzweigt mit vielköpfigen Aeſten; Köpfchen ſehr klein, 
Dim. weißlich oder gelblich. 710. — Unbebaute Orte, 
Ufer, häufig. [285] 


142. Solidago. Goldrute. 

S. Virga aurea L., gemeine G. Stengel riſpig 
mit traubigen, vielköpfigen Aeſten; untere Bl. elliptiſch, 
mittlere lanzettlich in einen geflügelten Stiel verſchmä⸗ 
let; Blin. goldgelb. 7— 10. — Wälder, Hügel, 
häufig. 286] 

143. Inula. Alant. 

J. britannica L., Wieſen-A. Stengel zottig⸗wollig, 
1—vielköpfig; Bl. lanzettlich, unterfeits zottig, obere mit herzf. 
Grunde ſtengelumfaſſend; Bim. goldgelb. 7. 8. — Wiefen, 
Gräben, ſtellenweiſe. [287] 
144. Bidens. Waſſerdoſt, Zweizahn. 

1. B. tripartitus L., dreiteiliger W. Bl. 3tei 
lig oder fiederſpaltig⸗Hteilig mit lanzettlichen, 
geſägten Sir^eln; Blin. gelb; Strahl meiſt fehlend. 
7—10. — Arben, Sümpfe, häufig. [288] 

2. B. cernuus L., nickender W. Bl. ungeteilt, 
lanzettlich, geſägt; Köpfchen nickend, meiſt mit Strabl- 
blt n.; ſonſt w. v. 8—.10. — W. v., häufig. [289] 


145, Helianthus. Sonnenblume. 
H. annuus L.., einjährige S. Bl. groß, herzf., zefägt; 
Köpfchen nickend, febr groß; Blin. gelb. 6—9. — Bisweilen 
verwildert. [290] 
146, Filago. Zeimmelfraut Filzkraut. 
1. F. arvensis Fr, Acker⸗Sch. Dichte, faf weiße 
woliig; Stengel riſpig⸗veräſtelt; Blin. gelblichweiß. 
T. 8 — Meder, Xriften, Heiden, häufig. [291] 
2. F miuima Fr., kleines Sch. Greufilzia; Stengel 
gabelſpaltig; feni w. v. 7. 8. — W. v., häufig. [292] 
147, Gnaphalium. Nuhrkraut, 
Katzenpfötchen. 
a) Köpfchen eitronengelb, Blin. goldgelb. 
1. G. arenarium L., Sand-R., gelbes K. Sten⸗ 
gel einfach, an der Spitze ebenſträußig, nebſt den Bl. 
wollig filzig. 7-10. — Sandhügel, Heiden, häufig. 293 
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b) Köpfchen und Blin. weiß ober purpurfarbig. 

2. G. dioieum L., zweihäuſiges R., weißes und 
rotes K. Mit kriechenden und wurzelnden Ausläu⸗ 
fern; Stengel einfach, an der Spitze kopfig⸗ebenſträußig, 
nebſt der Blattunterſeite filzig; Köpfchen 2häuſig. D. D. 
— Kurzbegraſte Hügel, Nadelwälder, häufig. 294 


c) Kochhbl. bräunlich oder bräunlich⸗grün, höchſtens an 
der Spitze gelblich; Bltn. gelblich weiß. 

3. G. uliginosum L.. Sumpf⸗R. Stengel mit aus⸗ 
gebreiteten Aeſten, weißwollig; Köpfchen in beblätterten 
Knäueln. 7—10. — Feuchte Aecker, Triften, Gräben, nicht 
ſelten. [295] 

4. G. silvaticum L., Wald R. Stengel ſteif aufrecht, 
einfach, etwas filzig, durch die blattwinkelſtdan. Köpfchen 
ährenf 7-9. — Wälder, Heiden, Triften, häufig. [290] 


14S. Artemisia. Beifuß. 

1. A. Absinthium L, bitterer B., Wermut. Bl. beis 
derſeits ſeidenhaarig weißgrau, 2—3fach⸗geſiedert mit 
ſtumpflichen Zipfeln; Köpfchen kugelig; itn. gelb. 
7—10. — Wüſte Plätze, in Dörfern, nicht ſelten [297] 

2 A. campestris L., Feld⸗B. Bl. ſeidenhaarig grau 
ober kahl, 2—3fachgeſiedert mit linealiſchen, ſpitzen Zip⸗ 
fen; Köpfchen eif, kahl; Bitn. rotlich⸗gelb. 8— 10. — Trockene 


Hügel, Raine, häufig. [298] 


3. A. vulgaris L., gemeiner B. Bl. unterſeits weiß⸗ 
filzig, fiederfpaltig mit lanzettlichen, zugeſpitzten, einge⸗ 
fchnittenen oder geſägten Zipfeln; Köpfchen eif., filzig; 
Dim. gelb. 8—10. — Raine, Wege, häufig. [299] 


149. Achillea. Garbe. 


1. A. ptarmica L., Bertram-G. Bl. ungeteilt, 
linealiſch⸗lanzettlich, unterwärts klein⸗, oberwärts gröber 
geſägt; Strahl etwa 10blütig, weiß 7 — 10. — Feuchte 
Gebüſche, Ufer, häufig. [300] 

2. A. Millefolium L., Schaf⸗G. Stengelbl. 
doppelt⸗fiederſpaltig, mit 2—3ſpaltigen ober fieder⸗ 
ſpaltigen Zipfeln; Strahl 5blütig, weiß oder roja. 
6 10. — Wicſen, Triften, Raine, gemein. [901] 
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150, Anthemis. Hundskamille. 


1. A. tinctoria L., Färber⸗H. Bl. doppelt⸗fieder⸗ 
ſpaltig mit geſägten Fiederchen; Blinboden mit lanzett⸗ 
lichen, ſtachelſpitzigen Deckbl.; Strahl gelb. 7— 9. — 
Längs der Eiſenbahn, nicht ſelten. 302 

2. A. arvensis L., Acker⸗H., gemeine H. Blzipfel 
ganzrandig oder 2 Z3zähnig; Strahl weiß; ſonſt w. v. 
5—10. — Aecker, Schutt, gemein. [903] 


151. Chrysanthemum. Kamille, 
Wucherblume. 
a) Strahl weiß. 

1. Ch. Chamomilla Bernh., ächte Kamille. Bl. 
doppelt fiederſpaltig, Zipfel linealiſch; Blinboden 
fegelf., innen hohl. 6—10. — Aecker, febr zerſtr. 304) 

2. Ch. inodorum L., geruchloſe K. Bl. 2—3⸗ 
fach⸗fiederſpaltig mit fadenf. Zipfeln; Bltuboden 
halbkugelig, innen ſchwammig markig. 5— 10. — 
Aecker, Raine, Wege, häufig. 3051 

3. Ch. Leucanthemum L., weiße W. Bl. ein⸗ 
fach, verkehrt⸗eif., obere länglich, ſitzend, geſägt. 6—9. 
— Wieſen, Wälder, Wege, gemein. [306] 

b) Strahl gelb. 

4. Ch. segetum L., gemeine (gelbe) W. Bl. 
einfach, gezähnt, vorne breiter und meiſt Zſpaltig 
eingeſchnitten, die oberen herzf.⸗ſtengelumfaſſend. 6 - 10. 
— Aecker, zerſtreut, ſtellenweiſe wuchernd. 307 


1522, Tanacetum, Nainfarn, 


T. vulgare L., gemeiner R. Bl. doppelt fieder⸗ 
ſpaltig oder faſt gefiedert mit fiederſpaltigen Fiedern; 
Blkr. gelb. 7- 9. — Raine, Zäune, Ufer, nicht 
ſelten. f [308] 
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153, Senecio, Kreuzkraut, Baldgreis. 
a) Strapbltn. fehlend oder zurückgerollt; Hüllkch. am 
Grunde mit ſchwachem Außenkch. 

1. S. vulgaris L., gemeines K Bl. kahl oder 
etwas ſpinnewebig, fiederſpaltig. Außenkchbl. etwa 10, 
mit ſchwarzer Spitze; Bltu. gelb, wie bei allen folgen⸗ 
den; Strahl fehlt. 3— 11. — Aecker, Gärten, Schutt, 
gemein. [309] 

2 S.silvaticus L., Wald⸗K. Bl. etwas fpinne- 
webig⸗weichhaarig, fiederſpaltig. Außenlch, ſehr Tun: 
Strahlbltn. zurückgerollt. 7—10. — Wälder, An⸗ 
höhen, gemein. [310] 

b) Strahlbltn. flach ausgebreitet; ſonſt w. a): 

3. S. Jacobaeus L, Jakobs-K. Kahl oder ſpinne⸗ 
webig; obere Bl. fiederſpaltig oder faſt doppelt fieder⸗ 
ſpaltig, mit vielteiligen Oehrchen ſtengelumfaſ— 
ſend; Außenkch. wenigbl, kurz. 7—10. — Hügel, 
Raine, Ufer, häufig. [311] 

4. S. vernalis L., Wucher⸗K. Stengel wollig 
oder ſpäter kahl; Bl. buchtig⸗fiederſpaltig, zottig, 
kraus; Außenkchbl. 6—12, mit ſchwarzer 1 


5. 6(— 10). — Aecker, Triften, gemein. [312] 


c) Außenkch. fehlend; fonft w. b). 
5. 8. paluster DC., Sumpf⸗K. Zottig; Bl. 
lanzettlich, die unteren buchtig gezähnt. 6. T. — 
Sumpfige Wieſen, Torfſümpfe, ſtellenweiſe. 313] 


154. Carduus. Diſtel. 
A. Carduus. Haare des Federkchs einfach; Dim. purpurn. 
1. C. erispus L., krauſe D. Stengel durch die 
herablaufenden Bl. dornig⸗geflügelt; Bl. oberſeits 
weichhaarig, unterſeits wollig⸗filzig; Köpfchen gehäuft; 
Kbchhbl. weichdornig, abſtehend. 7— 9. — Wieſen, 
Gebüſche, häufig. [314] 
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B. Cirsium. Haare des Federkchs gefiedert. 
a) Bltn. purpurfarbig. 

2. C. lanceolatus L., lanzettliche D. Bl. ober- 
ſeits dornig⸗ ſteifhaarig; Köpfchen einzeln oder zu we⸗ 
nigen; Kbchhbl. pad ſcharf-dornig, abſtehend; 
ſonſt w. erispus. 6— 10. Triften, Wege, häufig. [315] 

3. C. paluster L., Sumpf⸗D. Bl. oberſeits 
zerſtreut behaart; Köpfchen knäuelig⸗gehäuft; Kbchhbl. 
an gedrückt, kaum dornig, oft drüſig⸗kleberig; 
Bltn. SS ſonſt w. v. 7—9. — Sumpfige 
Stellen, Wieſen, häufig. [316] 

4. C. arvensis Ct., Feld⸗D. Stengel wegen der 
nicht oder wenig herablaufenden Bl. faſt dornen⸗ 
los; Bl. oberwärts ziemlich kahl; Köpfchen riſpig⸗ 
ebenſträußig; Kbchhbl. angedrückt mit ſchwachem, 
abſtehendem Enddorn; Blin. hellpurpurn. 7— 10. 
— Aecker, wüſte Plätze, gemein. [317] 

5. C. marianus L., Marien⸗D. Bl. glänzend, Eae 
milchweiß⸗geadert. 7. 8. — Verwildert. [318] 

b) gin, gelblich: weiß. 
6. C. oleraceus, kohlartige D. Bl. kahl oder 


wenig behaart, nicht herablaufend, ſtengelumfaſſend; 


Köpfchen gehäuft, von großen, gelblichen Deckbl. 
umhüllt. 7—10. — Gräben, Wieſen, gemein. [319] 
155. Onopordon. Eſelsdiſtel. 

O. Acanthium L., gemeine E. Stengel wollig, 
durch die herablaufenden Bl. ſehr breit geflügelt; Dim, 
purpurn; ganze Pflanze ſtaubgrau. 7. 8. — Wege in 
Dörfern, nicht ſelten. 320 

156. Lappa. Klette. 
L. major G., große K. Bl. febr groß, einfach; 


nm ganz kahl, ſämtlich grün und haken för⸗ 


mig; Bltn. purpurrot. 7 — zs — Wege, unbebaute 


Orte, nicht ſelten. 3211 
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2. L. minor DC., kleine K. Kbchhbl. etwas 
ſpinnewebig, die inneren an der Spitze purpur⸗ 
rot; ſonſt w. v. 7—10. — W. v., nicht felten. [322] 

3. IL. tomentosa Lmk., filzige K. Kbchhbl. 
dicht ſpinnewebig⸗ wollig, die innern purpurrot, 
ſtumpflich, mit aufgeſetztem, ee Stachelſpitzchen; 
ſonſt w. v. 7— 10. — W. v., nicht ſelten. [323] 


157. Carlina. Eberwurz. 


C. vulgaris L., gemeine E. Die inneren Kbchhbl. 
ſtrohgelb, ſtrahlend, bis zur Mitte gewimpert; Bltn. 
gelb. 7— 9. — Hügel, Waldränder, häufig. [924] 


158. Centaurea, Flocdenblume. 


1. ©. Cyanus L., blaue F., Kornblume. Bl. linea⸗ 
liſch⸗ lanzettlich; Kbchhbl. braunrandig, franfig-gefägt; 
Blkr. blau. 6—10. — Meift unter der Saat, ge 
mein. [325 
2. C. Meea L., gemeine F. Bl. lanzettlich, meiſt 
ungeteilt; Kbchhbl. mit einem braunen, ſchuppenf. 
bie Federkch. fehlend; Bllr. purpurfarbig. 
6—10. — Raine, Triften, häufig. 326 

* 0. Scabiosa L., ſcabioſenartige F. Bl. fie⸗ 
derſpaltig oder doppelt fiederſpaltig, Zipfel mit einem 
ſchwieligen Punkte endigend; Blkr. dunkelrot. 7— 10. 
— Aecker, Hügel, häufig. [327] 

159. Lampsana, Milche. 

L. communis L., gemeine M. Bl. eif., eckig⸗ 
gibt, untere leierf.; Blin. gelb; Fruchtköpfchen ‚offen. 
7. 8. — Hecken, Gebüſche, häufig. 328] 

160. Arnoseris, Lammfraut. 


A. minima Lk., kleines L. Bl. grundſtdg., läng⸗ 
lich-verfehrt-eif ; Köpfchen auf keulenf. verdickten 
Stielen, zur Fruchtzeit geſchloſſen; Bltn. gelb. 7— 10. 
— Aecker, ſtellenweiſe haufig. [329] 
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161. Cichorium. Wegwarte. 

C. Jntybus L., gemeine W. Untere Bl. ſchrot⸗ 
ſägef., obere aus breiterem Grunde lanzettlich; Köpfchen 
blattwinkelſtdg., faſt ſitzend; Bltn. blau. 110. DES 
Wege, Raine, nicht felten. [330] 

16:2. Leontodon. Löwenzahn. 

I. L. autumnalis L., Herbſt⸗L. Stengel meiſt⸗ 
mehrköpfig; Stielchen unter den Köpfchen ſchuppig; 
Bl. kahl oder von einfachen Haaren rauh; Dim. gelb. 
7-10. — Wieſen, Triften, gemein [331] 

2. L. hastılis L., ſchaftartiger L. Stengel ein- 
köpfig, unter dem Köpfchen ſchuppenlos; Bl. kahl 
oder von Gabelhaaren rauh; Blt. gelb. 7— 10. — 
Wieſen, Triften, Wälder, gemein. 332 

163. Tragopogon. Bocksbart. 

T. pratensis L., Wiefen-®. Bl. grasähnlich; 
Kbchhbl. 8, etwa fo lang als die gelben Bln. 7 —10. 
— Roine, Wieſen, Triften, häufig. 333 

164, Scorzonera, Schwarzwurz. 

S. humilis L., niedrige Sch. Wurzelſchopf ſchup⸗ 
pig; Stengel meiſt einköpfig; Bl. lanzettlich; Bltn. 
gelb. 5. 6. — Haiden, Wälder, ſtellenweiſe. [334] 

165, Hypochoeris, Ferkelkraut. 

1. H. radicata L., großes F. Schaft äftig, kahl; 
Bl. buchtig⸗gezähnt oder fiederſpaltig; Dim. länger 
als die Kbchhbl., gelb. 6—9. — Wieſen, Triften, 
Raine, häufig. [335] 

2. H. glabra l., kleines 7 Bltn io lang als die 
Kbchhbl.; ſonſt w. v. — Selten (Schmechau) [336] 

166. Taraxacuam. Kuhblume. 

T. offieinale Web., officinelle K. Schaft hohl, 
weißlich oder rötlich, glänzend, einköpfig; Bl. ſchrot⸗ 
ſägef.; Pftu. gelb. 4—10. — Wieſen, Triften, Raine, 
gemein. [337] 
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167. Lactuca. Lattich. 

L. muralis Less, Mauer-L. Bl. leierf.⸗fieder⸗ 
ſpaltig mit eckigen Lappen; Köpfchen klein, Hblütig; 
Dim, gelb. 7—9. — Wälder, Schutt, häufig. 338] 

168. Sonchus, Saudiſtel. 


2. S. asper All., rauhſtachelige S. Bl. mit ab⸗ 
gerundeten Qehrchen; Achänen glatt; ſonſt w. v. 
6-10. — Aecker, Gärten, nicht ſelten. [240] 

3. S. arvensis L., Feld⸗S. Bl. ſchrotſägef. oder 
faſt ungeteilt; Köpfchen größer, nebſt den Stielen 
gelb-vrüfenhaarig; 'Bítu. goldgelb; Achänen quer⸗ 
runzelig. 7—9. — Aecker, häufig. 341 

169. Crepis, Grundfeſte. 
a) Hüllkch. drüfenlos behaart; Federkch. weiß, biegſam, 

I. C. biennis I., zweijährige G. Bl. behaart, 
ſchrotſägef.⸗fiederſpaltig, flach; Außenkchbl. lanzett⸗ 


lich, abſtehend; Blin. gelb. 6— 10. — Wieſen, Raine, 


Gebüſche, nicht ſelten. [342] 
2. C. virens Vill, grüne G. Bl. kahl, die 
oberen linealiſch, am Grunde pfeilf., flach; Außen⸗ 
kchbl. mit der Spitze angedrückt; ſonſt w. v. 7—10. 
— Aecker, ſtellenweiſe. [343] 
3. C. tectorum I., Dach⸗G. Bl. lanzettlich, 
buchtig gezähnt, mittlere linealiſch, pfeilf., am 
Rande umgerolltz Außenkchbl. faſt borſtlich, etwas 
abſthd.; Bltn. gelb. 6— 10. Aecker, Raine, häufig. 344 
b) Hüllkch drüſig⸗behaart; Federkch. ſchmutzig⸗ weiß, 
zerbrechlich. 
4. C. paludosa Meh., Sumpf⸗G. Bl. kahl, 
untere ſchrotſägef.⸗gezähnt, obere eif., zugeſpitz, mit 
1:9, 
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herzf. Grunde ſtengelumfaſſend. 6—8. — Naffe 
Wieſen, Sümpfe, ſehr häufig. 345 
170. Hieracium. Habichtskraut. 
a) Mit kriechenden Ausläufern; Blinſtengel blattlos 
oder einblätierig. 

1. H. Pilosella L., borſtenhaariges H. Stengel 
grauweiß, blattlos, einköpfig; Bl. verkehrt-eilanzettf, 
langborſtig⸗behaart, unterſeits graufilzig; Bliu. 
hellgelb, Raudblin. unterſeits rötlich geſtreift. 5— 10. 
— Triften, Waldplätze, gemein. [346] 

2. II. Auricula I., Aurikel⸗H. Stengel blatilog 
oder 1bl. 2—5föpfig; Bl. zungenf., blaugrün, kahl, 
nur am Rande langborſtig gewimpert; 33ítu. hell⸗ 
gelb. 6— 10. — Wieſen, Triſten, ſtellenweiſe. [347] 

b) Ohne Ausläufer; Stengel beblättert. 

3. H. murorum L., Mauer-H. Stengel ober⸗ 
wärts wenig⸗bl.; untere Bl. ei⸗herzf, am Grunde 
gezähut; Hüllkch. angedrückt, nebſt den Stielen durch 
Sternhaare grau, mit oder ohne ſchwarze Borſten; 
Bltn. gelb. 6—9. — Wälder, gemein. [348] 

4. H. vulgatum Fr., gemeines H. Stengel ziem⸗ 
lich gleichmäßig zerſtreut betlättert; untere Bl. 
lanzettlich, in den Stiel verſchmälert; Hülllch. mit 
Steruhaaren und ſchwarzen Drüſenborſten beſetzt; 
ſonſt w v. 6—8 — Wälder gemein. 349 

5. H. boreale Fr., nordiſches H. Stengel bis 
nach oben hin dicht beblüttert; obere Bl. an Größe 
ſchnell abnehmend, ei-lanzettf., faſt ſitzendz Hüllkch. 
angedrückt, dunkelgrün; Bltn. gelb. 810. — Wälder, 
Gebüſche, häufig. 350] 

6. H. umbellatum L., doldiges H. Oberſte Aeſte 
doldig; obere Bl. lanzettlich oder linealiſch; Kbch.⸗ 
hbl. an der Spitze zurückgekrümmtz ſonſt w. v. 
7 10. — Wälder, Gebüſche, häufig. [351] 
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42. fam. Gampannlaceen. Glockenblumtnartigt. 
Gattungen. 

Jasione. Blütchen klein (blau), einzeln geſtielt, in 
einem von einer Hülle umgebenen Köpfchen; Stbb. am 
Grunde zuſammenklebend (einen Stern bildend). — 171. 

Phyteuma. Blütchen klein (weißlich), ſitzend, in 
enditnger Aehre; Blerzipfel linealiſch, zuſammenklebend, vom 
Grunde aus ſich löſend. — 172. e 

Campanula. Blüten groß (blau oder violett), glocken⸗ 
förmig — 173. 

171. Jasione. Jaſione. 

J. montana L. Berg. Stengel unterwärts 
nebſt den linealiſchen, etwas wellenf. Bl. meiſt ſteif⸗ 
haarig; Aeſte 1köpfig; Blkr. blau. 6—9. — Hügel, 
Sandfelder, häufig. 352 

172. Phyteuma, Teufelskralle. 

P. spicatum L., ährige T. Stengel einfach; Bl. 
gekerbt⸗geſägt, untere herz⸗eif., geſtielt, obere linealiſch, 
ſitzend; Aehre einzeln; Blin. weiß, an der Spitze gelb⸗ 
lich⸗grün. 5. 6 — Wälder, häufig. [353] 


173 Campanula. Glockenblume. 
a) Bäim. geſtielt. 
1) Kapſel am Grunde auffpringend ), überhängend, (Blin. 
übeihängend) 

Ll. C, rotundifolia L., rundbl. G. Unterſte 
Bl. (welche aber meiſt ſchon früh verſchwinden) und 
die Bl. der nicht blühenden Blätterbüſchel rundlich— 
nierenf. oder herz-eif.; Stengelbl. lanzettlich oder 
linealiſch; Bltn. in allſeitswendiger Riſpe; Blkr. 
blau. 6 10. — Triften, Wälder, gemein. [354] 

2. C. rapunculoides L., einſeitswendige G. 
Untere Bl. länglich, obere lanzettlich, alle kurz⸗ 


^A 


*) Schon während ber Blütezeit find am Fruchtknoten die 
ſpäteren Löcher als deutlich tiefere Eindrücke zu erkennen. 
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haarig; Bltn. in einſeitswendiger Traube, violett. 
1—10. — Aecker, Bergabhänge, häufig. [355] 

3. C. Trachelium L., neſſelbl. G. Stengel 
ſcharfkantig, nebſt ben herzeeif., grobsungleich-ge- 
ſägten (faſt neſſelförmigen) Bl. ſteifhaarig; Kch.⸗ 
zipfel ſteifhaarig; Blkr. groß, innen meiſt bärtig, vio⸗ 
lett oder blau. 7—9. — Wälder, Gebüſche, häufig. [356] 

4. €. latifolia I., breitbl. G. Stengel ftumpffantig 

o der ſtielrund, nebſt den Bl. weichhaarig; Kchzipfel 
kahl; Blr. gewimpert; ſonſt w. v. 7. 8. — Gebüſche, ſelten 
(jenfeits der Cementfabrik). [357] 

2) Kapſel in der Mitte oder am Grunde aufſpringend, aufz 
recht (Blin. aufrecht oder nickend). 

5. C. patula L., ausgebreitete G. Stengel äſtig; 
Bl. geferbt, die unteren Länglich-verfehrt-eif.; Kchzipfel 
pfriemlich; Stu. violett (ſelten weiß). 6—9. — 
Wieſen, Grasplätze, ſehr häufig. [358] 

6. C, persicifolia L., pfirſichbl. G. Stengel 
meiſt einfach, ſteif aufrecht; Bl. klein-geſägt; Kchzipfel 
lanzettlich; Bltn. ſehr weitglodig, blau; ſonſt w. 
v. 6—9. — Wälder, Hügel, häufig. [359] 

b) Bltn. ſitzend, in end- oder feitenfibgn. Köpfchen. 

7. C. glomerata I., geknäuelte G. Grauweich— 
haarig oder kahl; untere Bl. am Grunde abgerundet 
oder bert, Kchzipfel lang⸗zugeſpitzt; Blr. blau. 
1—10. — Raine, Abhänge, häufig. 360] 

8. €. Cervicaria U., naſterkopfbl. & Steifbaarig: 
untere Bl. in den Blattſtiel verſchmaͤlert; Kchzipfel Rumpf; 
Dit blau. 7. 8. — Selten (am Fuße des Garnierberges). [361] 


43. fam. Ericineen. fjeibrhrautartigt. 
Gattungen. 
A. Blkr. verwachſenbl., oberſtdg. oder unterſtdg. 
a) Bl. dt ober verkehrt eif.; Frucht eine Beere. 
Vaccinium. Blkr. oberſtdg., glockig (oder radf., mit 
zurückgeſchlagenen Zipfeln), abfällig; Stbgf. 8 oder 10; 
Beere ſchwarz oder rot. — 174. 
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Arctostaphylos. Blkr. unterſtdg Stbgf. 10; Beeren 

rot; ſonſt w. v. — 175. 
b) Bl. linealiſch⸗lanzettlich oder linealiſch; Frucht eine 

Kapſel; Blkr. unterſtdg. ; 

Andromeda. Stbyf. 10; Dlkr. glockig, abfáflig. — 176. 

Erica. €t63f. 8; Blkr. glockig, länger als der Kch., 
bleibend. — 178. 

Calluna. Stbgf. 8; Bler. 
gefärbte Kch.; ſonſt w. v. — 177. 

B. Blkr. getrennt⸗(1—5)blätterig, unterſtdg. 

Ledum. Kch klein, Signa Kapfel is Klappen 

primgenb; Bl. irs rotbraun. — 179. 
Se Er 20, Beati: Kapſel durch Längsritzen auf- 


ringend; Bl. grün. — 180. rest f 
N cn Kch. 4—öbl. (Endbltn. 5zählig, Seiten: 


blin. 4zählig); Bl. fuppenf, wie die ganze Pflanze gelbe 
lich. — 18. 
174, Vaccinium. Wald: ober 
Heidelbeere. 


a) Blkr. Erugf. oder glockig. 

1. V. Myrtillus I., gemeine H., Blaubeere. 
Aeſte kantig; Bl. abfällig, eif, klein⸗geſägt, 
unterſeits grün; Blr. krugf., rötlich⸗grün; Beeren 
ſchwarz, blau bereift. 5. 6. — Wälder, gemein. [362] 

2. V. uliginosum I., Sumpf- H., Rauſchbeere. Aeſte 
ſtielrund; Bl. verkehrt-eif., ganzrandig, unterſeits blau⸗ 
grün und netzig geadert; Blkr. rötlich oder weiß; ſonſt 
w. v. 5. 6. — Moore, ſtellenweiſe. à [363] 

8, V. Vitis idaea L. ‚Breifelbeere. Bl. immer⸗ 
grün, verfehrt-eif, fajt ganzrandig, unterſeits punt. 
tirt; Blr. glockig, rötlich oder weiß; Beeren rot. 5. 6. 
Wälder, Heiden, gemein. (Vgl. Aretostaphylos.) [364] 

b) Bler. radf., zurückgeſchlagen. 

4. V. Oxycoccos L., Moosbeere. Stengel kriechend 
mit fadenf. Aeſten; Bl. ett, ſpitzlich, am Rande umgerollt, 
unterſeits aſchgrau; Blr. rötlich oder weiß, Veen rot. 
6—8. — Moore, nicht ſelten. [365] 


Afpaltig, kürzer als bet 
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175, Arctostaphylos, Bärentraube. 


A. Uva ursi Spr., gemeine B. Stämmchen nie- 
berfiegenb; Bl. immergrün, verkehrt-ei⸗keilf., gau 
randig, netzaderig; Blkr. weiß oder rötlich; Beeren 
rot. 5. 6. — Nadelwälder, Heiden, häufig. 366) 


176. Andromeda. Gränke. 


A. polifolia L., peleibl. G. Bl. linealiſch⸗lanzettlich, 
am Rande umgerollt, unterſeits blaugrün; Bln. in 
Dolden, nickend, nebſt den Stielchen und Kchen weiß oder roſa. 
6 und 8—9. — Torfmoore, ſtellenweiſe. [367] 


177. Calluna. Heide. 
C. vulgaris Slsb., gemeine H. Bl. klein, 4reihig- 
dachziegelig; Blin. traubig, einſeitswendig, roſenrot 
(oder weiß). 8 — 10. Nadelw., Heiden, gemein. [368] 


178. Erica, Glockenheide. 
E. Tetralix L., Moor⸗G. Bl. zu (3—)4, quirlig, 
drüſüng⸗gewimpert; Wim. in endſtdgen Doldenköpfchen, 
fleiſchfarbig. 7— 9. — Selten (gräfl. Ziegelei). [369] 


179. L.edum. Porſt. 

L. palustre L., Sumpf-®. Bl. linealiſch⸗lanzett⸗ 
lich, am Rande umgerollt, unterſeits nebſt den Aeſt— 
chen roſtbraun⸗filzig; Bltn. ebenſträußig⸗traubig, 
weiß. 6. 7. — Moore, nicht ſelten. Schädlich. [370] 


180. Pirola, Wintergrün. 
a) Stengel mehrblütig; Krbl. zuſammenneigend. 

1. P. seeunda L., einſeitsblütiges W. Bl. ſpitz; 
Bltn. klein, zahlreich in einſeitswendiger Traube, 
grünlich-weiß; Griffel gebogen. 6. 7. — Wälder, 
häufig. 371 

2. P. chlorantha Sw., grünblütiges W. Bl. 
ſtumpf; Bltn. größer, in allſeitiger Traube, grün⸗ 
lich-weiß; Griffel gebogen. 6. — Wälder, 
häufig. 372 


71 


3. P. minor I., kleines W. Dim. weiß oder 
rötlich; Griffel gerade, mit Dferbiger Wg o 


e] 


w. v. 6-8. — Wälder, häufig. 1373 
4. P. umbellata L., doldenblütiges W. Bl. meiſt quirlig, 
länglich⸗verkehrt⸗ei⸗keilf, etwa von der Mitte an geſägt, 
oberſeits glänzend dunkelgrün. Dim. in endſtdger Dol de, 
roſenrot. 6. 7. — Wälder, ſehr zerſtreut, [374] 

b) Schaft einblütig: Krbl. ausgebreitet. ) 
5. P. uniflora L., einblütiges W. Bl. rundlich; 
Blkr. weiß; Narbe groß, Dferbig. 6. — Schattige 
Wälder, ſtellenweiſe häufig. 375 
181. Monotropa, Fichtenſpargel. 
M. hypopitys L., gemeiner F. Bl. ſchuppenf., 
wie die ganze Pflanze gelblich; Traube überhängend, 
zur Fruchtzeit aufrecht; Blkr. gelblich; Narbe groß, 
gelb. 6-8. Beſonders in Nadelwäldern häufig. [376] 


X. Anterälaſſe. Corolliſſore Jamopetafen. 


44. fam. Oleacten. Oelbaumartige. 


182. Ligustrum. Hartriegel. 

L. vulgare L., gemeiner H. Bl. lanzettlich, ganzrandig; 
Blin. in endftdger Riſpe, weiß; Beeren ſchwarz 7. Kë 
Zu Hecken angepfl.; bis jetzt noch n. blühend angetroffen. [377] 

183. Syringa. Flieder. e 

S. vulgaris L., gemeiner F. Bl. faſt at, 22808 
Bltn. in ſtraußartiger Riſpe, violett oder lila. ö. 6. Gu 
(Gärten und) Hecken. : 

154. Fraxinus. Eſche. 

F. excelsior L., hohe E. Bl. e 
Blättchen ſitzend, lanzettlich, geſägt; Bite. vor 125 e 
erſcheinend, ohne Kch. und Bllr. 4. 5. — Sr 
nicht ſelten; auch angepflanzt. [319] . 
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45. fam. Genlioneen. Enzianartige. 


185. Menyanthes. Bitter: oder 
Fieberklee. 


M. trifoliata L., gemeiner B. Bl. grundſtdg., 
lang⸗geſtielt, Zzählig; Blättchen verkehrt eif., Blkr. 
rötlich, innen weiß-bärtig. 5. 6. — Sumpfige Stellen, 
häufig. 380 

186. Gentiana. Enzian. 

G. campestris L., Feld-E. Kchzähne 4, ungleich, 
die 2 äußeren breiter, über die 2 innern flügelig bere 
vortretend; Blkr. Afpaltig, im Schlunde bärtig, bläulich 
violett. 8 10. — Wieſen (Cedronthal). [381] 
187. Erythraca. Tauſendgüldenkraut. 

E. Centaurium Ps., gemeines T. Bl. oval bis 
lanzettlich, fpi, mur die unterſten ſtumpf und lange 
geſtielt; 93ftn. fleiſchrot, in gleichhohen Ehenſträußen. 
7. 8. — Walbplätze, Triften, nicht ſelten 382 


46. fam. Polemoniaceen. immelsleiterurtigt. 
188. Polemonium. Himmelsleiter. 

P. coeruleum L., blaue H. Stengel kahl, blatt 
reich; Bl. unpaarig gefiedert, die beiden oberſten Sei— 
tenblättchen an der Mittelrippe herablaufend; Bllr. 
blau. 6. 7. — Flußufer, häufig. [383] 


47. fam. Convolpulacten. Windenartige. 

189. Convonvulus. Winde. 

1. C. arvensis I., Acker-W. Bl. pfeil- oder 
ſpießf. mit meiſt ſpitzen Oehrchen; Sd. einfach, 
Deckblättchen von demſelben entfernt; Blkr. weiß und 
roſa. 6— 10. — Aecker, gemein. 384] 


E) 


2. C. sepium I.., Zaun⸗W. Bl. pfeilf. mit abgeſtutz⸗ 
ten Oehrchen; Kch. ſcheinbar doppelt, nämlich von 2 herzf. 
Deckbl. umhüllt; Bakr. weiß ober roſa. 7— 10. — In Hecken 
(und Lauben). [385] 


190, Cuscuta. Seide, Flachsſeide. 


1. C. europaea L., europäifche F., Hopfenſeide. Schup⸗ 
pen in der Blkrröhre aufrecht angedrückt; Blfr. rötlich. 7—9. 
— Auf Hopfen, ſtellenweiſe. [386] 
2. C. Epithymum I.., Quendel⸗F. Schuppen gegen 
einander geneigt und die Krröhre ſchließend; Blinknäuel kleiner; 
ienjt w. v. 7—9. — Hin und wieder auf Klee. [387] 


48. dam. Asperifolien. Rauhblätter ige. 
Gattungen. 
a) Schlund der Blkr. durch 5 hervorragende Höcker oder 
Schuppen geſchloſſen. 

Asperugo. Sd. nach dem Verblühen zu einem Llappi⸗ 
gen, buchtig⸗gezähnten Fruchtkch. auswachſend; Blr. trichterf.; 
Früchtchen dem Griffelgrund angewachſen. (Blkr. röt⸗ 
lich⸗blau) — 191. 

Cynoglossum. Sd. öteilig, unverändert; Früchtchen 
weichſtachelig; (Blkr. braunrot); ſonſt w. v. — 192, 

Anchus a. Kch. m v.; Blr. trichterf., mit gerader oder 
gekrümmter Röhre; Nüßchen frei, am Grunde ausgehöhltz 
(Bitr. blau oder violett). — 193. 

Symphytum. Blkr. walzig⸗glockig, özähnig, Zipfel 
mae b A Schlundhöcker pfriemlich, (pit; CBlfr. 
weiß ober rot⸗violett); ſonſt w. v. — 194. 

b) Schlund der Blfr. offen oder etwas verengt. 

Pulmonaria. Kch. faſt glockig, zzähnig; B(fr. trichterf., 
im Schlunde behaart (anfangs rot, dann violett oder blau); 
Früchtchen wie bei Anchusa. — 195. 

. Lithospermum. Sa 5jpaltig; Bit, trichterf., im 
Schlunde mit à behaarten Falten (weiß); Nüßchen frei, am 
Grunde flach. — 197. 

Myosotis. Kch. 5zähnig oder öſpaltig; Blr. krichterf., 
Schlund durch 5 kleine, kahle Höcker verengert; Bakr. meiſt 
blau; ſonſt w. v. — 198. 

Echium. Bffr. glodig, mit ungleichem Gum; Ctbf. 
herabgebogen; ſonſt w. v. — 196. 

191. Asperugo, Schlangenäuglein. 

A. procumbens L., liegendes Sch. Stengel v ü d wáttéz 
ſtachelig; Bl. länglich, in den Stiel verſchmälert; Blkr. 
rötlich⸗blau. 5. 6. — Schutt, Zäune, ſtellenw. id 388 

. 10. 
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192, Cynoglossum. Hundszunge. 
2, C. officinale L., officinelle H. Stengel aufrecht; Bl. 
ünn⸗grau⸗filzig, untere elliptiſch, obere lanzettlich halb— 
ſtengelumfaſſend; Blkr. braun ⸗rot. 6. 7. — Schutt, Raine, 
Ufer, ſtellenweiſe. [389] 

193. Anchusa, Ochſenzunge. 

1. A. officinalis L., officinelle O. Steifhaarig; 
Kronröhre gerade; Bler. violett oder dunkelblau. 
5—10. — Raine, Wege, Schutt, gemein. [390] 

2. A. arvensisMB,, Feld⸗O., Krummhals. Bor- 
ſtig⸗ſteifhaarig, Borſten am Grunde verdickt; Kronröhre 
gekrümmt, weiß; Bakr. himmelblau. 5 — 10. — Aecker, 
ſehr häufig. [391] 

194. Symphytum, Wallwurz. 

S. offieinale L., officinelle W. Bl. flügelig 
herablaufend, Blkr. weiß oder rotviolett. 5—9. — 
Ufer, Gräben, Gebüſche, häufig. 1392 

195. Pulmonaria. Lungenkraut. 

P. officinalis L., officinelles L. Stengel von 
Borſten und Drüſenborſten rauh; die äußeren Bl. der 
ſtengelloſen Blbüſchel herzf., geſtielt; obere Bl. ſitzend, 
etwas herablaufend; Blr. zuerſt rot, dann violett ober 
blau. 4. 5. — Schattige Laubwälder; Schonung jen⸗ 
ſeits der Glashütte. [393] 


196. Echium, Natterkopf. 

E. vulgare L., gemeiner N. Borſtig⸗ſteifhaarig; 
Bl. lanzettlich; Blr. unregelmäßig⸗glockig, meiſt blau. 
6— 10. — Wege, Felder, gemein. 394] 

197. Lithosper mum. Steinſame. 

L. arvense L., Acker⸗St. Stengel einfach, oder 
[piter äſtig; Bl. lanzettlich; Blkr. weiß; Nüſſe runze⸗ 
lig⸗rauhhaarig, braun, ſteinhart 5. 6(—10). — 
Aecker, gemein. [395] 


| 
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198, Myosotis. Vergißmeinnicht. 
a) Kchhaare angedrückt, gerade. 

1. M. palustris Rth., Sumpf-®. Wurzelſtock 
ſchief, kriechend; Stengel kantig; Blkr. blau. 5—10. 
— Wieſen, Sümpfe, Gräben, gemein. [396] 

2. M.caespitosa Schz., raſenartiges V. Wurzel faſerig; 
Stengel faft ſtielrund; Blfr. kleiner; ſonſt w. v. 6-10. x 
Ufer, Gräben, ſtellenweiſe (bei Rheda). [397] 

b) Kchhaare abftehend, hakig-gekrümmt. ; 

9. M. stricta Lk., fteife8 33. Kronröhre kürzer 
als der Kch.; Fruchtlche ſitzend oder ihre Stielchen 
kürzer als der fed; Blkr. blau. 4—6(—10). GC 

emein. 39 

, i M. versicolor Sm., farbenwechfelndes V. Kronröhre 
ſpäter doppelt fo lang als der Kch.; Blr. zuerſt gelb, dann 
bläutich, zuletzt blau; ſonſt w. v. 5—7. — Feuchte Triiten, 
Flußufer, zerſtreut (Kellerberg). 4 1399] 

5. M. silvatica Hffm., Wald⸗V. Stielchen der 
Fruchtkche fo lang oder wenig länger als die Kche; 
Blkr. blau, mit flachem Saume. 5— 7. — Schattige 
Wälder, häufig. [400] 

6. M. intermedia Lk., mitteres V. Fruchtſtiel⸗ 
chen meiſt doppelt ſo lang als der „Kch; Bike. 
blau, mit vertieftem Saume. 6 — 8. — Wälder, Aecker, 
gemein. [401] 


49. fam. Solaneen. Wadtfd)attenartigt. 


199. Solanum. Nachtſchatten. 

1. S. nigrum L., ſchwarzer N. Stengel krautig; 
Bl. ei⸗rautenf., nebſt dem Stengel behaart; Blkr. 
weiß; Beeren ſchwarz. 7-10. Schutt, Gartenland, 
nicht ſelten. Giftig. N „[402] 

2. S. Dulcamara L., bitterſüßer N., Bitterſtüß. 
Stengel ſtrauchartig, oft windend und kletternd; Bl. 
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herz⸗eif., teilweiſe an der Baſis ſpießf.⸗geöhrt, kahl; 
Blkr. violett; Beeren rot. 6—8. — Feuchte Gebüſche, 
nicht ſelten. Giftig. [403] 

3. S. tuberosum I., knolliger N., Kartoffel. 
Stengel krautig; Bl. unterbrochen⸗unpaarig⸗gefiedertz 
Blkr. weiß oder violett; Beeren groß. 6 —8. — Gebaut 
und ſelten verwildert. [404] 


200. Hyoscyamus, Bilfenfraut. 
I. niger L., ſchwarzes B. Bl. fiederſpaltig⸗buchtig 
oder ganzrandig, nebſt dem Stengel klebrig⸗zottig; 
Dn. faſt ſitzend, in zuletzt einſeitswendiger Aehre; 
Blkr. ſchmutzig⸗gelb, mit violetten Adern und ſchwärz— 
lichem Schlunde. 6— 8. — Wüſte Plätze in Dörfern. 
Sehr giftig. [405] 


50. fam. Perſonaten. Maskenblütler. 


Gattungen, 

A. Stbgf. 2. 

Veronica. Kch. 4(—5)teitía; Blkr. unregelmäßig Alappig 
(klein, weiß, lila, blau); Kapſel 2fächerig; Bl. gegſidg. — 205. 

B. Stbgf. 5, ungleich. 

Verbas cum, Kch. ſpaltig, Bakr. unregelmäßig Slappiz 
(groß, gelb); Kapſel 2fächerig; Bl. wechfelfitg. — 201. 

C. Stbgf. 4, meiſt 2mächtig; Blkr. meiſt elippig. 

a) Bl. gefiedert (oder fiederteilig); Kapſel 2fächerig. 

Pedicularis. Oberlippe der Blr. fefmf., ſeitlich gue 
ſammengedrückt, Unterlippe 3lappig. — 207. 

p) Bl. einfach, ungeteilt, grün; Kapſel 2fücherig. 
1) Kch. 5zähnig, öſpaltig oder öteilig. 

Scrophularia. Blr. klein (auf dem Rücken braun), 
bauchig⸗2lippig, ohne Sporn, mit einem Anſatze zu einem 
5. Stbf.; Bl. gegenftdg. — 202. 

Digitalis. Bakr. groß, bauchig⸗glockig mit ſchiefem 
Saum, ohne Sporn; Pl. wechſelſtdg. — 204. 

Linaria, Blr. 2lippig, maskirt, geſporntz Oberlippe 
2lappig, Unterlippe Zlappig. — 203. 
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2) Kch. 4zähnig. 

Melampyrum. Kch. röhrig; 93v. röhrig⸗Llippig, Dot: 
lippe ſtumpf⸗gekielt, mit zurückgeſchlagenem Rande; 
Samen glatt; Bl. gegenſtdg. — 200. 

Aleetorolophus. Kch. a fgeblaſen und ſeitlich zus 
ſammengedrückt; Blr. 2lippig, Oberlippe helmf., zuſammen⸗ 
gedrückt, vor der Spitze mit 23ähnenz ſonſt w. v — 208. 

Euphrasia. Kch. röhrig; Blkr. 2tippig, Oberlippe ge: 
wölbt, Unterlippe Zlappig; Samen gerippt. — 209. 

c) Bl. fehlen; ſtatt derſelben weißliche oder rötliche 
Schuppen; Kapſel 1fächerig. 1 

Lathraea, Kch. Aſpaltig, glockig; Blkr. 2(ippig, vor 
der Baſis der Fruchiknotens eine Drüſe. — 210. 

201. Verbascum. Königskerze. 

a) Wolle der Stbf. weiß oder gelblich. 8 

1. V. Thapsus I., kleinblumige K. Bl. klein⸗ 
gekerbt, ganz, d. i. von Blatt zu Blatt herablaufend, 
beiderſeits dicht gelblich-filzig; Blkr. meiſt halbge— 
ſchloſſen, gelb; Stbb. der längeren Stbf. kurz, au der 
einen Seite des Stbf. kaum herablaufend. Hohe 
Pflanze. — Anhöhen, nicht ſelten. [406] 

2. V. thapsiforme Sehrd., großblumige K. 
Blkr. ausgebreitet; Stbb. der längeren Stbf. an ber 
einen Steite etwa auf / oder bis zur Mitte herab- 
laufend; ſonſt w. v. 7—9. — Aecker, ſtellenweiſe 
häufig. [401] 

3. V. phlomoides I., windblumenartige K. Bl. 
gekerbt, nicht oder höchſtens halb herablaufend; 
ſonſt w. v. 7—9. — Aecker, ſtellenweiſe. 408 

b) Wolle der Stbf. violett. 

4. V. nigrum L., ſchwarze K. Bl. gekerbt, ober- 
ſeits faſt kahl, unterſeits dünnfilzig, die unteren am 
Grunde herzf.; Blkr. gelb. 7—9. — Gebüſche, Raine, 
Aecker, häufig. [409] 

202. Scrophularia. Braunwurz. 

1. S. nodosa I., knotige B. Stengel und Blſtiele 

flügellos; Bl. kahl, doppelt⸗geſägt, die unteren Säge⸗ 
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zähne größer als die folgenden; Blfr. grünlich⸗braun, 
auf dem Rücken braun. 6—9. — Ufer, Gebüſche, 
Wälder, häufig. [410 

2. S. Ehrharti Stev., Ehrhart's B. Stengel 
und Blſtiele breitgeflügelt; Bl. ſcharf geſägt, die 
unteren Zähne kleiner als die folgenden; 93[fr. braun. 
710. — In Gräben und Gewäſſern, häufig. [411] 

203. Linaria. Frauenflachs. 

L. vulgaris Mill, gemeiner F. Bl. faſt linea⸗ 
liſch, dicht gedrängt, wechſelſtdg.; Traubenachſe und 
Bltnſtielchen drüſenhaarig; Blkr. ſchwefelgelb mit ſa⸗ 
frangelbem Gaumen. 7 10. — Raine, Triften, Sand⸗ 
felder, gemein. [412] 

204. Digitalis. Fingerhut. 

D. ambigua Murr., blaßgelber F. Bl. länglich⸗ 
lanzettlich, geſägt, weichhaarig; Blr. unregelmäßig⸗ 
glockig, drüſig⸗weichhaarig, blaßgelb. 6—8. — Berg⸗ 
wälder, häufig. Giftig. [413] 

205. Veronica. Ehrenpreis. 
a) Dim. in blattwinkelſtdgen Trauben (einzelne 
Bltn. deutlich geftielt); Deckblättchen klein, ſaͤmtlich von den 
Steugelbl. verſchieden. 
1) Blätter kahl. 

1. V. scutellata L., ſchildfrüchtiger E. Bl. ſitzend 
linealiſch⸗-lanzettlich, entfernt⸗rückwärts⸗geſägt; 
Blkr. weißlich, geadert. 6—9. — Gräben, Sümpfe, 
häufig. [414] 
2. V. Anagallis L., Waſſer⸗E. Bl. ſitzend, 
eif. oder lanzettlich, die oberen ſpitz, ſchwach geſägt; 
Blkr. hellblau, dunkler geadert. 6—9. — Gräben, 
Flüſſe, häufig. 415 

3. V. Beccabunga I., Bachbunge. Bl. kurz⸗ 
geſtielt, länglich, ſtumpf, gekerbt⸗geſägt; Blr. him⸗ 
melblau oder rötlich⸗blau. 5—9. — Gräben, gem. [416] 
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2) Blätter behaart. 


4. V. Chamaedrys L., Gamander⸗E. Stengel 
2zeilig-behaart; Bl. faſt ſitzend, die ſpäteren oft 
länger geſtielt, gekerbt⸗geſägt; Kapſel verkehrt⸗herzf.; 
Blkr. blau (oder violett), dunkler geadert. 4—6(—10). 
— Wieſen, Triften, Wälder, gemein. 417 

J. V. montana L., Berg⸗E. Stengel ringsum gleich⸗ 
mäßig behaart; Bl. langgeſtieltz Kapſel platt, breit, 
oben und unten ausgerandet; Blkr weißlich⸗blau, dunk⸗ 
ler geadert. 5—7. — Feuchte Stellen des Garnierberges. [418] 

6. V. officinalis L., officineller E. Stengel rings⸗ 
um rauhhaarig, am Grunde kriechend; Bl. kurzge⸗ 
ſtielt, verfehrt-eif. oder länglich, geſägt; Kapſel ver⸗ 
kehrt⸗herzf.; Blr. hellblau oder weißlich mit dunk⸗ 
leren Adern. 6—8. — Trockene Wälder und Triften, 
gemein. 419 


mo b) Bin. in endſtändiger Aehre (einzelne Blin. 
faft figend); ſonſt w. a). 

7. V. spicata L, ähriger E. Bl. geferbt-gefägt, 
am Grunde und an der Spitze meiſt ganzrandig; ite, 
dunkelblau. 6—8. — Graſige Hügel, Triften, nicht 
ſelten. [420] . 


: €) Bltn. einzeln blattwinkelſtdg., ſitzend oder kuczge 
ſtielt; untere Deckbl. den Stenaelbl. gleich, obere mehr und 
mehr verſchieden; Fruchtſtiele aufrecht. 

8. V. serpyllifolia L., quendelbl. E. Bl. eif. 
oder länglich, ſchwach geſägt oder ganzrandig; Blfr. 
weißlich, bläulich geadert. 5—10. — Feuchte Triften, 

ieſen, gemein. [421 

8 v 


i V. arvensis L., Feld⸗E. Stengel meiſt von 
kürzeren oft 2reifigen Haaren weichhaarig und von 
längeren etwas zottig; untere und miftlere Bl. herz⸗ 
HIT. gekerbt; Kapſel verfehrt-herzf., gewimpert; Bllr. 
klein, kürzer als der Kch., blau. 5—10. — Aecker, 
häufig. [422] 
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10. V. verna L., Frühlings⸗E. Stengel unter- 
wärts kurzhaarig, oberwärts drüſig; mittlere Bl. 
fiederſpaltig; ſonſt w. v. 4. 50-8). — Aecker, 
Sandhügel, häufig. 423 

11. V. triphyllos L., dreibl. E. Stengel rii 
ſenhaarig; mittlere Bl handf.-3—ößteilig; Bltnftiel- 
chen etwa ſo lang als der Kch.; Blkr. länger oder 
ſo lang als der Kch., dunkelblau; Kapſel etwas ge⸗ 
dunſen. 4. 5. — Aecker. 424] 

d) Blinſtielchen länger als bie Blin, etwa fo lang als 
das Deckblatt; Deckbl. ſämtlich den Stengelbl. gleich; Frucht⸗ 
ſtiele zurückgekrümmt; ſonſt w. c). 

12. V. agrestis L., Ader-E. Behaart; Bl. herz⸗ 
eif., gekerbt-geſägt; Kchzipfel elliptiſch, ſtumpflich; 
Kapſel drüſenhaarig; Blr. hellblau oder weiß. 4—10. 
— Aecker, häufig. [425] 

13. V. hederaefolia L., epheubl. E. Behaart; 


Bl. rundlich, 3—5lappig; Kchzipfel herzf.; Kapſel 
gedunſen, kahl; Blkr. hellblau. 4. 5. — Aecker, Schutt, 
gemein. [426] 


206. Melampyrum. Wachtelweizen. 


1. M. nemorosum L., Hain-W. Obere Deckbl. 
herzf., gezähnt, meift azurblau, ſelten grün oder 
bleich; Blkr. goldgelb, Unterlippe meiſt dunkel⸗orange⸗ 
rot. (—9. — Wälder, häufig. 427 

2. M. pratense I., Wieſen⸗W. Deckbl. lame 
zettlich, am Grunde wenigzähnig ober ganzrandig, 
grün; Blr. blaßgelb, Unterlippe dunkler. 6—9. — 
Wälder, häufig. 428] 


207, Pedicuiaris, Läuſekraut. 


P. palustris L., Sumpf-L., Moorkönig, Stengel 
äſtig; Kch. Llappig mit krauſen Lappen; ifr. roſenrot. 
6—8. — Sumpfige Wieſen, Moorboden, häufig. [429] 
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208. Alectorolophus. filappertopf. 


1. A. major Rchb., großer K. Deckbl. bleich; 
Krröhre gekrümmt; Blkr. gelb, Zähne der Oberlippe 
eif., meiſt violett. 6(—10) — Wieſen, gemein. [430] 

2. A, minor W. G., kleiner K. Deckbl. grün 
oder braun; Krröhre gerade; Zähne der Oberlippe 


H 


kurz; jonjt w. v. 6. 7(—10). — Wieſen, ſeltener. [431] 

209. Euphrasia, Augentroſt. 

1. E. officinalis L., officineller A. Bl. eif., 
ſitzend, beiderſeits mit meiſt 5 Sägezähnen; 
Deckbl. kürzer als die Bltu.; Blkr. weißlich oder 
violett, geadert. 7— 10. — Wieſen, Triften, gem. 432 

2. E. Odontites L., rotblütiger A. Bl. aus 
breiterem Grunde linealiſch-lanzettlich; Deckbl. 
länger als die Blin.; Blkr. roſenrot, ſelten weiß. 
6—10. — Aecker, Triften, häufig. [433] 

210. Lathraea. Schuppenwurz. 

L. Squamaria L., gemeine Sch. Stengel einfach, 
oberwärts mit blattartigen, am Grunde mit fleiſchigen 
Schuppen beſetzt; Blin. in nickender, einſeitswendiger 
Traube, rötlich. 4. 5. — Auf Haſel- und Erlenwurzeln 
ſchmarotzend, nicht ſelten. [434] 


51. fam. Labiaten. Pippenblütler. 
Gattungen. 

A. Blr. trichterf., regelmäßig oder undeutlich 2tippig. 

Lycopus. Blkr. regelm. ⸗Aſpaltig; Stbgf. 2 — 212. 
Mentha. Blr. Afpaltig, undeutlich 2lippig, ter obere 
Zipfel ausgerandet; Stbgf. 4, gerade, auseinandertretend. 211, 

B) Blkr. deutlich 2lippig. 

a) Oberlippe gerade, ausgerandet, kurz; Unterlippe 
zſpaltig; Krröhre innen ohne, nur bei Ajuga mit Haarring. 
1) Kch. vegelmäßiged:ähnig, höchſtens mit ſchiefem Saume, 
Ajuga. Krröhre innen mit Haarring; Oberlippe feft 
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kurz; Mittellappen der Unterlippe "am größten, flach, faſt 
verkehrt⸗herzf.; Stbgf. parallel. — 227. 

Glechoma. Krröhre ohne Haarring; Oberlippe wenig 
kleiner als der Mittelzipfel der Unterlippe; ſonſt w. v. — 217. 

Nepeta. Mittelzipfel der Unterlippe groß, vertieft, 
rundlich; Stbgf. nach dem Verblühen ſeitwärts gekrümmtz 
ſonſt w. v. — 216. : 

Origanum. Mittelzipfel der Unterlippe flach, abge⸗ 
rundet; Stbgf. oberwärts aus einandertretend; Stbbfaͤcher 
durch ein dreieckiges Mittelband getrennt. — 213. 


2) ch. deutlich 2tippig. 
Thymus. Unterlippe mit 3 faſt gleichen Lappen; ſonſt 
w. Origanum. — 214. 


Calamintha. Stögf. oberwaͤrts bogig⸗zuſammenneigend; 
ſonſt w. v. — 215. 


b) Oberlippe gewölbt, oft groß und helmf., meiſt ab⸗ 
gerundet; Krröhre innen mit, nur bei Betonica und Seu- 
tellaria ohne Haarring. 


1) Kch. (faſt) regelmaͤßig⸗özähnig. 
Lamium. Oberlippe helmf., Unterlippe verkehrt⸗herzf., 
8 


Seitenzipfel fehlend oder febr klein, zahnförmig. — 218. 

Galeobdolon. Unterlippe mit 3 gleichen, fpigen appen; 
ſonſt w. v. — 219, 

Galeopsis. Unterlippe am Grunde jederſeits mit 
einem hohlen Hoͤcker, Zlappig, Mittelzipfel ſtumpf oder aus: 
gerandet. — 220. 

Stachys. Unterlippe ohne Höcker, Zlappig, Mittelzipfel 
verfefrtzeif., ſtumpf ober ausgerandet, viel größer als die 
Seitenzipfel; Stbgf. nach dem Verblühen zuſammengedreht; 
Früchtchen an der Spitze abgerundet; Bltnquirle ſitzend; Bl. 
nicht gelappt. — 221. 

Betonica. Krröhre innen ehne Haarring; ſonſt w. v. 222. 

Ballota. Stbgf. ſiets gerade; Blinquirle geſtielt; 
ſonſt w. Stachys. — 223. 

Leonurus. Zipfel der Unterlippe zuſammengerollt; 
Früchtchen flach abgeſtutzt; Bl. gelappt; fonft w. Stachys. 224. 

2) Kch. 2lippig. 
Prunella. $$. oberſeits flach, Kchrand gezähnt. — 229. 


*. Sceutellaria. Kch. oberſeits mit einer ſchuppenartigen 
Querleiſte, ganzrandig; Blkrröhre ohne Haarring. — 225. 
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211. Mentha. Minze. 

1. M. silvestris L., Wald⸗M. Bl. faſt ſitzend, 
ei⸗ oder lanzettf., geſägt, unterſeits filzig; Bltuquirle 
eine endſtdge, ſpitze Scheinähre bildend; 3Bífr. lila. 
8. 9. — Flußufer, Gräben, nicht felten. 435 

2. M. aquatica L., Waſſer⸗M. Bl. geſtielt, 
eif.; untere Quirle oft getrennt, obere eine endſtdge, 
ſtumpfe, eif. Scheinähre bildend; Kchzähne länger 
als breit; ſonſt w. v. 7—10. — Gräben, Gaart 

ümpfe, häufig. ) 
EU E su L., Feld⸗M. "Dim. im blattwin⸗ 
kelſtdgen, getrennten Quirlen; Kchzähne ſo lang als 
breit; ſonſt w. v. 7— 9. Gräben, Aecker, häufig. [437] 


212. Lycopus, Wolfstrapp. 

I. europaeus L., gemeiner W. Bl. länglich, 
eingeſchnitten⸗gezähnt, am Grunde ſtederſpaltig; Bltn. 
klein, weiß, rot⸗punktirt. 7—10. — Gräben, 7 
äufig. 

SE 213. Origanum, Doſt. 

O. vulgare L., gemeiner D. Bl. eif., ſpitz, gaug- 
randig, faſt kahl; Blr. rötlich oder weiß. 1—10. — 
Waldränder, nicht felten. 439] 


214. Thymus. Quendel, Thymian. 

Th. Serpyllum L., Feld⸗QO. Bl. rundlich, ellip⸗ 
tifch oder linealiſch; Bin. purpurrot in kopfigen oder 
traubigen Quirlen. 7— 10. — Triften, Waldränder, 
Heiden, gemein. 440 

215. Calamintha. Calaminthe. 

1. C. Acinos Clv., Feld⸗C. Bl. eif., geſägt; 
Quirle meiſt 6blütig; Blkr. violett, Unterlippe punk⸗ 
tirt. 6— 10. — Triften, Wegränder, Hügel, häufig. (441 

2. C. Clinopodium Sp., Wirbeldoſt. Stengel 
zottig; Quirle reichblütig mit borſtenf. Deckblätt⸗ 
chen zwiſchen den Blitu.; Blkr. purpurrot. 7— 10. — 
Waldränder, Gebüſche, häufig. [442] 
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26. Nepeta, Katzenminze. 

N. Cataria L., gemeine K. Bl. berzeif, gekerbt⸗geſägt, 
unterſeits graufilzig; Bler. weiß, Unterlippe rötlich-punktirt, 
oder rötlich. 6—9. — Unbebaute Orte, ſtellenweiſe (Schme⸗ 
chau). [443] 

217. Glechoma, Gundelrebe. 


G. hederaceum L., epheubl. G. Bl. nierenf. 
oder herzf., gekerbt; Quirle armblütig, meiſt einſeits⸗ 
wendig; Blr. blau-violett. 4— 7. — Zäune, Wege, 
Gebüſche, gemein. 444 


21S. Lamium. Taubneſſel. 
a) Blkr. purpurrot. 

1. L. amplexicaule I., ſtengelumfaſſende T. 
Bl. grob-geferbt, rundlich⸗herzf., untere geftielt, obere 
ſitzend, ſtengelumfaſſend; Krröhre lang, gerade. 
4—10. — Aecker, Schutt, gemein. 445 

2. L. purpureum L., purpurrote T. Bl. gekerbt⸗ 
geſägt, ei⸗herzf., ſämtlich geftielt; Krröhre faft gerade; 
Bltn. kleiner als bei IL. album. 3—10. — Aecker, 
unbebaute Orte, gemein. 446 

3. L. maculatum L., gefleckte T. Krröhre 
bauchig⸗gekrümmt; Schlundrand jederſeits mit 1 
pfriemlichen Zahn; Bltu. groß; ſonſt w. v. 4—10.— 
Flußufer, Gebüſche, nicht ſelten. 447 

b) Blkr. weiß. 


4. L. album L., weiße T. Schlundrand jederſeits 
mit 1—3 kleinen und 1 pfriemlichen Zahn; ſonſt w. ma- 
culatum. 5— 10. — Zäune, Schutt, gemein. [448] 


219. Galeobdolon. Goldneſſel. 


G. luteum Hds., gemeine G. Stengel mit krie⸗ 
chenden Ausläufern; Bl. herzeif. gekerbt⸗geſägt; Bllr. 
gelb, im Schlunde rot⸗punktirt. 5. 6. — Feuchte 
Wälder und Gebüſche, häufig. [449] 


85 


220, Galeopsis,Hobljahn, Hanfneſſel. 
a) Stengel unter den Gelenken nicht verdickt, weichhanrig. 
1. G. Ladanum L, Acker⸗H. Bl lanzettlich, 
etwas entfernt⸗gezähnt; Blkr. purpurrot, Unterlippe mit 
gelb., rot⸗punkt. Fleck. 7 — 10. — Aecker, häufig. [450] 
bp) Stengel unter den Gelenken verdickt und fteifhaarig. 
2. G. Tetrahbit L., gemeiner H. Bl. eif., zuge: 
ſpitzt, gekerbt⸗geſägt; Krröhre ſo lang oder kürzer 
als die Kchzähne; Mittelzipfel der Unterlippe flach, 
faſt 4edig, vorne abgerundet; Blkr. ziemlich klein, 
tot ober weiß. 7- 10. — Aecker, Wege, wüſte Plätze, 
gemein. d 451 
3. G. bifida Bgh., ausgerandeter H. 33ffr. kleiner, 
meiſt rot; Mittelzipfel der Unterlippe am Rande 
umgerollt, vorn ausgerandetz; ſonſt w. v. eu 
— Meder, Gebüſche, häufig. 452| 
4. G. versicolor Ct., bunter H. Krröhre meiſt 
doppelt ſo lang als der Kch.; Blkr. groß, ſchwefel⸗ 
gelb, Mittelzipfel der Unterlippe violett; ſonſt w. 
Tetrahit. 7—10. — Aecker, Ufer, meiſt gemein. [453] 


221. Stachys. Zieſt. 
a) Blkr. rot. 7 

1. S.silvatica L., Wald-Z. Stengel oben drüſen⸗ 
haarig; Bl. herz⸗eif., etwa doppelt [o lang alsbreit, 
zugeſpitzt, geſägt⸗gekerbt, die unteren und mittleren 
langgeſtielt; Blkr. doppelt fo lang als der Kch., 
bräunlich⸗dunkelpurpurn. 6—8. — Feuchte Wälder und 
Gebüſche, häufig. [454] 

2. S. palustris L., Sumpf⸗Z. Bl. aus bert, 
Grunde lanzettlich, viel länger als breit, ſpitz, 
untere ſehr kurz geſtielt, obere ſitzend, meiſt klein⸗ 
gekerbt⸗geſägt; Blkr. doppelt fo lang als der Kch., 
hellpurpurn. 7— 10. — Ufer, Gräben, Aecker, ger 
mein. 455 
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3. S. arvensis I., Feld⸗Z. Bl. herzzeif., die unteren 


wenig länger als breit, ſtumpf, geſägt⸗gekerbt, deutlich 

geſtielt; Bakr. hellpurpurn, wenig länger als der ih. 7—10. 

— Trockene Aecker, fellenweiſe (Schmechau). [456] 
b) Blkr. blaßgelb. 

4. S. annua I.,, einjähriger Z. Untere und mitt- 
lere Bl. geſtielt, elliptiſch oder länglich, geferbt-gefügt, 
obere lanzettlich, ganzrandig. 7—10. — Aecker, zerſtreut, 
ſtellenweiſe (Bohlſchau) häufig. 457 

222. Betonica. Theeblatt. 

B. officinalis I., officinelles Th. Bl. geftielt, 
aus herz; Grunde länglich-eif, ſtumpf, regelmäßig⸗ 
gekerbt; Blkr. purpurrot. 7—9. — Lichte Waldplätze, 
nicht häufig. 1458 

223. Ballota. Gottesvergef. 

B. nigra L., ſchwarzer G. Bl. herzeif., gekerbt 
oder grob⸗geſägt; Quirle geſtielt; Blkr. bläulich⸗rot, 
weiß⸗geſtrichelt. 7—10. — Zäune, unbebaute Orte, 
gemein. [499] 

224. Leonurus. Herzgeſpann. 

L. Cardiaca I., gemeines H Untere Bl. 5fpal- 
tig, eingeſchnitten⸗geſägt; obere Zlappig, am Grunde 
feilf.; Blkr. klein, hellpurpurn. 7— 8. — Unbebaute 
Orte, häufig. [460] 

225. Scutellaria, Schildträger. 

S. galericulata L., gemeiner Sch. Bl. länglich⸗ 
lanzettlich, entfernt⸗gekerbt⸗geſägt, am Grunde herzf.; 
Krröhre unter einem ſtumpfen, faſt rechten Winkel auf⸗ 
wärts gekrümmt; Blkr. blau⸗violett. 7— 9. — Teich⸗ 
ränder, feuchte Stellen, häufig. [461] 


226. Prunella. Braunelle. 

1. P. vulgaris L., gemeine B. Bl. geſtielt, 
länglich; Bliuquirle einen endſtdg. Kopf oder Aehre 
bildend; Blkr. doppelt fo lang als d. Kch., violett⸗rot, 
ſelten weiß. 6—10. — Wieſen, Wälder, gemein. 462 
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2. P. grandiflora Jacq., großblumige B. Blfe. groß, 
Zmal fo lang als der Ach., violett, 7. 9. — Senfeits Nanitz; 
in letzter Zeit nicht wiedergefunden. [463] 


227, A juga. Günſel. 

LA. pyramidalis L., pyramidenf. G. Zottig; 
grundſtdg. Bl. gehäuft, febr groß; Quirle vom 
Grunde an meift dichtgedrängt; obere Deckbl. doppelt 
ſo lang als die Bln.; Blr. P blau. 5— 7. — Wälder, 
Triften, gemein. . eti usi 

2. A. genevensis L., zottiger G. Zottig; grundſidg. 
Bl. wenige, kleiner als die nächſlfolgenden; Quirle in ber 
Mitte des Stengels oder oberhalb beginnend, die unteren 
entfernt; obere Deckbl. kürzer als die Bltn.; Blfr. dunkel⸗ 
blau. 6. 7. — Hügel, Wieſen, zerſtreut; bei Bohlſchau hän: 
figer. [465] 
52, fam. fentibulariaceem. Wafferhelmartige. 

228. Pinguicula, Fettkraut. 


P. vulgaris L., gemeines F. Bl. grundſtdg., 
länglich, gelbgrün, drüſig⸗klebrig; Blkr. geſpornt, violett. 
5. 6. — Moorſümpfe, torfige Wieſen, nördlich der 
Rheda. 466 


53. Fam. Primulaceen. Sdlüffelblumtnartige. 
Gattungen. 
a) Blinteile meiſt 706—9)zählig; Kapſel 7klappig. 
T rientalis. Stengel beblättert; Blkr. radf., weiß. 229. 
b) Bltnteile 5zählig. 
Lysimachia. Stengel beblättert; Kch. öteilig; Bler. 
radf, gelb; Kapſel öklappig. — 230. : 
Anagallis. Mfr. rot; Kapſel ringsum auffpringend; 
ſonſt w. v. — 231. Er : 
Primula. Bl. grundſtdg.; d. röhrig oder glockig, 
Blkr (gelb) trich tert, (mit langer Röhre); Kapſel özaͤhnlg, 232. 
Hottonia. Bl. im Waſſer; fd. teilig; Blkr. (weiß 


oder rötlich) tellerf. (mit kurzer Röhre); Kapſel öklappig. — 233. 


229. Trientalis. Siebenſtern. 

T. europaea L., europäiſcher S. Bl. elliptiſch 
oder lanzettlich, meiſt quirlſtog; Bltn. langgeſtielt, weiß. 
5—7. — Wälder, häufig. [467] 

930. Lysimachia. Friedlos. 
a) Stengel aufrecht; Bim. traubig oder riſpig; Bl. lang. 

1. L. thyrsiflora L., ſtraußblütiger F. Untere 
Bl. ſchuppenf., obere lanzettlich, gegenſtdg. oder quirlſtdg. 
Bltu. klein, in blattwinkelſtogen Trauben; Bft. 
gelb, innen nebft dem Fruchtknoten rot-punktirt 6. 7. 
— Sümpfe, Teichränder, nicht ſelten. 468] 

2. L. vulgaris L., gemeiner F. Bl. ei⸗lanzettf., 
gegenſtdg. oder quirlig; Dim. groß, riſpig; Stbf. 
bis zur Mitte verwachſen. 6—9. — Feuchte Gebüſche, 
Sümpfe, Ufer, häufig. 469 

b) Stengel liegend; Blin. einzeln (oder zu 2) blatt⸗ 
winkelſidg.; Bl. wenig länger als breit. 

3. L. Nummularia Sm., rundbl. F Bl. gegeu- 
ffrg, rundlich, ſtumpflich; Bltuſtielchen etwa jo lang 
als das Deckbl;; Kchzipfel herzf. oder lanzettlich (ziem⸗ 
lich breit). 6—8. — Gräben, feuchte Wieſen und 
Gebüſche, häufig. [410] 

4. L. nemorum L., Hain. Bl. ſpitz; Bltu⸗ 
ſtielchen viel länger als das Deckbl.; Kchzipfel linea⸗ 
liſch⸗pfriemlich (febr ſchmah); ſonſt w. v. 6. 7. — 
Schattige, feuchte Waldplätze, häufig. 4711 

231. Anagallis. Gauchheil. 

A. arvensis L., Acker⸗G. Bl. gegenſtdg. oder 
quirlig, ſitzend, eif; Bltn. blattwinkelſtdg, rot, Krzipfel 
drüſig⸗gewimpert, etwas länger als der Kch. 7—10.— 
Aecker, häufig. 472 

292. Primula. Schlüſſelblume. 

P. officinalis Jaeq., officinelle Sch. Bl. eif., 

unterſeits nebſt dem Schaft und der Dolde ſammet⸗ 


EN 
filzig; Kch. glockig; Blkr. gelb, wohlriechend, mit glodig- 
vertieftem Saume 4. 5. — Wälder, Hügel, nicht 
ſelten. [413] 
233. Hottonia. Waſſerfeder. 

I. palustris L., gemeine W. Bl. kammf.⸗fieder⸗ 
ſpaltig; Bltn. quirlſtog, eine Endtraube bildend; Blkr. 
weiß oder rötlich, mit gelber Röhre. 5. 6. — Gräben, 
zerſtreut. [474] 


54. dam. Plumbagineen. Bleiwurzartige. 
234. Armeria, Grasnelke. 
A. vulgaris W., gemeine G. Schaft einköpfig; 
Bl. grasartig, einnervig; Blr. roſenrot. 5 und 9. 10. 
— Triften, ſtellenweiſe. [475] 


55. Sam. Plantagineen. Wegerichartige. 


235. Plantago. Wegerich. 

1. P. major L., großer W. Schaft ſtielrund; 
Bl. eif, Stiel etwa [o lang als das Bl.; Aehre laug; 
Bltn. grünlich⸗weiß. 7 — 10. — Wege, Triften, ge⸗ 
mein. 476 

2 P. media L., mittlerer W. Bltſtiel kurz und 
breit; Aehre länglich; Bltn und Stbf. lila, duftend; 
fonft w. v. 5—10. — Wieſen, ſtellenweiſe. (477 

3. P. lanceolata L., lanzettbl. W. Schaft ge⸗ 
furcht; Bl. lanzettlich; Aehre meiſt kurz, eif. oder 
fugelf.; 33(tm. weißlich. 5— 10. — Wieſen, Triften, 
Wälder, gemein. 478 
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5. Unterklaffe. Monochlamydeen. 


56. fam. Chenopodiacten. Gänſefußartige. 
236. Chenopodium. Gänſefuß. 


a) Frucht wagerecht. (Bl. gezähnt, obere oft ganzrand.) 
|. Ch. hybridum L., unächter G. Bl. lebhaft grün, 
am Grunde herzf., groß-buchtig⸗gezähut, mit langer End⸗ 
fpige, die oberen fpießf. oder ganzrandig; Riſpenäſtchen ſpaxrig; 
Samen grubig-punktirt. 7—9. — Schutt, felten. [479] 
2. Ch. album L., gemeiner G. Bl. dunkelgrün, 
glanzlos, unterſeits nebſt der Riſpe oft mehlig beſtäubt, 
rauten⸗eif.; Riſpenäſte meiſt abſtehend, mit grau⸗ 
grünen oder rötlichen etwa erbſengroßen Bltuknäueln. 
10. — Schutt, Aecker, gemein. [480 
3. Ch. urbicum I., ſteifer G. Bl. hellgrün, etwas 
glänzend, zeckig oder ſpießf.⸗zeckig; Riſpenäſte ſteifauf⸗ 
recht, dem Stengel angedrückt, mit kleinen, blaßgrünen 
Blinknäueln. 8. 9. — Worle. [481] 
b) Frucht ſenkrecht. (Bl. ganzrandig.) 


4. Oh. Bonus Henricus L., guter Heinrich. 
Oft mehlig⸗beſtäubt; Bl. grün, Zeckig oder fpiehf.- 
Zeckig; Blinknäuel klein, in blattwinfel- und endſtdgen, 
ſpitz zulaufenden Aehren. 5— 10. — Schutt, wüſte 
Plätze, häufig. 482 

237. Atripiex. Melde. 

1. A. patulum L., ſchmalbl. M. Oft mehlig⸗ 
beſtäubt; Bl. dunkelgrün, ei⸗lanzettf. oder lanzettf., 
meiſt ganzrandig, höchſtens die unterſten gezähnt oder 
faſt ſpießf.; Fruchthülle ſpieß⸗rautenf., oft fleiſchig⸗ 
ſpitzhöckerig. 7— 9. — Schutt, wüſte Plätze, häufig. [483] 

2. A. hastatum L., ſpießbl. M. Bl. Zeckig ober 
Zeckig⸗ſpießf., oberſte lanzettlich; Fruchth. Zeckig-herzf. 
oder rauten⸗herzf.; ſonſt w. v. 6—9. — An ber 
Rheda häufig. 484 
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57. Sam. Yolygonaceen. Anöterihartige. 
238, Rumex. Ampfer. 
a) Bl'n. meiſt 2geſchlechtig; Bl. weder pfeilf. noch ſpießf. 
1) Die 3 innern Zipfel der Fruchthülle ſämtlich ſchwielen⸗ 
tragend. , 
1. R conglomeratus Murr. geknäuelter A. 
Untere Bl. länglich-herz⸗ oder eif; nur die ober⸗ 
Den Bltnquirle blattlos; innere Zipfel der Fruchth. 
linealiſch, ſtumpf, ganzrandig. 7. 8. — Ufer, 
Gräben, häufig. 485 
2. R. obtusifolius L., ſtumpfbl. A Untere 
Bl. herz-eif Bltu. faſt alle blattlos; innere Zipfel 
der Fruchth. Zeckig⸗eif., ſtumpf, am Grunde mit 
pfriemlichen Zähnen. 7210, =: Dem Tenue 
Plätze, häufig. [486] 
3. R erispus L., krausbl. A. Bl. lanzettlich, 
wellenf.⸗kraus; innere Zipfel der Fruchth. herzf.⸗ 
rundlich, ganzrandig oder am Grunde ſchwach ge 
zähnelt; ſonſt w. v. 6—8. — Wieſen, Wege, Aecker, 
häufig ; [481] 
4. R. Hydrolapathum Hds., Fluß⸗A. Untere 
Bl. febr groß, lanzettlich, nach beiden Seiten ver⸗ 
ſchmälert, am Rande etwas wellig; innere. Zipfel der 
Fruchth. Zeckig-eif., ſonſt w. v. 7. 8. — Flüſſe, Gë 
häufig. 
95 R. maximus Schrb., Rieſen-⸗A. Untere Bl. 
am Grunde ſchief-ei- oder herzf.; innere Zipfel 
der Fruchth. Zeckig-herzf., am Grunde gezähnelt; ſonſt 
m. v. 7. 8. — Flüſſe, Gräben, nicht ſelten. 489] 
2) Innere Zipfel der Fruchth. z. T. oder ſämtlich ſchwielenlos“ 
6. R. sanguineus I.., Hain-⸗A. Unterſte Bl. 
herzf.⸗länglich; innere Zipfel der Fruchth. länglich⸗ 
linealiſch, ſtumpf, ganzrandig, der eine ſchwielen⸗ 
tragend. 7. 8. — Feuchte Waldſtellen, häufig. [490] 


7. R. aquaticus I., Waffer-A. Untere Bl. 
herzeeif., ſpitz; innere Zipfel der Fruchth. herz'eif., 
häutig, ganzrandig oder ſchwach gezähnelt, ſämtlich 
ſchwielenlos. 7. 8. — Ufer, ſtellenweiſe. 491] 

b) Blin meiſt 2haͤuſig; Bl. pfeilf. oder ſpießf. 

8. R. Acetosa I., Sauerampfer. Bl. pfeilf.; 
äußere Zipfel der Fruchth. zurückgeſchlagen. 5 —8(— 10). 
— Wälder, Wieſen, Grasplätze, gemein. 492 

9. R. Acetosella L., fleiner Sauerampfer. Bl. 
ſpießf. oder lanzettlich; äußere Zipfel der Fruchth. 
aufrecht⸗angedrückt. 5— 10. — Sandfelder, Triften, 
Hügel, gemein. [493] 

239. Polygonum. Knöterich. 

a) Blin. in Aehren; Bl. nicht pfeilf. 
1) Aehren walzenf, gedrungenblütig. 

1. P. Bistorta L., Wieſen-K. Stengel meijt 
einfach mit einer endſtogen Aehre; Bl. wellig, 
unterſeits bläulich-grün, die unteren eif. mit ge⸗ 
flügelten Blattſtielen, die oberen herzf⸗ſtengelumfaſſend; 
Blkr. rötlich mit 8 Sibgf. 6. 7 und 9. 10. — Wie: 
ſen, gemein. 494] 

2. P. amphibium L., ortswechſelnder K. Stengel 
meiſt äſtig; Aehre einzeln oder mehrere; Bl. ber. 
längert-ei⸗lanzettf.; Blin. hellpurpurn mit 5 Stbgf. 
6— 10. — Teiche, Ufer, feuchte Aecker, nicht ſelten. 
Kommt in 2 Formen vor: a) Waſſerform, natans, 
obere Bl. ſchwimmend, langgeſtielt, kahl, nur am 
Rande ſcharf (Glashütte); b) Landform, terrstre, Bl. 
kurzgeſtielt, viel länger, kurz⸗ſteifhaarig⸗rauh (ebenda⸗ 
ſelbſt, Schneidemühle u. a. O.) 495 

3. P. Persicaria L., gemeiner K. Stengel öſtig; 
Aehren viele; Bl. länglich-lanzettlich, kahl; 
Scheiden rauhhaarig, lang-gewwimpert; Aehrenſtiele und 
Bliuh. glatt; 93(tu. weißlich oder rot, 6männig. 7— 10. 
— Aecker, Gräben, gemein. [496] 
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4. P. lapathifolium L., ampferbl. K. Scheiden 
kahl oder wollig, kurz-gewimpert; Aehrenſtiele u. (tuf. 
drüſig⸗rauh; Bäim. grün oder rot; ſonſt w. v. 110. 
— Aecker, Gräben, gemein. [497] 

2) Aehren dünn, lockerblütig. 

5. P. Hydropiper L., pfefferartiger K., Waffer- 
pfeffer. Scheiden faſt kahl, meiſt gewimpert; Bltn. 
drüfigepunftirt; ſchmeckt pfefferartig; ſonſt w. v. 7—10. 
— Gräben, feuchte Orte, häufig. [498] 

6. P. minus Hds., kleiner K. Bl. aus abgerun⸗ 
Friem Grunde etwa bis zur Mitte ziemlich gleich- 
breit, vorn allmählich verſchmälert; Scheiden ange⸗ 
drückt⸗behaart, gewimpert; Bltn. drüſenlos; ſonſt w. v. 
1—10. — Gräben, überſchwemmte Plätze, feuchte 
Wieſen, nicht ſelten. x 499 

b) Blin. zu 1—3 in den Blattwinkeln faſt sitzend; 
ſenſt w. a). 

7. P. avieulare L., Vogel-K. Stengel meiſt 
liegend, äſtig; Bl. lanzettlich; um. grün, am Rande 
rot oder weiß, 5—8 mänzig. 7— 10. — Wege, Triſten, 
gemein. 500] 

c) 9Mtn. büſchelig oder traubig, geſtielt; Stat 8; 
Bl. herz⸗pfeilf. 

8. P. Convolvulus L., windenartiger K. Stengel 
windend oder liegend; Bltu. grünlich, innen und an 
der Spitze weiß, die 3 äußeren Zipfel ſchwach⸗-gekielt. 
710. — Aecker, gemein. [501] 

9. P. dumetorum L.. Hedinzf. Die 3 äußeren Zivfel 
der Blaiub. breit⸗bäutig-geflügelt; ſonſt w. v. 7. 8. — (Bis 
büiche, ſelten. [502]. 

10. P. Fagopyrum I., Buchweizen. Stengel auf- 
recht, nicht windend; Bltuh. roſenrot ober weiß, unge⸗ 
flügelt, zur Fruchtzeit kürzer als die Frucht. 7 VS 
Gebaut und. verwilvert. [503] 


58. fam. Chymelaencren. Seidelbaſtartigt. 
240. Daphne. Kellerhals. 


D. Mezereum I., gemeiner K., Seidelbaſt. Bl. 
ſpäter als die im. erſcheinend, nach dem Grunde 
verſchmälert; Blin ſeitenſtdg, ſitzend, roſenrot; Beeren 
rot. 3. 4. — Wälder, häufig Giftig. [504] 


59. fam. Empetreen. Krähenbetrartige. 


241. Eimpetrum. Krähenbeere. 


E. nigrum L., ſchwarze K. Liegend; Bl. linealiſch; 
unterſeits mit einem hellen Längsſtreifen; Blkr. rotlich; Obf. 
dunkelrot; Beeren ſchwarz. 4. 5. — Torfmoore, Heiden, zer⸗ 
ſtreut; jenſeits der Glashütte. 1595] 


60. fam. Euphorbiaceen. Wolfsmilchartige. 


242. Euphorbia. Wolfsmilch. 
a) Drüſen der Bltuh. oval. 

1. E. helioscopia L., ſonnenwendige W. Haupt⸗ 
dolde 5ſtrahlig, Strahlen 2—3gabelig; Bl. verkehrt⸗ 
ei⸗keilf, vorne geſägt. 5— 10. — Gärten, Aecker, 
gemein. [506] 

b) Drüfen halbmondf -2hörnig. 

2. E. Peplus L., Garten-®. Hauptdolde 3ſtrah— 
lig, Aeſte gabelſpaltig; Bl verfehrt-eif.; Frucht auf 
den Kanten längsfurchig. 7 10. — Gärten, Aecker, 
gemein. [507] 

3. E. Esula L., gemeine W. Hauptdolde vielſtrahlig 
mit gabelſpaltigen Aeſten; Bl. länglich⸗lanzettlich, nach dem 
Grunde verſchmälert, vorn abgerundet, oft gezähnelt oder 
fachelipigig. 5— 10. — Auf Sandäckern, nicht ſelten. [508] 

4. E. Cyparissias I., Cypreſſen⸗W. Bl. ſchmal⸗linea⸗ 
liſch, gleich-breit, ganzrandig; Deckbl. faſt goldgelb; ſonſt 
w. v. 5—10. — Sandfelder, ſtellenweiſe. [509] 
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243. Mercurialis. Bingelkraut. 


1. M. perennis I., ausdauerndes B. Wurzelſtock 
kriechend; Stengel einfach; weibl. Bltn. lang geſtielt. 
4. 5. — Feuchte Wälder, faſt gemein. 510 

2. M. annua L., einjähriges B. Wurzel faſerig; Stengel 
äſtig; weibl. Bitn. faſt ſitzend. 6-10. — Aecker, Gärten, 
hin und wieder. [511] 


61. fam. Urticeen. Weffelartige. 
244, Urtica. Brenneſſel. 


1. U. urens L., kleine B. Bl. eif. oder oval, 
eingeſchnitten⸗geſägt; Riſpe kürzer als der Blattſtiel; 
Bltn. einhäuſig. 7—9. — Schutt, bebauter Boden, 
gemein. 512 
2. U. dioiea L., große B Bl. länglich-herzf., 
grob⸗geſägt; Riſpe länger als der Blſtiel; Bltu. 
Zhäuſig. 7—9. — Zäune, Wälder, gemein. 513] 


245. Cannabis. Hanf. 
G. sativa I., gemeiner H. Bl. geſtielt, gefingert, mit 
lanzettlichen, geſägten Blättchen. 7. 8. Worle (gebaut). [514] 
246, Humulus. Hopfen. 


H. Lupulus L., gemeiner H. Stengel windend; 
Bl. am Grunde herzf., ungeteilt oder meiſt 3—5⸗ 
lappig, grob⸗geſägt, nebſt dem Stengel rauh. 7. 8. 
— Gebüſche, Ufer, häufig. 515 


62. dam. Ulmaccen. Ulmtnartigt. 


247. Ulmus, Ulme, Rüſter. 
U. campestris L., Feld⸗l. Bl. doppelt⸗geſägt, elliptiſch 
oder verfehrtzeif., zugeſpitzt, am Grunde ungleich; Bitn. faſt 
ſitzend; Früchte kahl. 4. — Gebüſche, Wälder, zerſtr. [516] 
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63. fam. Amentaceen. Kätzchenkräget. 
Gattungen. 


a) Cupulikerae (Retbuche und Eiche). Weibl. Bltn. 
zu 1—3, Halle zu einem verhärteten Fruchtbecher verwachſen. 
Fagus. Männl. Kätzchen kugelf., reichblütig, Blind. 
5—6ſpaltig, Stbgf zahlreich; Fruchtbecher die Frucht ein— 
ſchließend, ſtachelberſtig. — 248. 
Quercus. Männl. Ságpiben dünn, leckerblütig, Blinh. 
5 teilig, Stbgf. 5—9; Fruchtbecher die Frucht am Grunde 
umgebend, ſchuppig-runzelig. — 249. 


b) Betulaceae (Haſel, Weißbuche, Erle, Birke). Weibl. 
Blita. in Aehren oder Kätzchen; Hülle fehlend oder ſortwach— 
ſend, blattartig. 

Corylus. Schuppen der männl. Blin. weich, unter der 
Spitze mit 2 An hängſeln, Stbgf. 8; weibl. Bitn. in 
tnosSpenf. Aehren (aus deren Spitze die Narben hervor- 
ragen); Nuß von der bleibenden Hülle umgeben. — 250. 

Carpinus. Männl. Deckſchuppen ohne Anhängſel, 
Stbaf. 6— 12; weibl. Blen. ebenfalls in leckeren Kätzchenz 
ſonſt w. v. — 231. 


Alnus. Schuppen des männl. Käͤtzchens ſchildförmig, 
knorpelig; männl. Bleu. 4 männig, zu 3 auf dem Stielchen 
einer Schuppe; weibl. Bl. in eif, reichblütigen Kätz⸗ 
chen, ehne Blinh, Deckſchuppen verholzend, bleibend. — 252. 

Betula. Männl. Schuppen Iblütig, Blinb. Zblätterig; 
weibl. Kätzchen linealiſch wälzlich, reisbblätig, Schuppen 
zuletzt Zlappig, abfallend; ſonſt w v. — 253. 


248. Fagus. Rotbuche. 


F. silvatica L., gemeine R. Bl. kahl, am Rande 
gewimpert, eif., glatt und glänzend, faſt ganzrandig. 
5. — Wälder, gemein. 1517 


249. Quercus. Eiche. 


1. Q. Robur L., Stiel⸗ oder Sommer⸗E. Bl. 
faſt ſitzend oder kurz geſtielt, buchtig, mit ganzrandigen 
Lappen, beiverfeits kahl oder unterſeits an den Adern 
behaart; Früchte zu 1—3 an gemeinſchaftlichem, lan⸗ 
gem Stielchen. 5. — Wälder, gemein. 5181 
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2. Q. sessiliflora Sm., Stein⸗ oder Winter⸗E. 
Bl. geſtielt, unterſeiis anfangs weichhaarig, ſpäter mit 
angedrückten, kurzen Härchen dicht beſetzt; Früchte 
ſitzend; ſonſt w. v. 5. — Wälder, häufig. [519] 

250. Corylus, Haſelnuß. 

C. Avellana L., gemeine H. Bl. rundlich⸗herzf., 
zugeſpitzt, doppelt⸗geſägt. 3. 4. — Wälder, gem. [520] 
251. Carpinus. Weißbuche. 

C. Betulus L., gemeine W. Bl. eif., zugeſpitzt, 
faltig, doppelt⸗geſägt. 5. — Wälder, gemein. [521] 
252. Alnus. Erle, Eller. 

A. glutinosa G., Schwarz⸗E. Bl. rundlich, ſehr 
ſtumpf, ungleich⸗geſägt, kahl, nur unterſeits in den 
Aderwinkeln bärtig. 3. 4. — Feuchte Wälder, Ufer, 
Sümpfe, gemein. [922] 

253. Betula. Birke. 

|. B. alba L., gemeine B. Bl. rauten⸗ ober 
herzf.⸗ Zeckig, doppelt⸗geſägt, unterſeits kahl, oberſeits 
nebſt den jungen Zweigen kahl und meiſt warzig⸗ 
rauh. 4. 5. — Wälder, gemein. d a 

2. B. pubescens Ehrh., weichhaarige B. Bl. 
beiderſeits nebſt den jungen Zweigen weichhaarig, 
font w. v. 4. 5. — Wälder, Moore, nicht ſelten. [524 | 


64. fam. Salicinten. Weidenartige. 
Gattungen. 
Populus. Deckſch. handf.⸗geſchlitzt; ſtatt der Blih. eine 
becherf. Scheibe; männl. Blt. mit 8(—viefen) Stbgf. — 254. 
Salix. Deckſchuppen ungeteilt; Datt der :8(tb. 1—2 Drü⸗ 
fen; männl tt, meiſt mit 2 (1—10) Stbgf. — 255. 
254. Populus. Pappel. 
1. P. alba L., Silber⸗P. Bl. eckig⸗gezähnt oder 
3— D-lappig, unterſeits ſilberweiß⸗filzig; Stbgf. 8; 
Kätzchenſchuppen gewimpert. 4. — Wieſen, ſtellen⸗ 
weiſe (und angepflanzt.). d Hs 


2. P. tremula L., Zitter⸗P., Eſpe. Bl. der älteren 
Pflanzen faſt kreisrund, gezähnt, zuletzt beiderſeits 
kahl; ſonſt w. v. 4, — Wälder, Wege, häufig. (526 

3. E. nigra L. Schwarz⸗P. Bl. der älteren 
Pflanzen Zeckig⸗eif., zugeſpitzt, geſägt, kahl; Aeſte 
abſtehend; Sibgf. 12 — viele; Kätzchenſchuppen kahl. 
4. — Angepflanzt. 527 

4. P. pyramidalis Roz., Pyramiden⸗P. Bl. 
rautenf., zugeſpitzt, geſägt; Aeſte aufrecht; ſonſt w. 
v. — Angepflanzt. 528] 


255. Salix. Weide. 

a) Kätzchenſchuppen einfarbig⸗gelbgrün (bie oberften 
bisweilen an der Spitze rötlich); Stbb. Ke ; 
Kätzchen und Bl. ziemlich gleich hri gd Wl Zeie 

1. S. pentandra L, Lorbeer-W. Bl. meift ellip⸗ 
tiſch, lorbeer artig, dicht⸗drüſig⸗geſägt, ganz hl, ac 
ſeits glänzend; Nebenbl. d. gerade; Stbgf. 5—10 
in jeder Blt. — 5. 6. — Gräben, Sümpfe, ſtellen⸗ 
weiſe. ` Jd [529 

2 8. fragilis I., Bruch⸗W. Bl. lanzettlich, lang⸗ 
zugeſpitzt, ſpäter kahl und oberſeits glänzend; 
geſägt; Nebenbl. halbherzf.; Stbgf. 2. — 5. — Ufer, 
Dörfer, häufig. 3l [530] 

i 9. S. alba L., weiße W. Bl. lanzettlich, zugeſpitzt, 
klein⸗geſägt, beiderſeits ſeidenhaarig; Nebenbl. 
lanzettl. Stb gf. 2. — 5. — Ufer, Dörfer, häufig. [531] 
4. S. triandra L., dreimännige W. Bl. lanzett⸗ 
lich oder länglich, am Grunde oft abgerundet, drüſig⸗ 
geſägt, kahl, oberſeits grün, unterſeits grün oder blau⸗ 
grün; Nebenbl. halbherzf.; Stbgf. 3. — 5. — Fluß⸗ 
ufer, gemein. [532] 

b) Kätzchenſchuppen graugrün, fümtí an der 
Spitze rot, b b PR filzig; 
JJV 

1) Kapſeln ſitzend; S 
Werhäuben Del Stbb. anfangs rot, nach dem 

5. S. purpurea L., Purpur⸗W. Bl. lanzettlich, 
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vor der Spitze am breiteſten, vorne dicht⸗ und 
ſcharf⸗geſägt, kahl, flach, unterſeits blaugrün; 
Stbgf. 1. — 5. Sümpfe, Wieſen ſtellenweiſe. [533] 

6. S. rubra His, rote W. Bl. ausgeſchweift⸗gezähnelt, 
am Rande zurückgerollt, weichhaarig, oberſeits zuletzt kahlz 
Stbgf. 2, etwa bis zur Mitte verwachſen. 4. 5. — An der 
Rheda, ſelten. [534] 

2) C66. gelb, nach bem Verſtäuben ſchmutzig⸗gelb; Stbgf. 
2; ſonſt wie 1). 

7. S. viminalis I., Korb⸗W. Bl. lang und 
ſchmal⸗lanzettlich, am Rande umgerollt, unterſeits 
ſeidenhaarig-glänzend; Nebenbl. linealiſch 4. Bcc 
Ufer, gemein. 535] 

8. S. Smithiana W., lanzettbl. W. Bl. lang⸗ und 
breit⸗lanzettlich, am Rande nicht oder wenig umgerollt, unter⸗ 
ſeits ſeidenhaarig-filzig; Nebenbl. nieren = halbherzf.; 
fonft w. v. 4. 5. — Ufer (Cementfabrik). [536] 

3) Kapſeln lang⸗geſtielt; ſonſt w. 2). 

9. S. Caprea L., Saal⸗W. Bl. elliptiſch, 
ſchwach⸗wellig⸗gekerbt, oberſeits kahl, unterſeits blau⸗ 
grün und faſt ſammetartig⸗filzig; Nebenbl. nierenf.; 
Knoſpen kahl. 4. — Wälder, gemein. 537 

10. S. cinerea L., graue W. Bl. lanzettlich⸗ 
verkehrt-ei⸗keilf., zugeſpitzt, flach, graugrün, ober⸗ 
ſeits wenig runzelig, weichhaarig, unterſeits filzig ⸗kurz⸗ 
haarig; Knoſpen graufilzig; ſonſt w. v. 4. — Ufer, 
Gebüſche, gemein. [538] 

11. S. aurita L., geöhrte W. Bl. nerfebrt-eif., 
zugeſpitzt mit zurückgekrümmter Spitze, oberſeits 
runzelig, weichhaarig, unterſeits blau⸗grün und filzig⸗ 
weichhaarig; Knoſpen kahl; ſonſt w. v. 4. — W. v., 
gemein. [599] 

12. S. repens I., kriechende W. Hauptſtaum unter 
der Erde; Bl. klein, oval bis linealiſch, mit zurückgekrümm⸗ 
ter Spitze, ganzrandig oder entfernt⸗klein⸗geſägt, unterſeits 
ſeidenhaarig⸗glänzend, oberſeits kahl oder ſeidenhaarig⸗ 
grau; Nebenbl. lanzektlich. 4. — Moorboden, Torfwieſen, 
häufig. ’ [540] 


— 
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II. Klaſſe. Monokotyliſche Angioſpermen. 


65. fam. Hydrocharideen. Froſchbißartige. 
256. Hydrocharis, Froſchbiß. 
H. Morsus ranae L., gemeiner F. Bl. leder⸗ 

artig, ſchwimmend, geſtielt, kreisrund, auf ½ herzf.⸗ 
eingeſchnitten; Blkr. weiß. 7. 8. — Gräben, jenſeits 
der Cementfabrik. [541] 


66. fam. Alismaceen. Froſchlöffelartigt. 
257. Alisma. Froſchlöffel. 
A. Plantago I.., gemeiner F. Bl. grundſtdg., 
herzf., eif., ‚oder lanzettlich; Schaft quirlf.⸗riſpig; Blr. 
weiß oder rötlich. 6—8. — Gräben, Teiche, gem. [542] 


67. fam. Zuncaginten. Binmenbinfenartige. 
258. Scheuchzeria. Scheuchzerie. 
S. palustris L., Sumpf⸗Sch. Bl. ſcheidig, linraliſch, 
rinnig; Blin, in armblütiger Traube, grünlich 5— 7. — Zort 
ſümpfe zwiſchen Biala und Pentkowitz. [543] 
259. Triglochin. Dreizack. 

, L T. palustris L., Sumpf-D. Bl. grundſtdg., 
linealiſch; Früchte linealiſch, in 3 Kapſeln er 
fallend; Blth. grünlich. 6—8. Sumpfige Wieſen, meift 
gemein. 3: [544] 
2. T. maritima L.. Meerſtrands⸗D. Früchte eif., in 


6 Kapſeln zerfallend; ſonſt w. v. 6-8. — A id f 
der Cedronwieſe. í à beier at 


68. fam. Potamien. Laichkrautartige. 


260. Potamogeton, Laichkraut. 


1. P. natans L., ſchwimmendes L. Bl. ſämtlich 
langgeſtielt, bie blütenſtdgen ſchwimmend, leder⸗ 
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artig, elliptiſch, am Grunde ſchwach⸗herzf. 6—8. — 
Stehende und fließende Gewäſſer, häufig. [546 
2. P. alpinus Balb., rötliches L. Bl. am Rande glatt, 


die untergetauchten häutig, ſitzend, lanzettlich, nach beiden 
Seiten verſchmälert; ſchwimmende Bl. fehlend oder lanzettlich⸗ 


ſpatelf, in einen kurzen Stiel verſchmälert, lederartig, 7. 8. 


— In der Rheda. [547] 
3. P. gramineus L.. ſchmalbl. L. Untergetauchte Bl. 
häutig, durchſcheinend, linealiſch⸗lanzettlich, ſitzend, fein⸗ 
geſägt⸗xauh, flach; ſchwimmende Bl. fehlend oder ledexartig, 
lang⸗geſtielt, eif. oder lanzettlich. (Bao Bohlſchau. [548] 
4. P. erispus I., fraufe8 L. Bl. ſitzend, linealiſch-läng⸗ 
lich, fein-gefägt, wellig⸗kraus; ſchwimmende Bl. fehlen; 
ſonſt w. v. 6—8. — In der Rheda häufig. [549] 
5. P. praelongus WIE, geſtrecktes L. Bl. ſämtlich 
untergetaucht, verlängert-länglich, an der Spitze etwas kahnf.⸗ 
zuſammengezogen, am Rande glatt. 6—8. — In der 
Rheda. [550] 
6. P. pectinatus I.., fadenbl. L. Bl. flutend, gras⸗ 
artig, am Grunde ſcheidenf., ſpitz, einnervig 7. 8. — In 
der Rheda häufig. [551] 


69. Jam. Cemnaceen. Waſſerlinſenartige. 


261. Lemna. Waſſerlinſe, Entenflott. 


1. L. trisulca L., dreifurchige W. 9Xeift untergetaucht, 
dunkelgrün; Stengelglieder blattartig, lanzettlich, zuletzt 
geſtielt, mit je I Wurzelfaſer. 5. — Stehende und fließende 
Gewäſſer, häufig. 552 

2. L. minor L., kleine W. Schwimmend, lebhaft grün; 
Stengelglieder verkehrt-eif, ungeſtielt; fenf w. v. 5. — 
Stehende Gewäſſer, gemein. [553] 


70. fam. Tnphaceen. folbenrobrattigt. 


262. Typha. Kolbenrohr. 


i. T. latifolia L., breitbl. K. Bl. fajt ſchwertf., 
breit⸗linealiſch; Aehre dick, weiblicher Teil unmittelbar 
unter dem männlichen. 7. 8. —- Stehende Gemäſſer, 
häufig. [554] 
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2. T. angustifolia L., ſchmalbl. K. Bl. ſchmal⸗linea⸗ 
liſch; Aehre ſchlank, der weibl. Teil von dem männl. um 
2—4 em entfernt. 7. 8. — An der oberen Rheda. 

263. Sparganium. Igelkolben. 

1. S. ramosum Hds., äſtiger J. Bl. ſchwertf., 
am Grunde 3 fantig; Bliuſtd. äſtig, männl. Kugel⸗ 
ährchen mehrere; Narbe linealiſch; Früchtchen lang⸗ 
geſchnäbelt. 7. 8. — Gräben, Teiche, häufig. 556 

2. S. simplex Hds., einfacher S. Bltuſtd. einfach; 
ſonſt w. v. 7. 8. — W. v., viel ſeltener (Cementfabrik). [557] 

3. S. minimum Fr., kleiner J. Bl. ſchmal⸗linealiſch, 
flach; Blinſtd. einfach, männl. Aehrchen meiſt einzeln, 
endſtdg.; Narbe ſchief; Früchtchen kurz⸗geſchnäbelt. 7. 8. — 
Sümpfe (am Wege nach d. ehem. Förſterei Pentkowitz). [558] 


71. Jam. Aracten. Aronartige. 


264. Calla, Schweinekraut. 

C. palustris L., Sumpf-Sch. Wurzelſtock krie⸗ 
chend; Bl. herzf.; Kolben von einer blattartigen, weißen, 
außen grünen Bltuſcheide umgeben; Beeren rot. 6—8. 
Torfſümpfe, Waldſümpfe, nicht ſelten. Giftig. [559] 

265. Acorus. Kalmus. 

A. Calamus L., gemeiner K. Bl. ſchwertf., glän- 

zend; Schaft flach, an der einen Seite ſcharfkantig, an 


der andern rinnenf. mit ſcheinb. ſeitenſtdgem, ſitzendem 
Kolben. 6. 7. — Teiche, nicht ſelten. [560] 


72. dam. Orchideen. fnabenhrantartigt. 
Gattungen. 
a) Unterlippegeſpornt; Fruchtknoten figend, ſchraubenf. 
gedreht; Wurzel knollig. 
Orchis. Wurzelknollen einfach oder handf.; Stengel 
vielblätterig. — 200. 
Platanthera. Knollen einfach; Stengel am Grunde 
mit 2 gegenſtdgen Bl., oberwärts höchſtens mit kleinen 
Blättchen beſetzt. — 207. 
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b) Unterlippe ohne Sporn; Fruchtknoten geſtielt, 
hoͤchſtens das Stielchen gedreht; Wurzel nicht knollig. 

Epipaetis. Unterlippe durch Quereinſchnürung 2glie— 
derig, hinteres Glied ſackf.⸗hohl, auf dem Grunde mit einer 
Klebdrüfe; Stengel vielblätterig. — 208. 

Liste ra. Unterlippe nicht gegliedert; Stengel mit 2 
gegenſtdgen Bl., ſonſt höchſtens mit kleinen Blättchen be— 
fest. — 209. 

Neottia. Stengel blattlos, nur mit Scheiden beſetzt; 
ſonſt w. v. — 270. 


266. Orchis. Knabenkraut. 

1. O. maculata I., geflecktes K. Knollen handf., 

Stengel feſt, meiſt 10bl.; untere Bl. meiſt gefleckt; 
[tm. lila, mit roten Punkten und Linien. 6. 7. — 
Wieſen, Wälder, häufig. [561] 

2. O. latifolia L., breit, K. Stengel hohl, 
4—6bl.; Bl. abſtehend, die unteren ſtumpf; Bllr. 
purpurrot; ſonſt w. v. 6. 7. — Wieſen, gemein.] 562] 

3. O, incarnata I., fleiſchfarbiges K. Bl. auf⸗ 
recht, an der Spitze kahnf. zuſammengezogen, 
meiſt ungefleckt; Bakr. fleiſchfarbig; ſonſt w. v. 6. 7. 
— Sumpfige Wieſen, nicht ſelten. [563] 
267. Platanthera. Kuckucksblume. 

P. bifolia Rehb., gemeine K. Knollen einfach; 
2 gegenſtdge, länglich-verkehrt-eif. Bl. am Grunde des 
Stengels; Blr. weiß, wohlriechend, mit langem, fa- 
denf. Sporn. 6. 7. — Wälder, nicht ſelten. [564] 

268. Epipactis, Sumpfiwurz. 

1. E. palustris Ctz., gemeine S. Bl. lanzettlich; 
Blth. graugrünlich, innen rötlich, Unterlippe weiß, 
ihr Vorderzipfel rundlich, ſtumpf. 6. 7. — Sum⸗ 
pfige Wieſen, nicht ſelten. 565 

2. E. latifolia All., breitbl. S. Bl. rundl.⸗ oder 
länglichzeif.; Blih. grünlich⸗rot, Unterlippe lila, ihr Vor: 
derzipfel herzf. oder eif, ſpitz. 6—8. — An der Chauſſee 
zwiſchen Schmechau und Pelzau. [566 ] 


269. Listera. Zweiblatt. 

L. ovata RBr., eibl. Z. 2 große, gegenſtdge, 
fitende, eif. Bl. etwa in der Mitte des Stengels; 
Unterlippe linealiſch, 2ſpaltig; im. grünlich. 5-7. 
— Feuchte Gebüſche, nicht ſelten. [567] 

270. Neottia, Vogelneſt. 


N. Nidus avis Rich., gemeines V. Wurzelſtock mit 
dicken, verworrenen Faſern; Stengel nur mit Scheiden beſetzt; 
Bltn. wie die ganze Pflanze gelbbräunlich, Unterlippe ver⸗ 
kehrt⸗leierf, an der Spitze herzf. 5. 6. — Schattige Wälder, 
zerſtreut. [568] 


73. dam. Irideen. Schwertlilienattige. 


271. Jris. Schwertlilie. 
J. Pseud-Aecorus I., Waſſer⸗Sch. Bl. ſchwertf. 
Blth. groß, gelb. 5. 6. — Gräb., Teiche, nicht ſelten. [569] * 


74. Fam. Liliaceen. Lilienartige. 
Gattungen. 


a) 93i. 6zähnig oder 4—8ſpaltig; Beerenfrucht; Wur- 


zelſtock kriechend, nicht zwiebelig. 

Paris. Blth. bleibend, wagerecht, aus 4 breiteren äußeren 
und 4 ſchmäleren inneren Zipfeln beſtehend; Sebgf. 8, die 
Sibb. in der Mitte tragend, Griffel 4. — 277. 

Convallaria. Dip, glockig, 6zähnig; Stbgf. 6, 
Griffel 1. — 278. 

Majanthemum. Blth. meiſt 4fpaltig; Stbgf. meiſt 4, 
Griffel J. — 279 n. 

Asparagus. SB(tn. meiſt häufig; Blth. glockig, tief 
öteilig; Stbgf. 6; Griffel 1, an der Spitze Iſpaltig; Bl. 
linealiſch. — 276. 

b) Blth. öblätterig; Kapſelfrucht; Wurzelſtock zwiebelig. 

Gagea. Perigonbl. abſtehend (innen gelb); Stbb. 
auf dem Stbf. aufrecht. — 272. 

Lilium. Perigonbl. (glockig oder) zu rückgerollt, am 
Grunde mit einer Honigfurche; Sthb. dem Stbf. quer aufs 
liegend. — 273. 
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Antherieum. Perigonbl. abſtehend, ohne Honiagrube; 
ſenſt w. v. — 274. 

Allium. Blinſtd. doldig; Dolde von einer Blinſcheide 
umhüllt, oft kleine Zwiebeln tragend; ſonſt w. v. — 276. 

Ornithogalum. Scheindolde zwiebellos, ohne gemein— 
ſchaftliche Hülle; Bit. anſehnlich (innen weiß); ſonſt w. v. — 275. 


272, Gagen. Goldſtern. 
a) Wurzelſtock aus 3 nackten Zwiebeln beſtehend. 

1. G. pratensis Schlt., Wieſen-G. Grundſtdges 
Bl. einzeln oder zu 2, ſchmal-linealiſch, oberſeits 
tiunig; Blih. gelb, wie bei den folgenden. 4. 5. — 
Aecker, trockene Grasplätze, nicht ſelten. 570 

b) Wurzelſtock aus I—2 von gemeinſchaftlicher Haut 
umgebenen Zwiebeln beſtehend. * 

2. G. minima Schlt., kleiner G. Grundſtdges Bl. ein: 
zeln, ſchmal-linealiſch; obere Bl klein, das nnterfte oder die 
unterſten größer, faſt ſcheidenf., Blthbl. ſpig. 4. 5. — 
Feuchte, graſige plätze; Park, Garnierberg [571] 

3. G. spathacea slsb., ſcheidenf. G. Grundſtdge Bl. 
zu 2, Lineati[/bsfabeuf.; obere Bl. ſehr klein, nur das unterſte 
ziemlich groß, an der Spitze faſt ſtielrund, am Grunde 
bis zur Mitte gleichſam aufgeſchlitzt und daher ſcheidenf!; 
däint, ſtumpf. 4. 5. — Feuchte Waldwieſen, zerſtreut. [572] 

4. G. lutea Schlt., gemeiner G. Grundſtges Bl. 
einzeln (oder zu 2), lanzettl.-linealifh (1 em breit), 
flach, an der Spitze mützenf. zuſammengezogen; Blthbl. 
ſtumpf. 4. 5. — Feuchte Gebüſche, nicht ſelten. 573] 

273. Lilium. Lilie. 

L. Martagon L., Türkenbund⸗L. Bl. meiſt quirlſtdg., 
lanzettlich; Bain. nickend; Bitch. violettsrot mit dunkleren 
Punkten, zurückgerollt. 7. — Waldſaum jenjeité der Cement⸗ 
fabrik. 1574 

274. Anthericum, Graslilie. 

A. ramosum I., äſtige G. Bl. linealiſch; Schaft äſtig; 
Dim. weiß. 6—8. — Anhöhen noͤrdlich der Rheda. [575] 
275, Ornithogalum, Milchſtern. 

O. umbellatum L, doldiger M. Bl. linealiſch; Peri⸗ 
gonbl. innen weiß, außen mit grünem Rückenſtreif; ſonſt einer 
Gagen ähnlich. 5. — Nanitzer Wieſen, Park. 4576] 
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236. Allium. Lauch. 

A. oleraceum I.., Gemüſe⸗L. Bl. linealiſch, unterſeits 
vielriefig, oberf. am Grunde rinnig, an der Spitze flach; Blin⸗ 
ſcheide 2happig; Dolde zwiebeliragend; Blin. grünlich-weiß 
oder rötlich, oft fehlend. 7. 8. — Raine, Wege, ſtellenw. [577] 

277. Asparagus. Spargel. 

A. officinalis L., gemeiner Sp. Bl. büſchelig, borſtenf., 
kahl; Dip, grünlich⸗weiß; Beere rot. 6—8. — Vereinzelt 
auf einer Wieſe in Bohlſchau. [578] 

278. Paris. Einbeere. 

P. quadrifolius L., vierbl. E. Bl. zu 4, ſelten 
zu 5 oder 6, quirlſtdg.; Blt. einzeln, enbfibg., grün; 
Beere ſchwarz. 5. 6. — Cedronthal. Giftig. [579 

279. Convallaria. Maiblume. 

1. C. multiflora L., vielblütige M. Wurzelſtock 
dick; Stengel ſtielrund, vielblätterig; it. röhrig⸗ 
glockig, zu 2— 5 blattwinkelſtdg., hängend, weiß mit 
grünlicher Spitze; Beeren ſchwarz⸗violett. 5. 6. — 
Schattige Wälder, Flußufer, nicht ſelten. [580] 

2. C. majalis L., gemeine M., Maiglöckchen. 
Wurzelſtock dünn; Schaft kantig, blattlos; Bl. grund- 
ſtändig.; Bltn. glodig, in überhängender Traube, weiß; 
Beeren rot. 5. 6. — Waldboden, häufig. [581] 


280. Majanthemum. Schattenblume. 


M. bifolium Schm., zweibl. Sch. Wurzelſtock 
dünn; Stengel 2 bl., Bl. wechſelſtdg., geſtielt, herzf.; 
Dim. weiß, in aufrechter, pyrämidenf. Traube; Beeren 
zuletzt rot. 5. 6. — Wälder, gemein. 1582 


75. Fam. Iuncaceen. Binfenartige. 
Gattungen. 


Juncus. Kapſel Ifäacherig, Zklappig, vielſamt Bl. 
am Rande kahl). — 281. i M "s 

Luzula. Kapſel 1 fächerig, 3flappig, 3fam ig (Bl. flach, 
am Rande meiſt gewimpert). — 282. 
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281. Juncus. Binſe. 
a) Halm blattlos, am Grunde von Scheiden um⸗ 
geben; Spirre (ſcheinbar) ſeitenſtdg. ! 

1. J. communis EM., gemeine B. Spirre reich- 
blütig; Halm grün, mit ununterbrochenem Mark. 
6—8. — Feuchte und ſumpfige Orte. Hierzu gehören 
die 2 Arten: 

@. J. conglomeratus I.., Spirre meiſt gedrungen, ac: 
knäuelt; Halm ſteif und zähe, Mark dicht. — Ge⸗ 
mein. ( te 

. J. effusus L., Spirre meiſt ausgebreitet (wie be 

P J gases); H. leicht zu knicken, M. locker. Häufig. [584] 

2. J. glaucus Ehrh., blaugrüne B. Halm blau⸗ 
grün, innen mit unterbrochenem Marke, daher in 
Fächer geteilt; ſonſt w. v. 6—8. — Feuchte Triften, 
häufig. [585] 

3. J. filiformis L., fabenf. B. Spirre klein, wenige 
(Ii) blütig; Halm dünn, grün. 6. 7. — Nanitzer und 
Schmechauer Wieſen. [586] 

b) Halm beblättert; einzelne Blütchen ſitzend, in 
Köpfchen; Köpfchen in endſtdger, oft etwas zur Seite 
gedrängter Spirre. N 

4. J. articulatus L., gegliederte B. Bl. ftiel- 
rund oder zuſammengedrückt⸗ſtielrund, innen quer⸗ 
wandig; Blithbl. meiſt ſchwarzbraun, die äußeren ſpitz, 
kürzer, als die lanzettl. Kapfel. 7—9. — Feuchte Orte, 
gemein. x 587 

5. J. obtusiflorns Ehrh. (?), ſtumpfblütige B. Bithbt. 
bellbraun, weißlich berandet, ftumpf, etwa fo lang als 
bie Kapiel; fonjt w v. 7—9. — Moor jenſeits Nanitz. [538] 

6. J. supinus Mech, Sumpf B. Halm meiſt liegend 
und an den Gelenken wurzelnd; Bl. borſtlich, oberſeits 
ſchmalrinnigz Sópfden zwiſchen den Dim, oft beritliche 
Deckbl. tragend; Kapſel länglich, fum», ſtachelſpisig. 7. 8. 
Sumpfige und überſchwemmte Orte, Torfwieſen, häufig. [589 

c) Halm beblaͤttert (oder Bl. grunbfiba, raſenbildend); 
Blütchen geftielt, einzeln in endftdger Spirre. 

7. J. bufonius I., Kröten⸗B. Wurzel faſerig; 

Stengel dünn, ſchlaff, beblättert; Blinhbl. meiſt grün 
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oder bleich, länger als die längliche, ſtumpfe Kapſel. 
6—8. — Feuchte, ſandige Plätze, gemein. [590] 
8. J. squarrosus I.., ſparrige B. Wurzelſtock bidraf; 
Halm ſteif aufrecht; Bl. fait fämtlich grundſtdg., dicht⸗raſig, 
ſparrig⸗abſtehend, ſteiſ, rinnig; Blih. meiſt braun, we. ß⸗ 
randig, oft mit hellem Rückenſtreif, etwa ſo lang als die 
verkehrtzeif., ſtumpfe, ſtachelſpitzige Kapſel. 6—8. — Gräben, 
feuchte Triften, Torfſümpfe (Kellerberg). [591] 
9. J. compressus Jacq., zuſammengedrückte B. Wur⸗ 
zelſtock kriechend; Halm mit (mehr) ziemlich flachen, 
etwas rinnigen Bl.; Blihbl. etwa halb fo lang als die fa jt 
kugelige Kapſel. 7. 8. — Feuchte Grasplätze und Weges 
tänder (Cedronthal). [592] 


282. Luzula. Marbel. 

1. L. pilosa W., Behaarte M. Blütchen geſtielt, 
einzeln in enbftbger Spirre; obere Spirrenäſte 
nach dem Verblühen zurückgeſchlagen. 4. 5. — Wälder, 
gemein. [593] 

2. L. campestris DC., gemeine M. Blütchen 
ſitzend in eif. Aehren; Aehren meiſt in doldiger 
Spirre. 4 6. — Triften, Wieſen, Anhöhen, gem. [594] 


76. fam. Cyperacetn. Halbgräfer. 
8 Gattungen. 
a) Bim. 2geſchlechtig. 

Scirpus. Unterſte Deckſchuppen größer oder eben fo 
groß als die folgenden; (tb. fehlend oder ſtatt derſelben kurze 
Blinborſten. — 284. 

Eriophorum. Bltuborſten fortwachſend, zur Fruchtzeit 
als feibige Fäden lang heraußztretend; ſonſt w. v. — 285. 

Rhynchospora. Unterſte Deckſchuppen kleiner als die 
folgenden; Blinborſten ſehr kurz. — 283. 

b) Bltn. (oder 2) häuſig. 

Carex. Männl. Blin. ohne Blithülle; weibl. Di. krugf. 
an der Spitze die Narben duichlaſſend, mit dem Fruchtknoten 
zu einer Scheinfrucht auswachſend. — 286. 


284. Rhynchospora, Moorſimſe. 


B. alba V., weiße M. Aehrchen weißlich, ebenſträußig⸗ 
gehäuft. 7. 8. — Moor zw. Pentkowitz und Biala. [595] 
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284. Scir pus. Simſe. 

1. S. paluster L. (Heleocharis palustris RBr.), 
Sumpf⸗S. Aehrchen einzeln, endſtdg, länglich-linea⸗ 
lij; Narben 2 6—8. — Sümpfe, ſtehende Ge⸗ 
wäſſer, gemein. [596] 

2. S. pauciflorus ' ghtf., wenigblütige S. Aehrchen 
einzeln, endſtdg, eif.; Narben 3. Halm mit blattlofen 
Scheiden. 6—8. — Torfgräben nördlich von Schmechau Sehr 
kleines Pflänzchen 597 

3. S. setaceus L.. borſtenf. S. Aehrchen einzeln oder 
zu 2—3, büſchelig, feitenitbg.; Halm über dem Grunde 
beblättert, 7. 8. — Ueberſchwemmte Plätze, feuchte Wegränder, 
ſtelleuweiſe. Kleines Pflänzchen. [598]. 

4. S. silvaticus L, Wald-S. Aehrchen zu 3- 6 
in Köpfchen; Köpfchen zahlreich in zuſammenge— 
ſetzter, ebenſträußiger Spirre; Halm beblättert. 
6—8, Gräben, Sümpfe, häufig. [599] 

5. S. compressus Ps., plattährige S. Aehrchen 
im eine endſtoge oder durch das Deckblatt zur Seite 
gedrängte 2zeilige Aehre zuſammengeſtellt. 7. 8. 
— Sumpfige Wieſen, feuchte Triften, häufig. [600] 

285. Eriophorum. Wollgras. 

1 E. vaginatum L., ſcheidenbl. W. Bl. grundſtg., 
Stengel mit blattlofen Scheiden beſetzt; Aehrchen ein— 
zeln, endſtog. 4. 5. — Torfmoore, nicht felten. [601] 

2 . angustifolium Rth., ſchmalbl. W. Stengel 
beblättert; Bl. linealiſch, rinnig, an der Spitze 9fantig, 
lang. Aehrchen mehrere, mit glatten Stielchen. 4. 5. 
— Torfige und ſumpfige Wieſen, häufig. [602] 

3. E. latifolium p., breitbl. W. Bl. flach, 
kurz; Aehrchen mit rauhen Stielchen; ſonſt w. v. 
5. 6. — W. v., häufig. [603] 

286. Carex, Segge. 
J. Ein einziges endſtdges Aehrchen; Narben 2. 

J. C. dioica I., zweihäuſige S. Aehrchen 2häuſig, ganz 
männlich, oder ganz weiblich; Früchte eif., aufrecht⸗abſtehend. 
R 5. — Moore, korſige Wieſen, ſtellenweiſe; nördlich der 
4. heda häufig. Kleines Pflänzchen. [604] 


2 C. pulicaris L., flohſamige S. Aehrchen mann⸗ 


weibig, oben männlich, unten weiblich; Früchte lanzettlich, 


bei der Reife zurückgebogen und die Deckſchuppen abſtoßend. 
5. 6 — Moore nördlich der Rheda. Kleines Pflänzchen. [605] 

II. Aehrchen mehrere, mann-weibig, in eine endſtdge 
Aehre oder Riſpe zuſammengeſtellt; Narben 2. 

A. Aehrchen zahlreich, gedrängt, jedes oben männlich, 
unten weiblich. 

3. C. vulpina L., fuchsbraune S. Halm ſcharf⸗3kan⸗ 
tig, mit vertieften Seiten; Deckſchuppen bräunlich oder 
faſt grün; Früchte abſtehend. 6. 7. — Wieſe bei der Cement⸗ 
fabrik. a f [506] 

4. C. muricata L., ſperrfrüchtige S. Halm Zkan⸗ 
lig, oberwärts rauh mit flachen, unten glatt mit 
etwas gewölbten Seiten; Scheidenhaut die Scheide 
etwas überragend; ſonſt w. v. 6. 7. — Grasplätze, 


Wälder, nicht ſelten. 607 

5. C. teretiuscula Good., rundliche S. Wurzel⸗ 
kopf mit ſchwarzen Blattrückſtänden; Halm oberwärts 
ſchärflich; 3fantig mit gewölbten Seiten, unten 


glatt und faſt ſtielrund; Aehre faſt riſpig, 2—3 cm 
lang; Deckſchuppen braun, weißhäutig berandet; 
ſonſt w. v. 6. 7. — Moor, Wieſen, nördlich der 
Rheda. 608] 

6. ©. paniculata L, riſpige S. Wurzelkopf mit 
ober ohne ſchwarze Blattrückſtände; Halm Zkantig, mit 
wenigſtens 2 flachen Seiten, nebſt den Blrändern 
febr rauh; Aehre riſpig, meiſt 5-6 em lang, Ded- 
ſchuppen braun, breit weißhäutig beranbet; Früchte 
auf dem Rücken höckerig⸗gewölbt, allmählich in einen 
Schnabel übergehend. 6. 7. — Sumpfige Wieſen, 
Ufer, gemein. [609] 

7. C. paradoxa W., abweichende S. Deckſchuppen 
nicht oder ſchmal beraupet; Früchte beiderſeits 
höckerig⸗gewölbt, ringsum ſtark geſtreift, plötzlich in 
einen Schnabel zugeſpitzt; ſonſt w. v. 6. 7. — W. v. 
häufig. 
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B. Aehrchen 3—12 ich z jede 
enn Dän ns zu unterſcheiden, jedes oben 
, & C. remota L., entferntährige S. Halm über⸗ 
hängend; Aehrchen 6—8, die unterſten weit ent⸗ 
fernt und mit einem über den Halm hinausra- 
genden Deckbl; Früchte aufrecht, länger als die 
bleichen Deckſchuppen. 5. 6. — Feuchte und quellige 
Waldſtellen, häufig. 611 
9. C. canescens L., weißgraue S. Bläulichgrün; 
Halm aufrecht; Aehrchen (4) 5—6, etwas entfernt, 
die oberen mehr genähert, mit kurzen Deckbl.; 
ſonſt w. v. 5—7. Feuchte Wieſen, Sümpfe, häufig. [612] 
10. C. elongata I.., verlängerte S. Halm aufrecht; 
Aehrchen länglich, m etf 7 — 12, die unteren etwas entfernt, 
die oberſten dicht gedrängt; Deckbl. kurz; Früchte abſtehend, 
nach außen gekrümmt, länger als die hellbräunlichen Zeg: 
onn 5—7. — Sumpfige Stellen, nicht häufig (Garnier: 
K 613 
11. C. echinata Murr., ſternfrüchtige S. rei 
chen kugelig ober eif, meift zu 4 (3- 7), etwas ent- 
fernt; Früchte ſparrig⸗abſtehend, gerade; ſonſt w. v. 
5. 6. — Feuchte Wieſen und Triften, häufig. [614] 
12. C. leporina L., Haſenpfoten⸗S. Halm auf⸗ 
recht; Aehrchen meiſt 6 (5—8), genähert, zur Frucht- 
zeit verfehrt«eif.; Früchte aufrecht, flügelig⸗berandet, 
ſo lang als die roſtbraunen, randhäutigen Deckſchuppen. 
6. 7. — Wieſen, Triften, häufig. [615] 
III. Endſtdgs Aehrchen männlich, feitenftbge alle weib⸗ 
lich oder die oberen männlich oder mannweibig (nur bei C. 
digitata das männliche Aehrchen ſcheinbar feitenftdg.). 


A. Narben 2. Früchte kahl, nicht oder ſehr kurz geſchnäbelt. 

13. C. eaespitosa L., raſenf. S. Untere Blſchei⸗ 
den rot, netzfaſerig⸗geſpalten; männl. Aehrchen 
einzeln, weibliche kurz, dem männl. genähert, 
aufrecht; Deckbl. kurz. 4. 5. — Wieſen, ſtellenweiſe 
(Cedronwieſe u. a. O.) häufig. [616] 


14. C. vulgaris Fr., gemeine S. Blſcheiden nicht 
netzfaſerig; Halm ſteif aufrecht; männl. Aehrchen ein⸗ 
zeln, weibl. entfernt, aufrecht; unteres Deckbl. 
länger als das Aehrchen, aber kürzer oder kaum 
länger als der Halm; Deckſchuppen meiſt ſtumpf. 
4—06. — Wieſen, Gräben, Triften, gemein. [617] 

15. C. acuta L., ſcharfkantige S. Halm etwas ſchlaff; 
männl. Aehrchen meiſt mehrere, weibl. bei der Reife nickend; 
unteres Deckbl. länger als der Halm; Deckſchuppen melt 
ſpitz; ſonſt w. v. 5. 6. — Teichränder, Ufer, viel ſeltener 
als v. 1618] 

B. Narben 3. 
a) Früchte nicht oder kurz geſchnäbelt, weichhaarig. 
1) Sed5í. nicht oder kaum ſcheidig; männl. Aehrchen eine 
zeln, endſtdg., weibl. kugelig bis länglich-eif, (faſt) ſitzend. 

16. C. pilulifera L., pillentragende S. Wurzel 
raſenf., ohne Ausläufer; weibl. Aehrchen faſt kugelf.; 
unteres Deckbl. blattartig, grün, aufrecht⸗ab⸗ 
ſtehend; Deckſchuppen bräunlich, zugeſpitzt. 4. 5. —- 
Trockene Waloplätze, Hügel, häufig. [619] 


17. C. montana L., Berg:S. Wurzelſtock dick⸗raſig , 


ohne Ausläufer; weibl. Aehrchen dt: Keckbl. braun, 
kurz; Deckſchuppen ſchwarzbraun, ſehr ſtumpf mit aufge⸗ 
ſetztem Stachelſpitzchen. 4. 5. — Selten; weſtlichſter Ab⸗ 
hang des Calvarfenberges. : [620] 
18. C. ericetorum Poll, Heiden⸗S. Wurzelſtock 
mit Ausläufern; weibl. Aehrchen läuglich; Deck⸗ 
ſchuppen febr ſtumpf, braun, weiß-randig, ge⸗ 
wimpert, ohne Stachelſpitze. 4. 5. —- Heiden, Nadel⸗ 
wälder, häufig. [621] 
19. C. verna Vill., Frühlings⸗S. Deckſchuppen 
des männl. Aehrchens roſtgelb, der weibl. ſpitz, roſt⸗ 
braun mit grünem Rückenſteif, wimperlos; ſonſt w. v, 
4. — Trockene Anhöhen, Raine, häufig. [622] 
2) Deckbl. deutlich ſcheidig, meiſt häutig; männl. Aehrchen 
einzeln, (ſpäter) ſcheinbar ſeitenſtdg.; weibliche linealiſch, geſtielt. 
20. C. digitata L., gefingerte S. Wurzel faferig; 


Aehrchen lockerblütig, faſt 2zeilig, das oberſte weib⸗ 

lche das männliche überragend; Deckſchuppen rotbraun, 

ſtumpf, gezähnelt. 4. 5. — Wälder gemein. [623] 
b) Früchte kahl, fonft w. a). 


21. C. panicea L., hirſenartige S. Blaugrün, 
kahl; Wurzelſtock ausläufertreibend; männl. Aehrchen 
einzeln; weibliche geſtielt, aufrecht, ziemlich locker⸗ 
blütig; Deckbl. am Grunde ſcheidig; Früchte faſt kug e⸗ 
lig, an der Spitze oft braun. 4— 6. — Feuchte Wieſen, 
gemein. 624 

22. C. glauea Scop., blaugrüne S. Mäunl. 
Aehrchen meiſt 2— 3; weibl. lang geſtielt, zuletzt 
hängend, gedrungenblütig; Deckbl. nicht ſcheidig; 
ſonſt w. v. 4—6. — Torfige und lehmige Orte, nicht 
ſelten. [625] 

23 C. limosa L., Schlamm:S. Blaugrün oder grün; 
männl. Aehrchen meiſt einzeln; weibliche lang und dünn 
geſtielt, hängend; Früchte linſenf.⸗flach, rundlich, an der 
Spitze blaugrün; ſonſt w. v. — Schwammiges Moor zw. 
Biala und Pentkowitz. [626] 

24. C. pallescens L., blaſſe S. Grasgrün; 
Bl. und untere Blſcheiden behaart; Wurzel faſerig; 
männl. Aehrchen einzeln; weibliche nickend, eif. oder läng⸗ 
lich; Früchte länglich. 5. 6. — Wieſen, Waldplätze, 
nicht ſelten. [621] 

c) Früchte geſchnäbelt, nebſt den Bl. u. Blſcheiden kahl. 
1) Männl. Aehrchen einzeln; Deckbl. der weiblichen am 
Grunde ſcheidig. 

25. C. flava L., gelbe S. Weibl. Aehrchen kurz, 
aufrecht; Deckbl. kurzſcheidig, zuletzt weit abſtehend 
oder zurückgeſchlagen; Früchte faſt kugelig, mit zurück⸗ 
gekrümmtem Schnabel 5. 6. — Sumpfige Wieſen, 
häufig. , 628 
26. C. Oederi Ehrh., Oeders S. Früchte klein, 
mit geradem Schnabel; ſonſt w. v. 5. 6. — W. v., 
häufig. [629] 

1:48; 


27. C. silvatiea Hds., Wald⸗S. Weibl. Aehr⸗ 
chen 4-5, linealiſch, lang, lang geſtielt, hängend; 
Deckbl. lang ſcheidig. 5. 6. — Wälder, häufig. (630) 


2) Männl. Aehrchen meiſt mehrere; Deckbl. der weiblichen 
nicht oder kaum ſcheidig. 


28. C. Pseudo-Cyperus L., cypergrasähnliche 
€. Grasgrün; Halm ſcharfkantig, rauh; weibl. 
Aehrchen lang geſtielt, hängend; Früchte ei-lanzettf., 
bei der Reife horizontal abſtehend. 6. 7. — Gräben, 
Teiche, nicht ſelten. 631] 

29. C. vesicaria I., Blaſen⸗S. Grasgrün; Halm 
ſcharfkantig, rauhz weibl. Aehrchen kurz geftielt, aufrecht; 
Früchte ei⸗kegelf., aufgeblaſen, ſchief abſtehend. 5 6. — Cum: 
pfige Orte, ſelten (Sumpf des Garnierbergs). [032] 

30. C. rostrata With., geſchnäblte S. Blau⸗ 
grün; Halm ſtumpfkantig, glatt; Früchte kugelf., 
horizontal abſtehend; ſonſt w. v. 5. 6. — Sumpfige 
Wieſen, Gräben, gemein. 633] 
|. | 31. C. paludosa Good., Sumpf⸗S. Halm ſcharf⸗ 
3kantig mit vertieften Seiten, feft rauf; un⸗ 
tere Blſcheiden meiftzrot und netzig⸗geſpalten; Bl. grün, 
unterſeits oft blaugrün; weibl. Aehrchen aufrecht; Früchte 
aufrecht, zuſammengedrückt, kurz geſchnäbelt. 
5. — Feuchte, ſumpfige Wieſen, gemein. [634] 

32. C. riparia Ct., Ufer⸗S. Weibl. Aehrchen oft nickend, 
wenigſtens die unteren febr lang; Früchte nicht zufſammen⸗ 
gedrückt; ſonſt w. v. 5. 6. — Ufer, viel ſeltener (an der 
Rheda). 1635] 

d) Früchte, Bl. und Blſcheiden behaart, ſonſt w. c). 

33. C. hirta L., behaarte S. Wurzelſtock aus⸗ 
läufertreibend; männl. Aehrchen mehrere, weibl. auf⸗ 
recht; Deckbl. ſcheidig; Deckſchuppen zugeſpitzt; Früchte 
eif., lang geſchnäbelt. 5. 6. — Sandige Orte, Ufer, 
gemein. [636] 
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77. Fam. Graminten. Gräſet. 
Gattungen. 


Y. Aehrchen auf den Zähnen der Spindel ſitzend, in eine 
1, 2: oder mehrzeilige Aehre geordnet. 
Nardus. Aehre einſeitig; Aehrchen einzeln, lÜblütig, 
ohne Klappen. — 319. PN 8 
Lolium. Aehre 2zeilig; Aehrchen einzeln, vielblütig, 
von der Seite zuſammengedrückt, die ſchmale Kante der 
Spindel zukehrend; Bltn. begrannt oder unbegrannt. — 318. 
Triticum. Aehrchen die breite Seite der Spindel 
zukehrend; ſonſt w. v. — 315 4 
Brachypodium. Aehre (oder; Aehrchen rundlich; untere 
Spelze begrannt, obere kammf.⸗gewimpertz ſonſt w. v. — 313. 
7 Webale. Aehrchen 2blütig mit einem Anfag zu einer 
3. Blüte; Bltn. begrannt; Klappen ſehr ſchmal; ſonſt w. 


Triticum. — 316. 
Hordeum. Aehre 2—6zeilig; Aehrchen zu 3 neben: 
einander ſtehend, lblütig oder die ſeitlichen unvollkommen, 


begrannt oder die ſeitlichen grannenlos. — 317. 
II. Aehrchen kurz geſtielt, eine einzige ährenförmige Riſpe 
(Scheinähre) bildend. 


A Die einzelnen Aehrchen von Deckblättchen umgeben. 


Setaria. Deckbl. borſtenf.; Aehrchen Iblütia, vom Rücken 
ber zuſammengedrückt; Klappen 3, die unterſte klein. — 288. 
Cynosurus. Deckbl. kammf.⸗fiederſpaltig; Aehrchen 
mehrblütig, von der Seite zuſammengedrückt, 2klappig. — 311. 


B. Deckbl. fehlen; Aehrchen von der Seite zuſammenge— 
drückt, Ublütig. 

Phleum. Klappen 2, gleich lang, kurz begrannt 
oder ſtachel⸗ſpitzig, gekielt, am Kiele gewimpert oder rauf; 
obere Spelze vorhanden. — 293. 

Alopecurus. Klappen grannenlos; untere Spelze 
begrannt, obere fehlend; ſonſt w. v. — 292. 

Anthoxanthum. Klappen 4, die 2 äuſteren ungleich, 
untere halb ſo lang als die obere, die 2 inneren begrannt, 
fo lang oder länger als die unbegrannte Blte; Stbgf. 2. — 291. 

Phalaris (canariensis), Klappen geflügelt, val. unten 
Phalaris III. B. 

Avena (praecox) f. u. III. C, c, 1). 


III Aehrchen länger oder kürzer geftielt, in mehr oder weni: 
ger langäſtiger, nicht ihrenförmiger Riſpe. 
A. Achrchen 1blütig, vom Rücken her zuſammengedrückt. 
Panicum. Klappen 3, unterfte fer. klein (oder fehlend). 


M ährenförmig. — 287. 

ilium. Klappen 2, gleichlang, das Aehrchen einſchließend; 

Aeſte riſpig, nicht ähreuf. — 198. d 
B. Aehrchen 16lütig , von der Seite zuſammengedrückt oder 

walzlich. 

Phalaris. Riſpe ährenf. oder lappig; Klappen 4, die 
beiden äußeren gleichlang, die inneren klein, fihuppenf.; 
im. grannenlos. — 289. 

Agrostis. Klappen 2, die untere größer als die 
obere; Bltn. grannenlos ober kurz begrannt. — 294. 

Apera. Untere Klappe kleiner; Granne 3 —4mal fo 
lang als die Spelze; ſonſt w. v. — 295. 

Calamagrostis. Dim. länger oder kürzer begrannt, am 
Grunde von Haaren umgeben; ſonſt w. Agrostis. — 296. 

Melica, Riſpe armblütig, f. C, c, 1). 

C. Aehrchen 2—vielblütig. 
a) die oberen Blin. jedes Aehrchens von langen Haaren 
umhüllt; 

Phragmites, Aehrchen vielblütig (viofettebraun); Blin. 
auf dem Rücken abgerundet. — 297. 

Poa, ſ. unter c), 2). 


b) Haarhülle fehlt; untere Spelze ungleichſeitig, an 

der Spitze einwärts gebogen. 
Dactylis. Aehrchen meiſt I—mehrblütig, an den 9tifpenz 
äſten knäuelig gehäuft; Bim. gefie(t, kurz begrannt; Blſchei⸗ 
den unterwärts geſchloſſen. (Vgl. Phalaris arundinacea). — 310. 


€) Haarhülle fehlt; Bim. regelmäßig. 

1) Obere Klappe den Spelzen nicht ähnlich, meiſt länger 
oder ſo lang als das Aehrchen oder wenigſtens die untere 
Blüte überragend, oft trockenhäutig und glänzend. 

Hierochloa. Aebrchen 36t(tig; die 2 unteren Bltn. 
männlich, mit 3 Stbgf., die obere 2geſchlechtig mit 2 
Stbgf. — 290. 

Arrhenatherum. Aehrchen 2blütig; untere Diir, 
männlich und lang begrannt, obere 2geſchlechtig und 
nicht oder kurz begrannt. — 302. 

Holcus. Aehrchen 25(ütig; untere SB(te. 2geſchlechtig und 
grannenlos, obere männlich und begrannt. — 301. 
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Corynephorus. Aehrchen 2blütig; Blin. 2geſchlechtig, 
begrannt; Granne oben keulig verdickt, in der Mitte mit 
einem Haarkranze. — 300. 

Kira. Granne nicht verdickt, kahl; untere Spelze abge— 
ſtutzt, 4zähnig; fonft w. v. — 299. 

Avena. Aehrchen 2—mehrblütig; untere Spelze an der 
Spitze 2ſpaltig oder 2 grannig; ſonſt w. v. — 303. 

Triodia. Untere Spelze grannenlos, an der Spitze 
3zäbnig, mittl. Zahn ſtachelſpitzig; ſonſt w. v. — 301. 

Melica. Aehrchen 1—2b(ütig mit einem weißlichen, keu⸗ 
lenf. Anſatz zu einer weiteren oberen Blt.; Bltn. grannenlos; 
Blfcheiden geſchloſſen. — 305. 

2) Klappen den Spelzen ähnlick, kürzer a[8 b. nächſte Blite. 


Po a. Aehrchen 2—vielblütig, de oder lanzettf.; Blin. 
meiſt ſpitz, grannenlos, auf dem Rücken gekielt, oft durch 
wollige Haare verbunden. — 307. 

Glyceria. Aehrchen vielblütig; Bltu, ſtumpf, grannen⸗ 
los, auf dem Rücken halbwalzlich; Blſchelden geſchloſſen 
oder nur oberwärts geſpalten. — 308. 8 

Molinia. Aehrchen 2—vielblütig; Bltn. ſpitz, mit ober 
ohne enbfitg. Granne, auf dem Rücken halbwalzlich.— 309. 

Briza. Aehrchen 2—vielblütig, faſtherzförmig, ſtumpf; 


-Bltn. ſtumpf, grannenlos, auf dem Rücken abgerundet; 


untere Spelze am Grunde herzf.-geöhrelt. — 306. 

Festuca. Aehrchen 2— vielblütig; Bln, auf dem Rücken 
abgerundet, begrannt oder unbegraunt; obere Spelze am 
Rande fein⸗gewimpert; Griffel an der Spitze des 
Fruchtknotens. — 312. ) 

Bromus. Aehrchen vielblütig; obere Spelze fein- ober 
borſtig⸗gewimpert; Griffel oben an der vordern Seite des 
Fruchtknotens; Blſcheiden halb gefihleffen; fonft w. v. — 314. 

Brachypodium, obere Spelze kammf.⸗gewimpert, ſonſt w. 


Festucn f. oben J. 


287. Panicum. Hirſe. 


P. filiforme Grk., fabenf. H. Meiſt niedergeſtreckt; 
Aehren gefingert, zu 3(—5); Aehrchen zu 2. — alle 
&anbige Aecker und Wege, nicht häufig (Schwechau). [637] 

2358. Setaria, Borftenhirfe. 

1. S. viridis PB, grüne B. Bltnfpelzen ziem⸗ 

lich glatt; Borſten grün. 7. 8. — Aecker, häufig. [638] 


. 
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2. S. glauca PB., gelbraune B. Bltuſpelzen 
querrunzelig; Borſten roſtbraungelb. 7. 8. — Sand⸗ 
felder. [639] 

289, Phalaris. Glanzgras. 

1. P. arundinacea L., rohrartiges G. Riſpe 
faſt knäuelig gelappt; Klappen flügellos. 6—8. — 
Ufer, häufig. 640 

2. P. canariensis I.., kanariſches G., Kanarienhirſe. 
Nifpe ährenförmig; Klappen am Kiel geflügelt. 7. 8. — 
Schutt, Wege, (verwildert). [641] 

290, Hierochloa. Mariengras. 

II. australis R. Sch., ſüdliches M. Stielchen 
der Aehrchen dicht unter dem Aehrchen behaart; Platte 
des oberſten Blattes fehlt. 4. 5. — Schattige 
Bergwälder, haͤufig. Wohlriechend. [642] 

201. Anthoxanthum. Nuchgras. 

A. odoratum L., gemeines R. Unterſte Klappe 
halb ſo lang als das Aehrchen; von den unfruchtbaren 
Spelzen (inneren Klappen) die untere kurz-, die obere 
lang-begrannt. 5. 6. — Wieſen, Wälder, gemein. [643] 

=92. Alopecurus, Fuchsſchwanz. 

1. A. pratensis L., Wieſen-F. Halm aufrecht; 
Klappen fpi, zottig⸗gewimpert, unter der Mitte zuſam⸗ 
mengewachſen. 5— 7. — Wieſen, gemein. [644] 

2. A. genieulatus L., geknieter F. Halm ge⸗ 
kniet, aus liegendem Grunde aufſteigend; Klappen 
ſtumpf, gewimpert, am Grunde verwachſen. 5. — 
Sümpfe, feuchte Wieſen, nicht ſelten. [645] 

293. Phleum, Lieſch. 

1. P. pratense I., Wieſen-L., Timotheegras. 
Aehre gedrungenblütig; Klappen gerade abgeſtutzt, 
plötzlich kurz begrannt, am Kiel kammartig⸗gewim⸗ 
pert. 6. 7. — Wieſen, gemein. [646] 
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2. P. Boehmeri Wib., Böhmer's L. Aehre oft locker; 
Klappen ſchief abgeſtutzt, kurz zugeſpitzt⸗ſtachelſpitzig, 
am Kiel meiſt kurzborſtig⸗ auh. 6. 7. — Calvarienberg. [647] 

294. Agrostis. Straufigras. 

1. A. vulgaris With., gemeines St. Blätter flach; 
Blhäutchen ſehr kurz, abgeſtutzt; untere Spelze 
grannenlos, obere halb ſo lang als die untere. 6. 7. 
— Wieſen, Triften, Wege, gemein. [648] 

2. A. alba L., weißliches St. Blhäutchen lang; 
untere Spelze oft begrannt; ſonſt w. v. 6. 7. 
Wieſen, Gräben, häufig. 649 

3. A canina L., Hunds⸗St. Untere Bl. zuſammen⸗ 
gefaltet⸗borſtlich; Blhäutchen länglich; untere Spelze 
begrannt, Granne doppelt ſo lang als die Spelze, obere 
Spelze fehlend. 6—8. — Feuchte Wälder; Calvarienberg. [650] 

295. Apera. Windhalm. 

A. Spica venti PB., gemeiner W. Riſpe weit 
ausgebreitet; Blin. unter der Spitze mit langer Granne. 
6—8. — Aecker, Wieſen, gemein. [651] 

296. Calamagrostis Schilfgras. 

1. C. arundinacea Rth., gemeines Sch. Mit 
einem kleinen ſtielartigen Anſatz zu einer 2. Bltn.; 
Haare viel kürzer als die Spelze; Granne rücken⸗ 
ſtändig, doppelt ſo lang als die Spelze, das Aehr⸗ 
chen überragend. 7. 8. — Wälder, häufig. [652] 

2. C. epigeios Rth., Land-Sch. Anſatz der 2. 
Blte fehlt. Haare doppelt ſo lang als die Spelze, 
ſo lang als die Klappen; untere Spelze bis zur Mitte 
geſpalten mit einer deutlichen, die Spelze überra⸗ 
genden Granne. 8. — Sandige Abhänge, nicht 
ſelten. 653] 


3. C. lanceolata Rth., lanzettl. Sch. Haare etwas 
länger als die Spelze, kürzer als die Klappen; untere Spelze 


auf !& geſpalten, mit einer undeutlichen, die Spelze nicht 


überragenden Granne. 7. 8. — Sumpf auf dem Garnier 
berg. [654] 
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297, Phragmites. Rohr. 

P. communis Fr., gemeines R. Bl. lanzett⸗ 
lich, 2—3 cm breit; Riſpe vieläſtig, Aeſte bläulich⸗ 
grün; Aehrchen violett⸗braun; obere Blin. mit kurzen 
begrannten, untere mit langen grannenloſen Spelzen. 
8. 9. — Stehende Gewäſſer, Ufer, häufig. Hohes 
Gras. 655 

298. Milium. Flattergras. 

M. effusum L., gemeines F. Riſpe abſtehend, 
Aeſte zur Fruchtzeit abwärts gebogen. 5.7. — Schat⸗ 
tige, feuchte Waldſtellen, häufig. [656] 

299, Aira, Gd miele. 

1. A. caespitosa L., raſenf. Sch. Dichtraſig; 
Bl. flach; oberſeits längsfurchig und ſehr rauh; 
Riſpe groß, weitſchweifig; Granne ſo lang als die 
Spelze. 6. 7. — Wieſen, Wälder, gemein. [607]. 

2. A. flexuosa L., geſchlängelte Sch. Bl. ftiel- 
rund⸗fadenförmig. Riſpe Zgabelig; Grannen das 
Aehrchen überragend. 6—8. Wälder, Hügel, gem. 658 


300, Corynephorus. Keulenſchmiele. 

C. canescens PB. ſilbergraue K. Dichtraſig; 
Blſcheiden etwas bauchig, nebſt den borſtlichen Bl. 
graugrün. 7. 8. — Sandige Orte, häufig. 659 


301. Holcus. Honiggras. 

1. H. lanatus L., wolliges H. Wurzel faſerig; 
Bl. und Blſcheiden weichhaarig; Granne nicht ober 
kaum hervorragend, an der Spitze zuletzt halig. 
6—8. — Wälder, Wieſen, gemein. 660 

2. H. mollis L., weiches H. Wurzelſtock krie— 
chend; obere Bl. und Blſcheiden kahl; Granne das 
Aehrchen um deſſen halbe Länge überragend, 
zuletzt gekrümmt. 7. 8. Wälder, Gebüſche, häufig. [661] 
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302. Arrhenatherum. Glanzhafer. 


A. elatius M. K., hoher G. Bl. flach, rauh, 
nebſt den Blſcheiden kahl. 6. 7. — Wieſen, Wege, 
nicht ſelten. 662 

303. Avena. Hafer. 
a) Klappen 5—9nervig; Aehrchen meiſt hängend. 

1. A. sativa L., gemeiner H. Riſpe gleichmäßig; 
Aehrchen meiſt 2blütig; untere Spelze mit 2ſpaltiger 
Spitze, Zipfel unbegtaunt; obere Blt. graunenlos. 
7. 8. — Gebaut. 663 

2. A. strigosa Schrb., Sand⸗H. Riſpe einſeits⸗ 
wendig; untere Spelze mit begrannten Zipfeln und 
an beiden Bltn. aus der Mitte begrannt; ſonſt w. v. 
7. 8. — Unter dem vorigen und verwildert. [664] 

b) Klappen 1—znervig; Aehrchen nicht hängend. 

3. A. pubescens Hds., weichhaariger H. Bl. 
flach, beiderſeits nebſt den unteren Scheiden zottig; 
Aehrchen 2—3blütig, "Bim. aus der Mitte begrannt. 
5. 6. — Wieſen, häufig. [665] 

4. A. praecox PB., frühzeitiger H. Bl. borſtlich; 
Riſpe ährenförmig, kurz. 5. — Trockene Waldränder, Anhöhen, 
Wieſen, nicht ſelten. Kleines Gras. [666] 

304, Triodia. Dreizahn. 

T. decumbens PB., liegender Dreizahn. Bl. 
und Scheiden behaart; Riſpe traubig, armblütig, Aeſte 
1—3 Aehrchen tragend. 6. 7. — Triften, Wieſen, 
häufig. [661] 

305. Melica. Perlgras. 

1. M. nutans L., nickendes P. Blhäutchen ſehr 
kurz; Aehrchen nickend, in einſeitswendiger Traube, 
violett⸗braun, mit 2 vollkommenen Bltn. D. 6. — 
Wälder, häufig. [668] 

2. M. uniflora Rtz., einblütiges P. Bihäutcben ſpitz, 
der Platte gegenüber; Aehrchen aufrecht, in armblütiger 
Riſpe, violettebraun, mit 1 vollk. Blt. 5. 6. — Selten (Gar: 
nierberg). á if 
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306, Briza, Zittergras. 
B. media L., gemeines Z. Blhäutchen ſehr kurz; 
Riſpe aufrecht, Aeſte zu 2; Aehrchen 5—⸗9blütig. 5 — 7. 
— Wieſen, gemein. [670] 


307. Doan, Riſpengras. 
a) Wurzel faferig, ohne lange Ausläufer. 

1. P. annua L., einjähriges R. Riſpenäſte ein- 
zeln oder zu 2, abſtehend oder zurückgekrümmt. 3—11. 
— Gemein. Niedriges Gras. [671] 

2. P. nemoralis L., Hain-R. Untere Rifpenäfte 
meiſt zu 5; Halm und Blſcheiden glatt; oberſtes 
Bl. lang, länger als ſeine Scheide; Blhäutchen kurz 
oder länglich. 6. 7. — Wälder, häufig. [672] 

3. P. trivialis L., gemeines R. Hal 
Scheiden taub; oberſtes Bl. kürzer als feine Scheide; 
Blhäutchen länglich, ſpitz; ſonſt w. v. 6—8. — 
Wieſen, Gräben, gemein. [673] 

b) Wurzelfto mit kriechenden Ausläufern. 

4. P. pratensis L., Wieſen⸗RK. Halm und 
Blſcheiden kahl, nicht oder kaum zuſammengedrückt; 
oberſtes Bl. kurz, viel kürzer als ſeine Scheide; 
Blhäutchen kurz, abgeſtutzt; fonfl w. v. 6—8. — 
Wieſen, Triften, gemein. 674 

D P. compressa L., zuſammengedrücktes R. 
Riſpenäſte zu 2—5; Halm und Scheiden 2ſchneidig⸗ 
zuſammengedrückt; oberſtes Bl. halb ſo lang, ſo lang 
oder länger als ſeine Scheide, ſonſt w. v. 6. 7. — 
Wälder, Wieſen, nicht ſelten. [675] 

308, Glyceria, Schwaden. 

1. G. aquatica Wnbg., Waſſer⸗Sch. Riſpe 
gleichmäßig, vieläſtig; Aehrchen etwa 1 cm lang; 
Bltn. auf dem Rücken mit 7 hervortretenden Nerven, 
braun, weiß⸗berandet. 7. 8. — Ufer, Teichränder, 
häufig. Hohes Gras. [676] 
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2. G. plicata Fr., gefalteter Sch. Zb meiſt 
gleichmäßig, vieläſtig; untere Aeſte zu 3(—5) 
Aehrchen 1(— 1) em lang, den Aeſten angedrückt, 
untere Spelze ſtumpf, mit 7 ſtarken, abwechſel ud län⸗ 
geren und kürzeren Nerven, grün oder graugrün 6—8. 
— Bäche, Gräben, häufig. [1617] 

3. G. fluitans RBr., flutender Sch., Manna gras. 
Riſpe einſeitig, untere Aeſte zu 2; Aehrchen etwa 
2em lang, den Aeſten angedrückt; untere Spelze 
ziemlich ſpitz, mit 7 nach der Seite zu allmählich für, 
zeren Nerven, grün. 6—9. — Gräben, Sümpfe 
gemein. 678 

309. Molinia, Molinie. 

M. coerulea Mch., blaue M. Blaugrün; Halm 
nur dicht über dem Grunde mit 1—2 Knoten, ſonſt 
knotenlos; Blhäutchen kurz; Riſpenäſte anfangs auf⸗ 
recht⸗angedrückt, ſpäter etwas abſtehend; Aehrchen vio⸗ 
lett⸗braun. 8.9. — Torfboden, Wieſen nicht ſelten. [679] 

310. Dactylis, Knäuelgras, 

D. glomerata L., gemeines K. Riſpenäſte meift 
einzeln; Aehrchen in dichten, an bem Aeſten ober deren 
Zweigen endſtdgen Knäueln; Blin. auf dem Rücken 
gewimpert. 6. 7. — Wälder, Wieſen, Gräben, ge⸗ 
mein. [680] 

311. Cynosurus, Kammgras. 

C. eristatus L., gemeines K. Aehre zur Bltezeit 
faſt einſeitswendig, mit auf der einen Seite ſichtbarer 
Spindel. 6. 7. — Wieſen, Triften, gemein. [681] 

312. Festuca. Schwingel. 
a) Grundftdg. Bl. zuſammengefaltet⸗borſtlich; Blatt: 
häutchen 2öhrig. 

1. F. ovina L., Schaf⸗Sch. Wurzel, fajerig; auch 
die halmſtogen Bl. borſtlich; Blin. nicht oder kurz 
begraunt. 5. 6. — Nadelwälder, Triften, häufig. (682 


2. F. rubra L., roter. Sch. Wurzelſtock mit 
Ausläufern; halmſivg. BL. flach; Ble Ge e 
angelaufen und begrannt. 5. 6. — Waldränder, ſan⸗ 
dige Stellen, häufig. 683 

b) Bl. fémttid) flach; Blhaͤutchen nicht geöhrt. 

3. F. elatior L., hoher Sch. Riſpenäſte zu 2, 
der eine kurz mit meiſt 1 Aehrchen, der andere länger 
mit 3—4 Aehrchen; Blin. nicht oder kaum be- 
grannt. 6. 7, — Wieſen, gemein. [684] 
. 4 F. gigantea Vill, Rieſen⸗Sch. Riſpe über- 
hängend, Aeſte zu 2, verzweigt; Bltn. begrannt, 
Granne geſchlängelt, doppelt fo lang als bie Spelze. 
6. 7. — Wälder, Wieſenränder, häufig. [685] 

n. Brachypodium. Zwenfe: 

3. silvatieum R. Sch., Wald-3. Wurzel faſerig; 
Aehre überhängend; Grannen der oberen Bln 19 
als die Spelze. 7. 8. — Wälder, nicht ſelten. 686 


314. Bromus. Treſpe. 
^ * Untere Klappe 3—önervig, obere 5—mebrneroig. 

. B. secalinus L., Roggen-T. Blattſcheid 
kahl; Aehrchen meift kahl; untere Spelze [A bia 
als bie obere. ,6—8. — Aecker, häufig. [681] 

dr B mollis L., weichhaarige T. Bl. und un⸗ 
tere Blſcheiden, meiſt auch die Aehrchen weich⸗ 
haarig; untere Spelze länger als die obere. 5— 7. 
— Wieſen, Wege, Raine, gemein. [688] 
b) Untere Klappe Inervig, obere Inervig. 


3. B. tectorum I... Dach⸗T. Halm oberwärts mei 
weichhaarig; Riſpe überhängend, einfeitöwendig; Granne 10 
lang als die Spelze. 6—9, Wegränder, hin u. wieder. [689] 


315. Triticum. Weizen. 

l. T. vulgare Vill., gemeiner W. Wurzel faſerig; 
Aehrchen bauchig, meiſt Ablütig; Bln. e 
(Sommer- W.) oder unbegrannt (Winter⸗W.). 6. 7. — 
Gebaut. [690 
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2. T. repens L., kriechender W., Quecke. Wur⸗ 
zelſtock kriechend; Bl. oberſeits rauh; Aehrchen nicht 
bauchig. 6. 7. — Grasplätze, Wälder, Aecker, gem. [691] 

316. Secale, Roggen. 

S. cereale L., gemeiner R. Klappen kürzer als 

das Aehrchen. 6. — Ueberall gebaut [692] 


317, Hordeum. Gerſte. 

1. H. vulgare L., gemeine G. Fruchttragende 
Aehre ungleich⸗6zeilig, 2 Reihen auf jeder Seite 
in einander geſchoben und mehr berbortretenb; Aehrchen 
alle begrannt, gleichgeſtaltet, fruchtbar. 6. 7. — Ge⸗ 
baut. [693] 

9. H distichum L., zweizeilige G. Aehre 2zei⸗ 
lig; mittlere Aehrchen begrannt und fruchtbar, 
die ſeitlichen männlich, unfruchtbar, linealiſch, un⸗ 
begranntz Grannen aufrecht, gleichlaufend. 6. 7. 
— Gebaut. f 694 

3. H. zeocrithon L., Pfauen-G. Grannen ober: 
wärts ſprei zendz ſonſt w. v. 7, — Unter den vorigen. [695] 

318, Lolium, Lolch. 

1. L. perenne L., ausdauernder L. Wurzelſtock 
blühende Halme und Blätterbüſchel treibend; Halm 
unter der Aehre zuſammengedrückt; Aehre bisweilen 
äſtig 6— 10. — Wieſen, Raine, Wege, gemein. [696] 

2. L. remotum Schrk., leinliebender L. Nicht blühende 
Blbüſchel fehlen; Halm unter der Aehre drehrund; Aehre ſtets 
einfach. 6. 7. — Nur unter Lein (Flachs). [697] 

319. INardus. Borſtengras. 

N stricta L, ſteifes B. Bl. borſtenf.; Aehre ein- 
ſeitig; Aehrchen anfangs angedrückt, ſpäter abſtehend. 
6. — Triften, Heiden, Moorboden, häufig. [698] 
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III. Klaſſe. Gymnoſpermen. 


78. fam. Coniſeren. Zapſtufrüchtler. 

| Gattungen. 

Juniperus. Zweihäuſig; Samen in einer Beere; Bl. 
zu 3, ſtechend; Strauch. — 320. 

Pinus. Einhaͤuſig; Samen in einem Zapfen; Bl. eine 
zeln, zu 2, oder büſchelig; Baum. — 321. 

320. Juniperus. Wachholder. 

J. communis L., gemeiner W. Bl. linealiſch⸗ 
pfriemlich; Beere bei der Reife (erſt im 2. Jahre) 
ſchwarz, blaubereift. 4. 5. — Wälder, häufig. [699] 

321. Pinus. Fichte. 

1. P. silvestris I., Kiefer. Bl. zu 2, bleibend; 
Zapfen glanzlos, eisfegelf., Schuppen nach vorn holzig 
verdickt. 5. 6. — Wälder, gemein. 700 

2. P. Abies L., Rottanne Bl. einzeln, faft 
Alantig, bleibend; Zapfen etwas glänzend, walzlich, 
Schuppen an der Spitze dünn. 5. 6. — Wälder; an⸗ 
gepflanzt. [101] 

9. P. Larix L., Lärche. Bl. büſchelig, an jungen 
Trieben einzeln, abfallend; Zapfen eif. — 5. — 
Wälder; angepflanzt. [702 


— 4 HJ —— 
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II. Kreis. Kryptogamen. 
IV. Klaſſe. Gefäßkryptogamen. 


79. fam. Eguiſetacten. Schachtelhalnt. 
322. Equisetum. Schachtelhalm. 
J. E. arvense L., Acker⸗Sch. Fruchttragende 

Stengel rötlich⸗ſtrohfarben, aſtlos, mit bauchigen 
und braun häutigen, 4—6ſpaltigen Scheiden, 
unfruchtbare ſpäter erſcheinend, äſtig; Aeſte 4fantig, 
aufrecht⸗abſtehend. 4. — Waldränder, Sandäcker, 
häufig. i [703 
2. E. silvaticum L., Wald⸗Sch. Fruchttragende 
Stengel anfangs aſtlos, fpäter doppelt-äftig; ume 
fruchtbare gleichzeitig; Aeſte 4kantig, wagerecht, an 
der Spitze überhängend mit Zkantigen Aeſtchen; ſonſt 
w. v. 5. 6. — Wälder, gemein. 704 
3. E. pratense Ehrh., Wieſen⸗Sch. Fruchttra⸗ 
gende Stengel einfach⸗äſtig, Aeſte 3kantig, Schei⸗ 
den mit 10—mehr pfriemlichen, am Rande oder 
faſt ganz weißhäutigen Zähnchen. 5. 6. — Berg⸗ 
abhänge, nicht ſelten. [705 
4. E. palustre L., Sumpf⸗Sch. Stengel etwas 
rauh, ſämtlich einfach⸗äſtig; Aeſte aufrecht⸗abſtehend; 
Scheiden mit etwa 6lanzettlichen Zähnen. 5—7. 
— Sumpfige Stellen, gemein. 706 
5. E, limosum L., Schlamm⸗Sch. Stengel glatt, 
aſtlos oder mit ſehr kurzen Quirläſten; Scheiden 
mit etwa 20 pfriemlichen Zähnchen. 5—7. — Süm⸗ 
pfe, Teiche, gemein. [701] 


6. E. hiemale L., Winter⸗Sch. Stengel hart, 
rauh, graugrün, ganz aſtlos; Scheiden eng anſchlie⸗ 
ßend, in der Mitte oft aſchgrau, mit 7—20 häutigen, 
ſchnell abfallenden Zähnchen. 7. 8. Wälder, häufig. [708] 


80. fam. Lycopodiacetn. Bärlappartige. 


323. Lycopodium. Bärlappe. 

1. L. Selago L., Tannen⸗B. Stengel aufrecht, aber 
aus bogigem Grunde aufrecht, äſtig; Bl. linealiſch⸗lanzettlich, 
ſpitz, am Rande rauh; Sporenbehälter einzeln, blatt: 
winkelſtdg. 6—8. — Schattige Wälder und See 
erſtreut. 

; i L. annotinum L., ſproſſende B. Stengel kriechend 
mit aufrechten Aeſten; Bl. zugeſpitzt, entfernt⸗ſcharf⸗ 
gefágt; Sporenbehälter in Aehren; Aehren einzeln, uns 
mittelbar auf dem Ende der Aeſte ſitzend. 7. 8. — Wälder, 
Schluchten, nicht ſelten. [710] 

3. L, clavatum L., feulenf. B. Stengel kriechend mit 
auffteigenben Aeſten; Bl. ganzrandig, mit langer Gran ne 
enbígenb; Aehren zu 2—3 auf langem Stiele. 7. 8. 
— Nadelwälder, nicht ſelten. [111] 


81. fam. Ophiogloffeen. Watteryungenattigt. 


324. Ophioglossum, Natterzunge. 

O. vulgatum L., gemeine N. Blatt länglich⸗eif. oder 
tif., bei der ährentragenden Pflanze etwa in der Mitte; Aehre 
linealiſch, einfach. 6. 7. — In einem moorigen Erlengebüſch 
des Parks. 17121 

325. Botrychium, Mondraute. 

1. B. Lunaria Sw., gemeine M. Blatt in der 
Mitte der ganzen Pflanze ſtehend, gefiedert, mit halb⸗ 
mondf. unteren und keilf. oberen, ganzrandigen oder 
gekerbten Fiedern. 6-8. — Graſige Waldplätze und 
Abhänge, zerſtreut. d [713 

2. B. rutaceum W., rautenf. M. Blatt über der Mitte 
der ganzen Pflanze ſtehend, mit eif. oder länglichen, ſie⸗ 


derſpaltig eingeſchnittenen Fiedern. 5—7. — Schonung ST 


der Glashütte. 
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82. fam. Polypodisceen.. Tüpfelfarne. 
Gattungen. 
a) Fruchthäufchen rundlich oder länglich, wenig— 
ſtens anfangs getrennt. 

Polypodium. Fruchthäufchen rund, ohne Schleier— 
chen (vgl. Polystichum). — 326. 

Polystichum, Fruchthäufchen rund, beſchleiert; Schlei— 
erchen nierenf., durch eine vom Mittelpunkt bis zum 
Rande reichende eingedrückte Falte angeheftet (nur bei 
P. Thelypteris und montanum oft früh verſchwindend und 
dann ſcheinbar fehlend). — 328. 

Aspidium. Fruchthäufchen rund; Schleierchen rund— 
lich, ſchildf., nur im Mittelpunkt angeheftet. — 327. 

Cystopteris. Fruchthäufchen rundlich oder länglich; 
Schleierchen eif., an der ſchmalen Seite des Randes 
angeheftet. — 329. 

Asplenium. Fruchthäufchen länglich oder linealiſch, 
Schleierchen känglich oder faſt halbmondf, an der län⸗ 
geren Seite des Randes angeheftet. — 330. 

b) Fruchthäufchen eine ununterbrochene, dem Rande 
oder Mittelnerv der Fieder parallele Linie bildend. 

Blechnum. Fruchtreihe neben dem Mittelnerv der Fieder, 
häutig beſchleiert; Wedel fiederſpaltig. — 331. 

Pteris. Fruchtreihe randſtdg., häutig beſchleiert; Fieber: 
rand etwas eingerollt; Wedel Ifachgefiedert. — 332. 


326. Poly podium. Tüpfelfarn. 
1. P. vulgare I., gemeiner T. Wedel einfach- 
fiederſpaltig, kahl, überwinternd; Fruchthäufchen 
groß, in einfacher Reihe auf jeder Seite des Mittel- 
nervs der Fieder. Im Winter reifend. — Bergwälder, 
nicht ſelten. [715] 
2. P. Phegopteris L., Buchenfarn. Wedel 
gefiedert mit fiederſpaltigen Fiedern, im Um— 
riſſe faſt pfeilf.-Zeckig, unterſeits ſpreublätterig— 
behaart; Fruchthäufchen vanbffbg. 6—8. — Waldbäch⸗ 
lein und Schluchten, häufig. [116] 
. 9. P. Dryopteris L., Eichenfarn. unterwärts 
[aft Zfach-gefiedert, auf dem Stiel faft wagerecht, 

II. 17. 
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im Umriſſe Zeckig, ganz kahl; Fruchthäufchen erch: 
6—8. — Wälder, gemein. [1] 


327, Aspidium. Schildfarn. 


A. lobatum Sw., geöhrter Sch. Wedel lang⸗-lanzettlich, 
nach beiden Seiten verſchmälert, oberſeits tunfel,rün, unter⸗ 
ſeits batter, fait doppelt⸗gefiedert, mit dicht⸗ſpreubl. 
Spindel; Fiederchen herablaufend ſitzend, das nach oben 
gerichtete unterſte faſt deppelt ſo lang als bie (iori: 
gen, alle dornig⸗geſägt und mit derniger Spitze endigend. 
7. 8. — Schloßberg. [718] 

328. Polystichum, Punktfarn. 

a) Wedel gefiedert mit fiederſpaltigen Fiedern; Sicoer- 
chen ganzrandig; Schleierchen oft verſchwindend 

1. P. Thelypteris Rth.. Sumpf P. Spindel kahl; 
Wedel drüſenlos; fruchttragende Fiederchen am Rande um- 
gerollt und dadurch Zeckig erſcheinend; Fruchthäuſchen nicht 
ganz randſtdg. 7. 8. — Torfige und ſumpfige Orte, häufig. [719] 

2. P. montanum bh. Bera-P. Stiel am Grunde 
ſpreubl.; Wedel unterſeirs gelbdrüſig; fruchtragende 
Fiederchen in der Jugend umgerellt-Zeckig; Fruchthäufchen 
ganz randſtdg. 7 8. — Quellige Schluchten, zerſtr. [720] 

p) Fiederchen geſägt oder fiederſpaltig; Schleierchen 
bleibend; ſonſt w. a). 

3. b. Filix mas Rth., gemeiner P. Stiel und 

Spindel ſpreubl.; Fiedern linealifch- lanzettlich, 
3 

zugeſpitzt, bis zur Mitte faſt gleichbreit; Fiederchen 

gekerbt, an der Spitze geſägt. 8. 9. — Wälder, 

häufig. [721] 

4. P; cristatum Rth., fammf. P. Stiel nur am Grunde 
ſparſam⸗ſpreubl., Spindel kahl; Fiedern ei-lanzettf., ftuutvf; 
Fiederchen am Rande gekerbt bis Gë fiederſpaltig mit klein⸗ 
Sioft gezähnten Lappen, an der Spitze [alt dornig— acfiat. 

8. — 2 in der Nähe der Glashütte. [722] 


€) Wedel 2—3fach geſiedert; Schleierchen bleibend. 

e Gees DC., dorniger P. Stiel und 
Spindel ſarſam ſpreubl. oder kahl; Fiederchen fieder⸗ 
lie oder gefiedert mit dornig-geſägten Sipfeln. 

8. — Feuchte Wälder, häufig. [723] 
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329. Cystopteris, Blafenfarn. 

C. fragilis Bernh, zerbrechlicher B. Stiel kahl 
oder am Grunde ſpreubl.; Wedel doppelt⸗gefiedert, 
Fiederchen eif., fiederſpaltig⸗eingeſchnitten, Zipfel ſtumpf, 
nach dem Grunde zu faſt feilf. verſchmälert. 7. 8. — 
Wurzeln, Mauerritzen, Hohlwege, nicht ſelten. [724] 

330. Asplenium. Streifenfarn. 

A. Filix femina Bernh., gemeiner St. Wedel 
doppelt⸗gefiedert mit eingeſchnittenen oder fiederſpaltigen 
Fiederchen und 2—3zähnigen Zipfeln; Stiel und Spin⸗ 
del ſparſam ſpreubl. 7. 8. - Wälder, häufig. [725] 

334. Blechnum, Rippenfarn. 

D. Spieant With., gemeiner R. Wedel linealiſch, 
tief fiederſpaltig; Fiedern des unfruchtbaren Wedels 
genähert, die des fruchtbaren ſchmäler und etwas ent⸗ 
fernt. 7—9. — Waldbäche und Schluchten, häufig. [726] 


332. Pteris. Wdlerfarn. 
P. aquilina I., gemeiner A. Wedel Zfach gefiedert, 
eds bisweilen behaart; Stiel am Grunde im 
Querſchnitt ſcheinbar einen Doppeladler zeigend. 7— 9. 
Wälder, gemein. [727] 


Aegiſter“. 


(Wo es nötig ſchien, mit Angabe der Betonung). 


IR 
Acer I, 23. II. 22, 
Aceraceen 22. 
Achilléa 55. 59. 
Ackerröte 52. 
Aconitum 4. 7. 
Acorus I, 22. II, 102, 
Actaea T, 26. IL, 4. 7. 
Adlerfarn 131. 
Adoxa I, 23. II, 51. 
Aegopodium 45. 47. 
Aesculus I, 22. II, 23. 
Aethüsa Ab. 48. 


Agrimonia I, 25. II, 33. 39. 


Agrostemma 16. 17. 
Agrostis 116. 119. 
Ahorn 22. 

Aira 117. 120. 
Ajuga 81. 87. 
Akelei 7. 

Alant 58. 


Alchemilla I, 18. Il. 34. 38. 


Alectorólophus 77. 81. 
Alisma J, 22. |l. 100. 
Alismaceen 100. 

Allium 105. 106. 

Alnus 96. 97. 
Alopecürus 115. 118. 
Alsineen I, 24. II. 18. 
Amentaceen |, 30. Il, 96. 


, *) . — 1. Abt., II. — 2. Abt., die arab. Zahlen geben 
die Seite an. Die Zahlen ohne 


ſich auf die 2. Abt. 


Ampfer 91. 
Amygdalaceen 33. 
Anagallis 87. 88. 
Anchüsa 73. 74. 
Andrómeda 69. 70. 
Anemóne 3. 4. 
Auéthum 43. 49. 
Angelica 46. 48. 
Anthemis 55. 60. 
Anthericum 105. 
Anthoxanthum 115. 118, 
Anthriscus 46. 50, 
Anthy lis. 26. 27, 
Apéra 116. 119. 
Apfelbaum 40. 
Agnilejia 4. 7. 

Arabis 10. 11. 
Araceen 102. 
Araliaceen 50. 
Arctostäphylos 69, 70. 
Arenaria 18. 19. 
Armeria l, 21. Il, 89. 
Arnóseris 57. 63. 
Arrhenäterum 116. 121, 
Artemisia 55. 59. 
Aspáragus 104. 106. 
Asperifolien J, 18. 
Asperügo 73. 
Asperula 52. 
Aspidium 129, 130. 


Angabe der Abt. beziehen 


Asplenium 129. 131. 
Aster 55. 57. 
Astrágalus 26. 30. 
Atriplex I, 31. II, 90. 
Augentroſt 81. 

Abena 117. 121. 


1 B. 
Bachbunge 78. 
Bachburgel 43 
Bärenklau 40, 
Bärenſchote 30. 
Bärentraube 70. 
Bärlappe 128. 
Baldgreis 61. 
Naldrian 53. 
Ballota 82. 86. 
Ba'samineen 25. 
Barharaea 10. 
Batrachium 5. 
Beifuß 59. 
Bellis 55. 57. 
Benediktenkraut 34. 
Berle 18. 
Bertéroa 9. 14. 
Bertramgarbe 59, 
Berula 46. 48. 
Beſenſtrauch 27, 
Betónica 82. 86. 
Bétula 96. 97. 
Betulaceen 96. 
Bidens 56. 58. 
Bilfenfraut 76. 
Bingelkraut 95. 
Binſe 107. 
Birke 97. 
Birnbaum 40. 
Bilſamkraut 31. 
Bitterklee 72. 
Bitterkreſſe 11. 
Bitterſüß 75. 
Blaſenfarn 131. 
Blechnum 129. 131. 
Blutauge 37, 
Blutwurz 38. 
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Bocksbart 64. 
Borſtengras 125. 
Borftenbirfe 117. 
Botrychium J, 32. I, 
Brachypodiam 115. 
Brassica 10. 12. 
Braunelle 85. 
Braunwurz 77. 
Brenneſſel 95. 
Briza 117. 122. 
Brombeere 34. 
Bromus 117. 124. 
Brunnenkreſſe 10. 
Buche (Rot-) 96. 
Buche (Weiß-) 97. 
Buchenfarn 129. 
Buchweizen 93. 
Butterblume 7. 


D 
Galamagrostis 116. 
Galamintha 82. 83. 
Galla J, 30. I. 102. 
Gallitriche J, 15. 1, 
Gallitricheen 43. 
Gallüna 69. 70. 
Caltha 3. 7. 

Gamelina 9. 13. 
Gampánula 67 
Gampauulaceen !, 19. 11, 67. 
Cànnabis I, 31. U, 95. 
Caprifoliaceen 51. 
Capsella 9. 13. 
Cardamine 10 11. 
Carduus 54. 61. 

Carex l, 31. Hl, 108. 109. 
Carlina 54. 63. 

Carote 49. 

Carpinus 96. 97. 

Carum 45. 47. 

Centauréa 54. 63. 
Cerastium 18. 20. 
Ghaerophylium 46. 50. 
Ghelidonium 8. 
Ghenopodiaceen 90. 


Chenopodium |. 20. II, 90. 


Chriſt phskraut 7. 


Chrysosplenium J. 23. IL, 45. 


Chrysanthemum 55. 60. 

Gichorium 56. 64. 

Cicuta 46. AT. 

Circaea I, 16. U. 41. 42. 

Girsinm 62. 

Cochlearia 9. 14. 

Gómarum 34. 37. 

Compositen J. 29. Il, 54. 

Goniferen I, 30. Il, 126. 

Goninm 46. 50. 

Gonvallaria 104, 106. 

Gonvolvulaeeen 72. 

Gonvolvulus I, 19. Hl, 72. 

Goronilla 26. 30. 

Gorydalis 8. 

CGóryius 96. 97. 

Corynéphorus 117, 120. 

Crassulaceen 44. 

Crataegus 39. 40, 

Grepis 56. 65. 

Grucileren I, 27, Il, 9. 

Cupuliferen 96. 

Cüscuta I, 18. 1, 73. 

Cynoglossum 73. 7 

Gynosurus 115. 123. 

Gyperaceen l. 17. ll. 108. 

Gystöpteris 129. 131. 
D. 

Däctylis 116. 123. 

Daphne |, 23. Il, 94: 

Paacus 46. 49. 

Delphinium 4. 7. 

Dentaria 10, 11. 

Dianthus 16. 

Digitàlis 76. 78. 

Dill 49. 

Dipsaceen 53. 

Diſtel 61. 

Doldenpflanzen 45. 

Doſt 83. 

Dotterblume 7. 

Dreizack 100. 


| 
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Dreizahn 121. 
Drösera I, 21. I, 15 
Droseraceen 15. 
Dürrwurz 57 

E, 
Ebereſche 40. 
Eberwurz 63. 
Echium 73. 74 
Ehrenpreis 78. 
Eiche 96. 
Eichenfarn 129. 
Einbeere 106. 
Eller 97. 
Empetraceen 91. 
Empetrum 94. 
Engelwurz 48. 
Entenflott 191. 
Enzian 72. 
Epheu 50. 
Epilobium 40. 41. 
Epipactis 103. 
Equisetaceen 127. 
Equisetum J, 32. Il, 127. 
Erbſe 32. 
Erdbeere 37. 
Erdrauch 9. 
Erica 69. 70. 
Ericineen J. 24. II. 68. 
Erigeron 55. 57. 
Erióphorum 108. 109. 
Erle 97. 
Erodium 23. 2 
Eróphila 9: 10 
Zrvum 31. 
Erysimum 9. 12, 
Erythraea 15:49. 1o 2 
Eſche 71. 
Esculus f. Aesculus. 
Eſelsdiſtel 62. 
Eſpe 98. 
Eupatorium 54. 57, 
Euphorbia 1. 30. ll, 94. 
Euphorbiaceen 94. 
Euphrasia 77. 81. 
Evónymus 1, 17. ll, 25. 


4 
24. 


F 
Fagu: 96. 
Faulbaum 25. 
Faulkirſche 33 
Feigwurzel 5 
Ferkelkraut 64. 
Festuca 117. 123. 
Fetthenne 44. 
Fettkraut 87. 
Fichtenſpargel 71. 
Fieberkſee 72. 
Filago 54. 5 
Filzkraut 58. 
Fingerhut 78. 
Fingerkraut 37. 
Flachs 20. 
Flachsſeide 73. 
Flattergras 120. 
Flieder 51. 
Flieder 71. 
Flockenblume 63. 
Fragaria 33. 37. 
Frauenflachs 78. 
Frauenmantel 38. 


Fräxinus I, 15. le, 71. 


Friedlos 88. 
Froſchbiß 100. 
Froſchlöffel 100. 
Fuchsſchwanz 118. 
Fumaria 8. 9. 
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| Gentianeen 72, 

Geraniaceen |, 27, 
Geranium 23. 
Gerſch 47. 
Gerſte 125. 
Geum 34. 
Glanzgras 118. 
Glanzhafer 121. 
Glechóma 82. 84. 
Gleiße 48. 
Glockenblume 67. 
Glockenheide 70. 
(iyceria 122. 
Gnaphalium 54. 58. 
Goldneſſel 87 
Goldrute 58. 
Goldſtern 105. 
Gottesvergeß 86. 
Gränke 70. 
Dräier J, 17. Il. 115. 
Gramineen f. Gräſer. 
Graslilie 105. 
Grasnelke 80. 
Greiskraut 57. 
Grossulariaceen 44. 
Grundfeſte 65. 
Grundheil 48. 
Günſel 87. 
Gundelrebe 84. 
Guter Heinrich 90. 


Fumariaceen I, 28. ll, 8. H 


G. 
Gänſefuß 90. 
Gänſekreſſe 11. 
Gänſerich 37. 
Gägen 104. 105. 
Galeóbdo:ion 82. 84. 
Galeopsis 82. 85. 
Galium 52. 
Garbe 59. 
Gauchheil 88. 
Geißblatt 51. 
Geißfuß 47, 


Gentiana |, 18. II, 72. 


Haarſtrang 48. 
Habichtskraut 66. 
Hafer 120. 
Hahnenfuß 5. 
Halbgräſer I, 17. . 
Halorrhagideen 42. 
Hanf 95. 
Hanfneſſel 85. 
Hartheu 22. 
Hartriegel 71. 
Haſelnuß 97. 
Haſenklee 25. 
Hedera |, 20, |l, 50. 


Hederich 13. 

Heide 50. 

Heidelbeere 69. 
Meleócharis 109. 
Helianthus 56. 58. 
Hepätica 4. 
Herarleum 46. 49, 
Herniaria I, 20. ll, 43. 
Herzblatt 15. 
Herzgeſpann 86, 
Hexenkraut 42. 
Hieracium 56. 60. 
Hieróchloa 116. 118. 
Himbeere 34. 
Himmelsleiter 72. 
Mippocastaneen 23. 
Hippurideen 43. 
Mippüris I, 15. U, 43. 
Hirſe 117. 
Hirtenläſchel 13. 
Hohlzahn 83. 

Holcus 116. 120. 
Hollunder 51. 
WMolósteum 18. 19. 
Honiggras 120. 
Honigklee 28. 

Hopfen 95. 
Hopfenklee 28. 
Hopfenſeide 73. 
Hórdeum 115. 125. 
Hornklee 29. 
Hornmiere 20. 
Hottonia 87. 89. 
Huflattich 57. 
Hümulus J. 31. E, 95. 
Hundskamille 60. 
Hundspeterſilie 48. 
Hundszunge 74. 
Hungerblume 14. 
Hydrocharideen 100. 


Hydröcharis J. 31. 1l, 100. 


Hydrocótyle 45. 47. 
Hyoscyamus I, 19. II, 
Hypericaceen 22, 


76. 


Hypericum I, 29 II, 22. 
Hypochocris 56. 64. 


J. 3 
Jakobskreuzkraut 61. 
Jasióne 67. 

Igelkolben 102. 
Jampatiens J. 20. II. 25. 
J'uula 55. 58. 
Johannisbeere 44. 
Jrideen 104 

Jris I, 16. Il, 104. 
Juncaceen |. 22. II, 106. 
Juncagineen 100. 
Junens 106. 107. 
Juniperus 126. 

K. 
Kälberkropf 30. 
Käſepappel 21. 
Kätzchenträger 96. 
Kalmus 102. 
Kamille 60. 
Kammgras 123, 
Karote 49. 

Kartoffel 75. 
Kaſtanie (Roß-) 23. 
Katzenminze 84. 
Katzenpfötchen 58. 
Kellerhals 94 
Kerbel 50. 

Kerno ſt 39. 
Keulenſchmiele 120. 
Kiefer 126. 
Kirſche 33. 
Klappertopf 81. 
Klatſchroſe 8. 
Klauenſchote 30. 
Klee 28. 

Klette 62. 
Klettendolde 47. 
Klettenkerbel 50. 
Knabenkraut 103. 
Knäuelgras 123. 
Knauel 43. 


Knöterich 92. 
K nollenwurz 8. 
Königskerze 77. 
Körbchenblütler 54. 
Kehl 12. 
Kolbenrohr 101. 
Kornblume 63. 
Kornrade 17. 
Krähenbeere 94. 
Kranichſchnabel 23. 
Kratzbeere 37. 
Kreuzblütler 9. 
Kreuzblume 16. 
Kreuzdorn 25. 
Kreuzkraut 61. 
Kronwicke 30. 
Krummhals 74. 
Kuckucksblume 103. 
Küchenſchelle 4. 
Kümmel 47 
Kugeldotter 13. 
Kuhblume 64. 


L. 
Labiaten I, 27. II, 81. 
Labkraut 52. 
Lactüca 56. 65. 
Lärche 120. 
Läuſekraut 80. 
Laichkraut 100. 
Lamium 82. 84. 
Lammktaut 63. 
Lämpsana 57. 63. 
Lappa 54. 62. 
Laſerkraut 49. 
Laserpitium 47. 49. 
Lathraea 77. 81. 
Läthyrus 27. 32. 
Lattich 65. 
Lauch 106. 
Ledum 69. 70. 
Lein 20. 
Leindotter 13, 
Lemna 1, 16. II, 101. 
Lemnaceen 101. 
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Lentibulariaceen 87. 
Leóntodon 56. 64. 

! eonürus 82. 86. 
Lichtnelke 17. 

Lieſch 118. 

Ligustrum I, 16. II, 71. 
Liliaceen I, 21. II, 104. 
Lilie 105. 

Lilium 104. 105. 
Linaceen 20. 

Linaria 76. 78, 

Linde 21. 

Linum I, 21. ll, 20. 
Lippenblütler 81. 
Listéra 103. 104. 
Lithospermum 73. 74. 
Si felfraut?14, 
Löwenzahn 64. 

Lolch 125. 

Lolium 115. 125. 
Lonicéra J, 19. II, 51. 
Loranthaceen 51. 
Lotus 26. 29. 
Lungenkraut 74. 

Lupine 27. 

Lupinus 26. 27. 
Luzerne 27. 

Lüzula 106. 108. 
Lychnis 16. 17. 
Lycopodiaceen 128, 
Lycopodium I, 32. II, 128. 
Lycopus J, 16. Il, 81. 83. 
Lysimachia 87. 88. 
Lythrarien 43. 
Lythrum J, 25. U, 43. 
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Majänthemum !, 18.11, 10406. 
Maiblume 106. 
Maiglöckchen 106. 
Malachium 18. 20. 
Malva 1, 28. Il, 21. 
Malvaceen 21. 
Mannagras 123. 
Marbel 108. 


Mariengras 118. 
Maskenblütler 76. 
Masliebchen 57. 
Maſtkraut 18. 
Mauerpfeffer 44. 
Medicágo 26. 27. 
Meerrettich 14. 
Mehlbeere 40. 
Meiſter 52. 
Melampyrum 77. 80. 
Melde 90. 

Melica 117. 121. 

- Melilótus 26. 28. 
Mentha 81. 83. 
Menyanthes l, 19. Il, 72. 
Mercurialis I, 31. Il, 94. 
Mierenartige 18. 
Milche 63. 
Milchftern 105. 
Milium 116. 120. 
Milzkraut 45. 

Minze 83. 

Miſtel 51. 

Mohn 8. 

Mehrrübe, Möhre 49. 
Molinia 117. 123. 
Mondraute 128. 
Monótropa 69. 71. 
Moorkönig 80. 
Moorſimſe 108. 
Moosbeere 69. 
Mummel 7. 
Myosötis 73. 75. 


Myriophyllum J, 24. Il, 42. 
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Nachtkerze 42. 
Nachtſchatten 75. 
Nardus 115. 125. 
Nasturtium 9. 10. 
Natterkopf 74. 
Natterzunge 128. 
Nelke 16. 


Népeta 82. 84. 
Néslea 9. 13. 
Neſſelartige 95. 
Nixblume 7. 
Nuphar 7. 
Nymphaeaceen 7. 


Ochſenzunge 74. 
Odermennig 39. 
Oelſenich 49. 
Oenothéra 41. 42. 


, Uleaceen 71. 


Onagrarien I, 23. II, 40. 
Onónis 26. 27. 
Onopordon 54. 62, 
Oplioglosseen 128, 
Ophioglossum 1,32. II. 128. 
Orchideen I, 29. II, 102. 
Orchis 102. 103. 
Oríganum 82. 83. 
Ornithógalum 105. 
Ornithopus 26. 30. 
Oxalideen 25. 
Oxalis I, 25. IT, 25. 
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Pänicum 116. 117, 
Papaver 8. 
Papaveraceen I, 26. II, 8. 
Papilionaceen I, 28. Il, 20. 
Pappel 97. 
Paris I, 23 II, 104. 100. 
Parnassia I, 21. II, 15. 
Pastinaca 45. A0. 
Paſtinak 49, 
Pechnelke 17. 
Pedicularis 76. 80. 
Pepiis I, 21. II, 43. 
Perlgras 121. 
Personaten I, 27. II, 76. 
Peſtwurz 57. 
Petasites 54. 57. 
Peucédanum 47. 
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Pflaume 33. 

Phálaris 116. 118. 
Phleum 115. 118. 
Phragmites 116. 120. 
Phyteuma 67. 
Pimpinella 45. 48. 
Pinguicula I, 16. II, 87. 
Pinus 126. 

Pirola 69. 70. 

Pirus 39. 40. 

Pisum 27. 32. 
Plantagineen 89. 
Plantago I, 18. Il, 89. 
Piatanthera 102. 103. 
Platterbſe 32. 
Plumbagineen 89. 

Poa 117. 122. 
Polemoniaceen 72. 
Polemonium J. 19. Il, 72, 
Polygala l, 28. ll, 16. 
Polygalaceen 16. 
Polygonaceen 91. 
Polygonum J, 23. Il, 92. 


Polypodiaceen J, 32.11, 129. 


Polypodium 129. . 
Polystichum 129. 130. 
Pomarien J, 25. Il, 39. 
Populus 97. 

Porſt 70. 

Potamien 100. 
Potamogeton J, 18. II, 100. 
Potentilla 34. 37. 
Preißelbeere 69. 

Primula 87. 88. 
Primulaceen |, 19. II, 87. 
Prunella 82, 86. 

Prunus J, 25. Il, 33. 
Pteris 129. 131. 
Pulmonaria 73. 74. 
Pulsatilla 4. 

Punktfarn 130. 
Purgierlein 21. 


Q. 
Quecke 125. 


Quercus 96. 


Quitſche 40. 


R. 
Stabe 17. 
Radiola I, 18. Il, 21. 
Rainfarn 60. 
Ranunculaceen J, 26. II, 3. 
Ranunculus 3. 5. 
Raphanus 10. 13. 
Rapünzchen 53. 
Rauhblätterige 73. 
Rauke, Raukenſenf 12. 
Rauſchbeere 69. 
Reiherſchnabel 24. 
Rhamnaceen 25. 
Rhamnus I, 17. II, 25. 
Rhynchóspora 108. 
Ribes J, 19. Il, 44. 
Rippenfarn 131. 
Riſpengras 122, 
Ritterſporn 7. 
Roggen 125. 
Rohr 120. 
Rosaceen J, 26, II, 33. 
Rosa 33. 39. 
Roſe 39. 
Roßkaſtanie 23. 
Rotbuche 96. 
Rottanne 126. 
Rubus 33. 34. 
„Rühr mich nicht an“ 25. 
Rüſter 95. 
Ruhrkraut 58. 
Rumex 1, 22. II. 91. 


8. 
Sagina l. 18. Il, 18. 
Salicineen 1, 30. Il, 97. 
Salix 97. 98. 
Sambucus |], 21. ll, 51. 
Sandkreſſe 13. 
Sandmiere 19. 
Sanicula 45. 47. 
Saponaria 16. 17. 


Sarothamnus 26. 27. 


Quendel 83. 


Nelkenwurz 34. | Pfaffenkäppchen 25. 
Neottia 103. 104. Pfennigkraut 13. 


— T — 
een nn 
E) 


Saudiſtel 65. 
Sauerampfer 92. 
Sauerklee 25. 
Saxifragaceen 45. 
Saxifraga b ow II, 45. 
Senbiosa l, IL. 53: 
Eeer ch d 
Schafgarbe 59. 
Schattenblume 106. 
Schaumkraut 11. 
Schellkraut 8. 


Scheuchzeria J, 22, II, 


Schierling 50. 
Schildfarn 130. 
Schildträger 86. 
Schilfgras 119. 
Schimmelkraut 58. 
Schlangenäuglein 73. 
Schlehe 33. 

Schlinge 51. 
Schlüſſelblume 88. 


Schmetterlingsblütler 26. 


Schmiele 120. 
Schneckenklee 27. 
Schneeball 51. 
Schotendotter 12. 
Schotenweiderich 41. 
Schuppenmiere 19. 
Schuppenwurz 81. 
Schwaden 122. 
Schwarzdorn 33. 
Schweinekraut 102. 
Schwertlilie 104. 
Schwingel 123. 
Seirpus 108. 109. 
Seleranthaceen. A 


Scleranthus |, 24. |l, 43 


Scorzonera 56. e 
Scrophularia 76. 77. 
Scutellaria 82. 86. 
Secàle 115. 125. 
Sedum 1, 25. Il, 
Segge 109. 

Seide 73. 

Seidelbaſt 94. 


Seifenkraut 17. 
Selinum 46. 48. 
Senecio 55. 61. 
Senf 12, 

Setaria 115. 117. 
Sherardia 52, 
Sichelklee 28. 
Siebenſtern 88. 
Silberpappel 97. 
Silenaceen J. 24. Il, 16. 
Siléne 16. 17. 
Silje 48. 

Simfe 109. 

Sinäpis 10. 12. 
Sinau 38. 
Sisymbrium 10, 12, 
Solaneen 75. 
Solänum I, 19. II, 75. 
Solidago 55. 58, 
Sommereiche 96. 
Sonchus 56. 65. 
Sonnenblume 58. 
Sonnentau 15. 
Sorhus 39. 40. 


Sparganium l, 31. Il, 102. 


Spargel 106. 
Spark 18, 

Spergel 18. 
Spergula 18. 
Spergularia 18. 19. 
Spierſtaude 34. 
Spiraea 33. 34. 
Springkraut 25. 
Spurre 19. 
Stachelbeere 44. 
Stachys 82. 85. 
Steinbrech 45. 
Steineiche 97. 
Steinklee 28. 
Steinkraut 14. 
Steinobſt 33. 
Steinpeterſilie 48. 
Steinſame 74. 
Stellaria 18. 19. 
Stellaten 1, 17. Il, 52. 


Sternblättrige 52. 
Sternmiere 19. 
Stiefmütterchen 15. 
Stieleiche 96. 
Storchſchnabel 23. 
Straußgras 119. 
Streifenfarn 131. 
Sturmhut 7 
Sumpfwurz 103. 
Symphytum 73. 
Syringa J, 16. I], 71. 


T 


Täubchen im Wagen 7. 


Tanacétum 55. 60, 
Tanne (Rot-) 126. 
Tannwedel 43. 
Tarüxacum 56. 64. 
Zaubenfropf 17, 
Taubneſſel 84. 
Tauſendblatt 42. 
Tauſendgüldenkraut 72. 
Tauſendkorn 43. 
Tauſendſchönchen 57. 
Teesdálea 9. 13. 
Teichroſe 7. 
Teufelsabbiß 53. 
Teufelskralle 67. 
Thalictrum 3. 4. 
Theeblatt 86. 
Thlaspi 9. 13. 
Thymelaeaceen 9. 
Thymian 83. 

Thymus 82. 83. 
Tiliaceen 21. 

Tilia J, 26. Il, 21. 
Timotheegras 118. 
Torilis 46. 50. 
Tragopógon 56. 64. 
Traubenkirſche 33. 
Treſpe 124. 
Trientalis J. 22. Il, 87 
Trifolium 26. 25. 
Triglóchin J, 22. Il, 
Triodia 117. 121. 
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Tritieum 115. 124. 
Tüpfelfarn 129. 
Turmkraut 11. 
Turritis 10. 11. 
Tussilago 55. 57. 
Typha 1. 31. Il, 101. 
Typhaceen 101. 


U. 
Ulmaceen 95. 
Ulme 95. 
Jimus L 20. II, 95. 
Umbelliferen I, 20. Il, 45. 
Urticeen 95. 
Urtica l, 31. Il, 95 

V. 
Vaccinium 68, 69. 
Valerianeen 53. 
Valeriana J, 16. Il, 53. 
Valerianella I, 16. Il, 53. 
Veilchen 14. 
Venuswagen 7. 
Verbascum I, 19. ll, 76. 
Vergißmeinnicht 75. 
Verónica J. 16. Il, 76 
Viburnum I, 21. 11, 51. 
Vicia 27. 30. 
Viola J, 20. II, 14. 
Violaceen 14. 
Viscum I, 30. Il, 51. 
Vogelbeere 40. 
Vogelmiere 19. 
Vogelneſt 104. 


W. 
Wacholder 126. 
Wachtelweizen 80. 
Waldbeere 69. 
Waſſerdoſt 58. 
Waſſerfeder 89. 
Waſſerhanf 57. 
Waſſerlinſe 101. 
Waſſernabel 47. 
Waſſerpfeffer 93. 
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Waſſerſchierling 47. 
Waſſerſtern 43. 
Wegerich 89. 
Wegwarte 64. 
Weichmiere 20. 
Weide 98. 
Weidenröschen 41. 
Weiderich 43. 
Weißbuche 97. 
Weißdorn Au. 
Weizen 124. 
Wicke 30. 
Wieſenraute 4. 
Windhalm 119. 
Windröschen 4. 
Wintereiche 97. 
Wintergrün 70. 
Winterkreſſe 10. 
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Wolfsbohne 27. 
Wolfsmilch 94. 
Wolfstrapp 83. 
Wollgras 109. 
Wucherblume 60. 


Wucherkreuzkraut 61. 


Wundklee 27. 
Z. 
Zahnwurz 11. 
Zapfenfrüchtler 126. 
Zieſt 85. 
Zittergras 122. 
Zitterpappel 98. 
Zweiblatt 104. 
Zweizahn 58. 
Zwenke 124. 
Zwerg⸗-Lein 21. 


In demſelben Verlage iſt erſchienen: 


Fahle, Profeſſor am Gymnaſium zu Poſen, Leitfaden 
des Mathematiſchen Unterrichts zunächſt für die 
drei erſten Gymnaſialklaſſen. Zweite, um die 
Stereometrie vermehrte und viefach verbeſſerte 
Auflage. Preis 2 Mark. ` 

Hoffmann, Seminar⸗Director in Braunsberg, Grie⸗ 
chiſche Grammatik für Quarta und Tertia. Preis 
1 Mark 50 Pf. 

Prengel, Liederbuch für Schule und Haus. Zweite 
verbeſſerſe und wermehrte Auflage. Preis 25 Pf. 

—, Commers⸗Liederbuch. Dritte Auflage. Preis 20 Pf. 

Riemer, Gymnaſiallehrer in Neuſtadt Weftpr., Drei 
patriotiſche Schulreden, gehalten am 22. März 1869, 
am 10. März 1876 und am 22. März 1879. 
Preis 50 Pf. 

Dr. Seemann, Königl. Gymnaſial⸗Direktor zu Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., Friedrich Frieſen und Auguſt von 
Vietinghoff, eine Epiſode aus den Freiheitskriegen. 
Vortrag, gehalten im Bildungsverein zu Neuſtadt. 
Preis 25 Pf. 

Steffen, Prediger an der St. Marienkirche in Anclam, 
Feſtpredigt am Sedantage, 2. September 1879. 
Preis 25 Pf. 
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